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Sportgroschengesetz ah 1 . Juni

Mit 1 . Juni 1948 tritt das " Wiener Sportgroschongosotz"

in Kraft . Danach ist von der gleichen Bemessungsgrundlage wie bei

der Vergnügungssteuer eine Abgabe in der Höhe von 10 v . H . des Ent¬

geltes für die Teilnahme an Sportveranstaltungen im Gebiete der

Stadt Wien zu entrichten.

Der Sportgroschen ist gleichzeitig mit der Vergnügungs¬

steuer , jedoch , gesondert abzurechnen und an die Zentral st euer lens s ..

der Stadt Wien einsuzahlen.

1 . Juni 1948

Obcrmedizinalrat Dr . Emil Sonnenfeld gestorbon

Der langjährige Chefarzt der Betriebskrankenkasse der

Wiener Verkehrsbetriebe , Obermedizinalrat Dr . Emil Sonne nfo l d , is . t

im Alter von 72 Jahren gestorben . Das Begräbnis findet morgen

Mittwoch um 10 . 30 Uhr auf dom Zentralfriedhof , IV . Tor , statt.

Dr . Sonncnfeld war ein hervorragender Lungerifacharzt,

der aus seiner Kenntnis der besonderen Gefährdung der Bedienstete,

der Wiener Verkehrsbetriebe durch die Tuberkulose die Errichtung

einer kasscneigene 2 * geschlossenen Lungenheilstätte in Strongborg

durchgesetzt hat . Er war auch hervorragend am Ausbau der Ambula-
/

torien der Krankenkasse beteiligt . V/ic so viele Vertreter der

österreichischen Y/issenschaft wurde auch Dr . Sonnonfold von den

Nazi nach Theresienstadt verschleppt und musste dort trotz seine

hohen Alters viele Jahre zubringen . Nach Krie gsSchluss stellte

er sich dom Gesundheitsamt der Stadt Wien als ehrenamtlicher Mit¬

arbeiter auf dem Gebiete der Tuberkulosebekämpfung zur Verfügung,
In letzter Zeit ist er auch immer wieder für die Einführung der

Cal not 1 0 ~ S c hut zimpfung in Österreich eingetreten.
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Diu besten Jugondchoro von Wien sinken

Im Anschluss an das Landessingen '
.Vien , in dom die

Auswahl für das Österreichische Juge
veranstaltet der Stadtschulrat für V
um 15 Uhr im Grossen Konzert .haussaal

ndsingeli 1948 getroffen wurde,
icn am Donnerstag , den 10 * dun

eine Festakadomio , bei der dl
besten Jugendeherc Wiens singen werden.
4 Schilling sind im Theater der Jugend,
s t i o ge , orhal11 i oh.

Kartcn zum Preise von 1 -bi

Wien I . , Hofburg , Battiiin

Hiiter der Sicherheit
zzrz ars=s : = s* t^ =

Die Aufgaben der Magistratsabteilung 46 , technische
7erkehrsangelegehheiten , sind außerordentlich vielfältig , auch
wenn sie in allgemeinen von der Öffentlichkeit unbeachtet bleiben.

f j
Wt.ni.rend dre Polizei für d :* c Sicherheit des Verkehrs durch ihr * un¬
mittelbares regelndes Einwirken auf die Verkehrsteilnehmer sorgt,
muß die Abteilung 46 zuerst die nötigen Voraussetzungen für die
Verkehrssicherheit schaffen . Dies setzt vor allem eine umfang¬
reiche 3ogutachtungstätigke i t voraus , die im Freien an Ort und
Stelle getan werden muß . So hat die Abteilung bei Sisenbaiaiange-
legenheitüii als Vertreter uor Landosbehörde ihr Gutachten abzu—
geben . Bas besieht sich auch auf die zur Schuttabfuhr oder zu Ka-
o er i a 'ltrai Sport en verwendeten Feldbahnen , von denen im abgelaufe—
non Jahr eine ganze Anzahl in Wien errichtet wurden « Auch die Ge -*
j ^ hmiguiig cxer Liliputoahn fie .c in den Kompetoiizoereich u. er Abtei -*
lu .ng 45 . Schließlich wurde die Abteilung auch bei der Errichtung
von Haltestellen und anderen Einrichtungen der Verkehrsbetriebe
horangezogen«

Besonders umfangreich ist die Arbeit in Straßenverkehrs-
angelegönneiton . Hier lieferte die Abteilung 46 die Grundlagen
zur verkehrsnäßigen Beurteilung von Ansuchen für die Stadtrogu-
li -jrung v/i ^ aucn für die Bau — und Geworbebehördc , Bio Vertreter
der Abteilung . 46 waren als Verkehrstechniker bei allen wichtigen
Planungs - und Bauvorhaben in Wien beteiligt , so zum Beispiel bei
c. 'jii Vorjeroitungen für den Wiederaufbau dos Praters , dos Stephans -»-
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platzes und des Albertinaplatzes » Die Abteilung 46 ist auch im

Opernbaukomitee vertreten . Bei einer Anzahl wasserrechtlicher

Verhandlungen hat die Abteilung 46 das Verkehrsgutachten abge¬

geben , Bann mußten auch bei allen größeren Bauarbeiten im Be¬

reich von Verkehrsflächen die entsprechenden Maßnahmen zur Si¬

cherheit dos Straßenverkehrs getroffen werden . So die Verkehrs¬

regelung und Bausteileneinrichtung für den heubau der Heiligen-
Städter Brüühe , der iranzensbrücke und der Stadionbrücke ; wei¬

ter oblag der Abteilung im Zusammenwirken mit der Polizeidirek¬

tion die Regelung des MesseVerkehrs und dos Verkehrs bei der

Erdgastankstolle in Simmering.
Auch für die Festsetzung der Taxistaudplätze oder die

Genehmigung von {Transportansuchon bei besonders schweren Gütern

wie große Baubagger oder Eisenbahnwaggons und für manche andere

zur Sicherung des Verkehrs notwendige Entscheidung ist die Ma¬

gistratsabteilung 46 zuständig . Dazu gehört die Errichtung und

der Ausbau der Verkehrsampeln , von denen es Ende 1947 insgesamt
achtzehn Anlagen gab . Fünf Signalanlagen , am Stock im Eisen-

Platz , bei den Kreuzungen Mariahilfer Straße - Kaiserstraße,

Schloifmühlgasso - Margaretenstraße , Opernring - Operngasse und

an Südi/irclor Platz , wurden im abgelaufenen Jahr errichtet und

dazu Schutzhütten für den Verkehrsposten gebaut , um diesem sei¬

nen schweren Bienst zu erleichtern . An der Behebung von Kriegs¬
schäden bei Verkehrsschildern und - Zeichen sowie Straßentafein
und anderen für die Verkehrsregelung wichtigen Einrichtungen
wurde im Jahre 1947 weitergearbeitet . 450 neue Verkehrsschilder
wurden aufgestellt , und die Um - beziehungsweise Rückbenennung
von 75 Straßenzügen durchgeführt . Für diese Arbeiten wurden

rund 150 . 000 Schilling ausgegeben ., Mit der Wiedereinführung der

österreichischen KraftfahrvorSchriften ab 1 . Mai 1947 hat die

Abteilung 46 auch ihre Tätigkeit als Landesprüfstelle im Kraft-
fahrwesen aufgenommen . Es mußten einerseits die Fahrzeuge selbs 1

geprüft und genehmigt , andererseits aber auch die Prüfungen von

Kraftfahrzeuglenkern , Fachschullehrern und - Inhabern durchge¬
führt werden . Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 3429 Fahr¬

zeuge geprüft und 2706 Gc -ueinK C.n erteilt . Von 6517 Ansuchen
um Fahrerlaubnis konnten 4818 erledigt werden.
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Wiener Zeitu ng , 1 . Juni:

Der Tandelmarkt ist verschwunden

Seite
4

Wiener Kurier , 1 . Juni:

Rechnungshof leuchtet in krasse Fälle von Mißwirtschaft
bei den Behörden . Landesernährungsämter gehen eigene Wege.
Was geschieht mit den beschlagnahmten Tabakwaren ? Schwöre
Dienstvergehen bei der Polizei J
Überkontingenteier können frei verkauft werden 3
Bin bekannter Wiener Musiker als Betrüger und Zech¬
preller aiigezeigt , Trier des Jazzdirigenten Heinz
Sandauer . Pässe knapp vor der Plucht von Polizei einge¬
zogen . Gelder von Ravag - Musikcrn veruntreut
10 * 000 Gramm Streptomycin in Wien angekommen . 20 Kisten
den Vertreter dos Sozialministeriums übergeben 3
Internationale Straßen für Österreich geplant . Drei Peru-
Verkehrswege sollen räumliche Entfernungen überbrückon 3

Unregelmäßigkeiten bei Behörden . Bemerkenswerte Fest¬
stellungen des Obersten Rechnungshofes
Arbeiter aus Birmingham besuchen ’Sfion . Zum Studium

.
der

Arbeits ~ und Lebensbedingungen ihrer österreichischen
Kollegen
Eier zu '» grauen 11 Preisen
Sowjottheater ohne Subventionen . Vergnügungsbetrieb auf
" kapitalistischer " Grundlage
" Pcniciplast " aus Tirol . Steigerung der österreichischen
Heilmitte Ipr oduktion
" Linko - Güschäfte »» mit § - 3 - Wohnungen * Fi im engeseilschaftor
unterschlug lOO . OuO Schilling , Große Steuerschulden
100 Jahre Ingenieur - und Architektenverein
" Das goldene Krauthapl " ( Haus der Secession)

Wo ltpr csse , Abendausgabe , 1 . Juni;
Scharfer Kampf gegen Wirtschaftesaboteure
Elternschaft gegen Schundliteratur . ( Salzburg)

Welt am Abend , 1 * Junis
Führer der Berliner Transportgewerkschaft beschlossen,
18 . 000 Berliner Omnibus - , Straßenbahn -

^
und Untergrund¬

bahnarbeiter zu einem vierundzwanzigstündigen Streik auf-
zurufcn
Typhusopidemio in Bayern
Wer darf Speiseeis erzeugen ? Die Zuckerbäcker gegen die
Kaffoühausbesitzen . Protestversammlung der Innung
Neue Volkshochschule in Meidling

Erhöhter
^

Jugendschütz . ( Amt der oberösterreichischen
Landesregierung)
Streiflichter aus dom Kirschenland , Wie entsteht der
Kirschenpreis ? In jedem Ort 60 Einkäufer
Sind Sic eine gute Sekretärin?
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Es kommst am 14 * Juni
aktuelle Wirtschalts-

Dcr Abe ndjl ^ Jun is
Bundeskanzler stellt Auflösung dav ia
Aussicht
Wieder Verhaftungen wegen 7/ohnungsbetruges . ( Fall H . Böhnel)
Alto Feldtolephone und Wasserpumpon . Ramschgutei ’ aus der
Amorikahiifo
Bürgermeister Körner weiht den Reu bau der Erzherzog - Karl-
Straße - Siedlung in Stadlau ein , ( Bild)

Heues österr eijch2# _
Juni:

Das Wiederaufbaugesetz fertiggestellt,
vor das Parlament . Präsident Raab über
fr are n
Eier aus dom. Üb er kontingent 1,30 S
Zyankali . ( Jugendliches Gangstertum in Österreich)
Der Tiroler Landtag fühlt sich beleidigt
Internationale Sozialistische Frauenkonferenz in Wien
Bio besten Wiener Jugendchöre singen # HK
Fünf Arbeitsstunden für die Kinder . ( Bundesvorstand dos
österreichischen G ew e rk schaft sbundos )
Stadtrat Afritsch spricht über die » Österreichische Woche»
in Stockholm in der Österreichisch - Schwedischen Gesellschaft
Lcreirs 9 Typhustote in Nioderbayern ^ ^ t
Kitzigo Debatte um ein eisiges Gewerbe # Himboer— jjI oron aus
der Parfümerie . Die Gefröre ne s erz euger protestieren gegen
die Ausnützung der Konjunktur . Von heute an wird die ans~
Steuer oingchoben .0 . .
Das Angelibad v/ird Samstag eröffne *.. . 15 * S ommerbade r

.
xur

30 # 000 Wiener # plano für die Wioderiiorstollung des Gänse-
häufeis

1
1
1/ '
2
2
2

Arb eiter Ze itun g,2 # Ju ni»

Die Internationale Sozialistische Konferenz # Von Vizekanz¬
ler ’Dr * Adolf Schärf , _ , „ , ,
Streik in der Atzgersdorfor Lederfabrik # Weil das Krauland
Hinistorlujn einem Ariseur zu Diensten sein will
Die Selbstverwaltung der Krankenkassen # Hauptversammlung
der Wiener Krankenkasse
Tagungen der sozialistischen Lehrerschaft
Y/icn grüßt die Internationale
Besuch englischer Arbeiter in Wien
Sensationshascherei von Wochenblättern
Blumenkorso in der Hauptallee . Zur RK
Über Schweden sprechen Gunnar Hilsson und Josef Afrrtsck
bei der Östcrreichisch - Schy/odischon Gesellschaft

Wiener Tag eszeitung , 2 # Juni;

Keine Änderung im Personenwagenpark der OeBB
Aufbau in Unteren Belvedere , MalBildhauer, Gärtner
und Laurer in Eintracht am Werk

_ _ , »
Instandsetzung von Parkanlagen . ( Friedrich Schmiat - Platz)
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Das Kleine Volksblatt , Juni;
Sozialistischer Mißbrauch mit Volksgela <irn , Ifciickfall
oder neuer Beginn?
Jahres Voranschlag der Wiener Gebietskrankenkasse : 17 Millio¬
nen Schilling Gebarungsabgang
Gegen den Unfug der " Sonderausgaben ” ( Wochenzeitschriften)
Städtische Steuern im Juni , BZ

ö stcrrcich i sche Volks st i mme , 2 , Juni

Seit gestern Gefrorenessteuer . Zur KK
Streik in der Atzgersdorfer Lederfabrik geht weiter
Wiener Sozialistenkonferenz im Schatten des Westblocks
Wieder ein Schaffner vom USA - Militärger ! oht verurteilt
Das Frischtleischmanko
'»Am Ersten geginnt der Aderlaß ” . Zinstag in einem Wiener
Gemeindebau
Der ersto Tag der Gefrorsnossteuer

Ö sterreichische Zerbung , 2 . Junis

Das Schlagwort von der " Vermassung ”
> _

1
Streik in der Atzgersdorfer Lederfabrik geht weiter
Teuerungszuschläge für Bundesbedienstoto
Zuckorbäcker kontra Kaffeehausbesitzer , Ab 1 * Juni trat
die ” Eisstcuer ” in Kraft
Wer kann sich eine Urlaubsreise leisten?
Tiroler Landtag verträgt keine Kritik
Neue Lehrgänge der Wiener Ar boitvirmittcl schule
Schulhefte statt Schmutzliteratur
Eier , Schaumrollen , Kälber, . .
Blumenkorso in der Hauptalloe . HK
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Lebensmittel für Tbc - Kranke

Durch das Wohlfahrtsamt der Stadt Wien wird in den

nächs - sn sagen mit der ersten Ausgabe von Lebensmitteln aus

der Spende des amerikanischen Freundschaftszuges begonnen . Dies,

Lebensmittel wurden von der Bevölkerung den Staaten Wasmng on,

Oregon , Idaho , Montana und. des &®üetea von Alaskapisaaue ,

Die Spende wird kostenlos , ohne Unterschied dar naui «**sa

d*s politischen and religiösen Bekenntnisse des S^ ndo,,m , .„ i . -

gers vorteilt . - h „
Sb erhalten alle aktiv Tuberkulosekranken vo . x .. .

40 Jahren sowie die offen Tuberkulosekranken über 2 ? bis t-

.
Jhhi -e oin Lebensmittelpaket von rund drei Kilogramm c ’ircn

bia fünf Monate hindurch . Dia in Betracht kommenden Pers
^

.

^
werden durch die TuberlmLcetofür sorgest ollen in den

Bezirken
Entgegennahme der Empfangsanweisurigea vergoladen : uino P ür® °

liehe Vorsprache oder eine schriftliche Singabe in dieser An¬

gelegenheit ist daher überflüssig.

Geehrte Redaktion l

Anlässlich der Wiedereröffnung des Uhrönmusoums der

Stadt Wien , Wien 1 . , Schulhof 2 , findet am froitag , den 4 . du,

um 11 Uhr eine Press ehe sichtigung statt«

Sie worden eingoladen einen Vertreter Ihres Blattes

zu ontSünden.
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Ein Y/ienorwaldstadion für 25 . 002 ' Bosuchen

Iitir den Olympia - Architcktur - Wettbeworb hat der Archi¬

tekt Adolf Hoch im Auftrag des Aslr . Ö ein Projekt für die Wieder¬

errichtung der kskö - Sprungschanze auf dem Kobenzl ausgearboi owt

Dieser Entwurf , der eine Schanze mit 60 Meter Sprungweite ver¬

sieht , wurde sowohl vom Askö als auch vom östorr ^ ichischcn - o j- y i •■

pisohon Komitee mit dem ersten Preis ausgezeichnet * Die rläoze

für die Zuschauer worden amphitbentralisch , ähnlich » io im ot ^ . —

dion , angeordnet sein und 25 . 000 Zuschauer aufiic .-.micn können*

pi 0 Anlage wird über die modernsten Einrichtungen einer Sport¬

arena verfügen . Sie kann auch zu allen anderen Janrosze _ uen zu

grossen Freilichtaufführungen , Boxvoranstaltungon und Monster-

konzerfen verwendet weiden.

Von diesem Entwurf ist in der . letzten lagen im Wiener

Hathaus ein repräsentatives Modell angofertigt worden . Es v/uro . e

verpackt und nach London geschickt . Mit ihm wird öserreich im

internationalen Preisausschreiben für Olympische Archicektur

teilnehmen . Das Projekt ist nach Ansicht der Fachleute eine ein

malige Angelegenheit und wird schon heuer in London zur weitere

Hebung des österreichischen Ansehens sehr beitragen.

Verfall von Seifenkartonabschnitten

Das Hauptwirtschaft sonnt Wien teilt mit , dass am 5 . e

in den Bezirken 1 bis 26 die letzten Abschnitte der alten Sei-

fonkarton ( 5 . Auflage ) verfallen . Es sind dies die Aosohniotes

•T 2 der Seifenkarte S , B der Seifenkarte S , B 4 der Seifenkni ■

te M und M , W 4 der Seifenkarten . S , M und N sowie HS der Seife

karte H*
Die Abschnitte sind zwischen 7 . » und 12 * Juni abzu-

rechnen*
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Beschrankter Badebetrieb im Strandbad Angelibad

Im städtischen Angelibad an der Alten Donau , dass im

vorigen Monat durch einen Grossbrand schwer beschädigt wurde,

wird am Samstag , den 5 . Juni , der Betrieb in beschränktem Um-

f ang wio d or au f gonommon,

■ Eine Enquete über die Lage der Schulentlassenen

Der Geschäftsfüiirende Präsident des Stadtschulrates

für Vien , Hationalrat Er « Zechner , wird heute um 18,30 Uhr im

Auditorium Maximum für iWftfr -, bei der 4 . Konferenz der Elternrats-

cbmänner aller 'Wiener Schulen zur Lage der schulentwachsenen Ju¬

gend Stellung nehmen » Seinen Ausführungen wird unter anderem

zu entnehmen sein?
11Die Wiener Schulverwaltung hat mit grosser Sorge

Kenntnis erhalten , dass , wie aus Mitteilungen des Landesarbeits
amt es Wion zu entnehmen ist , die Schulentlassenen des heurigen
Jahres nur zu einem Teil in Lehr - und Arbeitsstellen unterge¬
bracht werden können . Die Lage in Hinsicht auf die berufliche
Zukunft ist besonders für die weibliche Jugend bedrückend . Es
ist zu befürchten , dass durch diese Verhältnisse die sittliche

Gefährdung der Jugend weiterhin zunimmt und damit ein schwerer
sozialer Übo3 . stand eintritt , der auf viele Jahre hinaus ver¬

hängnisvolle Folgen haben kann . Auf Grund der Initiative des
Stadtschulrates für Wien hat daher Bürgermeister Dr . h . c , Kör ner
für Samstag , den 19 . Juni , eine Enquete einberufen , bei der die
verantwortlichen Stellen und Institutionen sich zur Lage der

Schulentlassenen in Wien äussern und geeignete Massnahmen be-
»

sprochcn werden sollen , um diesen Zustand wenigstens einiger-
masson zu mildern.
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Ausländische Kirschen für Kinder und Jugendliche

Rach Massgabe der Anlieferung erhalten Kinder und

Jugendliche bis zu 18 Jahren auf Abschnitt 471 des Gemüso-

bezugsnusv/cises V2 Kilo ausländische Kirschen*

Die Abschnitte 270 und 470 des G-cmüsobc zugsausweises
y/erden nur mehr bis Samstag , den 5 * Juni , eingelöst*

Ein - Schaffner durch ein USA - Militärgericht verurteilt

Vor kurzem fand vor einem amerikanischen Militärgericht
eine Auseinandersetzung ihr Nachspiel , die der Straßenbahn-

Schaffner Ernst Hajek am 2ö . Februar ds . J . mit einigen Buben

hatte , die nicht nur versuchten schwarz zu fahren , sondern sich

dem Schaffner gegenüber auf dem Wagon außerdem renitent benahmr

und ihn dam von der Straße aus mit Schneebrocken bewarfen.

Dadurch , daß sich in die Angelegenheit ein amerikanischer Bo-

satzungssoldat einmischte , der tätlich gegen den Schaffner

vorging , kam dieser vor das amerikanische Gericht * Obwohl die

Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe den Schaffner sofort

vom Fahrdienst abgezogen und außerdem im Ordnungswege bestraft

hat , wurde er obendrein vom. amerikanischen Militärgericht zu
einem Monat und sechs Tagen Arrest verurteilt . Von dieser Straf

wurde ihm allerdings nachher ein Teil erlassen . Entgegen der in

einer Tageszeitung heute aufgestellten Behauptung , daß das

amerikanische Element die Entlassung des Schaffners aus den

Diensten der Wiener Verkehrsbetriebe verlangt hat , wird fest¬

gestellt , daß eine solche Aufforderung nicht ergangen ist.



Kultur dienst der Staut Wien
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Komponist Hugo Kauder 60 Jahre alt

Der österreichische Komponist und Musikeehriftsteller

Hugo Kauder , der als Emigrant seit 1938 im Ausland und ab 1940
in ITcw York als Komponist und Kompositionslehrer tätig ist , be¬

geht am 9 # Juni seinen 60 . Geburtstag.
1888 in Tobitschau in Mähren geboren , kam Hugo Kauder

1205 nach Wien und bildete sich hier zum Geiger und autodidakti,
zum Komponisten aus und widmete sich fortan ausschliesslich der

Musik . Ton 1910 bis 1917 v; ar er Mitglied dos damaligen Wiener
Konzertverein - Qrchesters . Als Musikschriftsteiler setzte sich
Kauder besonders in den Jahren 1919 bis 1922 als Mitarbeiter der
" Musikblätter dos Anbruch " für die Börderung der zeitgenössische
Musil : und für eine fortschrittliche Kunstauffassung ein . Seine

^ Werke , die zum. grössten teil aus Kammermusik , Orehestorstücken
und Vokalmusik bestehen , gehen von Girier massvolleu Keuromantik
aus und rangen sich mit der Zeit immer mehr zu einer sehr eigen¬
williger : persönlichen Aussage durch . Ein grosser Teil dieser
Arbeiten ist in der UniVersal - Edition erschienen . 1928 erhielt ,

v
Hugo Kauder den Musikpreis der Stadt Wien.
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Au ss t g 11unge n in Wicn

1 , Bezirks

Akademie der bildenden
Künste,
Schillorplatz 3

Volkshochschule für bilden¬
de Kunst : » Ausstellung von
Ei ’id cr rrbo i t e n " .

Albertina
Augustinerbastei 6

Alto Hofburg,
Mi c hac 1 o re 1 a t z

Erz bis c liö f 1 i c he s
Palais,
riotonturmstrassc 2

Galerie Agatho .u,
Opernring 19

Galerie Welz,
Weihburggassc 9

n

Kunsthis to ris ehe s
Museum,
Burgring 5

Künstlerhaus,
Karlsplatz 5

Mozart - Haus,
Domgasso 5

Museum für Völker¬
kunde ,
Neue Hofburg,
Bingffakt

1

Museum österreichischer
Kulturj
Neue Hofburg,
Hingtrakt

Z o itges chioht1iches Hilder-
buch d ^ o Jahres 1848

Me ist o rw o r 1: o d o r
Gemäldegalerio

( Führungen . So.

Dom- und Diözesanmuseum

Der Akt

" Der Kreis " - Graphikaus¬
stellung

Kollektion von 20 Hand-
züichnungcn und Auuar ollen
von Herbert Boeckl

Ägj r pti sehe Sammlung,
Antikcn - Snmmlung
( Währungen s für Kind j r

So . 9 « 30 Uhr , f . Erwachsen;
JuV ) i '

J äuras au s s t ellung
80 Jahre Drins 11 orhaus

Mo z a : : t - Ged enks t ä 11 o

Kunstwerke der Azteken aus
Idoxiko und der Mayas aus
Peru

Österreich im Kartonbild

Blatt 166

Mo . Di . fr. 3o.
10 - 16 Uhr
Mi. Do . 10 - 14
So . 10 - 13 Uhr

10 - 14 Uhr
3 .. - . 10 - 13 Uhr

10 - 16 Uhr
Pr . geschl,
So . 9 - 13 Uhr
10 . 30 uhr)

Di . Do . So.
9 - 12 Uhr

9 - 17 Uhr
Sa . 9 - 12 Uhr
So . gosehl.

9 - 17 Uhr
Sa . 9 - 13 Uhr
So . ge s chl.

10 - 13 Uhr
Mo . Do . ge sei .

'1 .
50 . 9 - 13 Uhr

10,30 Uhr)
iägl . ausser
Mo . 9 - 13 Uhr

tägl . ausser
Mo . 9 - 17 Uhr

tägl,ausser
Mo . 9 - 13 Uhr
50 . 10 - 13 Uhr

tägl . ausser
Mo . 10 - 13 Uh
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Natioiialbibliothck , 25 Jahre Neuerwerbungen
Josefsplatz 1 der Österreichischen

Nationalbibliothek

10 - 16 Uhr
Führungen
fortlaufend

Naturhistorisches Schausammlungen 9 - 15 Uhr
J &usenm*

Maria llKirealöUixlat^

Neue Oalerio,
Grünangorgasse 1

Art - Club - Rom , Bologna , 10 - 13 Uhr
Turin , Mailand : Neue So,10 - 15 Uhr
italienische Kunst

Neu .. Hofburg,
Hcldenplatz,
Ringt rr .kt

Waftensammlung . De,So . 9 - 15 Uhr
Sammlung alter Musikin¬
strumente * 11

Neues Rathaus,
Lichtenfolsgasse 2,

Feststj ego

Neuerwerbungen der städti¬
schen Sammlungen seit

1,April 1245

tägl . ausser Mo.
9 - 15 Uhr’

Museum für Vor - und Früh¬
geschichte . « Wiederaufbau
1946 - 1947 »'

Österreichische Proträt-
kunst zweier Jahrhunderte

Wiener Kleingraphik . *
Exlibris und Gebrauchsgraphik

Gedächtnissehau für Dagobert "

Peche
Gedächtnisschau für "
Alexander Girardi

Gedächtnisschau für Bild - M
hauer Franz Melnitzky

Grillparzer - Wohnung ”

Gedenkzimmer Ludwig Anzen - "

grüber , Familie Rudolf v . Alt#
Ludwig Speidel

Feststiege 2 . " Wien 1843 " 9 - 1 ? Uhr

Stiege III - Büro Farbphotos : Ein englisches 9 - 16 Uhr
Stadtrat Matejka Kinderbuch So # geschl«

österreichisches Schausammlungen
Staatsarchiv,
Minoritcnplatz 1

9- 16 Uhr
Sa « 9- 15 Uhr
So . 9 . 30 - 15 '

StaatltKunstgewcrbo - Französische Ausstellung
museum , Architektur und Städtebau
Weiskirchnerstrasse 5

10 - 18 Uhr
( bi3 5 . Juni



2 . Jturt - 1940 akuKturdinist M

U S # A# Information Ausstellung amoriIcnnls ^ u^
Center - Plakatkunst
Kärntneratrasso 38 .

Atelier Prof ® A . U,Wenzel , A * E . Wenzel - ,
Bognergasse 7/17 * Lobenswork m der bildend -

Kunst

Wirtschaft o ge no s s ons chaf t Verkaufsnuss uellung
bildender Künstler,
Opernring 17#

III « Bcjzirk s
Poyoir r TöKzorthaus ,
lothringerstraße 20*

Formen und Wege , 2 » Folge - .
Ausgesuchte Wiener Malerei
und Graphik

IY . Bezirk ; A _ _
Bunde s gewe rbesc huio —Ab t • f • Aus s t o1lung / on
Maschinenbau und Technik , interessanten
Argo ntiniors traß c 11 ® Schülerarbeiton

Globus —Museum , Alt —Wiener Plan und Bild
GußhausStraße 20,

VIII » Bezirk:
Kleine " Kalorie für
Schule und Keim,
Keudoggorgasso 8®

Malerei in Wien , um die
Jahrhundertwende ® ( Schind¬
ler , Moll , Klimt , Andri,
Schiele)

■. - . .■ Üf

Museum für Volkskunde , österreichische irachton
Laudongasse 19 . * i n der Volkskunst

ö V*
. V*.

V J„ ' MB ' ' . 1 ; . ■O . • ' — ' .

IX Sozi3 ?lij
TacliTali ^ a3isto,lt für Ausstellung von Schüler-
BekloicSüigsgowerbo , arbeiten
Mi chelbCucrngas se 6•

Schubert - Zs.us , Schubert - Museum
ITußdorferstraßo 54*

XII . Bezi rk:
Meicliingef Koimatmusoum , Schausaramlungen
Bischoffgasso 1C . - '

Z Sonderschau : Das Jahr 1848
und Meidling

- >*- , Bibliophile und Schrift¬
steller Hofrat Dr . M . M*
Hab e nie ohne r

, Akad . Maler Karl Schwotz-
• anlässl . saines 60 ® Gcburts

t ago s ' : -

Blat t "B- B8

'9- 20 Uhr
So . 9 - 12 Uhr
14 - 20 Uhr

10 - 18 Uhr

Z0 — X’ t 8 — 1/. j
13 , 30 - 18 Uhr
Sa 3 - 13 Uhr

10 - 17 Uhr

9- 12 , 15 - 17 Uhr
So geschl,
( bis 2Ö . o

'uli)

Di,Do,So
10 **13 Uhr
Mi,Pr,Sa 15 - 18
Uhr

9 - 18 Uhr ‘

Sa 9 - 13 Uhr
So geschl.

tägl • außer
Montag 9 - 12 Uhr

9- 12 , 14 - 18 Uhr
( bis 6 . Juni)

tägl ® außer
Montag
9- 13 Uhr
Sa 9- 16 Uhr

So 9 - 12 Uhr
M 17 - 19 Uhr

- -

... - • » «* —

„ II „
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EIII . Bezirks , , . . .
jtrq phnburSammlung historischer
Schloß Schönbrunn , Prunkwagan
Singang Eietzinger Tor.

EIV . Bezirks
rooKiisaEes Museum , Sohausammlungen
Jariahilforstraßo 212.

EIX . Bezirks
lochschüTe für Internationale Buchaus-
Bodenkultur , Gregor Stellung
Wendelstraße 33.

K.YYX J^ezirks
JTo etoJnöuEur g , Jubiläumsausstellung 1908
Stift tCLostornouburg , 1948
«aarmor saal #

Blatt 169

10 - 16 Uhr

wochentags
10 - 14 Uhr
Führungen.
So 9 - 13 Uhr

9 - 18 Uhr
Sa 9- 12 Uhr
( bis 5 . Juni)

14 - 13 Uhr , So
9 - 18 Uhr

Alexander Kowalewski gestorben

Am 31 . Mai ist Alexander KOWALEWSKI , einer der fähigsten

Theatordirektoren auf dom Gebiete der Wiener Operette , nach

schwerer Krankheit gestorben.
Alexander Kowalewski v/urde am 7 . August 1889 geboren und

widmete 32 Jahre seines Lebens in rastloser Arbeit dom Theater,

dom seine ganze Hingabe galt . Er begann seine Karriere als Leiter

der Sommorspiel zeit in Bozen und Meran , unternahm Tourneen durch

ganz Europa und war fünf Jahre hindurch Diroktor dos Landes—

thoaters in Stuttgart « 1935 übernahm er die Volksoper in Wien,

die damals knapp vor dem Zusammenbruch stand . Als erste Novität

brachte er die Operette “ Der gütige Antonius ” heraus . An diesen

Erfolg reihten sich weitere durch die Aufführung von 11Auf der

grünen Wiese ” , " Herzen im Schnee ” u . s . w . und retteten damit

das Theater vor dem Ruin , Am 18 . Februar 1938 fand die Premiere

der Operette " Gruss und Kuss aus der Wachau ” statt « Drei Wochen

später setzte die Okkupation Österreichs dom YJirkon Kowalcwskis

ein jähes Ende « Er musste Österreich verlassen und verbrachte

zehn Jahre in der Emigration . Nach der Befreiung Österreichs war

Kownlewski einer der ersten , die nach Wien zurückkehrten , ge¬
leitet von dem Wunsche , seine Erfahrungen wieder in den Dienst

seiner Heimat zu stellen . Im Sommer 1946 führte er mit großem

Erfolg in der Renaissancebühne " Den gütigen Antonius ” auf . Seine

Bestrebungen gingen aber dahin , ein Wiener Theater zu finden , Ir

dem er sein ständiges Domizil aufschlagen könnte , um dort mit
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all seinen Kräften eine Wiedergeburt der Wiener Operette herbei-

EUführen . Seine Bemühungen waren von Erfolg gekrönt . Man übergab

ihm das Stadttheater , das er .am 1 . September mit " G-russ und Kuss

aus der Wachau " eröffnen wollte.

f achmarm

kannten,

it ICowalewski starb nicht nur ein hervorragender iheater-

, sondern auch ein Mensch , der sich bei allen , die ihn

grösster Wertschätzung und Beliebtheit erfreute.
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uigc . gegen » Tiroler Tageszeitung " . ( Vertrau ! io ho
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otoo ^ uopä Inhalt . ( fochonscittrchriften)
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3
Vi i-iiohrsc ’ apc lni

*
( Magie trat s : .bt o i 1mg für t c o hui s c hc Vor-
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n‘ i oder Östor .ro ? chi sehen Landesregierung . Aoyalzung

tor ab iMtter 1946 crnöht . r., Grundsteuer für nicht aem » ec
tongesetz untorlioger -.o.e Obgektu

Wiener Kuriere 2 . Juni s

Eid GloolUgioßorei u , Rande der Großstadt Wien . Hunderte
Gloclr .cn gingen in die Welt , . . -
U (' *1 vodcx ' G soll um 1 * Juli eröffnet w - rtüi*
xr&fQT refahrdon Österreichs Zuckerrübenornte . Ko ino gocigx -o-

to : i Pränaratq zur Schädlkrigs bekäme iung
. yoxihandea ^

•
. ,

v Trprn
"
Vp ,t i " ' Wien Internat : onalo Sozialismiscne ^ rau ^ noj'

fer ? d . Yertratiriden Englands , Dänemarks und Osterlohs

werde, : :. zu den Hauen sprechen
^

! *
Berliner Tiergarten wird umgeacncrt . Uncj

Wo1 ’bpros so 5 durl n

Berlin einer . Tag ohne Straßeno ahn
Ein Winters - ortStadion am Kobonzl . Zur

.
RA

Thoatorsubvontionierung - in der Schweiz
Champignonzucht im lut v. schutzkeiler ■'

, Tosof
österri chi sch - Schwedische Gosel l schuft .

_
( ot . . dtr, ~t J Oon

Äfritsch -aber die österr . ionische Woche in Stockholm)

Die Kinderkurso der Volkshochschule • stsJ .len aus .
Sind

'
nie Wiener theaterfeindlich ? ‘Festst - Hungen über uon I —

Einschranlnr . -. g der Bewirtschaftung . Umfragrexche liste x -i. er¬

gebener Waren in Vorbereitung
Laon Blum kommt nicht noch Wien
Großbritannien nahm die meisten DP auf

i '-<
Wel tpresse , Ab cndeus gab e , 2 » Junjj.

Britische Sozialistendclegation auf dem Wege nach Wien
Teilweise B.ationserhÖhungen in Deutschland

Wol t am Abend 9 2 . Ju ni;

Mißbrauch mit Schweizer Liobcsgah .nibons . Die Gutscheine wurde

verkauft - " Spender " in eigener Pikgio # . . . . . c . r„
Tabak - Sonder verkauf eingestellt . Die Spo z ial i tute n er ^ i-
auf dem Vohlmarkt ist restlos aus vor kau - t.
Wann worden die Möbel endlich billiger ? produktionsgeso - ^- s-

tan für die Hotclindastrie - Privatkaufer benacnc - iligt
i . ■'

8
8

1\
5
5
5

6

8
oOO
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n

Der Abend Juni

Der " Liebe Augustin " steckbrieflich gesucht . ( Denkmal neu der

Kreuzung Heustift - und Scho btonhofgasse)
Eia Landtag ist beleidigt . ( Tiroler Landtag ) ^
Die wandelnden Litfaßsäulen des " Abend " erregten großes Auf¬
sehen bei ihrem Umzug in der Stadt . ( Bild) 6
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6

1

Verkehrssturm gggor . Vorkehr 3stumu Hohe s 8 Meter * Standort;
Mariahilfer Straße - Gürtel . ( Bild)

Wi cnc r Z e ijun g ? JK _
Juni s

Beschlüsse des Tiroler Landtages , ( Landeshymne , Mioterfrage)
Kalksburgor Kolleg beschlagnahmt
Ein Blumenkorso , so wie einst . für tuborkulosögefahrdeto
Kinder , Zur RK . , .
Die Sorge de, ’ Schulentlassenen . ( Präsident des Stadtscnulratos
Doktor Le ein : er ) . Zur RK
Für Aufhebung der Fahrzeugbowirfschuf 'tung
Fälschungen von Staatsbürgerschafttkurkundon
Demonst : ’ation gegen eine Zeitschrift . (

" Br . Paust - Zeitschrift
für Probleme des Lebens " )
Jugoslawe . sehe Kirschen für Wiener Kinder . Zur BK
Lebensmittel für Tbc - Kranke . Zur BK

PKuos J3sterreic hi _
3

_ #_.
Juni s

Die beiden großen Parteien beantragen : Enteignung zugunsten
dos Wiederaufbaues . Die Entschädigung hat binnen eine # Monat
in Geld oder Haturallcistung zu erfolgend Der Gcsetzcntwur : .
dom Justizaussohuß zugewiesen
" Efficiency " ( und " Prosperity " ) ( Leitartikel ) 1/
Um 60 . 000 Paar Schuhe mehr als vorgesehen > 5
Biergorste nur bis Ende Juni 5
Die Zündhölzer werden billiger 5
Heue Kohlenimporte aus der OSR
16,000 S " irrtümlich " für eine Phantasievilla . Zwei leitende
Argest ■.j 1 1 1o dcs Ernährungsamtes wegen Lebensmittelkartend igd •
Stahls verhaftet o
Vor der Einführung von Ausländer - Lebensmittelkarten

Arboiter - Ze itu n g , 3 » Ju ni : \

Die Arboitcr - Zoitung täglich sechs Seiten in größerem Druck
Wie die Kohle verteuert wird . Einiges über die Segnungen der
" freien Wirtschaft " - OVP- Ministorion und Monopole - Scnsationel*
Enthüllungen über die Brennstoff : wirt schaf t im Fat ionölrat
Die Ermordung eine s Arb eite rver t r nuensmannes im Gaswerk , d
Modell einer Wiener Sehenswürdigkeit * ( Wiedererrichtung der As ko-
Sprungschanze auf dem Kobenzl ) Zur KK d
Lobcnsmi t b e 1 r:u s dom Freundschaftsaug . ( Wohlfahrtsamt der
Stadt Wien ) Zur PK .

'
Staatsbürgerschaft um 4000 Schilling ,

^
Verein zur Erhaltung des Währ ingor Heimatmuseums . ( Grün¬

dung s vor Sammlung ) d
Lärmende sittliche Entrüstung . ( Zeitschrift " Br . Faust , Zeit¬
schrift für Probleme des LKr : s)
Ausstellung 1848 . ( Führung durch Professor Br . Ernst Mayor ) Rh
In der Remise , ( Straßenbalin ) j 5

i ön-
Wicner Tagcszci tung 1 , Ju ni:

Heraus aus der Masse ! Kampf der ÖVP um die freie Eigcnp»
lickkeit jedes Österreichers , 1
Zuschläge für Vertragsbodicrstete . ( Haupt auss ohuß des ITational-
rat es ) 2
Die besten JugendChöre von Vien singen . 2
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dos » Adels . ßoldkaoppheit und_ Bewirtschaftung»
Jtoriionißßf sind die Haapturs &ehon . AUsatzschwierigi .^ ^ t ^ ri. Keule .,
rn '‘’ aerzour 'ejfig steigend . , . y

Moistergoigor . aus Wien . Wissensefc ^ftor und inatrujnerceub : u, . n

auf den Spuren Stradivaris T
Firse .

' iei ). uxs Jugoslawien , eingolangt . nur HK j
Tagcsurlr .uberkc .rton für Salzburg _ r . .
Demonstration gegen eine Schmutzschrift . (Br.
schritt für Probleme des .uebx . ns — Liebe * Ehe , Ero oll *. ;

Las Kleine yolksblatt , 3^ _ JunL s.
Kalksbircger Kolleg teilweise bcaciflagnrJrnt
100 Jnhre Unt orricht smi :ii sie r iura
Jugoslawische Kirschen oingotr offen « Zur PK

Andre as - bofcr ~ Lied . wurde Tiroler Lu .*,id o shymnc
» Kuiistscliutzgobiete » in Wien
Lebensmittel für Tbc - Kranke . Zur x K
Lie Forderungen der klinischen Ärzte

3 . J uiiij

kehren hx; im*
Ö st c rrc i c hi s c ho

_ _
Vo lks st im me,

Li e 1 u 1 2; t e n Ix i o g s ge 1 an ge ne n
Pu (-’1 and zurück
Wer hatte den hutzo .n von de :*
im Parlament b ckramt gcgeben
Die passive Resistenz im Baugewerbe.

Bis Sommer alle aus
1

P a - Ko - Aktion ? Emporende Tats aoher

Per Kampf um den oundos—
2
2 -ei rhei fliehen Zoll ckt iw ertrug

Ein Sanierungsfonds für Gutsbesitzer
Eine Wasserpumpe 1002 Dollar , . . . . V
Das Wuchergeschäft mit den Kirschen . Der Großhandel GrnuOu aie^
Erlichte des » freien Markt cg »

,, , , . ,
Abteilungsleiter des Lande scrnührungsamtes verhaltev * Di- 0 -

stähle von Lebensmittelkarten aufgedeckt ?
Sollen wieder KZler delogiert werden ?

^ 3
Betrügereien mit Staatsbürgerschaftsurkundon .

a
Arbeitsloser .unto r stutzung - 18 Groschen wöchentlich
Der letzte Kernpf im Gaswerk * ( Volksgericntsprozoß;

öüterreichis ehe Z e itung , 3» J uni^

Seit drei Jahren zwischen Schutt und Ruinen . Bewohner de . . _
Arbeiterbcsinke in standigcr Gef ahr . Da 3 Bczir lesamt

^
aet

^
nicnt

zuständig . Mauer stücke fallen zum Fenster hinein . Ein bcrntt™

Vorgarten " 7
Schlechte Berufsaussichten für SchulabsolVv . nten . Zur

^
xuL _

2000 Tonnen 3 ugos1awiseho Kirschen kommen . Detailpr ^ xs n . bos

pro Kilogramm . Zur PK .
Ausländische Kirschen f ür Kinder und Jugondlicne * Zur r .^
Zwei Weiten . ( Schaufenster in der Kärntner Straße)
Zur Präge der Vorstnatiiehung . Für und gegen die Intcross ^ .a
des Volkes
Staatliche Kultvrfördcrimg in Ungarn ^Die Wiener K’lcingraphik im Laufe der Jr hrhunderte . ( St -xUti-
s c h c S an " ln igo n)
Wird cs der Krzisse gelingen ? ( Wohnung )

_ .
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in Arbeiterbezirken , sondern a . . ch in den inneren Bezirken)
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Rathaus - Korrespondenz
Herousgegeben vom Wiener MagisSrai, Mogistrals -DireMion - Pressestelle

Men , I . , Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher - Nr, : B 40 - 500 , Klappe 013 , 042 un<

Für den Inhalt verantwortlich .* Hans Riemer

% Juni 1948 3iü + t 795
“

Die Gemeind ? st eilt iirste oz

X:i verschiedenen V/iciier stadtischon Ersruruiis 'ual go ;i

werden ^ atzt me lirere Assistentonsteilen . vergeben j isi jä ’arncaruiau

der St '-dt Bien - Lainz ist die Stelle eines Assistenten an cur

Abteilung iür rheumatische Brlcranhungcn und die Stelle eines

Prosehnuradjunkten ausgcschrieben , im ?/ilhelminelispital die

Stelle eines Assistenten an der dermatologischen Abteilung>

der Arankenanstalt Ruuollsstiitung die Stelle eines Assisionnc;

an der III * inedizinisehen Abteilung und die 3t - Ho . 3 . ns Assi¬

stent on an der geburtshili 1 ioh - gynälcologisehe n Asteilung # Perne

soll Im Ararlr .enh .
-iUG der Stadt Wicn - Ploridsdorf die Stelj e ei . xs

Assistenten an der medizinischen Abteilung und in dar Airder¬

lei inik d - r Stadt Wion - Gluuzing die Stelle eines Assistenten
besetzt worden.

Die Bezüge betrag ' — derzeit mit eilen Tcucrur .gsZu¬
schlägen 802 Schilling mon . it lieh , De7»7crbungsgö suche müssen m"

den entsprechenden Personaldolcuiacnten , mit einer Kursen Dar-

stellung des Lebanslaufe $ und mit 7erwendungszeugxiis s o n bis

spätestens l r
> » Juni bei der Magistrats Abteilung 17 •, Anstalten-

amt , I * , Gonsagagasse 23 , abgegeben v/erden , Die Gesuche sind

mit einer 2 S- Bundcsstempolmarko und die Beilagen mit einer

0 . 50 S- Bundcostompelmarkc zu versehen.
Bewerber , die bereits in einer Wiener städtischen

Idrankeh - oder Wohlf ahrtsonstalt bedienst et sind , müssen ihr

Gesuch in Dienstweg Vorlagen.
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BetriebsStörung auf dar Stadtbahn

Durch Bruch eines Isolators in der Station Kotten-

brückengasse ist heute früh eine Betriebsstörung auf der Vio .a-

tallinie der Stadtbahn eingetreten . Es mussten daher in der So

zwischen 7,1b und 0,50 Uhr alle Stadtbdhiizuge von der I lei dl In¬

ger Ilfunt strasoc über den Gürtel bis sum Haupt Zollamt geführt

werden.

Besuch bei Bürgeraeist n * Lr # Körner

Der neuernannte Prä sidc.

direktion für Wie : : , Uicuerösten

Johann Grasehe r , stattete heute

Körn er einen Besuch ab.

nt der Post »* und f - elcgraphen-
eich und das Bürgerüand , Br.

vo rmi11 ag Bürgermcist er Br . i . c

Jeep fährt in stehenden Strassentahn vag,cn

Heute nacht um 25 « 30 Uhr , als ein Zug der Linie 46

durch die Lcrchcnfolder Strasse in Richtung Gürtel fuhr , sah

der Me torführ er einen Jeep auf sich auhoramen , dessen Pali :xr c

scheinend die Barschaft über oon Wagen verloren Ratte , jjor

Motorfiüircr hielt daher bei der r/A ut -. rgasse an , doch fuhr de -

Jeep trotzdem in den 46er Wagen hinein . ' Während die Stra ^ e -m-

bahn unbeschädigt blieb , wurde das Auto zertrümmert g Zwei
cner iAarJL sehe Soldaten erlitten schwere Verletzungc : i f wahrer

ein etwa Itjährigcs Mädchen mit Hautabschürfungen davon An . *
Die beiden Soldaten wurden von oinom amerikanischen Sanität

wagen in das Krankenhaus gebracht . Bor Unfall verursachte < :
¥Lrl ::ehrsiörung von 63 Minuten.
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Zwei Jahre Care - Mission

Eine halte Million Pakete für Österreich

Tro 'uz der sich bessernden Löbensverhältnisse genöl t

auch heute noch ein Care - Paket su den erstrebenswertesten Din¬

gen . Noch viel kostbarer , die Gesundheit tausender Linder und

Greise erhaltend oder Kranken das Leben rettend , waren diese

Pakete mit der . hochwertigen und leicht verdauliche r Lcoens ta.

i- e m in den ersten beiden Jahren nach dem Krieg.

Allein das Wohl fahrtsamt und das Gesundheitsamt der

Stadt Wien erhielten seit poginn der Care - Aktnon vor 2 Janun

15 * 314 Icbensrnibtelpakete , SS6 Pakete mit Stoffen und andoien

Textilien und zwei Eisten mit Gebrauchsgegenständen . Davon

wurden 7 . 700 Lebensmittelpakete für die Aktion » Helft unseren

Alten ” , 3 . -800 Pakete für Kinder - und Erholungsheime und 1 . 300

Pakete für Tuberkulosekranke verwendet . Die Spenden stammten

entweder aus der » Österreich - Hilfe der Vereinten Nationen » ode.

aus verschiedenen Aktionen und Sammlungen des ameriLanisehen

Volkes , wie aus dem » Silent Gunst Pro gram » , dem » Martha Deane

Program » , dem » Special Belief Program » , der Aktion » People am 1

funny » , aus einer grossen spende der Standard Oil Comp . » L'K '

York u . s,w.
Das ist aber nur ein Bruchteil der Menge an Paketen,

die nach Wien geliefert und an die verschiedenen charitativon

Vereinigungen , Organisationen und auch an Einzelpersonen vor¬

teilt wurden . Insgesamt kamen bis Ende April 317 * 082 Lebens-

mittclpaketc und 13 * 173 Textilpakete mit einem Wert von zusam¬

men 3
’
,505 * 298 Dollar nach Wien , davon über 200,000 Pakete alle

im Jahre 1947«
Die Zahl der durch die Gare - Mission seit Beginn

ihrer Tätigkeit bis Ende April nach ganz Österreich übermit

teilen Pakete ist aber höher als eine halbe Million otücx und

entspricht einem Gegenwert von rund 5 . 5 Millionen Dollar . Die

Caro - Misoion hat damit eine Leistung vollbracht , für die ihr

die Wiener Bevölkerung und die Bevölkerung von ganz Österreich
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dankbar , sein muss , dorm sie hat in einer Seit geholfen , wo
rasehe Hilfe doppelt zählte.

heute nachmittag wird Bürgermeister Dr . h . c , Körner
dio hoitor der Wiener Gare - Mission anlässlich des zweiten Jah¬
restages ihrer Tätigkeit im Wiener Rathaus empfangen . Sie " Rat¬
haus - Korrespondenz " wird darüber noch berichten.

Di e Vertre ter der Wiener Judenschaft beim Bürgermeister

Heute vormittag wurde das neue - Präsidium der Wiener
israelitischen Kultusgomeinde , Präsident 'Br , Sohapira , die
Vizeprusidenten Br . Maurer und pittmann sowie Autodirektor

~ voa Bürgermeister Dr . h. c , EOrnur und Vizebürgermeister
iiSÄ ĵZ rm Wiener Rathaus empfangen,

-li , uoliapira überbrachte die Grüsso der Wiener Juden-
sehjut und bekundete die Bereitwilligkeit des neuen Präsidiums
zur Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung , Amtsdirekter Krell
gab sodann einen eingehenden Bericht über die Notlage vieler
aus den SS, entlassener oder aus der Emigration zurttokgek - hrter
Juden . Besondere Schwierigkeiten bereiten die Wohnungcrvorhält-nisse . viele Juden sind in Hotelzimmer » untergebracht , für die
die auoton oft sehr hoch sind und deren weitere Beschlagnahme
ausserdem schon in der nächsten Zeit in Frage gestellt ist.
Bürgermeister Körner und Vizobtlrgermeistcr ' Honay zeigten für
die Hotlage der Juden volles Verständnis und brachten ihre Be -
reitwilligkeit sum Ausdruck , im Rahmen der gegebenen Möglich¬keiten , nach dem Grundsatz der Gleichberechtigung für alle
Staatsbürger , zu helfen.

I
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Icohr l \ ; 2odaktion!

Wir bitten , Id Hinblick auf die Dichtigkeit für zahl«
reiche Bcvölkcrungskrhse die nachstehende Aussendung möglichst
im Dort laut und an auff allond ^ r Stelle zu bringen.

Die Durchf ührung der Vermiß st enaktion in 7/1 on

Das Amt der Landesregierung Dien , Ericgsgef angenenf ür~
sorge , teilt zur Durchführung der Vermisstenaktion in Dien im Ein¬
vernehmen mit dem Landes ernährungsamt Dion roits

An alle männlichen Personen im Alter von 18 bis 69 Jah¬
ren und an eh :. weiblichen Personen , die in irgendeinem Diunstvor—
hol . onis zur ehemaligen Deutschen Wehrmacht Stander . , wird je ein
IIcimkelirer - Auskunftbogon mit Merkblatt und Umschlag vorteilt * Die
Verteilung erfolgt gleichzeitig mit der Ausgabe der Lebensmittel¬
karten der 42 . Versorgungsperiodü durch die Kartonstellen der 26
Gerneindobezirke ( einschliesslich der - Panelgea finden } *

Die Hausbesorger , bzv/ . HausbeVollmachtigton worden er-
sucho , 'he Anzahl der für die Ausfüllung des Auskunftsbogen in
krage kommenden Personen in ihren Häusern sofort fo st zus tollen und
beim Abholern der Lebensmittelkarten in den Kartonsteilen für diese
Per sauen die Auskunft sbogon zu beheben . Die ausgefüllten Bogen
müssen bei der Abgabe der Hauslisten für die 43 . Periode in der
Lartensuelic wieder vollzählig abgegeben werden.

Die Auskunftsbogen sollen von sämtlichen ehemaligen
Angehörigen der ehemaligen Deutschen Wehrmacht , des OT , des BAD
usw , so . /j . c von allen Brauen und Mädchen , die bei der Deutschen
Wehrmacno oder angeschlossonon Verbänden eingetcj . lt waren * aber
auch von allen zivilen Personen , die in der Lage sind , Auskünfte
über e-uj. aj . lenc , Verstorbene , Gefangene oder Vermisste zu geben,
ausgeviii . it werden . Jone Hausbewohner , die keine Angaben machen
können , mögen die Bogen innerhalb des Hauses denen zur Verfügung
sichren , die mehrere zur Ausfüllung benötigen . Fragebogen , die
nicht benützt wurden , sind samt dem Merkblatt und dem Umschlag
unausgefüllt , jedoch von den ausgefüllten getrennt abzugeben.
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ScLottcntorschleife darf wieder nicht befahren werden

Ra die Gloissohleifo Heßgasso - Schottenring nicht
befahren worden darf , worden die Züge der Linien 41 und 41a ab
Montag , den 7 , Juni , wieder über die Schottengassc - Unlversi - '

tätsstrasse * - Garnisongasse - Schwarzspanierstrasse geführt.
St rechenharten mit einer Vorschreibung Währinger Strasse , Schot¬
tengasse gelten wieder zur Fahrt über die Universitat s Strasse,
Garnisongasse zur Schwarzspanierstrasse.

Benzinausgabe für Juni

Rio Benzinausgabe für den 22 . bis 26 . Bezirk erfolgt
für diesen Monat ab 7 , Juni in den nachstehenden Magistratischen
Bezirksämtern ; Wien 22, , Lorenz Kellner - Gasse 15 ; 23 # , Schwechat,
Hauptplatz 4 ; 24 « , Mödling , Klostergasse 4 ; 25, , Liesing,
Perchtoldsdorfer Strasse 2 und 26 . , Klosterneuburg , Rathaus¬
platz 1.

In der Magistratsabteilung 47 wird für obige Bezirke
kein Benzin ausgegaben.

Zitronen für Kinder und Jugendliche

Ras Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Nach Massgabe der Anlieferung wird an Kinder und

Jugendliche bis zu 18 Jahren auf Abschnitt 452 des Gemüsobe-
zugsausweisos neuerlich eine Zitrone abgegeben.

.
' ’ •/ '
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Zwei Jahre Care - Mission

Empfang beim Bürgermeister

Anlässlich der Vollendung des zweiten Jahres der
Tätigkeit der österreichischen Gare - Mission in Wien empfing
heute nachmittags Bürgermeister Körner in Anwesenheit der Vize-
bürgermeistor Honay .und weinbergcr und des Stadtrates für Wohl —
fahrtswesen Br . Ereund , den Gesandten der Vereinigten Staaten,
Exellens Erhard t und Gattin sowie die Leiter der Gare - Mission,
Oberst Hynes , Major Murray und die Mitarbeiter der Care - Mission
Bürgermeister Körner sprach dem amerikanischen Gesandten und den
Vertretern der Care - Mission den herzlichsten Bank der Stadt Wien
für ihre hilfreiche Tätigkeit aus und bat den Gesandten , den Bank
der Stadt Wien dem amerikanischen Volk zu übermitteln.

Stadtrat Br * Breund gab sodann in deutscher und eng-
lisonor Sprache einen Überblick über die bisherigen grossen Lei¬
stungen der Gare - Mission , ( Siehe " Rathaus - Korrespondenz " , Blatt
797 . )

Bür die Gäste antworteten der Gesandte Erhardt und
Oberst Hynos.

Mr , Erhardt betonte , dass der Erfolg der GARE in Wien
in erster Linie der Tätigkeit der österreichischen Care - IIission
zuzuschreibon sei . Hieran ist in erster Linie der Chef der öster¬
reichischen Care - Mission Oberst Hynes beteiligt , den er vor Jahren
als Bankier in London kannte und den er nio . in Wien bei einer
gänzlich verschiedenen Tätigkeit wiederfan ^ , die zun Ziele hat,
den Armen und Hungrigen zu helfen . Weiters betonte Mr . Erhardt,
dass die gänzlich unpolitische Tätigkeit der CARE besonders durch
die Tatsache gekennzeichnet ist , dass wann immer die österreichi¬
sche Care - Mission die Möglichkeit hatte im eigenen Wirkungskreis
die Verteilung von Paketen vorzunehmen , sie immer selbst die wür¬
digsten Empfänger fand.
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Oborst Hjrnes unterstrich in seiner Ansprache die
tatkräftige Hilfe , die der Caro - Mission nicht nur :durch die
amerikanische Gesandtschaft und die Dienststellen der ameri¬
kanischen Streitkräfte in Österreich sondern auch durch die
österreichischen Behörden bei der Verteilung von Paketen - anKinder , kranke und alte Deute zuteil wurde.

So wie während des Krieges zwischen England undAmerika haben sich durch die Care - Aktion nach dem Kriege zweiVolker über da3 Meer hinweg die Hände gereicht*



Kulturdienst der Stadt Wien

( ;seilage zur npathaus - Korresponclenz)

3 . Juni 1348 31at +- 171

Festliches Singen der Kindersingschule der Stadt Wien

Am Samstag , den 3 * Juni , und Sonntag , den 6 . Juni,
veranstaltet die Leitung der Musiklehranstalten der Stadt Wien
im Grossen iConserthaussaal ein » Festliches Singen “ , an . dom 30C

Kinder der Kindersingschule teilnehmen werden . Die musikalische

Leitung hat Prof . Franz Bur khart . Es wirken Prof . Alois Pcrer

( Orgel ) und die Wiener Symphoniker mit.
Die Konzerte finden am Samstag um 15 . 50 Uhr und Sonn¬

tag um 10 . 15 Uhr statt . Der ursprünglich für Sonntag für 10 . 30 Uhr

angosetzte Beginn musste aus technischen Gründen .um eine Viertel¬
stunde vorverlegt werden.

um . ehtzigjährigen Jubiläum des Künstlcrhauses

Die Gesellschaft bildender Künstler Wiens , Künstlerhaus
hat anlässlich ihrer Jubiläumsausstellung » 80 Jahre Künstler-
haus » beschlossen , dem Nachwuchs in der bildenden Kunst das
Haus für eine Aus Stellung im Oktober zu Verfügung zu stellen.
Jeder talentierte junge Künstler hat Gelegenheit , sein Kunst¬
schaffen der breiten Öffentlichkeit zu zeigen . Die Organisation
der Ausstellung sowie die Beurteilung der Werke liegt in den Hän¬
den der jungen Künstler . Die Professoren Vinzenz Gorgon , Christian
Ludwig Martin und Erich Miller - Hauenfsl s werden der Jugend be¬
ratend zur Seite stehen.

Ferner nimmt das Künstlerhaus sein achtzigjähriges
Jubiläum zum Anlass , für das österreichische Jugendsingen einen
wertvollen Wanderpreis zu stiften . Derselbe - wird dem Unterrichts¬
ministerium für diesen Zweck übergeben worden.

Am 15 . Juni wird das Sonderpostamt im Kvlnstlrrhaus er¬
öffnet , das die Ausgabe der Sonderbriefmarkenseric, Spitzen¬
leistung österreichischer Graphik , vornimmt . Der Erlös wird zur
Gänze zur Forderung bildender Kunst aufgewendet . Ein Sonderstem-

Ipel " 30 Jahre Künstlorhaus ” wurde für das Postamt Künstlerhuus
bewilligt . Jeder Besucher der Ausstellung hat Anspruch auf eine
Serie der Sonderbriefmarke.
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Pie Wirtschaftswoche , 3 » Juni:

Pie Nutzholzbewirtschaftung praktisch aufgehoben . Ein Kabi¬
nettstück der OVP . So sehen die Leistungen der OVP- Wirt-
schaftsminister für den Wiederaufbau aus .

.
Per Großwaldbe¬

sitz diktiert . Aufhebung der Brennholzbewirtschaftung durch
unsere Funktionäre verhindert.
Pas Ausmaß der Preissenkungen seit dem Frühjahr 1948.
Ein bloßes •' Nein ” ist keine Lösung ! ( Grauer Markt ) J . H.
Fahre mit weniger Benzin!
Um ein neues Elektrizitätsrecht . Von Bipl . - Ing . Gustenau,
Ingenieurkonsulent für Elektrotechnik.
Kostendeckende Hotelzimmerpreise .
Schwundprozente bei Getränken.
Wien 1848
Oberbekleidung - teilweise frei verkäuflich . Pie Erleich¬
terungen in der Textilbewirtschaftung.
Lebensmittelhan del - ein Verlustgeschäft . Interessante
Vorschläge des ” WPI ” .
ZemeHtlager überfüllt.

Wiener Kurier . 3 . Juni:
Offene Worte zu aktuellen Fragen : .Eine Volksabstimmung
könnte das Problem des Grauen Marktes sofort lösen . Wenn
sich maßgebende Stellen nicht einigen können , so möge allein
das Volk die Entscheidung treffen . Von Nationalrat Karl
Aichhorn.
Pie Psychiatrische Klinik : Zuflucht Heinz Sandauers.
Schachzug des Wiener Pirigenten.
Textilkleinhändler Wiens werden kontrolliert . Auch Waren,
die nicht auf Punkte aufgerufen sind , werden illegal abge¬
geben.
Wieder Blindgänger im Augarten gefunden,
Pie Wiener Internationale Sozialistenkonferenz . ( Bild)
Lebensmittelkartendiebe im Ernährungsamt entdeckt . Ein
Wiener Amtsleiter verhaftet.
Wiens beste Jugendchöre singen.
Bas Statistische Zentralamt berichtet über die Österrei¬
chische Wirtschaftslage . Neuerlicher Produktionsanstieg
der Industrie . Großhandelsindex ist leicht gesunken . Pie
Rekordausfuhr im März.
Konferenz der sozialistischen Frauen wurde heute in Wien
eröffnet . Auslandsdelegationen zur Sozialistischen Konfe¬
renz eingetroffen.

Weltpresse , 3 . Juni:
Britische Pelegation zu der Wiener Sozialistenkonferenz.
Ankunft am Schwechater Flugplatz . ( Bild)
Bis zum Sommer werden alle Kriegsgefangenen aus Rußland
daheim sein . Russen überprüfen intensiv Staatsbürgerschaft
der Österreicher.
Betrügerin legt Kartendiebe hinein . Wie der Piebstahl von
Lebensmittelkarten im Ernährungsamt aufgedeckt wurde.
" Galerie der Straße ” bei der Sezession.
Wieder inländische Tischtelephone .
Lebensmittel für Tbc - Kranke,
Verkehrsstörung auf der Stadtbahn, oo
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Weltpresse , Abendausgabe , 3 . Juni:
In Wien wird eine " Blutbank : errichtet . Vorrat für Blut¬
transfusion wird deponiert . 1

Welt am Abend , 3 ° Juni:
20 . 000 Verkehrsangestellte streiken in Berlin . 1
225 . 000 amerikanische Rationen verschoben . 1
Demonstration Vor " Dr . Faust* 1 . Katholische Jugendbewegung . 2
Wohin fahren die Wiener im Urlaub ? " Nahrhafte " Gegenden
stark gefragt . " Ambulante " Badekuren . Täglich 600 bis
700 Paßansuchen . 4
Der Pall Sukup . 4
Pin Leprakranker in Wien . Griechischer Arbeiter seit
drei Jahren in Behandlung des Infektionsspitals . 4

Der Abend , 5 - Jun i:
" Dine Portion Ps S 1 . 10 " . Wo das Gefrorene erzeugt wird . 2
Heute Beginn der Gefrierfleischausgabe , 2
Schwere Verkehrsstörung auf der Wientallinie . EK , 2

Neu - s Österreich , 4 . Juni:
Textilien aus Baumwolle und Kunstseide bezugscheinfrei » 1
Das Institut für Wirtschaftsforschung stellt fest:
Schleichhandelspreise im Mai um 24 $ gesunken . Auch auf
dem Grauen Markt setzt sich die Verbilligung fort . Nur
Zigaretten und Tee bleiben stabil » 1
Sozialistische Brauen aus zehn Ländern beraten . Die in¬
ternationale Prauenkonferens in Wien . 2
Ein Jeep fährt in die Straßenbahn . 2
Wer besitzt junge Wildenten ? Biologische Station . Wild-
entengolege gestohlen . 2
Wettbewerb für den Wiederaufbau de,s Burgtheaters . 2
Der Graue . Schokolademarkt verboten . ( Linz ) 3
Pipulver und Pferdefleischkonserven werden billiger . 3
Das neue Präsidium der Kultusgemeinde beim Bürgermeister . 3
Wanya Yoga muß fortan auf " Medien " aus dem Publikum ver¬
zichten . Die Gemeinde Wien hat hypnotische Pxperimenteauf " kalten Wege " unmöglich gemacht . 3
13 Typhustote in Nou - Ötling . 3

A rbeiter Zeitung , 4 ° Juni :
Y/ien grüßt die Internationale . Massenkundgebung auf dem
Rathausplatz . 1
Die Einheit des Sozialismus . 0 . P , 1
Ein Enteignungsgesetz für den Wiederaufbau . 2
Die Teuerungszuschläge für die Vertragsbediensteten des
Bundes . 2Kein Fahrverbot an Sonntagen . 3Eine große soziale Tat . Zw & i Jahre Care - Mission . RK . 3Der Lärm . ^
Kartondiebstähle im Hauptwirtschaftsamt . 375 Minuten ohne Wientallinie . RK . 3Badebetrieb im Strandbad Angelibad . RK . 3Die Vermißtjnaktion in Wien . RK . 3Die Gemeinde Wien stellt Ärzte an . RK . 3PLir Verlängerung der Betriebsmandate . 4Die Vertreter der Wiener Juden beim Bürgermeister . RK » 4



Diö Donau - Dampf schiff ahrtsgese11schaff . Fohl Antransport j
G erste nv orr ät e der Ös terrionischen ürauindustria .
Drei große Außenseifor : dos Sports . Wi 3 steht es um den
Sportverkehr mit Deutschland ? Zentrale Fachverbände in
der Ei - Zone , Die Arbeitersportler wünschen Sportverkehr
mit Deutschlands
Wo die Partei gegründet wurde . Hainfeld - ein österrei¬
chisches Schicksal . West.

*
*

5

Wiener Tageszeitung , 4 » Juni:

Enteignung für Wiederaufbau . Gesetzentwurf zur Vorberei¬
tung des Wohnhaus - Wiaderaufbaugesutzes . •' 2
Reklame oder Kritik ? Jorg Lampe .. 2
Amnestierte danken . Beim Landesparteiobmann Vizebürger-
meister Weinberger . 3
Stätte österreichischer Kultur . Vor 100 Jahren wurde
das Ünterrichtsministerium gegründet , 3
Der Wille des Konsumenten muß den Produkt ionsplan be¬
stimmen .
Wiener Herbstmesse 1948 von 5 * bis 12 . September.
Wiedererstandene Kirche St . Leopold.
Romantik im Herzen Wiens . Rin wilder Park zwischen Anti¬
poden . Schloß Schwarzenberg das Tor dazu -.
Die Larmplaga in Wien nimmt zu.
Pferdefleischkonserven werden billiger . v
Die Gemeinde stellt Ärzte an . RK.

Das Kleine Volksblatt , 4 » Juni:
Amnestierte danken Vizebürgermeister Weinberger.
Eine begrüßenswefte Steuer . Schmutz - und Schundliteratur.
Zwei Jahre CARE- Mission . Eine halbe Million Pakete für
Österreich . RK.
Das 10 . 000 Baby - Waschepaket.
Lebensmittelkarten - Diebstähle in der Strauchgasse . Hin¬
tergründe eines ” fLirehterlichen Irrtums ” .
Wiener Sängerknaben abersiedeln in das Augartenpalais.
430 Jahre Hofmusikkapelle .
Das Stadion braucht bessere Laufbahnen.

Österreichische Volksstimme , 4 » Juni:
Das argentinische Gefrierfleisch -verdorben.
Der Kampf um den Bauarbeitervertrag.
Eine Gasse unserer Zeit . Laurenzerberg.
Das argenfnische Gefrierfleisch minderwertig . Die Regie¬
rung zahlt pro Kilogramm 60 g , die Fleischhauer 30 g
drauf.
Jeep fährt in stehende Straßenbahn . RK.
Die Arbeitermittelschule . Schuljahr 1948 / 49 °
Tödlicher Unfall im Gaswerk.
Verkehrsstörungen .

auf der Stadt - und Stra ' enbahn . RK.
Warum gibt es in Österreich keinen kommunistischen Ju¬
gendverband ? 4

Österreichische Zeitung , 4 ° Jun i:
Warnung vor Preissenkungen . H Sie würden viele Firmen
ernstlich in Gefahr bringen ” . 2
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Herbstmesse vom 5 - bis 12 . September.
Ein " neues " Wort zur alten Melodie . T . K.
" Aufbauwohnungen " - unerschwinglich , - d
Studentenbummel in " volier Wichs " .
Bücher sind zu teuer . Sinkender Umsatz in den Buchhand¬
lungen . B.
Saisonbelebung ist ausgeblieben.
Der Kampf der Bauarbeiter um einen einheitlichen Kollek-
tibvertrag . In der Provinz wird die passive Resistenz
der Bauarbeiter geschlossen durchgeführt.
Drei Jahre " Russische Stunde " der Ravag . H . W . H.
Ein kleiner Ort mit einem großen Namen . Grinzing im Wan¬
del der Jahrhunderte . ( Mit Bild ) L . F.

Die Wirtschaft , 5 . Juni:
Paragraphen fallen . Wo kann und wird die Bewirtschaftungnunmehr abgebaut werden ? Wesentliche Erleichterungen für
Erwerbstätige und Verbraucher . Der erste Schritt ist getan
Bezugscheinpflicht unerträglich uns sinnlos . Dieselöl und
Petroleum . Hausbrändsektor reformbedürftig . Reifenpaß und
Reifenlager überflüssig.
Statt Ausgleich Stundung . Ein wichtiger Antrag im Natio¬
nalst . Für Reinheit und Sicherheit im Wirtschaftsleben.
Die Wirtschaft fragt : Wie lange noch Beschaftigungsaus-

Arbeit , die wenig Nutzen schafft . Steiermark

im Bäckergewerbe . Neue schwere Bela-
Parole : Weniger Arbeit ! Verbote,
Signalanlagen zur Erleichterung -der

weise ? Viel
geht voran.
Regelung der Arbeit
stung des Gewerbes,
nichts als Verbote.
Kontrolle.

. ann endet die Behaltpflicht?
Die Wahrheit im Wein , " Ein Viertel S 3 . — " .Die Lehre von Groß - Gerungs . Nachahmenswertes Beispieleines

.
Wirtschaftsamtes . Textilwaren frei erhältlich.Die Möbelaktion der Gemeinde - eine Eehldisposition.

Minderwertig und teuer . Warum denn in die Perne schweifen.Das Landesarbeitsamt sucht Wirkungskreis . 42 Millionen
jährlicher Aufwand . Was wird dafür geleistet?Wie lange wird das Parlament zusahen ? Der Unfug der Ge-
hilfenumlage , Eine aufreizende Mißachtung der Gesetze.Neues Preisgesetz in Kraft . Der 1 . Juni brachte einenneuen Schritt vorwärts.
Unzeitgemäße Streikdrohung . Die Auseinandersetzung im
Baugewerbe.
Werbemonopol der Gemeinde?
Mehr Beschäftigte als die Industrie . Leistungsbericht
birn

^ ° rar ^ Dc! r ^ ör ^ evvör ^ dS# Sektionstagung in Dorn-
316 Unterschriften auf 924 Blättern , «via der Bürokratismusaen Außenhandel " fördert " .
Verschieudarung behördlich bewilligt . Kapitel " Öffentli¬che Verwaltung " . Ein bemerkenswerter Prozeß vor dem Han¬
delsgericht .
Ist die Gemeinde ein Lastfuhrwerker?Unser oeehafen Triest.
Amtsschimmel und 1 PS . Eine Groteske der Bewirtschaftungund ein lehrreicher Briefwechsel.

gegen die Käufer * Widersinniges vom Zucker-renhändeL Mai und Konsumenten eines oinnes , nur dieBehörden sind dagegen . 10Säumniszuschlag sehr rasch , Finanzämter . L .W . , Wien . 10
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Die Pre sse , 5 . Juni:
Wiener Kunst begeistert Schweden . Eindrücke von dar

" Österreichischen Woche " in Stockholm . Dr . E . B . 6
Das internationale ikius . Von btadtrat Er . Brich Bxel . 7
100 Jahre Ingenieur - und Architektenverein . Von Präsi¬

dent Br . techn . Rudolf Tillmann . 8
Wien 1848 . Ausstellung verlängert . 8

Bas Kleine Blatt , 5 . Juni:
Ruinen werden Erholungsheime . 60 Prozent der arbeitenden
Jugend unterernährt . Erholung für tausende Jugendliche . 1
Verdienter Luxus . Neue Wohnhaussiedlung der Gemeinde
Wien im Bezirk Bonaustadt . 8
Wien baut auf . bportbeirat der Gemeinde Wien . Eine große
Geldsumme zum Neubau von Sportstätten . IS

Wiener Bilderwoohe , 3 » Juni:
Österreichische Parlamentarier in England . ( Bild ) 2

Wiener Illustrierte , 6 . Juni:
Österreichische Parlamentarier in London . ( Bild ) 3
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Uicderer öj fnung dos Uhrenmussums der Stadt , /ien

Vor mehr als 30 Jahren wurde das Uhrenmuseum der
Stadt Wien gegründet . Den Grundstock bildete die reichhaltige
Uhronsaanilimg des noch heute tätigen Leiters des Museums Rudolf

Ankäufe der Stadt Wien , besonders während der Amts-
tätigteiu des Stadtrates Breitner , dann aber auch durch 77id.mu .o --
gen kamen immer neue Kostbarkeiten und Raritäten in das als
Museum dienende Haus , Wien 1 . , Schulhof 2 , das bald das "Haus
der zehnoausend Uhren " genannt wurde *

Dieses seltsame un .d lehrreiche Museum , das die ge¬
schient ! icho Bntwiokluhg der Uhr zeigt , wurde am 4 , Hai 1917 auf
Beschluss des Wiener Gemeinderates gegründet . Heben der kostbaren
Sammlung des Initiators des TTlirenmuseuris , die toxi de n kleinen
Zappleruaron und Spindel - Taschenuhren bis zu mächtigen Turmuhren
alle Arten von Chronometern umfasste , kam um diese Zeit noch die
wertvolle Unrensammlung Dbner —Eschenbaohs hinzu , die aus 7 7 Q
kostbaren Uhren bestand f für deren Ankauf die beiden Grossindu¬
striellen Skoda u ;oä 7/oizler 300 . 000 Kronen spendeten . Ferner
wurde eine zweite schöne Sammlung von Wiener Stechuhren aus dem
Nachlass des verstorbenen Fabrikanten Deiner und die Sammlung
des Wiener Uhrmachermeistors Nicolaus erworben.

Mühsam wurde das Material geordnet und eniwicklungs-
geschieh dich susammengu stellt . nachdem weitere Räume in das
Uhrunmusoum ein bezogen worden waren und die Gemeinde eine neue
Ixincxioinricntung bewilligt hatte , wurde es in Mai 1921 der Öffent¬
lichkeit übergeben.
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Einige Jahre später konnte auch das erste Stockwerk
des Hauses Schulhof 2 für das Uhrenmuseum gewonnen werden . Bas aus
allen Ländern zusammengetragene , oft sehr seltene Material konnte
nun schulmüssig und übersichtlich vorgeführt werden . Eine Anzahl
besonders wichtiger Modelle und die verschiedenen Arten von Hem¬
mungen konnte man sogar in Funktion sehen . In einem Zimmer waren
die ältesten Uhren mit der sogenannten Waaghemmung untergebracht,
darunter grosse Raritäten mit gotischen Verzierungen . Bann Werke
aus Eisen mit horizontalen Spindeln und mit einem vor dem Ziffer¬
blatt © schwingenden Pendel . Bann kamen , der historischen Ent¬
wicklung entsprechend , die Zeitmesser mit der Hemmung von Clement,
die alten grossen Bodenstanduhren in meist künstlerisch ausgeführ¬
ten Holzkasten , Ein eigenes Zimmer enthielt die verschiedenen
Arten in Schwarzwälder Uhren . Bann betrat man einen Ausstellungs¬
raum mit grossen und kleinen Kirchenturmuhren , von denen mehrere
noch gebrauchsfähig sind . Bie grösste Turmuhr Wiens stammt aus
der Michaeler Kirche . Mächtige Turmuhren sind auch die vom Kirch¬
turm der Barmherzigen Brüder , die Uhr aus der Lichtenthaler Eir¬
ene und die Rathausturmuhr . Alle diese ganz alten Zeitmesser , von
den Waaguhren bis zu den Turmuhren , befinden sich auch heute wieder
im ersten Stockwerk.

Im zweiten Stockwerk des Uhrenmuseums sah man Uhren
mit schon verbesserten Hemmungen , die einen Fortschritt in der
Genauigkeit der Zeitmessung darstellt . Man sah das Zimmer der
hundert Uhren , an das sich noch mancher der 55 . 000 Besucher er¬
innern v/ird , der an einer der 5284 unentgeltlichen Führungen
durch das Uhrenmuseum teil genommen hat.

Bas dritte Stockwerk enthielt in einem Id . einen Eck¬
zimmer , aas als Empfangszimmer diente , mehrere Präzisionsuhren
mit oft tagelang gleichmässig schwingenden Pendeln . Hierauf kamen
Taschenuhren , angefangen von den ältesten sogenannten Nürnberger
Siern bis zu den Chronometern .

'
Bie letzten Zimmer enthielten

Stücke , die in moderner Fabriksarbeit hergestellt wurden und
äloktrische Uhren.

Während dos Krieges wurde das ttusoum geschlossen,
*i V kostbaren Uhren in Kisten gepackt und in verschiedene Schlös¬
ser nach iliederöstorroich gebracht , Die Absicht , den Besitz die¬
len seltenen Wertgegenstände durch diese Verlagerung au rotten,
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wurde jedoch nur teilweise erreicht und das Wiener Uhrenmuseum
erlitt schwöre Verluste.

Irots aller grossen Verluste wurde im vergangenen
Jahr an die Wiedereinrichtung dos ührenmuseums geschritten . .

-Die
Stadtverwaltung hat in letzter Zeit schon mehrmals grosse Summen
zua AiCseai seltener Uhren bewilligt . Auch von privater Seite
wurden seit . Beendigung des Krieges einige wertvolle Stäche ge¬
spendet . Mo Arbeit ist nun so weit vorgeschritten , dass am Mon¬
tag , den 7 . Juni , nach einer Unterbrechung von vior Jahron das
Uhrenmuseum der Stadt wieder eröffnet worden kann . Me Eröffnungwird Bürgermeister Dr . h . c . Körner vornehmen.

•uin Gang durch die drei Stoc werko des Ührenmuseums
zeigt wieder so wie früher die Mannigfaltigkeit der System « unse¬rer Uhren und die mit viel Mühe und Scharfsinn immer mehr verbes¬serten Konstruktionen . Man gewinnt Einblick in den geheimnisvollen
Mechanismus der Zeitmesser , die heute unentbehrlich geworden sind.

■. /egen der unzulänglichen Raumvorhältnissc und die daraussieh ergebende Unmöglichkeit einer Überwachung der Ausstellungs¬gegenstände , ist der Einlass in das Uhrenmuseum nur an bestimmtenPagen una zu bestimmten Stunden möglich . . Das Museum kann an jedemJicnsteg , Mittwoch und Samstag pünktlich um 10 Uhr , Dienstag und
^ ta ._, auch um 1 ., Uhr bei einem Eintrittspreis von 1 Schilling)osucht worden . Zu der angegebenen Zeit wird eine unentgeltliche

r .
^ V01 genommen . Angcmeldete Gruppen haben Ermässigung . Kinderf J°SlQitmig Erwachsener zahlen kdine Eintrittsgebühr.
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Hundert Jahre Ingenieur - und Architektenverein

Anlässlich der Hundertjahrfeier des Ingenieur - und
Architektenvereines sprach heute vormittag Bürgermeister Dr * h « e.
Körner im grossen Saal des Vereinshauses . Hach der Begrüssung
der TestVersammlung führte er n . a . aus:

" Der Ingenieur - und Architektenverein ist ein geisti¬
ges Kind der Revolution von 1848 . In ihm verkörperte sich damals
die Auflehnung gegen die unhaltbaren , gesellschaftlichen Ver¬
hältnissei Wenn es auch vorher schon Ingenieur - Vereinigungen
gegeben hat , so hat er doch etwas ganz Neues bei seiner Gründung
vor 100 Jahren bedeutet ; eine Intoressenvereinigung.

Der Ingenieur ist sich damals nicht nur seiner geisti¬
gen sondern auch seiner sozialen Aufgaben bewusst geworden . Er
ist sich damals auch bewusst geworden der Verpflichtung , die er
nicht nur dem neuentstehenden , konstitutionellen Staat der
österreichischen Monarchie , sondern darüber hinaus auch im wach¬
senden Masse der menschlichen Gesellschaft schlechthin , auch
in Sukunft , s chulde te.

Mit der Gründung des Vereines im alten Österreich,
beginnt sich in der Praxis die freie wissenschaftliche Forschung
zum erstenmal in die Öffentlichkeit zu wagen . Die Freimachung
von mittelalterlichen Aberglauben , von falschen Bindungen ver¬
knöcherter , traditioneller Vorstellungen der Vergangenheit tritt
in Erscheinung.

Die freie ' wissenschaftliche Forschung führte in ihrer
Auswirkung natürlich zur freien Technik . Diese wieder ist nun¬
mehr die Grundlage einer Entwicklung geworden , durch die schritt¬
weise die menschliche Gesellschaft von der schweren manuellen
Arbeit des Sklaven entlastet wird . Die Arbeit verliert nach und
nach den ihr anhaftenden Charakter minderer Sklavenarbeit . Es
entsteht der Typus des arbeitenden Menschen , der vermöge höher
entwickelter Technik mehr geistige Kontrolltätigkcit ausübt und
trotzdem ungleich wirkungsvoller im Effekt ist als der Mensch
der p̂rimitiven manuellen Leistung.
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Nunmehr aber stehen wir seit einigen Jahrzehnten an
eino .;i Wendepunkt der menschlichen Gesellschaft überhaupt * Wenn
au. ch nicht eine restlose Befreiung aller Menschon von schwerer
körperlicher Arbeit möglich sein wird , so entwickelt sich -
dank der s uillen , intensiven Arbeit des Ingenieurs — die mensch¬
liche Gesellschaft zu einer Form , in der nicht mehr der Einzel¬
ne zwischen Maschine und Rohprodukt gleichsam als Mitwerkzoug
e Ingo spannt ist , sondern in der er die Maschine einer vielfach
erhöhten Produktionskapazität kontrolliert . Der Mensch steht
gv. wissermassen über der Maschine , die dem Menschen im steigen—
d '.m Masse die manuelle Arbeit abnimmt , von ihm aber eine höhere,
lenkende und koordinierende Aufgabe verlangt . Das Menschenge¬
schlecht wird aus den Fesseln der Erdgebundenheit losgelöst .; der
Ingenieur , er wurde nicht nur zum Beherrscher der Materie , sondern
auch zum Befreier der Energie , so wie der Architekt zum Befreier
der bewusst gestaltenden Form wurde.

Ich weiss , welche wichtige Leistungen direkt und in¬
direkt der Ingenieur - und Architekten - Verein und seine Mitglieder,
zu denen die bedeutendsten österreichischen Ingenieure und Archi-
tokteh Ihrer Zeit gehören , dom Wiener Gemeinwesen in den letzten
100 Jahren geboten haben.

Schon seit 1857 hat die stadte 'rweitcrung von Wien mit
ihren für die damalige Zeit gigantischen Absichten durch Jahr-
Zuhn -co die Agenden Ihres Vereines beherrscht . Unzählige Vorträge
Diskussioxien , Ausstellungen und Interventionen wurden darüber
in ihren Reihen abgehalten . Für den Bau der ersten Wasserleitung
70n ‘ficn “ man kann wohl sagen , eine der wichtigsten Kulturtaten
ler Stadt , die erst eine » Großstadt " Wien möglich machte - wurde
vieles durch die Diskussionen im Ingenieur - und Architekten - Ver-

geklärt und die Grösse der Aufgabe der Bevölkerung näher ge-
eracht . Der Bau der Ringstrasse , die Gestaltung der Hofmusccn,
/urdo m Ihrer Fachöffentlichkeit besprochen und beeinflusste
/ eitgehend , die Meinung der Wiener . 1872 wurde die lange , tcil-
/cise unerfreuliche Diskussion über die Gürtelstrasse abgeführt
md 1875 erstmalig die Erwägungen über das Donaustadtproblem in
■io Öffentlichkeit gebracht . Das Jahr 1874 brachte wichtige
»tellungn ahmen und Überlegungen des Vereines zum Entwurf über

>
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die neue Bauordnung für Wien und 1877 g ^ hen bei Urnen hohe

Wogen in Debatten und Vorträgen über den neuen Gcnoral - Eau-
linienplan der Stadt , 1881 ist den Diskussionen zur Stadtbahn-
fragc und Wißnflussregulierung und der grossen Debatte über den
Wiener - Hafenausbau gewidmet . 1890/91 wird neuerlich über Bau¬
ordnung und Verkohrsanlagen diskutiert , 1891/92 vom Ingenieur-
und Architoktan - Verein die Schaffung des Stadtregulierungsbür os
anlässlich der Eingemeindung der Vororte angeregt und 1900 steht
der Ingenieur und Architokten - Vorein an der Spitze der stürmi¬
schen Diskussionen zur Karlsplatzfrage wegen Errichtung des
s täd tischon Museums•

Nach 1918 wird viel über die städtischen Wo imhaus-
bauten und über die Probleme des Hochwassersehutzcs für Wien
diskutiert , vorgetragen und nach dem Zusammenbruch nach 1945 haben
namhafte Vertreter des Ingenieur - und Architekton - Veroinos an
der grossen Enquete für den Wiederaufbau der Stadt Wien mitge¬
wirkt.

In letzter Zeit hat das Stadtbauamt gemeinsam mit dem
Ingenieur - und Architekten - Verein und der Zontralvoroinigung der
Architekten Österreichs namhafte ausländische Fachleute des Wie¬
deraufbaues und des Bauwesens der Wiener Bevölkerung in Vor¬
trägem vorgestellt und wertvollen internationalen Erfahrungs-
austaus ch ermöglicht.

Die enge wissenschaftliche Zusammenarbeit des Ingenieur-
und Architokten - Vorcines mit der GerneindeVerwaltung durch die in
den Fachausschüssen sitzenden beamteten Ingenieure und Architek¬
ten , hat sich zum Vorteile der Stadt und ihrer Bevölkerung glän-
zcnd ausgewirkt.

So sieht man wie der Ingenieur - und Arehitokten - Vor ^ in
in den hundert Jahren seines Bestandes in seinen grundsätzlichen
Problemen ong mit dem Worden und der Gestaltung Wiens verknüpft
ist . Es ist daher nur selbstverständlich , dass die Stadt diese
Feier zum Anlass nimmt , um nochmals den Dank und die Anerkennung
aller Wiener für " diese kulturelle Leistung auszusprechen.

Die Zukunft der menschlichen Gesellschaft hängt in
höchstem Kasse von der Tatsache ab , ob der Ingenieur , der techni-
sehe Wissenschaftler , der Architekt , seine soziale Verpflichtung
den übrigen Mitmenschen gegenüber richtig erkennt .3 ob er bereit
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isl '
p die Technik in den Bienst fi .ii * di ü

i
Mensch hei t oder gegen

oinzusotzen * 7
In hundert Jahren wird der Ingenieur - und Architekten-

Verein wieder eine andere Generation in diesem Sinne vor die
Schranken rufen , Wollen wir hoffen , dass er die Belastungsprobe,
der er in diesen Dezennien unterworfen sein wird , besteht ! '1

Fortschreitender Wiederaufbau

Der Gemeinderatsausschuss für Bauangelcgenheiten hat
in seiner letzten Sitzung wieder eine Reihe von KriegsSchadenhö¬
he Dungen genehmigt . Insgesamt wurden hi ©für neuerlich über 2,5
Millionen Schilling bewilligt . Von diesem Botrjsg wird die durch
die Kriegsereignisse schwer beschädigte Schule in Wien 19 . , Pan-
zoigasse 25 , deren Hoftrakt vollkommen zerstört worden war , im
heurigen Jahr wieder hergestellt werden . Zur Behebung der schwerer
beneiden am Hcczcndorfer Schloss , in dem bekanntlich die Modosohu—
le der Stadt Wien untergebracht ist , wurde als erster l ' eil die
Summe von nahezu 1 , 5vMillionen Schilling ausgeworfen . Die rest¬
lichen Arbeiten sollen im nächsten Jahr beendet sein * Auch auf

|
das 01KKKt Wien 5 » , Sräuhäusgasso 50 , in dem die Musikschule der
Stadt Wien Untorgebracht ist , entfällt ein namhafter Betrag . So
werden für beide Kulturinstitute der Stadt wieder erträgliche
bauliche Zustände geschaffen werdön.

Aber auch an den Wo hnhausb aut on der Stadt werden ver¬
schiedene wichtige Bauarbeiten in Angriff genommen . So wurden
für die städtischen Wohnhäuser Wien 12 . , Zeleborgassc , 21, , Prey-
taggasse 2 - 14 , und 20, , Engerthstrasse 110 - 112 , die Baumeister-
und Eisenbetonarbeiten vergeben.

Im Rahmen des Wohnhauprogramms für 1942 ist ebenfalls
wieder eine Reihe grosser Arbeiten vergeben worden . So werden
zum Beispiel für die Baumeisterarbeiten in der zu . errichtenden
Wohn] laus • ml age Wien 15 * , • Nothartgasse , sowie für die Anstreich er¬
arbeiten in der Siedlung Rodaun I weit über 1,5 Millionen SohH-
ling ausgeworfen.



*
4- , Juni 1943

“Rathaus - Korrespondenz 11 Blatt 810
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Die Anmeldungen zum Blumenkoroo

Die Teilnahme , arn Blumenkorso , der am Samstag den 12.
Juni in der Praterliauptallee stattfindet , ist für alle blumen¬

ge schmückten Fahrzeuge , sowohl Pferdewagen , als auch Motorfahr¬
zeuge , drei . Alle Fahrzeuge , Einzel ** und Gruppenwagen , die mit
Angehörigen von Betrieben , Ämtern oder Privatgesellschaften be¬
setzt sind sowie Vereine , Innungen , Verbände und Trachtengruppen
mit Dekorationsaufbauten , die an der Konku rrenzauffahrt um 17
Uhr vor der Ehrentribüne teilnehmen wollen , erhalten gegen Er¬
lag eines geringen Nenngeldes eine Numraerntafel , die während
der Auffahrt am Fahrzeug zu befestigen ist . Peklamefa .hr zeuge
jeder Art müssen sich rechtzeitig , täglich zwischen 9 - 17 Uhr
oder Sonntag zwischen 9 - 12 Uhr , bei der Festleitung , Wien 1 . ,
Biberstrasse S , Telephon K 22 - 9 - 71 , anmelden . Diese erhalten
die Nummerntafel nach Erlag des Nenngeldes und der Reklamesteuer.
Um das künstlerische Niveau der Veranstaltung zu wahren , ist bei
soldhen Fahrzeugen eine einfache Skizze des beabsichtigten De-
korationsaufbaues vorzulegen.

Festabzeichen und Festprogramme zum preise von 1 , - s
sind im Strassenverkauf erhältlich . Das Heinerträgnis des Blumen-
korso wird für eine Erholungsaktion tuberkulosegefährdeter Kinder
verv/endet,

Während des Blumenkorsos wird im Prater auch ein Son-
derppstamt errichtet und eine grosse Tombola veranstaltet werden.
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Der neue russische Stadtkommandant beim Bürgermeister

Der neue russische Stadtkommandant von Wien , Garde-
generalioutnant Abakumow , hat heute in Begleitung von Major
landa - Balew den Bürgermeister im Rathaus seinen Antrittsbesuch
gemacht . An dem Empfang nahmen Vizebürgermeister Honay und
Magistratsdirektor Dr . Kritscha teil.

Zur Lebensmittelaktion für Tbc - Kranke

Wie das V/ohlfahrtsamt der Stadt Wien mitteilt , erhal¬
ten die Spende aus dem amerikanischen Preundschaftszug , ausser
allen aktiv Tuberkulosekranken von 25 bis 40 Jahren , die offen
Tuberkulosekranken über 40 bis 60 Jahren und nicht , wie ur¬
sprünglich angegeben wurde , die von 25 bis 60 Jahren.

Kühles Wetter - weniger Gas

Seit Eintritt der kühlen 'Witterung werden beträcht¬
liche Gasmongen zum Heizen verbraucht . Der Gasbedarf ist von
840,000 Kubikmeter pro Tag in der Vorwoche auf gegenwärtig
960,000 Kubikmeter pro Tag gestiegen . Die Gaswerke können den
übermäßigen Mehrverbrauch mit den derzeit in Feuer stehenden
0fen nicht bewältigen und müssen daher wieder Gaslieferzeiten
festsetzen.

Morgen wird Gas abgegeben von 5 . 30 bis 8 Uhr , von 11
bis 14 Uhr und von 18 bis 20,30 Uhr , Sonntag si ; .id die Li cfi erzei
ten bis auf weiteres von 5 . 30 bis 8 Uhr , von 11 bis 13 . 30 Uhr
und von 18 bis 20,30 Uhr.

Während der Nacht wird das
Bruck gehalten . Bei Verbesserung der
der Gasabgäbe vormittags und abends

Röhr n e t z untc r vo rmi n de r t
Versorgungslage wird mit

f rüher bcgonnen w , rdon.
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Der Preis der Pferdefleisehkonserven

Die Verbraucherpreise für Fleischkonserven , sind ab 6,Juni
neu festgesetzt . Sie betragen je Doses 12 Unzen 2,04 > 16 Unzen
2,42 , 20 Unzen 3 * 40 und 30 Unzen 5 # 10 S f Der Verbraucherpreis
je kg beträgt 6, ~ S,

Das argentinische Gefrierfleisch ist ci .nwandfrei

Zu der heute in einer Tageszeitung auf gestellten Behaup¬
tung , das argentinische Gefrierfleisch sei minderwertig , geben
V e t erinär — und Markt amtsdirektor einvernehmlich 1bc kannt , daß
das an die Konsumenten zum Verkaufe gelangende argentinische
Gefrierfleisch amtlich untersucht und seine Beschaffenheit als
einwandfrei befunden wurde »
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Vorträge im " Institut für Wissenschaft und Kunst " in der Woche

vom 7 . bis 12 . Juni

Montag , 7 * Juni , 18 . 30 Uhr , Br . Löopold Schmetteren : Das Le¬
be sgue * sehe Integral und seine Verallgemeine¬

rung ( II . Teil)

Dienstag , 8 . Juni,13 Uhr , univ . - Dozent Dr . Hanns L . Mikoletzky:
Das Bilderproblem im Byzantinischen Reich

Mittwoch , 9 . Juni , 18 Uhr , Professor Dr . Carl Pigdor : Politik
und Wirtschaft in geographischer Betrachtung

Donnerstag , 10 . Juni , 18 Uhr , Frau Ilse Precht 'l ; Biologie und

Psychologie des HausSperlings.

Der für den 11 . Juni , 18 Uhr angesetzte Vortrag von
Univ, - Dozent Dr , Tage Hind , Kopenhagen , findet nicht statt.

Dichterlesung Josef Luitpold bei den Städtischen Bibliothekaren

Vor den Städtischen Bibliothekaren las Dr . Amadeus
Grohmann aus den Werken des Dichters Josef Luitpold , um die
Werke des schon vor 1934 in den Kreisen der arbeitenden Bevöl¬
kerung Wiens als Dichter wie auch als Volksbildner bekannten
Josef Luitpold Stern dem Leserpublikum wieder nahe zu bringen.
Nach langen Jahren der politisch erzwungenen privaten Weiter¬
verbreitung seiner Gedichte , Erzählungen und grundsätzlichen
Aufsätze über Volks - und Arbeiterbildung treten die ’Wcrke nun
mit gleich starker Wirkung wieder in die Öffentlichkeit # Amadeus
Grohmann las , nach einer Reihe von Gedichten , in denen der
starke soziale Wille sich mit tiefer Empfindung vereint , zwei
Erzählungen : " Die Jovanka " , das Erlebnis eines ErontUrlaubers
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aus dem ersten Weltkrieg in einem Zusammentreffen mit der Frau,
und " Schreiet Opfer , schreiet " , ebenfalls eine Erzählung aus
dem ersten Weltkrieg , die Zweifel und Opferwillen des Kriegs¬
gegners in einprägsamer Form darstellt.

Mit den Dichterlesungen setzen die Städtischen Biblio¬
thekare die Schulung ihrer Berufsangehörigen mit Erfolg fort
und geben auch so den österreichischen Dichtern Gelegenheit,
mit don Mittlern ihrer Arbeiten in Kontakt zu kommen und damit
mehr und besser die Bedürfnisse dos Lesepublikums kennen zu ler
nen.

Im Anschluss daran brachte Paula Preradoviö , die
Dichterin des Textes der österreichischen Bundeshymne , Gedichte
aus ihrer dalmatinischen Heimat zum Vortrag und las interessante
Kapitpl au3 ihrem Roman " Pavc und Pero " , Mit ihrer . Elegie " Von
der Ferne " sohloss die von den Bibliothekaren mit grossem In¬
teresse aufgonommene Vorlesung.

i

/

- . ,
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W ien er Zeitung , 4 * Juni:

Legalisierung dos Grauen Marktes empfohlen . Lurch das Insti¬
tut für Wirtschaftsforschung - Angesichts neuer Situation
der Wirtschaftspolitik . 1'
Sonntagsfahrverbot wird aufgehoben 1
Lie oberösterroichische Landesregierung hat Schokolade zum
Preis von 10 . 60 S abgelehnt , 2
Innsbrucker Bürgermeister Lr , Mälzer schlug im. Landtag Ein¬
führung einer M Schundsteucr w vor 2
100 Jahre österreichischer Ingenieur - und Are .hitektGn - Varein . RK3
Sozialistische Internationale tagt in Wien 3
Zwei Jahre Carc - Mission , Zur BE 4
Freie Arztstellen . ( Wiener städtische ir.ran .konanot .alten ) Zur
RK 4
Urigcbührliches Lärmen verboten ! ( Polizeidirektion vorlaut¬
bart ) 4
Lic Vertreter dor Wiener Judenschaft beim Bürgermeister . , Zur
rk 4
Heidelbeeren und Champignons . ( In einzelnen Geschäften ) 5
Schuhe gegen Salz 5

Wiener Kur i er , 4 > Juni;
Sozialisiinnen tagen in Wien . ( Bild ) 1
Oberbekleidung ohne Schafwolle sofort frei verkäuflich 3
lO . OOO . Baby - Wäschepakatc in Wiener Nähstube verfertigt 3
Ein Brand verursacht 50,000 S Schaden . Großfeuer in Wiener
Lackfabrik 3
Las Institut für Wirtschaftsforschung stellt fest : Lie
Schwarzmarktpreise für Nahiungsm .it tcl sind seit November
1947 um 67 $ gesunken . Lie gegenwärtige wirtschaftliche
Situation rechtfertigt die Einführung des Grauen Marktes in
Landwirtschaft , Gewerbe und Levisc -nverkehr 5
Heute formittag begann in Wien die Interntionale Sozialisten-
konferenz , Vertreter aus 16 Ländern Europas und aus Kanada
nehmen teil . v 8

i ■ .
W eltpresse , 4 » Juni:
Einer Rauschgift Schmugglerbande auf der Spur . Verhaftung des
Primarius des Mödlinger Krankenhauses 1
” Schundeteuer ” für Schmutzliteratur 2
Bregenzer Festspiele im Zeichen der Operette . Stadtrat
Salzmahn , dor Leiter der Spiele , berichtet -r Bekannte Künstler
verpflichtet "

4
Heuer keine Abhebung von Bosatzungskostun durch England 6
Sinkende Preise auf dem Grauen und Scharzen Markt

"
6

Aus Wracks werden neuwertige Automobile . ( Bild ) 6
80 Jahre Künstlerhaus 6

Wol tpress o , Abe nd ausgabe , 4 . Juni ?" ~ — - - ~ - /

morgen Phillips erklärt in Wiens Englands Arbeiter dulden
Gebietsverluste Österr . ichs . ( Internationale Sozialisten-
Jconf erenz

keine

1
Welt am Abend , 4 . Juni:
Internationale Prauenkonferenz gestern eröffnet . Die Sozia-listinnen aller Länder begannen ihre Beratungen - Ein Bekennt-



niö zum Weltfrieden * Für Sicherung der Menschenrechte
Schutz für Inhaber von Fllegerquartierseheinen
Eine " SchundSteuer»
Lohrstc11 cnma'ngel - ärger denn je . Sofortige Schaffungvon staatlichen Lehrwerkstätten gefordert

"

4Wohlfahrt für alle durch » Volkshilf 0 " , 50 . 000 Bekleidungs-stücko und 8000 Lebensmittelpaketc für Bedürftige •
1

4Die Bundesstraßen werden ausgebaut '. Ein Kilometer - eineMillion Schilling - Landstraßen worden zu Hauptstraßen 4Seminar für soziale Praxis . ( Österreichischer Gewerksehafts-bund ) ^
Lor

.. Aben d , 4 . _ Juni;
l|7ir fragen warum.? Teil des Messegcländes wird Kc - clbahn fü^die USA- BoSatzung
Vie : Schwerverletzte bei Fabriksbrand in Floridsdorf" In: Wachauerlandl r landl , blüht der Ziegelhandl Wo

'hn-xiausor - euo vom Hausherrn ” vertrunken " wordenMuseum der 2000 Uhren , Zur RK
Las gute Jugendbuch
TLv>at '.,r - nie nt teurer als Kino r, . Was der Theaterreferentder Volkshochschulen dem " Abend ” mitte :0t 4Die ' ' Blutbank " im Allgemeinen Krankenhaus . Ausbau der Wie¬ner Blutspcndcrzontrale g
Gewerbesteuer jetzt schon zu hoch » Auch den Schuster drücktder Schuh!
Eine Straßenbahn im Dienste der Liebe . ( Guayaquil , Süd¬amerika ) ' 0 1 '

6

6
Neues Ö sterreich , 5 ^ Ju ni•
Ein ‘technisches Ministerium geplant . Der Ingcnicurkuuf-mami soll geschaffen werden - Die Hundertjahrfeier dosIngenieur - und Architcktonvereines -. Zur RK
75 neue Hilfsärztcstellen rückwirkend ab April . Zur RKDas Wiener Uhronmusoum wiedereröffnet , 2000 berühmte

"

Ta¬schenuhren sind im Kriege verschwunden . Wiederaufbau derberäumten Wiener Sammlung nachSircijähriger Arbeit , Zur RKDas argentinische Gefrierfleisch ist einwandfrei , EK

4 3Lb
.?:jjQ^ Zoitmig , 5 * Junis

Höret die Vertreter der Internationale ! Heute um 18 Uhr-vor 7cm Rathaus ? Massenkundgebung der SozialistenDie Konferenz der,Sozialistischen Internationale , 1? Län-
r . er vortretn - Die Nenni - Soäialisten von der Mitgliedschaftvorläufig ; suspendiert - Diskussion über Demokratie undSozialismus
Probleme der Verstaatlichung . ( Leitartikel . Von Sonder-
-b e r 1 Gilt er s t at t e r)
? + ^1

1
ln Ullc* wiGn * Auch in Berlin ist die Sozialdemokratie

RWkiRg 0 J ois mld dankbaren Kazi .. ( Vizcbürgcr-i '
r
loi

,
0r " g -'-berger empfing eine Abordnung mindorbolns -fco -i

W J
: 0,0 “ "-11 Sri 1” Nationalsozialisten '

) ,
R

.

'khf 0 '101’
2? e ? fal :L auf die Wiener Folizoidirektion

waWfrbT
°

zur EK
ÖOh“ arlCl: * Abor da8 Scfriorfloisch ist ein-

1
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Der Farbenunfug auf der Universität 3
Krieg - ein Feind der Bildung , ( Italien ; 600,000 schul¬
pflichtige Kinder ohne Unterricht , 17,564 Schulräumc ver¬
stört ) 3
Die Lcbeksmittelaktion für Tbc - Kranke * Zur RK ■ 3
Preis der Pferdofloischkonsorvon . RK 3
Kühles Wetter - weniger Gas * RK 3
Sozialistische Bildungszentrale veranstaltet Führung durch
die Ausstellung 1848 4

Wi ene r Tage szeitung, 5 * Juni;
Die große Heimkehr « Zur Amnestie für ehemalige Nationalso¬
zialisten 1
Ein Jubeltag der Technik , 100 Jahre Ingenieur - und Archi-
tektcnvorcin - Ehrung verdienter Männer , Zur RK
Berufsberatung in Aktion
Das Uhreimuseum wiedereröffnet . Zur RK

Das Elc ine Vo1ksb1att , 5 , Jun i;
Der Kohlenprois von der Grenze bis zum Koller 3
Fachgruppe Straßenbahn im Ü .AAB 4
Hauptforderung der klinischen Ärzte erfüllt 5
Mehrverbrauch bedingt Gaslieferzeiton * . Zur RK 5
Lebensmitrc1aktion für Tbv - Kranlcc , Zur RK 5
Argentinisches Gefrierfleisch völlig einwandfrei . Zur RK 5
' »Wiener Blumenkonso " am 12, . Juni * Zur RK 5
Prof . Keldorfer - Chormeister des neuen Wiener Sängerbundes 7

Östor rci ehis ohe Yo 1 ksstimme t_ 5 » . Junis
Verbesserungen für die Wiener Jungärzte
Mietcrvoroinigung Penzing gegen jede Mietzinserhöhung,.
10Oproz cntige Zins st eigerung
Wieder ein Loch in der Textilbcwirtschaftung . Harnsterware
darf jetzt zu Überpreisen verkauft werden
Auch Früherdäpfel " grau " ?

Verschleppungstaktik der Bauunternehmer
Diskussion im Österrcichinstitut über den Grauen Markt
Die Anmeldungen zum Blumenkorso . . Zur RK
Primarius,

^
Chef eines Rauschgiftringes , Eine Bande von

licimwehrariLstokraten und falschen Kriminalbeamten
Das Gefrierfleisch - verdorben aagokommen . Zur RK

i ohi s che Z o i tung * , 5, . Juni :
Gehaltserhöhung an Spitahärzt j ausgezahlt
Der neue sowjetische Stadtkommandant beim Bürgermeister.Zur RE
Die rechten Sozialdemokraten im Dienste der Reaktion
Firsoure werden Straßenbahner, . Im Friseurgewerbe sein echt*Bc . . uf saussichteri für Schulentlassene
Wiener Brunnen . Mozart - Brunnen auf der Wieden . Bild)Sozialismus und Kommunismus
Existenzkrise der bildenden Kunst
Nas c hmarkt - Spezialitäten
Kühle 3 Wetter - weniger Gas , Zur RK
Lebcnsmittclbezug der Urlauber

( Verteilung der Lebensmittclspendonan ‘'■'- Oca. ^u -uoscloidcndc Körperbehinderte ? )
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Stadt Wien schafft Brücken - Gerüstschiff an

Die grücken Wiens sind , durch den Krieg so schwer mitge¬
nommen worden , daß die Stadtverwaltung auch heuer noch große
Summen für ihre Instandsetzung auf wenden muß . So muß für die
Auswechslung der Kranz Höbingcr - Brücke über die Liesing in Atz-
gersdorf der Betrag von 160 . 000 Schilling aufgewondet worden.

Die beiden Gerüstschiffe der Brückenbauabteilung , die für
d3- c Instandsetzungsarbeiten an den Donaukanal brücken notwendig
sind , wurden bei den Kampfhandlungen im . April 1945 zerstört.
Nun muß ein neues Gerüstschiff angeschafft worden , dessen Kosten
sich auf 117 . 000 Schilling belaufen.

Auch die Straßeninstandsetzungen kosten die Stadt Wien viel
Geld . Die Engerthstraßo von der Stromstraße bis zur Innstraße
im 20 . Bezirk weist so starke Schäden auf , daß eine durchgrei¬
fende Instandsetzung vorgenommen werden muß . Auch die Behebung
der Kriegs Schäden in der Kahr bahn und in den Gehwegen der Novarn .-
gasse und der Engerthstraßo von der Innstraße bis zur Walchor¬
straße im 2 . Bezirk erfordert über 250 . 000 Schilling , deren Bei-
s Gollung vom Gemoinderat saus schuß für Bauangelcgonheiten in sei¬
ne . . letzten Sitzung gleiclifnlT . s beschlossen wurde,

Kür die Beseitigung der Bombenschäden in der Wienfluß-
sohle zwischen der Noville - und der Wackenrodcrerücke , für die
Herstellung eines Notwasserwerkes auf dem Rdundcngelände für die
Wiener Messe sowie für die Schaffung eines Regenwasserbeckens
für die Kläranlage Altmannsdorf - Hetsendorf zur Durchführung einei
Mischkanalisation und zur Beseitigung der bestehenden Senkgruben
in Alcmannsdorf und Hetzendorf hat der Gemeinderatsausschuß
ei ^ en Betrag von rund 1,5 Millionen Schilling ausgoworfen.

So sind die Arbeiten auf dem Tiefbau — Sektor wenn auch nicht
sehr
deren

sichtbare so doch außerordentlich wichtige Bauvorhaben , ohne
Durchführung eine Großstadt wie Wien kein gesundes Leben
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führen könnte . Die Stadtverwaltung läßt sich daher auch diesen

9eil der öffentlichen Bauarbeiten besonders angelegen sein.

Alte Mauerziegel nicht bewirtschaftet

Der Magistrat der Stadt Wien hat im Jahr 1945 eine Kund¬

machung erlassen , nach der alle zur Wiederverwendung brauchbaren

Baustoffe , die von kriegszerstörten oder - beschädigten Bauten
stammten , nicht ohne Genehmigung des Magistrats verwendet werden
durften # Diese Maßnahme war notwendig , um zu verhindern , daß die
für Wien 30 nötigen Baustoffe nicht unkontrolliert aus der Stadt

gebracht werden konnten#
Nachdem aber vor einiger Zeit Mauerziegel aus der Bewirt¬

schaftung herausgenommen wurden , hebt auch die Gemeinde , wie eine

Kundmachung im " Amtsblatt der Stadt Wien " besagt , die Anordnungen
aus dem Jahr 1945 für alte Mauerziegel rückwirkend ab 15 # April
1948 auf # Die übrigen Bestimmungen der Kundmachung aus dem Jahr
1945 bleiben jedoch einstweilen weiterhin aufrecht#

Lebensmittel für alte Leute aus dem amerikanischen Freundschafts¬
zug

Aus der großen Lebensmittelspende , die dem Wohlfahrtsamt
der Stadt Wien aus dom amerikanischen Freundschaftszug zur Ver¬
fügung gestellt wurde , sollen auf Wunsch der Spender auch alle
über 70 Jahre alten Personen , die in Dauerfürsorge der Stadt
Wien stehen , ab Juni durch , vier Monate hindurch boteilt werden#
Durch diese Zuwendung ist auch die Weiterführung der Auspeise-
aktion " Helft unseren Alten " möglich geworden . An dieser Ausspei-
sung können sowohl alle in Dauer für sorge stehenden über 70 Jahre
alten Personen , die statt der Lebensmittel die Ausspeisung be¬
vorzugen , als auch die Dauerbefürsorgten zwischen dem 65 # und
70 . Lebensjahr , ferner auch jene Minderbemittelten vom 65 # Le¬
bens jnnr aufwärts , die nur wegen etwas höherem Einkommen vom
Bezug der Dauerfürsorge ausgeschlossen sind , teilnehmen#

2h diesem Zweck sind die Werkskuchenmarken abzugeben . Mit
Ausnahme der Dauerbefürsorgten ab dom 70 , Lebensjahr , haben alle
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Teilnehmer pro Woche einen Spesenbeitrag von 3 Schilling zu
leisten.

Die Einbeziehung in die Lebensmittelaktion geschieht durch
die Pürsorgeämter . Eür die Ausspeisung werden die . Anspruchs-
berechtigten durch die Fürsorgeräte vorgeschlagen.

Ausgabe von Schwedischer Trockenmilch

Tür die 3 bis 6jährigen Kinder der Bezirke 4 ? 5 , 8 , 9 ? 14,
15 , 16 , 20 , 21 , 22 und 14a , die in der letzten Woche an der

Ausspeisung tcilgenommen haben , wird schwedische Trockenmilch
am Montag , den 7 # Juni , in den bekannten Stollen ausgogeben.
Der Tag muß eingehalten werden.

Hirseflocken aus der Schweizer Spende

Aus einer Schweizer Spende Unicef worden vom 7 , bis 12.
Juni an alle Kleinstkinder von 6 Wochen bis 6 Monate in den Be¬
zirken 1 bis 6 , 10 bis 16 und 20 bis 26 60 dkg Hirseflocken
aUsgogcben . Die Ausgabe erfolgt durch die Bezirksjugendämter,
bzw . Mütterberatungsstellen , bei denen Tag und Stunde der Aus¬
gabe angeschlagen sind , Geburtsschein , Meldezettel und neue
Gemüsekarte des Kindes sind mitzubringen.

Die Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Pür die Woche vom 7 . bis 13 . Juni gelten für Wien
folgende Verbraucherpreise i

Weisses Kochmehl
Haferflocken
Maisgriess
Nestln
Hülsenfrächte

Erbsen , ganz
Spalterbsen
Bohnen

Teebutter
TafQibutter

Type 550 kg 1 . 60
" 2 . 80
" 1 . 10

Dose 5 . 36

kg 1 . 10
" 1 . 20
" 1 . 50
" 12 . 80
" 12 . 20

Speisetopfen 40 $ ig kg 4 . 70
" 30 $ Lg " 4 . 48
" 20fo±g » 4 . 22
" lOhig " 4 . 01

I\To rmalkr i s t al 1 zu cke r
kg 3 . 20

Eeinkristallzucker " 3 . 34
Würfelzucker " 3 . 43
Powidl » 8 . 30
Paprika Päckchen - . 69
Pferdefleischkonserven

kg 6 . —
" - . 40Erdäpfel
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Gemüse:
Mistbeetgurken kg 7 . 40

Obst;
Kirschen A kg 6,15

Schlangengurken , Mindestge¬
wicht 35 dkg St'

« B '» 4 . 70

Pflückerbsen
Stk . 5 . 90

kg 2 . 40
Radieschen , Mindestdurch-

messer 5 cm 10 St
Di 11 kr aut

Ablenkung der Linie 62 wegen Kanalbau

Ab Montag , den 7 . Juni , wird die Linie 62 in der

Fahrtrichtung von der Stadt infolge eines Kanalbaues in der

Klicborgasso über die Wiedner Hauptstrasse und Ilatsleinsdorfer

Platz zum Margaretengürtel abgelenkt.

Marmelade wahlweise statt Zucker

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Der wahlweise Bezug von Marmelade rn Stelle von

Zucker ist mit Rücksicht auf den höheren Zuckergehalt in der

Marmelade nunmehr im Verhältnis 5 - 3 möglich , das heisst , dass

der Kaufmann für drei feile Zucker fünf Teile Ms-rmelade geben

muss . Die Wahl kann sich auf einen Teil oder auf die gesamte

auf gerufene Zuckermenge beziehen . Auf den Zuckerabschnitt der

laufenden Woche , auf den 250 g Zucker für Kinder und 200 g für

die Verbraucher über 12 Jahre auf gerufen wurden , können z - B.

für 90 g Zucker 150 g Marmelade und für den Rost 160 g bezw.

110 g Zucker bezogen werden.

Die Preise der aufgerufenen Pf erdefleischkonserven

Die Verbraucherpreise für Pfordefleischkonserven lauten
richtig ; Dose zu 12 Unzen 2 . 04 , 16 Unzen 2 . 72 , 20 Unzen 3 . 40
ur -d 30 Unzen 5 . 10 Schilling . Der Verbraucherpreis je kg beträgt
6 Schilling.
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Petroleum für Haushalte , Kleingärtner und Siedler

Pas Hauptwirtschaftsamt Wien gibt für die Bezirke 1 bis 26

bekannt:
Im Juni werden die Abschnitte der Petroleumbezugsaus¬

weise für Haushalte B - Juni 1948 mit 3 Liter und K - Juni 1948
mit 20 Liter sowie die der Kleingärtner und Siedler B - Juni
1948 mit 3 Liter und K - Juni 1948 mit 20 Liter bei den pe¬
troleumführenden Einzelhandelsgeschäfton eingelöst.

Die Abschnitte B - Mai 1948 und K - Mai 1948 der Pe¬
tr oleumbezugsausweise für Haushalte , sowie die der Kleingärtner
und Siedler für das Wirtschaftsjahr 1948/49 » ferner die Petro-

leumborcchtigungsscheine mit einem Ausstellungsdatum vor dom
1 . Juni 1948 werden mit 7 # Juni 1948 ungültig erklärt.

Heiz - , Diesel - und Schmieröle im Juni

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt für die Bezirke 1 bis 26
bekannt;

Die Anweisungen für Heiz - , Diesel - und Schmieröle
unter Vorlage des Kundennachweises für Betriebskohle werden
ausgege

'ben an Krankenanstalten , Ernährungs - und Bäckereibe¬
triebe vom 7 * bis 11 . Juni , an Wäschereien , Industrie und
G-eworbe unter Vorlage des Kundennachweises für Betriebskohle
vom 14 # bis 18 # Juni.

Ständige Verbesserung der Strassenbeleuchtung

Die Wiederherstellung der öffentlichen elektrischen
Strassenbeleuchtung , die durch den Krieg schwer beschädigt wur¬
de , wird ständig fortgesetzt . Der Gemeinderatsausschuss für
Bauangelegonheiten hat erst jetzt wieder für die Anschaffung
von über 1000 Stück Gusskörpern für Wandleuchten und von rund
150 neuen Lampen sowie für die Instandsetzung von beschädigten
Beleuchtungskörpern und für die Anschaffung von über 7 # 5 km
Erdkaocl den Betrag von 260,000 Schilling genehmigt.
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Eier für Diabetiker

Die Landesernährungsämter Wien und Niederösterreich geben
bekannt;

Zuckerkranke in Wien ( Bezirke 1 bis 26 ) und in Nieder-
Österreich erhalten auf Abschnitt H des Diabetikerausweises drei
Stück Eier.

Restliches Singen der Wiener Kinder

In Anwesenheit vieler Ehrengäste fand heute nach¬
mittag im Grossen Saal des Wiener Konzerthauses ein " Festliches
Singen " statt , an dem sich 800 Kinder der Kindersingschule der
Stadt Y/ien beteiligten . Ferner wirkten mit die Wiener Symphoni¬
ker und Prof . Alois Forer als Organist . Es dirigierte Prof.
Franz Burkhart . Ebenso festlich und schön wie das Singen war
auch der Anblick , den das Podium bot . Die bunten Kleider , der
grüne Blattschmuck und die fröhlichen Kindergesichter ergaben
zusammen ein Bild , das auf die Besucher der Veranstaltung gros¬
sen Eindruck machte . Das Können der Kinder und die Freude , mit
der diese bei der Sache waren , bewies , dass die Leitung der Mu¬
siki ehranstalten der Stadt Wien mit ihrer Tätigkeit auf dem
richtigen Wege ist.

Eine zweite Aufführung , mit dem gleichen Programm und
in der selben Besetzung findet morgen Sonntag , den 6 . Juni , um
10 . 15 Uhr ebenfalls im Grossen Saal des Konzerthauses statt.

Die Sozialistische Internationale im Rathaus
— ' — — • —-

Die Delegierten zur Internationalen Sozialistischen
Konferenz , die derzeit in Wien tagt , sind heute abend Gäste
des Bürgermeisters im Wiener Rathaus.
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i
" Ehe im Schatten ” in der Scala

Die Premiere des neuen DEFA- Filmes " Ehe im Schatten"
findet als gemeinsame Veranstaltung der Gesellschaftt der pfelm-
freunde und der Sow- Exportfilm am 11 . Juni um 18 « 50 Uhr in * der
Scala statt . Dieser schon mit grossem Interesse erwartete Film
berichtet von dem Schicksal des bekannten deutschen Schauspielers
Joachim Gottschalk , der mit einer Jüdin verheiratet war und im
Jahre 1941 mit seiner Familie von den Nazi in den Tod getrieben
wurde.

Der junge deutsche Filmnachwuchs , der in diesem Film
wie in " Die Moder sind unter uns " auch hier die meisten Rollen
besetzt , zeigt , wie ohne billige Sentimentalität ein menschli¬
ches Schicksal im Film zu einer dramatischen Anklage gestaltet
werden kann.

Regisseur Kurt Maetzig , bis jetzt bei uns noch unbe¬
kannt , hat durch diesen Film die neue deutsche Filmprodüktion
um einen weiteren grossen künstlerischen Erfolg bereichert.



Pressespiegel vom 5 # /6 . Juni 1948

Wiener Z eit ung , 5 # Jun i ; Seite
Kur ein Konzepts Mehl ' arbeiten . ( Vorstandssitzung der
Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft ) 2
Ziffern , gegen Ziffern , ( Konfektionswaren ) 2
100 - Jahr - Feier des Ingenieur - und Architekten - Vereines 3
Besserstellung der klinischen Bilfsärzte 3
Gemüse überreichlich 4
Kühles Wetter - weniger Gas 4
Der neue russische Stadtkommandant von Wien 5

Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen . ( Herab¬
setzung des Grundkapitals . Satzungsänderung ) 6

Wiener Kurier , 3 » Juni;
Begrüßung der Auslandssozialisten . ( Bild ) 1
RDBBenstaubsauger reinigt die New Yorker U - Bahn 2
Schwere Unregelmäßigkeiten in Brücker Schrotmühle 3

Weltpr e sse , 5 » Juni:
Ab 15 # Junis Weiterer Abbau dos Bezugscheinwesens 1
Endlich wellen der Begeisterung . Dianabad eröffnet das
Wellenbad am 8 # Juni um 14 Uhr 5
Volksdeutsche Verbände in Österreich nicht zugelassen 8
Wiedereröffnung des Uhrenmuseums # RK 8

Welt pre sse , Aben d ausgabe , 5 « Junis
Österreich auf der Weltkonferenz . Delegation heute nach
Stockholm abgereist 1

Vfeit am Abend , 5 # Jun i;
Sozialistenkonferenz für die uneingeschränkten Lebensrechte
Österreichs , Zwei Kardinalfragen , Volksdemokratie und Plan¬
wirtschaft , stehen im Vordergrund der Beratungen 1
Internationale Massenkundgebung in Wien , ( sozialistische
Konferenz ) 2
Das stille Haus der 10 . 000 Uhren . Feierliche Wiödereröffnungdes Uhrenmuseums der Stadt Wien durch den Bürgermeister . Zur RK *■
Wegen Preistreiberei bestraft . 10 . 000 S Strafe für Lebens¬
mittelerzeuger - 798 Personen angezeigt 4
Blutspendezentrale in Salzburg 4
Überwindung der Krise . Andr 6 Philip sprach über " Sozialismus
und Humanismus 0' 7

Der Abend # 5 # Junis
Skandal im Volkstheater . Der kaufmännische Leiter Paul
Mühlbacher fristlos entlassen 1
Obst und Gemüse für den Export ? 2
Mieterschutz auch für Untermieter . ( Justizausschuss ) 2
Abenteuerliche Filmkultur . Urania zeigt amerikanischen
Farbfilm 5
Sfeger in der Bambushütte gilt soviel wie Weißer im Wolken-cratzer . Ausstellung " Horrenrasso - Rassenwahn " im Natur-
ii3torischen Museum 5* Hymnen an den Frieden " werden das Internationale Musikfestsröffnen ^
■teuer wieder Blumenkorso 5
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Neues Österreich , 6 , Juni; Seite

Herrenanzüge und Damenkleider freigegeben . Auch Arbeits¬
und Berufskleidung ahne Bezugschein erhältlich . Die Neu¬
regelung seit Freitag in Kraft 1
Für 9 dkg Zucker 15 dkg Marmelade , RK 1
Direktor Mühlbacher vom Volkstheater entlassen 2
Zuviel Lehrer - - zuwenig Lehrstellen , Fragen , die der Schul¬
schluß 1948 aufwirft . Der Wiener Bürgermeister boruft eine
Enquete ein . Jugend in Gefahr , RK 2
Eine zweite Typhusepidemie s 61 Tote , ( München ) 5
Die Lehrer im Dienst der Suchaktion für Vermißte 5
Mödlinger Chirurg handelt mit Morphium . Primarius Dr . Seidl
wegen einer Rauschgiftschiebung in Strafuntersuchung 5
Mozarts Totenmaske im Trödlerladen . Von einem Wiener Bild¬
hauer nach zwölfjährigen Suchen entdeckt 5
Die ersten italienischen " Heurigen " um 2 S pro Kilogramm.
20 . 000 Kilogramm sollen heute in Wien eintreffen . Champions
werden um 60 S . Herrenpilze um 32 S frei verkauft 5
800 Kinder singen . ( Grosser Konzerthaussaal ) RK 5
" Wabenwohnungen " für Graz . Jeder Mieter kann sich aussuchen,
wo er wohnen will . Neuartiges Projekt zweier - Architekten
Zwischenfall vor dem Caf6 Urania 5

Arbeiter Zeitung , 6 , Juni;
Die internationale grüßt das Rote Wien . Die ausländischen
Delegierten sprechen zu den Wiener Arbeitern
Hainfeld
Die Internationale Sozialistische Konferenz
Das Rote Wien bleibt ein Fanal ! ( Abschiedsfeier des 43 » Kur¬
ses im Schulungsheim der Sozialistischen Bildungszentrale)
Ein neues Brückengerüstschiff . RK
Lebensmittelpreise , RK
Ablenkung der Linie 62 , RK
Landauf enthalt für Arbeiter . ( Landaufenthalt saktion der
Sozialistischen Partei)
Gesundheit durch Elektrizität und Wasser , Die siebente
physikalische Station der Gebietskrankenkassc
Zwischenhändler Usia , 26prozentige Verteuerung der Elektro¬
motoren
Ein Seminar für soziale Praxis , ( Gewerkschaftsbund)
Faschismus - Kommunismus - Sozialismus , ( " Tribüne " )

3
3
3
3

3

3

4
4
5

V/jener Tageszeitung , 6 , Juni:
Dokumente wichtiger als Menschen . ( Volksgerichtsprozeß
gegen Dr . Reindl und Dr . Stich ) Direktion der Wiener Gas¬
werke stellt fest zum Prozoßbericht vom 4 « ds , dass Hirsch
niemals in den Diensten der Gaswerke war 2
" Laßt euch nicht mißbrauchen ! " Staatssekretär Graf vor den
Lehrern Niederösterreichs 2
Ravag - Kritik 2
Wiens Musikfest 2
450 Jahre Sängerknaben . Von Hofrat Prof . Rektor Josef
Schnitt, . Ras Festprogramm . ( Mit Bildern ) 3
Dr . Lorenzoni gestorben - 5
Pedantischer Kollektivismus . ( Bewirtschaftung und Bedarfs - 5
deckung)
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Seite
Aus dem Wirtschaftsleben * Forcierte Schuherzeugung.
Monatliche Mehrerzeugung 60 .. 00C Paar - 40 % der Friedens¬
produktion ^
Das Verkehrsbild Wiens , West - und Ostbahnhof sind künftige
Hauptverkehrszentren . Projekte eines Zentralbahnhofes•
Belastung : 300 Züge pro Tag . Zwei Gruppenbahnhöfc als
Zentren . Der Ausbau des Ostbahnhofes , Nordbahnhof als
Güterbahnhof 5
Fachgruppe Straßenbahner in neuen Heim 7
Die Akropolis von Wien . Das Bergheiligtum des Wienorwaldös
in Gefahr .

f
W . A . Mozart muß noch warten . Denkmäler kehren heim : Hansi
Niese bekommt ein Marmorstandbild 7
Marmelade wahlweise statt Zucker . RK 7
Lebensmittel für alte Leute . RK 7

33as klo inc Volksblatt , 6 , Juni:
Minister Dr , Hurdes über das geplante Schulgesetz ; Wir
wollen dauerhafte Ordnung 2
Nach drei Monaten . . . ( Wirtschaftspolitik . " Die Verant¬
wortung der ÖVP " ) 5
Geheimnisse des Internationalen Sozialistonkongresscs.
Hinter dom " roten Vorhang " 5
Ein Schrei nach der Staatspolizei . . . ( Attacke gegen
Vizobürgermcister Weinberger ) 4
Hilfe der Lehrer bei der Vermißtensuche 5
Reaktivierung der Wiener Fabrikfeuerwehren 3
Lebensmittel für alte Leute aus USA - Spende 3
Die Gemeinde Wien stellt Ärzte an . RK 6
Zur " Turm " - Premiere im Burgtheater . Neuordnung der Welt
vom Geistigen her 10

österreichische Volksstimme , 3 . Juni:
Lebensmittel für alte Leute , RK 1
Ernst Fischer . Sozialisten ohne Sozialismus 1/2
Angleichung der Löhne an die Preise gerecht und durch¬
führbar >

2
Wprum Benachteiligung älterer Tbc - Kranker ? ( Lebensmittel-
paket ) Zur RK 5
Immer weniger Kirschen 7
Vom " Ölfunzcrl " zum Lichtmast , Wiener Straßenbeleuchtung
ist 260 Jahre alt 7

österreich ische Zeitung , 6 , Juni s
80 . 000 Arbeitslose in Paris 1
Lohnangloichung an die gestiegenen Preise 2
Gefrierfleisch - Tragödie . L . F . 3
Das tickende Museum . Uhrenmuseum der Stadt Wien vor der
Eröffnung . Zur RK 3

Wiener Montag , 7 . Juni:
Mieterschutz bleibt . ( Kundgebung des österreichischen
Wirtschaftsbundes in Gmunden . Minister a . D . Präsident Raab
erklärt , dass das neue 'Wohnbauforderungsgesetz unmittel¬
bar vor der Fertigstellung sei ) 1
Typhus auch bei Lübeck 1
Woher haben Betrüger Ralitatenkonzessionen ? 2
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Zehntausend « tickende Herzen « schlagen wioder . Seite
Wiener Uhrenmuseuia wird heute wieder eröffnet 2
Kostenloser Urlaub für Wiener Kinder . Kinderhilfswerk
der Argentinisch - Österreichischen Gesellschaft . ( Mit Bildern ) 3
Unsere Berufsberatung : Ein schöner - wenig gefragter Beruf
( H af ne rmeist cr ) 3

Montag - Ausgabe , 7 » Juni:

Volksbegehren über Zweiten Markt . Ein Weg zur Senkung
der Lebenskosten 1
Auf Jeritzas Spuren . Ljuba Welitsch zu einem Gastspiel an
die New Yorker Metropolitan - Opar - verpflichtet 2
Tauschen wird unmodern . Schließung der Tauschzentralen gc-
Pl ant . Auch ein Schritt zu normaler Wirtschaft
Erleichterungen im . Schuhbczug
Was gibt es diese Woche ? Fottart noch unbestimmt . Erdäpfel-
anlieforungen in einigen Bezirken im Rückstand
Schwerwiegendes . ( Wirtschaftspolizei . Bei den Revisions-
stcllon fehlen Waagen)
Warum nicht beim Schaffner ? ( Wochenkarte nur bei den Vor-
ve rkauf s st ollen)
Zwanzig Kindern Rettung gebracht . 750 . 000 Schilling fliegen
über der . Ozean . Das Wundermittel aus Amerika
Der Wildbach im Herzen von Wien . Der Alsbach ist ein ge¬
fährliches Wasser . Im Herbst neuerliche Fortsetzung der Ein¬
wölb ungs arb eit en
Nach Budapest vom Wostbahnhof , Die Wicnoz * Bahnhof sfrage ent¬
schieden . Zwei Grupponbahnhöfo
Weisung von « oben » ! Lebende Wegweiser , Briefkasten und Vor-
hängschlössor . Von der Vergewaltigung zur Verwaltung
Neuer Geist bei der Wirtschaftspolizei
Brot oder Teigwaren nach Wahl . Warum gibt es noch keine Aus¬
wahlmöglichkeiten bei den aufgerufenen Lebensmitteln ?
Kein Frischgebäck mehr am Morgen ? Aus einem Schutzgosotz soll
ein Strafgesetz werden
Wiener Rcgatta - voroin jubiliert . Starke internationale
Beteiligung . Spannende Kämpfe der Olympiakandidaten

Welt am Montag , 7» Juni:
Bessere Ernährungslage im Herbst . Ernteaussichten sind
günstig . Verschärfung der Ablieferungskontrolle , Die Lebens¬
mitteleinfuhren aus dem Ausland . Interview mit Emahrungsr
minister Sagmeister
Mehr Toleranz gegenüber Rucksackverkehr!
GemüseVersorgung gesichert
Zur Diskussion über den « Grauen Markt « . Höchstpreise für
Übcrkonting .onte erforderlich
Typhus in Deutschland
Wie könnte man das besser machen . Die Sache mit den 56 Eiern

Tagblatt am Montag , 7 . Juni;
Der Millionenschwindel mit § - 3 - Wohnungen . Neue Betrügereiender « Herbo « und " Lido"
Warum keine Wahlen ? Nationalrat Koplonig über die Packelei
der Vorstände der Koalitionsparteien gegen das Volk
Typhusepidemie in Deutschland
Wer soll den Wiederaufbau bezahlen ? ( Debatte . der Leser)
Luxusautos oder Medikamente? vw
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Die Wissenschaft im Dienste der Stadt Wien

Da im nördlichen und südlichen Steinfeld ergiebige
und einwandfreie Grundwasservorkommen vermutet werden , die für
Wien und die Südbahngemeinden von grosser Bedeutung wären , hat
sich die beim Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau ge¬
bildete Studienkommission mit dieser Frage eingehend beschäftigt.
Die bisher durohgeführten einfachen Bohrungen in dem Gebiet
zwischen Wiener Neustadt und Neunkirohen haben jedooh kein end¬
gültiges Resultat ergeben.

Nun hat die Wissenschaft durch die Entwicklung der
geoelektriechen UntergrundSondierung einen Weg gefunden , der es
ermöglicht , eindeutig festzustellen , wo ergiebige Wasservorkommen
anzutreffen sind . Der Gemeinderatsausschuss für Bauangelegenheiten
hat daher in seiner letzten Sitzung beschlossen , einen namhaften
Fachwissenschaftler , und zwar den Dozenten Dipl . Ing * Dr . Fritsc h,
mit der Untersuchung dieses Gebietes mit modernen elektrischen
Spezialgeräten zu betrauen . Es ist zu hoffen , dass auf Grund der
zu erwarteten positiven Untersuchungsergebnisse die Wasserver¬
sorgung der Stadt Wien noch weiter ausgebaut werden kann.

Beflaggung • am englischen Nationalfeiertag *

Der Bürgermeister der Stadt Wien hat angeordent , dass
anlässlich dos englischen Nationalfeiertages am Donnerstag , den
10 , Juni , alle öffentlichen Gebäude mit den Staats - und Stadt¬
farben zu beflaggen sind.
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Strom Störung in Wien

baute vormittag entstand durch den Ausfall der Süd-
leitung m fast allen Wiener Bezirken eine Stromstörung , dievon 10 . 33 Uhr bis 10 . 55 Uhr dauerte . Nur die Bezirke 20 , 21 und22 waren davon nicht betroffen . Die Ursache der Störung dürfteim Umspannwerk Ternitz gelegen sein , nie Strassenbahn und Stadt¬bahn , die zeitweise den Betrieb oinstellen musste , verkehrte ab11 . 15 Uhr auf allen Linien wieder normal.

Das UhrenmusGum wieder eröffnet

Hüato vormi ttags eröffnete Bürgermeister General Dr,Corner wieder das Uhrenmuseum der Stadt Wien auf dom Schulhofdas nun nach der Rückführung der verlagerten Uhren und Neuauf-
sfcellung seiner Schätze nach mehrjähriger Pause dem Publikumwieder zugänglich ist . An der kleinen Poier nahmen Vizobürger - '
meister Weinberger , stadtrat Dr . Matejka , Ministerialrat Dr.3iioinao

_
üLi

_gcr in Vertretung des Unterrichtsministors , Hof rat DrLöhr vom Volkskundemuseum , Mitglieder des Gemoindoratos und eineHeiho anderer Festgästc teil.
Dg .l Direktor der städtischen Sammlungen , Dr , Y/agner.verwies in seiner Einloitungsrede auf die grossen Sehwierigkoi-on , die auch das Uhrenmuseum bei der Wiederherstellung des

friedonsmässigen Zustandes überwinden musste . Bürgermeister Körner
.

ln SGlncr f nungsrede dom Schöpfer des Museums , Direk-
.

dür im JailrG 1 917 seine oigeno grosse UhronsammlungQr
^
taat Wien zum Geschenk gemacht hat und damit der Begründer*! :

C1 1S: h °n Uhreßmuseuins ®cworden ist . Der Wiener Gomoindoratin daj . ur zum lebenslänglichen Leiter des Museums bestellt.3if zur Schliessung dos Museums während des Krieges wurde dasJnronmuseum , das eine ganz seltene Sehenswürdigkeit ist , von
>j . O ° o Menschen besucht , die von Direktor Kaftan selbst in0 Führungen durch das Museum geführt wurden , ( siehe unsereuUssondung vom 4 . ds,M . )
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John Kevin Sayre in Wien
— === == ====zz — ===== — — :===== :=:= :=e=

Der Generalsekretär de? 1 Internationalen Versöhnungs¬
bundes , " International Fellowship of Rcconciliation " , der bekann¬
te amerikanische Vorkämpfer für den Frieden , John Kevin Sayre ,
weilt auf kurze Zeit in Wien.

Im westlichen Kulturkreis seit Jahrzehnten weit über
die Grenzen seiner eigenen Heimat hinaus bekannt , hat J . K . Sayre
grossen Anteil an allen wichtigen Aktionen internationaler Zu¬
sammenarbeit genommen . So ist u . a . auf seine und soinor Mitar¬
beiter Einflüsse in den westlichen Demokratien in der Militär¬

gesetzgebung der alternative Dienst für Kriegsdienstverweigerer
aus Gewissensgründen möglich und eine grosso Anzahl wichtiger
Friedensmassnalimon getroffen worden.

J . H . Sayre wird über Einladung der Wiener Quäkergruppe
in Verbindung mit dem Internationalen Versöhnungsbund am Donners¬
tag , den 10 . Juni , um 19 Uhr im Quäkerhaus , Wien 8 . , Lerchenfelder
Strasse 28 , 3 . Stock , einen Vortrag über MDreissig Jahre Friedens-
arbeit in Europa und USA ” halten.

Der Vortrag findet in englischer Sprache mit anschlies¬
send deutscher Übersetzung statt.

Ausgabe von Zwiebeln

)as Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf Abschnitt 31 der laufenden Zusatzkarten erhalten
ngestellte , Arbeiter , Schwerarbeiter und Schwerstarbeiten
.ach Maßgabe der Anlieferung 1/8 kg italienische Zwiebeln bei
hrem Erdäpfelhändler . Der Abschnitt wird vom Kleinhandel ver-
e clmet.

Einstellung der Rumausgabe

as Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Der Abschnitt 7 der Zusatzkarten der 40 . Periode auf
en 1/4 Liter Rum aufgerufen war , wird nur mehr bis Samstag,
en 12 . Juli , eingelöst.
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, ? T piosterneü burger Nachrichten , 5 . Junis

- Klosterneuburg ist stolz auf seine Feuerwehr ! 1
■L ' Kunst im Volk ! Die Jubiläumsausstellung des Vereines der
roiuheimischen Künstler Klosterneuburgs 2

Wi encr Zeitung , 6 . Juni;

Oberösterreichischer Landtag ermächtigte Landesregierung
Langfristig amortisables Pfandbrief dariehen in der Höhe von

t zwanzig Millionen Schilling aufzunehmen 2
Tiroler Landtag . Sozialistischer Antrag gegen den Grauen
Markt und für Einhaltung der Bewirtschaftungsgesetze ange¬
nommen . Für die Innsbrucker Zollfreizone ausgesprochen 2

Ai " Singende Engel " in viereinhalb Jahrhunderten . ( Sängerknaben ) A
. Alte Mauerziegel nicht mehr bewirtschaftet . RK _

5
. -■> *

W iener Kurier , 7 . Juni;

Volksbegehren über Einführung des Grauen Marktes vorbereitet.
Ende Juni werden bei den Einzelhändlern Zustimmungsunter¬
schriften gesammelt < . . .

^
Ersehntes Berufsziel der Jugend Berlins ; " Ich möchte ein
Ami werden " . Auf dem Alexanderplatz "

.arbeiten " verwahrloste
Buben , . . . .

^
Offene Worte zu aktuellen Fragens Wie sag ’ ich r s meinem
Minister ? Briefe an Ministerien sind nach eineinhalb «Jahren
noch nicht beantwortet 2
Lebensmittel für Greise aus US - Frcundschaf ^ szug . PK 3
Was kosten die aufgerufenen Lebensmittel dieser Woche ? 3

Weltpresse , 7 » Juni;
Ausbau der Autobahnen in Österreich . Autostraße quer durch
den Kontinent

.ta Richard Strauß entnazifiziert . Ein offenherziger Brief an
Stefan Zweig
Die " Kartonstclütf im Blumenladen . ( Leiter der Hauptvcrtoiler-
stcllc . des Landesornährungaamtes Pastora)
Schaffner im Straßenbahnwagen niedergeschlagen . ( Linie 6 0)
" Gummiradler " bei den Bundesbahner
3000 Eintrittskarten für das Stadion gefälscht
Nach dem bösen Beispiel des Vaters . ( Strassenbahner veruntreut
den Erlös von Fahrkarten)
Verein Währingor Heimatmuseum . ( Gründungsvcrsammlung)

r\ \ f ✓ \

Wel tpresse , Abe nd aus ga be , 7 . Juni;

1

5

5
5
5
5

5
5

Stromstörung lähmt Straßenbahnverkehr♦ Defekt im Umspann¬
werk Tornitz . Auch Stadtbahn stand still . Zur RK 1
Kirsehonkrieg in Salzburg _

1
V/assorsuche mit elektrischer Wünschelrute . Sondierungen
e .m Steinfeld . Bedeutsame Frage für die Südbahngemcinden 2
1 kg Ananas - Erdbeeren 32 Schilling 2
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Welt am Abend , 7 » Jun i;
Eine vergebliche Frage ; " Fahrkarten , bitte? 1' . Fünfundsiebzig
Prozent aller Schwarzfahrer auf der Straßenbahn sind Frauen 4
Wenn die Milch mit dem Rad befördert wird . Die Kühe in Gablitz
geben 45prozontig verwässerte Milch 4
Ständige Verbesserung der Straßenbeleuchtung . HK 4
Ablenkung der Linie 62 wegen Kanalbaues . RK 4
Erlesener "Kreis ” ♦ ( Stadtrat .Dr *- Matejka eröffnete eine Aus¬
stellung von Graphiken " Der Kreis ” ) 5
Es lebe die Wiener Volksbildung ! Hollywood zeigt ; “ Die Ernte
dos Sturmes " in der Urania 5

Der Ab en d , 7 . Junis
Die Eröffnung der Schwimmhalle des Amalienbades 2
Große Stromstörung in ganz Wien . RK 2
Wann kommt der Zentralmarkt für Obst und Gemüse ? Ein Weg zur
Senkung der Preise 2
Eine Berichtigung und eine Photokopie . ( Verfügung der
Magistratsabteilung 69 ) 2
Wiener Herbstmesse 1948 vom 5 * bis 12 . September 2
Richard Strauß unbelastet . Werner Krauß zahlt 5000 Mark 4
Zwölf neue Mi stlo .de wagen . ( Bild ) 6

Neue s Österreich , 8 . Juni;

Graf ; Die Bodenreform wird durchgeführt . Das Wohnbauför¬
derungsgesetz nahezu fortiggstellt . UNRRA- Kredito für kleine
Bauwerber 2
Preissenkungen - Voraussetzungen des sozialen Friedens . ( Linz ) 2
Die Erziehungsanstalten der Gemeinde werden " entmilitarisiert"
Die großen Schlafsäle und die " ausgerichteten " Betten ver-
schv/indon . 3600 Kinder und Jugendliche werden zu ordentlichen
Menschon erzo gen 3
Typhusepidemie auch in Lübeck 3
Die Augenärzte verlangen ein neues Gesetz . Zwei Stunden , die
viele Blinde sehend machen könnten . Warum in Österreich Hörn-
hautverpflanzungen nur selten durchgeführt werden können . In
Paris worden tote Augen aufs Eis gelegt 3
Hausoinsturz mit gerichtlichem Nachspiel 4
Das Steinfeld soll Wien mit Trinkwasser versorgen . Bohrungen
zwischen Wiener - Neustadt und Neunkirchen , Geoeloktrikcr der
Wiener Technik planen neue Blitzschutzanlagen . Zur RK 4
Boflaggung zum englischen Nationalfeiertag . Rk 4
Wieder Blumengrüße in alle Welt 4
Zwei Erben nach dem Alpenvcrein . " Dachorganisationen " in Wien
und Innsbruck suchen um Genehmigung an . Um den " Nachlaß"
wird später debattiert 4
Erich Kleiber in Wien eilige troffen , ( Dirigent ) 5

Arb ü i 11 er Z eitu ng , 8 . Ju ni %
Hainfeld ; Wunder der Wiedergeburt . Eine Gedenkfeier , die in
die Geschichte der Partei eingehen wird 1
Abschluß der Internationalen Sozialistischen Konferenz , Ein
einhelliger Besch
und Gr i e ch enl and s 2



Auch ein Beitrag zum Mietengesetz . ( Hausherrenzeitung
ifDcr österreichische Hausbesitz "

. klagt darüber , dass die
Häuser nicht genügend Profit abwerfen)
Friedliches Zeichen . Das Uhrenmuseum wiedoreröffnci . RK
Sechs englische Arbeiter fliegen nach Wien
Wassersuche im Steinfeld . RK „
Beflaggung am englischen Nationalfeiertag . RK
Die Fabriksfeuerwehren
Lebensmittel aus dem Freundschaftszug für alte Leute . RK
Alte Mauerziegel nicht bewirtschaftet
Einstellung der Rumausgabe . RK
Der Wiener Blumenkorso . RK
Salat und Kochsalat im freien Spiel der Kräfte
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Wiener Tageszeitung , 6 . Juni;
" Gala viennöise " in Brüssel 5
Die Schulbrüder sind am Werk . V/iederaufbau nach zehn
bitteren Jahren . 133 Lehrer und 0 . 650 Schüler 5
Es gibt dennoch Kirschen in Salzburg 6

Das Kleine Volksblatt , 8 . Juni;

Wann werden die Lehrer pragmatisiert?
500 Schulentlassene suchen Lehrstellen
Wien sucht V/asser im Steinfeldgebiet . RK
Eröffnung des Uhrenmuseums . RK
Neues Brücken - Gerüstschiff . RK
Literatur - Enquete des Unterrichtsministeriums

. Österreichische Volksstimme , 8 » Jun is
Der Mietzins > 1/2
Massenvernichtung von Gemüse zur Stützung der Wucherpreise 1
Wird Österreichs Energiewirtschaft amerikanisiert ? Mysteriö¬
se Verhandlungen auf Schloß Hagenau bei Braunau 2
Alpine - Angestellte setzen Gehaltserhöhungen durch 2
Die ausgeschaltete Miß Austria 3
Keine Auflassung der Tauschzentralen 3
" Was soll ich werden ? " Zehntausend Schulentlassene bangen
vor dieser Frage . Enquete des Wiener Stadtschulrates

_
3

Zwischen Panzerwracks und Brückenpfeilern . Der Eisentandler
hat eine wichtige Funktion übernommen . Brücken worden zer¬
schnitten . Eine Fundgrube für alle 3
Noch keine Preisfestsetzung für die Früherdäpfel 3
Selbstweiir der Kirchenkleinhändler ’ 3
" Israels Freiheitskampf und die Wiener Juden " 3

Österre i chische Z eitung , 8 . Juni;
Wiener Abfallwässer für das Marchföld . Ein Projekt zur
Rettung der Kornkammer Österreichs . Baukosten 61 Millionen
Schilling . 3
Die Legende von der " Armut Österreichs " . Dr . Karl Weißenheim . 2/3
Wien ohne Strom . RK 3
Gefrierfleisch wurde nur zum Teil verkauft 3
Wieder Schwimmbetrieb im Amalienbad 3
Gastspiel der Prager Nationaloper in Wien 5
Briefkasten unserer Leser . Kopplungsverkäufe bei Gemüse 7
Morning News » ö . Juni;
ln Vienna today six men from the Midlands examining the
living eonditions of children in and around the Au & trian
oapital 2
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Schwimmhalle des Amalienbades wieder in Betrieb

Nach einer Unterbrechung von drei Jahren ist heute die

Schwimmhalle des Amalienbades mit der Hälfte der ursprünglichen
Kabinenzahl wieder in Betrieb genommen worden . Es handelt sich
dabei nur um ein Provisorium während der Sommermonate , weil das
durch Bomben zerstörte 2 * 500 Quadratmeter grosse Glasdach bisher
noch nicht instandgesetzt werden konnte . Die Kosten für diese
Arbeit würden 400,000 Schilling betragen . Da aber 'die Bevölkerung
von Davoriten weder im eigenen Bezirk noch in der nächsten Umge¬

bung ein Sommerbad besitzt , hat sich die Bäderverwaltung der Stadt
Wien zu diesem Notbetrieb entschlossen . Das Schwimmbecken ist

35 1/ ^ x lZ 1/ ^ Meter gross . Zur Verfügung stehen zwei Einmeter Sprung¬
bretter , jedoch noch nicht der Zehnmeterturm , da dessen Bauzustand
noch überprüft werden muss . Die Schwimmhalle im Amalienbad ist

täglich ausser Montag von 9 bis 19 Uhr geöffnet.
Gleichzeitig ist auch eines der beiden Sonnenbäder auf

dem Dach des Gebäudes wieder der Benützung übergeben worden . Diese

Anlage , die über Brausen und Liegebretter verfügt , kann an allen

Wochentagen von Brauen und an Sonntagen von Männern besucht werden.

Seit kurzer Zeit sind auch wieder die Wannenbäder des
Amalienbades in Benützung . Sie sind für Brauen und Männer Donners¬
tag von 13 bis 19 Uhr , Breitag von 9 bis 19 Uhr , Samstag von 7 bis
19 Uhr und Sonntag von 7 bis 12 Uhr geöffnet.

Bcstakademie der besten Wiener Jugendchöre

Im Anschluss an das Landessingen Wien , in dem die Aus¬
wahl für das österreichische Jugendsingen 1948 getroffen wurde,
veranstaltet der Stadtschulrat für Wien am Donnerstag , den 10 . Juni
urn 15 Uhr im Grossen Konzerthaussaal eine Bcstakademie , bei der
die besten Jugendchöre Wiens singen werden , Karten von 1 bis 4
Schilling sind im Theater der Jugend , Wien I . , Hofburg , Batthiany-
stiege , erhältlich.
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Warenstandsmeldung für Seife und Waschmittel

Jas Hauptwirtschaftsamt Wien gibt für die Bezirke 1 bis 26 be¬
gannt ;

Mit Stichtag 12 , Juni 1948 sind von allen seifenführen-
ien G-eschäften die Bestände an Seife und bewirtschafteten Wasch-

« '

riittelii aufzunehmen und der zuständigen Verrechnungsstelle bis
Längstens 16 . Juni , getrennt nach schwerer Einlieitsseife , Schwimm-
3 cife , Toiletteseife , Rasierseife , Kernseife , Waschpulver und Er¬
satz was ohmitteln , schriftlich zu melden.

Unter dem eingestürzten Stiegenhaus begraben

Heute vormittag stürzten aus ungeklärter Ursache acht
Stiegenabsätze der Hausruine , Wien 4 , , Johann Strauss - G-asse 23?
ein , wodurch die 69 ;jährige Hulda Klaus verschüttet wurde . Trotz
einem Verbot der Baupolizei , hat die alte Frau , die im . Hochpar¬
terre gelegene Wohnung Nr , 5 weiter bewohnt . Zur Zeit des Ein¬
sturzes hielt sie sich eben im Keller auf . Die Feuerwehr , die um
10 . 57 Uhr von dem Einsturz verständigt wurde , entsandte sofort
einen Manhsrohaftswagen und einen Rüstwagen der Hauptfeuerwache
Favoriten . Die Bergungsaktion Beitete Oberrat Dipl . Ing . Hawelka .
Nach fast eineinhalbstündiger Arbeit konnte die Verschüttete nur
mehr tot geborgen werden . Die Demolierungsarbeitcn , die seit eini¬
ger Zeit an der Hausruine durch die Firma Johann Hartl & Karl
Walzhofer , Wien X , Weihburggasse 18 , durchgeführt werden , wurden
durch die Baupolizei bis auf weiteres Gingesteilt . Nach Angabe
des an der Baustelle anwesenden Baumeisters Yifalzhofor , dürfte
der Einsturz schon um zirka 8 . 50 Uhr erfolgt sein.

Schwechat bekommt ein eigenes Fürsorgaamt

In der Sitzung des Y/ienor Stadtsenates f die heute
unter dom Vorsitz des Bürgermeisters Br . h . c , Körner stattfand,
berichtete u . a . der amtsführende Stadtrat für das Wohlfahrts-
wosen Br . Freund , über die Schaffung eines eigenen Fürsorgeamtes
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für den 23 * Bezirk . Die Hilfsbedürftigen dieses Gebietes mussten
bisher vom Bürsorgeamt Simmering betreut werden , weil in Schwechat
die geeigneten Räume zur Einrichtung eines eigenen Fürsorgeinsti-
tutes gefohlt haben . Sie mussten also einen weiten Weg machen,
wenn sie das Bürsorgeinstitut aufzusuchen gezwungen waren . Nun ist
es der Magistratsdirektion gelungen , im Amtsgebäude , 23 . ? Schwechat,
Schulplatz 9 9 die für das Bürsorgeinstitut erforderlichen Räume
sicherzustellen . 1

Gemäss dem Antrag des Stadtratcs Dr . Brcund beschloss
der Stadtsenat die Errichtung des Bürsorgeinstitutcs für Schwechat.
Bür die Dauer der Wahlperiode des gegenwärtigen Gerneinderates wur¬
de Herr Willibald Witak , Beamter , ( SPÖ ) zum Vorstand und Herr
Robert Babel , Briedhofsverwalter , ( ÖVP ) zum Vorstand - Stellvertreter
des Bürsorgeinstitutcs Schwechat bestellt.

Ein Wasserwerk auf dem Rotundengclände

In der Sitzung des Wiener Stadtsenates berichtete heute
Stadtrat Novy über den Abschluss eines Vertrages mit der Wiener
Kesse A . G * über die Errichtung eines Grundwasserwerkes auf dem
Messegeländc im Prater , Dieses Grundwasserwerk , bestehend aus
einem Brunnen und Pumpenhaus mit Chloriorungsanlago , hat eine
Leistung von 1,600 Liter in der Minute . Es wurde bereits bei der
Herbstmesse 1947 in Betrieb genommen und dient vor allem der Was-
sorversorgüng des Messcgcländos , In der übrigen Zeit wird das durch
dieses Grundwasserwerk gewonnene Wasser in das Wiener Rohrnetz
geleitet . Auf Grund dos Vertrages geht das Grundwasserwerk nunmehr
in den Betrieb der Wasserwerke der Stadt Wien über.

Der Unterricht in Gesellschaftstänzen

Die erwerbsmässige Erteilung von Unterricht in Gesell¬
schaftstänzen im Gebiete der Stadt Wien war durch ein Wiener Stadt¬
gesetz aus dem Jahre 1936 geregelt . Dieses wurde bei Einführung
der Reichskulturkammergesetzgebung im Jahre 1938 ausser Kraft ge¬
setzt . Im April 1945 wurde zwar mit der Mehrzahl der reichsdeutsehen
Gesetze auch die Reichskulturkammergesetzgebung in Österreich
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unwirksam , aber die frühere gesetzliche Grundlage für clen erwerbs-

massigen Tanzuntorricht wurde noch nicht wiederhorgesteilt.
In der heutigen Sitzung der Y/iener Landesregierung re¬

ferierte darüber Stadtrat Afrits ch . Obgleich dem Stadtgesetz aus
dem Jahre 1936 einige Mängel anhaften , beantragte Stadtrat Afritsch
es unter Weglassung von Übergangsbestimmungen wieder in Kraft zu
setzen und seine Abänderung erst später vorzunehmen , bis auf Grund
seiner neuerlichen Handhabung Erfahrungen gewonnen sein werden.
Der Stadtsenat hat diesem Anträge zugestimmt und das Gesetz der

goschüftsordnungsmässigen Behandlung zugewiesen.

Stadtrat Sigmund zurückgetreten

Der amtsführende Stadtrat für Ernährungswcson Rudolf
Sigmund ist krankheitshalber zurückgetreten . Stadtrat ' Sigmund ist
bekanntlich im Mai v . J , zum erstenmal ernstlich erkrankt * Er war
damals mehrere Wochen in Spitalspflege . Inzwischen mußte er neuer¬
lich zweimal krankheitshalber seine amtliche Tätigkeit unter¬
brechen . Anfang Mai hat er , nachdem sich sein Gesundheitszustand
neuerlich verschlechenfc hat , einen längeren Erholungsurlaub und
in der Vorwoche üher Anraten seines Arztes einen mehrwöchigen
Kuraufenthalt angetreten . Vor seiner Abreise hat Stadtrat Sigmund
dem Bürgermeister seine Demission überreicht.

Stadtrat Sigmund scheidet aus einem der schwierigsten
Ämter , die die Stadt Wien zu vergeben hat . Er hat das Wiener Er-
nahrungsreferat Mitte Februar 1946 übernommen in einer Zeit , in
der die Ernährung der Großstadt kaum auf längere Zeit als auf
wenige Tage im voraus sichcrgestellt werden konnte * Stadtrat Sig¬
mund hat sich nicht nur in der Organisation einer gerechten Ver¬
teilung der ihm für die Wiener Bevölkerung zugewiesenen Lebens - i
mittel außerordentlich bewährt , sondern er hat darüber hinaus
oftmals in die Aufbringung für Wien initiativ Gingegriffen und
sich vor allem durch die Organisierung des Transportes , insbe¬
sondere der Erdäpfelversorgung von Wien , außerordentliche Ver¬
dienste um die Wiener Bevölkerung erworben,

Bürgermeister Körner hat im Hinblick auf den geschwäch¬
ten Gesundheitszustand des Stadtrates Sigmund seinen Rücktritt

mit Bedauern zur Kenntnis genommen . Stadtrat Sigmund bleibt aber
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Mitglied des Wiener Gerneinderates*

Die Sozialistische Fraktion des Wiener Gemeinderates

hat als Nachfolger für Stadtrat Sigmund den derzeitigen Bezirks-

vorstohor dos 21 . Bezirkes , Franz J onas , vorgeschlagen * Bor

Wiener Gcmnderat wird die Neuwahl des amtsführondon Stadtrates

für Brnährung
'swescn in seiner nächsten Sitzung in der kommen¬

den Woche vornehmen*

Stadtrat Franz Jonas

Bor zum amtsführenden Stadtrat für Ernährungswesen

vorgeschlagene Bezirksvorsteher des 21 . Bezirkes , Frans Jonas,
steht im 49 . Lebensjahr * Er ist der Sohn eines Hilfarbeitors,
der insgesamt 8 Kinder hatte , erlernte das Buchdruckorgewerbe
und rückte nach Beendigung seiner Lehrzeit im Jahre 1917 zum
Militär ein * Nach dem Ende des 1 . Weltkrieges diente er bei

der Volkswehr und nahm an den Abwehrkämpfon in Kärnten im Früh¬

ling 1919 teil * Von 1919 bis 1932 als Schriftsetzer , zuletzt
als Korrektor tätig , wirkte Jonas zügln : ~ 4 als V ;. ; rtrauensmann
der Buchdruckergewerkschaft und als Funktionär in der sozialisti¬
schen Jugendbewegung und in der Sozialdemokratischen Partei.
Von 1932 bis zum Februar 1934 bekleidete er die Funktion ‘ eines
Sekretärs der sozialdemokratischen BezirksOrganisation Florids-

t
dorf . Wogen Teilnahme an der illegalen Brunner RcichskonfGrenz

Sr'
der Sozialdemokratischen Partei wurde Jonas im Jänner 1935 ver¬
haftet und wegen Hochverrates angeklagt , mußte aber wegen ungonügen
der Beweise freigesprochen werden . Erst im Jahre 1933 konnte er
wieder einonposton finden , zuerst als Zeitungssetzer , dann als
kaufmännischer Angestellter der Floridsdorfer Lokomotivfabrik.
Unmittelbar nach der Befreiung Y/iens im April 1945 wurde er in
die provisorische Gemeindeverwaltung des 21 . Bezirkes berufen,
der infolge der Zerstörung der Bonaübrücken von Wien nahezu
vollkommen isoliert war und dessen provisorische Verwaltung , auf
sich gestellt , das Chaos allein zu meistern unternehmen mußten*
Im Februar 1946 wurde Jonas vom ’Bürgormeister der Stadt Wien
zum Bezirksvorsteher von Floridsdorf bestellt . /

der Sozialistischen Partei bekleidet er seit ihrer
//lederauf richtung im Jahre . 1945 die Funktion des 2 * Obmannes der
Bezirksorganisation Floridsdorf und des 0bmann - Stellvertreterses Wiener Landesvorstandes , sowie eines Mitgliedes der Parteiver¬
tretung.
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Speisetopfen für werdende und stillende Mütter

Bas Bandesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Auf Abschnitt 30 der Mütterkarte erhalten werdende und

stillende Mütter 250 Gramm Speisotopfen gegen nachträgliche An¬
rechnung auf den Kaloriensatz . Der Abschnitt ist beim Y/arenbezug
zu entwerten*

Schmelzkäse für Jugendliche

Bas Landes ernährungsamt Wien gibt bekannt:
Auf Abschnitt 0 der Milchkarte erhalten Jugendliche von

12 bis 18 Jahren 60 g abgepackten Schmelzkäse gegen nachträgliche
Anrechnung auf den Kalorionsatz . Der Abschnitt ist beim Warenbezug
zu entwerten,

Bie Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungsperiode

Bas Landesornährungsamt Wien gibt bekannt:
Bie Lebensmittelkarten für diej näohste Versorgungsneriode

werden für die Bezirke 1 bis 5 > 10 bis 13 , 20 und 21 sowie für
das Gebiet für Nou- Wien am Mittwoch , den 9 * Juni , für die übrigen
Bezirke am Bonnerstag , den 10,Juni , ausgegeben.

Bio Hayonierungsabschnitte der Lebensmittel - und Milch¬
karten sowie der Erdäpfelkarten müssen bis spätestens Samstag,
den 19 , Juni , in den Geschäften abgegeben werden*

Ben Bezug vonMagermilch haben alle Verbraucher über 18 Jah¬
re mit Abschnitt 13 der Lebensmittelkarte in einem Milchgeschäft
anzumcldcn , Bio Milchkleinhändler geben bei der Rayonierung für
jeden Haushalt einen Kundenausweis aus * Biese Ausweise sdmd von
den Milchkleinhändlern mit laufenden Nummern , sowie mit der Anzahl
der bezugsberechtigten Haushaltangehörigen über 18 Jahre zu ver¬
sehen , Bie Zahl der rayonierten Kunden ist bis spätestens Bienstag,
den 22 , Juni , an die zuständige Molkerei zu melden . Bie verein¬
nahmten Rayonierungsabschnitte sind nach Periodenendo in den Ver-
re cnnuiigs stellen ab z uro c hne n,
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Wer den Rayonierungstermin versäumt , kann mit einem recht¬

zeitigen Warenbezug nicht rechnen.
Zur Zeit der Kartenausgabe wird der Parteionvokehr in den

Karte ns tollen nur für unaufschiebbare Fälle aufrecht erhalten,
Pur Spinnstoffangelegenhciton ist der Parteionverköfcr an diesen
Tagen gesperrt.

Ausgabe von KunstSpeisefett

)as Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Der Pettaufruf für die laufende Woche ( 41/3 ) wird durch

[unstspeisofett erfüllt . Mit der Auslieferung kann erst in der
weiten Hälfte dieser Woche begonnen werden.

Auf Abschnitt 7 der Lebensmittelkarte erhalten Kinder von
> bis 12 Jahren 160 Gramm , Jugendliche von 12 bis 18 J.ahren 200
•ramm und die Erwachsenen über 18 Jahre 140 Gramm :; außerdem erhal-
cn auf die Pettklcinabschnitte der dritten Woahe die Kinder von

bis 12 Jahren 30 Gramm und die Verbraucher über 12 Jahre 50 Gramm
Aui Abschnitt 27 der Zusatzkartc erhalten Schwerstarbeiten

00 Gramm , Schwerarbeiter 200 Gramm , Arbeiter 150 Gramm , Angestellt
0 Gramm sowie werdende und stillende Mütter 200 Gramm Kunstspeise-
ett.

Die aufgerufenen Abschnittd 7 > bzw . 27 sind beim Warenbezug
u entwerten . Abschnitt 7 mit Aufdruck " SV" ist ungültig.
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Wien er Z eitung, 8 « Juni; g G j_
Festliches Singen der Kinder . ( Kind er singschule der Stadt
Wien ) . HK 3
Pie Wiener Philharmoniker in der Schweis 3
Erfolge eines österreichischen Bildhauers in England . ( Schöpferdes Wiener Leasing - Denkmals , Bildhauer Siegfried Charoux ) 3

Wiene r Kuri er , 8 . Juni :
Welche Textilien sind freigegeben ? Meterware ist bewirtschaftet
Plündergut bei Neulengbach sichergestellt . Bauern stahlon
Waren aus den Magazinen Wiener Firmen 3
Konzerthaus rüstet für Musikfest . Wiener Vorkehrsvcroin
organisiert Sonderdienst 3
Die halbjährige Guthabensperre für alle Spar - und Scheck¬
konten läuft morgen ab . Ab 10 . Juni kann über die Hafte der
durch das Währungsschutzgesetz vorübergehend blockierten Gut¬haben frei verfügt werden . 5Im Notspital der Heimatlosen in Meidling . ( Mit Bildern ) 6

Weltpre sse , 6 . ,Junis

Fünftagewoche im Baugewerbe Oberös .terreichs
Wien - offene Stadt . Ein Italiener kämpfte im Jahre 1945
um seine Wahlheimat
Ärztestimmen ; Verblüffende Heilerfolge bei Tuberkulose . Der
wissenschaftliche Streit um das Friemann - Mittel
Mit Versprechungen 100 . 000 Schilling verdient . Wein - Akonti
gegen " Luft " - Dachziegel - Zwei gerissene BetrügerWiensoll künftig an der Donau liegen . Große Pläne für die
bauliche Neugestaltung , Verbauung des ÜberschwemmungsgebietesWien ist lesehungrig . ( Städtische Büchereien)
v'/ie Einbrecher ihr " Schulwissen " verwerten . ( Einbruch in der
Kartenstelle Nr . 102)
Junge Mod0 küns11erinnen . ( Fachlehranstalt für Bekleidungs¬
gewerbe )

63

Wel tpres se , Abendausgabe , 8 . Juni;
Todesopfer eines Ruincneinsturzes auf der Wieden . ( IV . ,Strasso - Gaase 23 ) . BK v "
" Nur lar den kleinen Mann und Dumme " Nazi - BürgermeisterBlaschke als Zeuge im Stich - Prozeß

J ohann

2

3

6

6

6
6

6

6

1

2
PgjL Abqnd , 8 . Junis
Jucken und " Grauer Markt " 2

Mörder " wurde geprüft . ( Gemeinderatsausschussfür Kultur
.
und Volksbildung ) 0

Wutkrankheit um Burgenland eingedämmt ‘ pSyphilitiker als Blutspender 2Prof . Kaftan , der Betreuer des städtischen Uhrenmuseums . ( Bild ) 6
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Welt am Abend , 8 , Junis Seite
Die Freigabe der Textilien noch sehr umstritten . Zwei Vor-

Stoffe noch bezugschein-sionen über freiverkäufliche Waren.
pflichtig 4
Keine Typhusgefahr für Österreich 4
Bundesdenkmalamt schafft f*Kunstachutzgebiete " . Alt - Wien soll
erhalten bleiben , Erweiterung des Gesetzes 4
Hoc kc rstouer ( Graz ) 4
Ausstellungsstadt Innsbruck 4
Beratungsstelle für Lupuskranke . ( Steyr ) 4

Neues Österreich , 9 , Juni:
Italienische Früherdäpfel , 70 g pro Kilogramm 1
Stadtrat Sigmund zurückgetreten . Der Bezirksvorsteher
von Floridsdorf , Franz Jonas , der neue Stadtrat für Er¬
nährungswesen . Zur RK 1
Die Sozialistische Konferenz erklärt ; Sozialismus untrennbarmit der Demokratie verbunden . Für das freie Spiel der poli¬tischen Kräfte , Entschließungen zur spanischen und zur
griechischen Frage 2
Rendezvous mit dem Bundeslastverteiler . Er kündigt eine
St rönnen so für den Winter an . Neue Verhandlung mit BayernFreie und bezugscheinpflichtige Kleidung
Tauschzentralo bleibt in Betrieb
Die Schwimmhalle des Amalienbades eröffnet , HK
Der Zwischenfall vor dom Cafe Urania
Diese Woche wieder Kunstspeisefett . HK
Pa - Ko - Aktion ohne " Selbstwerber " . Zwei Millionen Tonnen
Hausbrandkohlc gegen eine Million Festmeter Holz , Die Haus¬halte in Wien und Niederösterreich sollen zusätzlich 500 . 000 tbekommen ^
Wohnung " auf eigene Gefahr " , Eine Hausbesorgerin auf derWieden unter den Trümmern der oinstürzenden Stiege begraben . 3 BK
Arbeite: Ze itung, 9 , Juni:
unsinnige Gerüchte um Bürgermeister Körner
Der Stromverbrauch muß gelenkt bleiben
Stadtrat Sigmund zurückgetraten , Franz Jonas sein Naoh-
tolger . Zur HK
Schweizer Spende für LehrlingeSer Wiederaufbau des Amalienbades . HKSin Fürsorgeamt für Schwechat , BK
Ausgabe von Kunstspeisefett . RKSie neuen Lebensmittelkarten . RKfelohe Textilwaren können frei verkauft werden?
internationales Radrennen im Herzen der Stadt , Rund um da/ lener Rathaus in . neuer Form

az eitung , 9 , Juni;
i.cinc Inflation durch Schatzscheine
Rendezvous der Formulare . Die große amtliche Vermißten-luchakoion beginnt . Zur RK
Preissenkung statt " GemüseSkandal"
) ie " Gummiradier " der ÖBBiWeitor Markt - das Hauptproblem
)ie heurigen Ernte aus sichten

2
2

2
3
3
3
3
3
3

4

2

3
3
3
3
3



SeiteDas Kl g ine Volksblatt , 9 « Juni:
Der Kampf gegen Schmutz und Schund : Wird endlich ernst
gemacht ?

< 2
Eine Resolution der Internationalen Konferenz in Wien . “ Die
sozialistischen Parteien verpflichten sich “ 2
Stadtrat Sigmund zurückgetreten . RK 2
Faule " Bewirtschaftungs " - Propaganda * 3
Österreich - Institut stellt zur Diskussion : Die Frage des
" Grauen Marktes “ 3
Die heurigen Ernteaussichten 4
Die Schwimmhalle des Amalienbades wieder in Betrieb genommen , 5 RK
Triumph unserer Philharmoniker in der Schweiz 6

österreichische Volksstimme , 9 # Juni:
1500 Millionen Schilling kosten die amerikanischen “ Geschenke “ ,
Sensationelle Mitteilungen im Finanzausschuß des Parlaments 1
Das Schlochtwottcrontgelt . ( Bauarbeiter ) 2
Stadtrat Sigmund zurückgetreten . RK 2
Tanz um den Grauen Markt 2
Nicht alle Textilien freigegeben . Freigabe nur bis 51 » August 3
Der § - 3 - Wohnungs - Schwindel . Geschädigte können sich melden
( Firmen " Herbo " und " Lido “ ) 3
Schwechat bekommt Fürsorgeamt . RK 3
Amerikanischer Menschenraub in der Innern Stadt , Der Rädels¬
führer als Agent des USA - Geheimdienstcs identifiziert 3Die Schrammelmusikcr . Künstler , die für gute Laune sorgensollen , in Not 4
Man schwimmt wieder im schibad " . Zur RK 4
Wer ist am Ruinenunglück schuld ? Ein Angeklagter klagt an 4
Fabrikfeuorwehren reaktiviert 4Der Donauraum als Wirtschaftseinheit 5
Polnische Handelsdelegation in Wien 5
Handelsvertrag mit Ungarn unterzeichnet 5Der verwüstete Laaorberg , Die Wiener fordern ihren Natur¬
park zurück g

ll s. t_Q rrc ichischü Zeitung , 9 « Juni:
Einen Moment • • ( Generalmajor Collins , Ehrenbürgerschaft
ch) r Landeshauptstadt Oberösterreichs . Ein amerikanischer
Leutnant nahm wegen Verhinderung des Generals die Ehren¬
bürgerurkunde der Stadt Linz in Empfang ) 2Die Forderungen der Textilarbeiter , Gestern begannen die Kollek-
tivvcrtragsverhandlungen für die Textilindustrie 2
Teuerung lähmt das Gecchäftsleben . Die freigegebonen Be-
xloidungsgcgenstände für die breite Masse unerschwinglich 3
Anzüge , Mäntel , Kostüme und Wollkleider nicht bezugschcin—x r e i ’z
Sturmlauf gegen die Bewirtschaftung 3Stadtrat Sigmund zurückgetreten . RK 3Italienische ^ Heurige " kommen 3
Todesopfer eines Ruineneinsturzes , RK 3FOJ setzt Verbot eines Verbrecherfilmes durch . ( Leoben - " Derperfekte Mörder " ) 3Keine Arbeitsplätze für schulentlassene Maturanten 3Ein Protest der Zuckerlhändler 3Schwechat bekommt ein Fürsorgeamt , RK 3Dxu Erbauer Moskaus . Die neue sowjetische Baumethode - einzig¬er uig in der Welt . Auf die Organisierung der Arbeit kommte s an 4
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Volksdemokratie «• ein Weg zum Sozialismus . Seite
Historische Voraussetzungen 4
Mußte der Zuckerrübenanbau so spät erfolgen ? 5
Ausstellung im Wiener Rathaus . Plastiken des Wiener
Bildhauers Franz Melnitzky . Bilderbuch für Kleinkinder 6

Morn ing News » 9 . Junis
Birmingham workers in Vienna 1
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V/iederherstellung des Wiener Stadions

Die beiden durch Bomben total zerstörten Stehplatz
Sektoren des Wiener Stadions bieten seit drei Jahren nicht nur
einen trostlosen Anblick sondern behindern auch den Sportbetrieb,
Vor allem bei grossen Länderkämpfen machte sich durch den Aus¬
fall der beiden Sektoren ein starker Kartenmangel bemerkbar.
Der Gemeind erat saus schuss für Bauangelegenheiten hat nunmehr
den zur Wiederherstellung des Stadions notwendigen Betrag be¬
willig ’

; , Es handelt sich um 1,5 Millionen Schilling , wovon heuer
noch eine Million Schilling und im kommenden Jahr der Rest ver¬
baut werden , wird . Der Auftrag wurde an eine bekannte Wiener Bau¬
firma vergeben ., die mit den Arbeiten sofort beginnen wird . Eine ~
Behindorung des Sportbetriebes wird dadurch nicht eintreten.

Das Schicksal des Mozart Denkmalcs

Das während eines Luftangriffes auf Wien beschädigte
Mo zart - Denkmal wurde zuerst in eine Notunterkunft ausserhalb Wiens
gebracht . Seit dem Kriege stehen den Städtischen Sammlungen je¬
doch nur wenige Depots zur Verfügung , und so wurde die Statue
auf die sogenannte " 7/asserleitungswiese " beim Stadtbahnbogen
zwischen den Kaltestelien Hussdorfer Strasse und Priedensbrücke
gebracht . Da das Mozart - Denkmal aus verkehrstcchnisehen Gründen
auf seinem alten platz hinter der Oper nicht mehr aufgestellt
warden kann , ein neuer Aufstellungsort aber noch nicht gefunden
ist , wird mit dem Abtransport des Standbildes noch zugewartet,
am unnötige Kosten zu ersparen . Bei der gespannten Finanzlage
der Stadt Vien wird auch mit der Renovierung des Denkmal es,
deren Kosten den Betrag von 100 * 000 Schilling weit übersteigen
werden , noch zugewartet,bis der richtige Platz gefunden ist.
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Zweite - Paketaktion für dio kr io gs ge f angenen Wiener in Jugoslawien

Bei einer Sitzung der Wiener Kricgsgefangenenkommission,
die heute vormittag unter Vorsitz von Stadtrat Afritsch im Wiener

Rathaus stattfand , wurde eine neue Liebosgaben - Paketaktion für die

kricgsgefangenen Wiener in Jugoslawien beschlossen , die noch in

diesem Monat begonnen soll , Bio Angehörigen werden deshalb er¬
sucht , so wie bei der Weihnachtsaktion , der zuständigen Bezirks-

Xriegsgöfangenenkommission , die ihren Sitz bei der Bezirksvor-
• /

stohung hat , bis längstens 2 $ . . Juni . die derzeitige Lagoranschrift
bekanntzugeben.

Weiter wurde beschlossen , wegen der Kürzung des für
die Wiener Kricgsgef angenen gesammelten Betrages durch Anwendung
des Währungsschutzgesetzes , an den Bundeskanzler einjSchreiben .
mit der Bitte um Freigabe der Sammol̂ cdkl^roLir -v -allgir Höhe ^ zu ^ rich-
tcn.

Süezstoff für Diabetiker *

Die Landesernährungsamter Wien und Niederösterreich geben bekannt:
Zuckerkranke in Wien und Niederösterreich erhalten auf

Abschnitt 6 des Diabetikerauswoises zwei Päckcnen SUszstoff
( insgesamt 400 Tabletten ) ,

i

Birminghamer Arbeiter bei Bürgermeister Körner

Die sechs Arbeiter aus Birmingham , die gestern mit einem
Sonderflugzeug in Wien cintrafen , um sich über die Lebensbedin-
gongen der Wienern " Bevölkerung insbesondere aber dio der Kinder
zu informieren , wurden heute nachmittag von Bürgermeister Br . h . c.
uxörnor in Anwesonlieit von Vizobürgermrlgter Ii onay und der Stadt¬
räte Dr * Fr eund und Resch im Wiener Rathaus empfangen . Die Mit¬
glieder der Delegation , die alle manuellen Berufen angehören,
hatben schon gestern und heute Gelegenheit gehabt , sowohl dio
vorbildlichen Wohlfahrtseinrichtungen der Stadt Wien wie auch
zörsoörte Geoiete und Elendsviertel in Favoriten und in der
Leopoldsradt kennen zu lernen . Es Wurde ihnen dabei vor Augen
geführt , wie günstig sich die ausländischen Hilfsaktionen auf den
Gesundheitszustand der Wiener Kinder auswirken und welcher
katastrophaler Rückfall sie nach Aufhören dieser Hilfstätiakeit



Blatt 852g # fTur_i 1948 "
~ v Hathaus - Korr o s p ondenz "

erwarten würde*
Bürgermeister Körner unterhielt sich mit den Birminghamern

Arbeitern längere Zeit über die Verhältnisse in Wien . Er führte

r.;ie persönlich durch das Rathaus , zeigte ihnen die historischen

Räume und schilderte ihnen die demokratischen Einrichtungen der

Wiener Stadtverwaltung.
Rio seohs Gräste werden schon im Laufe des morgiger . Tages

in ihre Heimatstadt zurückkehren , um dort über ihre Eindrücke zu
berichten und für die weitere Tätigkeit dos Kinderhilfswerkes
der Vereinten Nationen zu werben.
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" Hinter der Maske"

Der österreichische Dichter Piero Rismondo , der Autor
des Grillparzer Stückes " Der Herr Hofrat » , das ira Volkstheater
in dieser Saison wieder aufgeführt wurde , schrieb das Schauspiel
» Hinter der Maske" in italienischer Passung . Es hat die Ereignis¬
se in der Zeit zwischen dem Sturz Mussolinis und der Kapitulation
Italiens , in Istrien , zum Hintergrund . Das Stück wurde in der
istrianischen Hafenstadt Rovigno , während einer gross aufgemach-
ton viertägigen Kulturschau der italienischen Minderheit dieses
Landes urauf geführt , dann in den Spiel plan des Theaters in Piume
auf genommen und wird jetzt ins Kroatische übersetzt . Dieses Stück
löste 3ehr lebhafte und interessante Diskussionen aus und wird
von vielen Seiten als das bedeutendste Stück bezeichnet , das in
Jugoslawien nach dem Krieg produziert wurde . Auch wurde das Schau¬
spiel bei einem dramatischen Wettbewerb , den die Union der Ita¬
liener Istriens und Piumes ausgeschrieben hatte , mit dem ersten
Preis ausgezeichnet.

Ausstellungen in Wien

1 . Bezirk:
Akademie der bildenden
Künste,
Sehillorplatz 5

Albertina,
Augustinerbastei 6

Alte Hofburg,
Michae1o rplat z

Erzbischöfliches Palais,
Rotenturmstrasse 2

Akad emi s c he G-omä 1 de -
galerie

Zeitgeschichtliches
Bilderbuch des Juhre 3
1848

Meisterwerke der Ge¬
mälde guleri e

Dom - und Diözesan¬
museum

tägl . ausser Mo.
10 - 14 Uhr
( ganzjährig)

10 - 14 Ulir
Sa . 10 - 13 Uhr

10 - 16 Uhr , Pr,geschl
So . 9 - 13 Uhr ( ganz¬
jährig ) Pührungen
Sonntag 10 . 30 Uhr

Di . Do * So . 9 - 12 Uhr
( ganBjr .iirig)
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Galerie Agathon,
Opernring 19

Der Akt

Der Kreis - Graphik-
ausStellung

Galerie Welz,
Weihburggasse 9
Gemeinschaft bildender Ausstellung - Vereinigung 9 - 18 Uhr
Künstler - Wiener Zed - bildender Künstlerinnen
litzhalle , Zodlitzg . 6 Österreichs

9 - 17 Uhr
Sa . 9 - 12 Uhr
So . geschlossen
9 - 17 Uhr . Sa . 9 - 13 Uhr
So . geschlossen

Kunsthistorisches
Museum,
Burgring 5

Künstlerhaus,
Karlsplatz 5

Mozart - Haus,
Domgasso 5

Museum für Völker-
kund e s Neue Hofburg,
Ringtrakt

Mus eum österreichi¬
scher Kultur,
Heue Hofburg , Ringtrakt

Hat ionalbibliothek,
Josefoplatz 1

Ägyptische Sammlung , 10 - 13 Uhr ,
Antiken - Sammlung Mo . Do . ge schl . So . 9 - 13

( Führungen ; So . 9 « 30 für
Kinder,10 . 30 f . Erwachsene)

Jubiläums au ss t o1lung,
80 J ahro Kün s 11e rhaus

Mo z ar t - Oe d enks ta 11 e

tägl . ausser Mo»
9 - 18 Uhr

tägl . ausser Mo»
9 - 17 Uhr

Kunstwerke der Azteken tägl . ausser Mo.
aus Mexiko und der 9 - 13 , So . 10 - 13 Uhr
Mayas aus Peru

Österreich im Kartcn-
bild

tägl * ausser Mo.
10 - 13 Uhr

Naturhistoris c hes
Museum,
Maria Therosienplatz

Neue Galerie,
Grünangergasse 1

Keue Hofburg,
Heldenplatz » Ringtrakt

Neues Rathaus,
liichtonfelsgasse 2 ,

Feststiege 1

Jubiläumsausstellung 10 - 16 Uhr
25 Jahre Neuerwerbungen ( fortlaufend Führun-
der österreichischen gon)
Na t i on al b i b 1 i o t h ok
3 chaus ammlungeh

Art -rClub ; Neue italie¬
nische Kunst

Waffe ns ammlun g

Sammlung alter Musik¬
instrumente

Ne ue rwo rbun gen d e r
städtischen Sammlungen
Museum für Vor - und
Frühgeschichte der Stadt
Wien " Wie d e raufbau
1946 - 1947”
östorr * Porträtkunst
zwoier jahrhunderte

9 - 13 Uhr

10 - 18 Uhr
So . 10 - 13 Uhr

Do . So. 9 - 13 Uhr

tägl . ausser Mo.
9 - 13 Uhr



Blatt 177cJ U- a IS 48 " Kulturdienst"

Boststiege 1 Wiener Kleingraphik - tägl * ausser Mo*
Exlibris und Gebrauchsgraphik 9- 13 Uhr

Gedächtnissc .hau für Lagobort "
Peche

Gedächtnisschau für "
Alexander Girardi

Gedächtnisschau für Bild - "
hauer Kranz Melnitzky
Grillparzer - Wohnung "

Gedenkzimmer Ludwig Anzen - "
gruber , Familie Rudolf von
Alt , Ludwig Speidel

Beststiege 2 " Wien 1848 " 9 - 19 Uhr

Stiege III - Büro Ein englisches Kinderbuch . 9 - 16 Uhr
Stadtrat Matejka Farbphotos Sc . gcschl.

Österreichisches Schausammlungen
Staatsarchiv,
Minoritenplatz 1

9 - 16 Uhr
Sa * 9 - 13 Uhr
So * 9 . 30 - 13 Uhr

U . S * Information Center , Ausstellung amerikanischer 9 - 20 Uhr
Kärntncrstrasso 38 Plakatkunst ' So . 9 - 12,14 - 20 Uhr

Atelier , Prof . A . E . Wonzol,Ein Lebenswork in bilden - 10 - 18 Uhr
Eognergasse 7/17 der Kunst ( bis 23 . Juni)

Y/ionor Uhroninuscum , Schausammlungon
Schulhof 2

#i r t s c haf t s ge no s s on - V o r k au f s au s s t e llun gschaft bildender
Künstler,
Opernring 17

Li . und Sa . 10 und
15 Uhr , Mi * 10 Uhr
Führung
Mo . - Br . 8 - 12 Uhr
13 . 30 - 17 Uhr
Sa . 8 - 13 Uhr

.III . Bozir kj
Foyer des Konzert hau - Bormen und Wege . II . Teil , 10 - 17 Uhr303 , Lothringcrstr . 20 ausgesuchte Malerei und

Graphik

IV . Bezir k;
, undes Scwerbeschule , Ausstellung von intorcssan-Aht . j. . Masohinenbau und ten Schülerarbeiten
Technik,
Argentinierstrassc 11

werktags 9 - 12 Uhr
15 - 17 Uhr
( bis 26 . Juli)

Globus —Museum,
Gußhausstr . 20

Alt - Wj. cncr Plan und Bild Li . Lo . So . 10 - 13
Mi . Fr . Sa . 15 - 18 Uhr
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VI « Bezirk;

französischer Informa¬
tionsdienst ,
Mariahilfer Str . 47

\

VIII . Bezir k
Kleine Galerie für Schu
lo und Heim,
Neudoggerg . 8

Museum für Volkskunde,
laudongassc 19

IX . Bezirk;
Schubert - Haus,
Nußdorfer Str , 54

XII . scsi rks

Meidlingar Heimatmuseura,
Sischoifgasse 10

X III . Bezirk;

Wagenburg,
Sc hl 0 ß Sch öhb runn,
Hingang Hiotzingcr Tor

XIV . Bezir kt

Technisches Museum,
Mariahilfer str . 212

XXVI >_ Bezirk;
Kloste rncubur g ,Stift Kiesterneubura
Marmorsaal

" Xulturdienst“

Maximaphilisiische Aus-
Stellung

Malerei in Wien , um die
J ahrhundortwende

österreichische Trachten
in der Volkskunst

Schubert - Mu s e um

Schau Sammlungen

Sonderschau ; las Jahr
1848 und Meidling
Bibliophile und Schrift¬
steller Hofrat Ir . M . M.
Rabenleohner

Akad .. Mol er Karl Schweiz
( 4 . VII . 1948 - 60 Jahre alt)

i
'

Sammlung historischer
Prunkwagen

Sch ausammluhge n

Jubiläumsausstellung
1908 - 1948 - verein heimi¬
scher Künstler Kloster¬
neuburgs
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10 - 18 Uhr
( 10 . bis 13 . Juni

9- 18 Uhr
Sa . 9 - 13 Uhr
So . goschl.

tägl . ausser Mo.
9 - 12 Uhr

tägl . ausser Mo.
9 - 15 Uhr

Sa . 9 - 16 Uhr

So . 9- 12 Uhr
Bi . 17 - 19 Uhr

TI

It

M

10 - 16 Uhr

( Wochentags
10 Uhr and 14 Uhr
Führungen . So. 9 - 13

14 - 18 Uhr
So . 9 - 18 Uhr

)
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Wiener Zeitung , 9 « Juni:

Stadtrat Sigmund zurückgetreten . 3
Welche Überkleider sind frei ? 5
Michelbeuernschule jubiliert . Modeschau im Volksgarten¬
restaurant . p . 5
Ernteaussichten kaum besser als im Vorjahr . 5

Wiener Kurier , 9 . Juni:
Ein Kontinent sucht Menschen . 75 Millionen Einwohner
könnten in Australien Platz haben , P . B . 2
Offene Worte zu aktuellen Fragen : Es gibt Arbeiter und
Angestellte , die den Grauen Markt ablehnen . Vielen Ver¬
brauchern wird es nicht möglich sein , selbst die redu¬
zierten Graumarktpreise zu bezahlen . Von Ing . Robert
Kropsch . 2
Seidenmalerei , ein modischer Kunstzweig Wiens . ( Bild ) 5
Wiens Nazibürgermeister Blaschke : w loh glaubte immer,
Stich wäre Illegaler gewesen ” .
Stadtrat Sigmund ist zurückgetreten.
Sechs Birminghamer Arbeiter besuchen Wien . RK.
Jubiläumsausstellung der Klosterneuburger Künstler . S .W.
Die Bundesregierung begibt Schatzscheine im Werte bis zu
900 Millionen Schilling . Die finanzielle Deckung der In¬
terimshilfe und der Europa - Hilfsplan - Liefer ungen.

Weltpresse , 9 . Juni:
Noch vier Jahre Stromknoppheit . Sparmaßnahmen auch im
nächsten Winter erforderlich.
119 Personen von wutkranken Tieren gebissen . Tollwut-
seuche im Burgenland zum Stillstand gekommen.
Rattenfängerflöte kein Geheimnis mehr . Der Rekord einer
Nacht:

# 1147 Ratten.
Wiens Ärzte brauchen 300 Autos.
Die Vorbereitungen für den Blumenkorso.
Es wird weiter getauscht.
Die Preisträger im österreichischen Muslkwettbewerb.
Arbeiterdölegation aus Birmingham in Wien . JRK." Dragisten dringend gesucht ” .
Schwimmhalle des Amalienbades wieder in Betrieb.
Täglich 50 Scheidungsprozesse." Tu- was - du - willst - Spielplatz ” . ( Bild)

Weltpresse , Aben d ausgabe , 9 . Juni:
Mozart - Standbild in der " Verbannung * . Renovierung würdo
mehr als 100 . 000 Schilling kosten . Noch kein Auf stellungs¬platz . Zur RK . . 2

Welt am Abend , 9 . Juni:
Unerhörter Versorgungsskandal in Wien . 50 . 000 Kilogrammpaiat wurden aus " preispolitischen Gründen * vernichtet’
hunLörttausende verfüttert . Und dies darf sich 1948 inWien ereignen! 1
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Dia Ernährungsfrage - Hauptthema der Forderungen . Reduzie¬
rung der Marshall - Hilfe gefährdet nicht die Lebensmittel¬
versorgung Österreichs . 4
Doch vier Jahre Stromknnppheit . 4
Der wehleidige Nazibürgermeistor als Zeuge . Zeugenverhör im
Stich - Prozeß ohne Ende . Der verprügelte Aufseher . 4
Unterirdische Arbeit für Wien . 25 Jahre städtische Kanali¬
sation . Wien wird aeuchenfrei erhalten . 4
Schweizer Spende für österreichische Lehrlinge . 4

Der Abend , 9 . Juni:
Titel ohne Mittel . Wiener Stadtsenat - Einführung neuer
Diensttitel . 2
Das große Eisgeschäft . Wien ißt täglich 15 Tonnen Gefrorenes . 2
Wohin die Kirschen verschwinden . 2
Das Unterrichtsministerium jubiliert . 4
Radrennen bei jeder Witterung . Rund ums Rathaus . 5

Neues Österreich . 10 . Juni:
-̂ ür den Herbst geplant : Die neue Erdäpfeiernte soll freige-
geben werden . 90 Kilogramm Erdäpfel und 1,7 Millionen Kilo¬
gramm Gemüse werden eingeführt . Jeder Wiener bekannt 10 Kilo¬
gramm italienische Heurige . 1
Dr . Kienböck : Die Klagen über zunehmende Geldknappheit
unbegründet . Der Banknotenumlauf bereits wieder über vier
Milliarden , Geldvormehrende Ursachen und der Umfang ihrer
Auswirkung . 2
Der letzte britischu Wirtschaftsbericht . 55 $ des Lebens-
oittelverbrauohs aus legalen inländischen Quellen . 2
150 neuo Gemeindewohnungon in Währing . Ein Häuserblock
inmitten eines unöortjährigen Naturparks . 3Sechs englische Arbeiter besuchen Wien . RK . 3Die größte Zucke . , ernte aller Zeiten . Havanna . 3
PVC , das Wundermittel : Schuhe , die man nicht doppelnDin Kunststoff , aus dem man nach Wunsch Regenmäntel,phonapparato und Kinderwindeln machen kann.
Am 12 . Juni : Wieder Blumenkorso im Prater,80 tollwütige Hunde verletzten seit Jahresbeginn 120 Bur-
genländer.
Mozart bleibt im Exil . Der Abtransport seines Denkmals vom
wassurleitungsplatz wäre zu kostspielig . RK.
Berufsberatung mit Hindernissen : Automechaniker und Verkäu-t .-jrin , die gefragtesten Berufe . Was unsere Kinder werden
p.

0x l® n un (i was sie werden müssen . Ein Besuch im Arbeitsamtrar Jugendliche.
3utterinflation - leider nur in der Schweiz.01,000 t Inlandskohle im Mai.

^L^ oitor __Zo itung , 10 , Juni:
las

^ Land des " praktischen Sozialismus " . K . A.
totso ^ ftsverbandls !

^ 30^ ^ ’ ^ Kund 2 sbun 6 dös Freie «

ÜU dar Schieichhandelspreise . Seit November auf
MW ' « V 81 gäsunken . Der Graue Markt.
^
eine Wohnung wird wieder gebaut . Rudolf Mieß.Tugend von heute!

^ J 1
v
ltZb

Jesach aus Birmingham . RK.
- r ^ d bei der Wien - Film.
Protestkundgebung der Kohlenhändler.

muß.
Tele-
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Wiener Tageszeitung , 10 » Jun i:

ImpfPflicht für jedes Kind . Österreichisches Schutzimpfungs-
gesatz ersetzt deutsche Vorschriften . 3
48- Stunden - Woche notwendig . Polizeimethoden bringen keine
Ware auf den Markt . 4
Pie Kohlenproduktion im Mai . 4
Bauauftrag für das Stadion . RK . 4
Juridisoh - politischer Reformverein . 5
Nächtlicher Schienenwechsel . Bis der Morgen graut , muß das
Werk vollendet sein . Straienbahnzug . 5
Wieder Wellen im Dianabad . ' 6
Amalienbad wieder in Betrieb . 6
Pas grüßte Tanzparkett Wiens . 6
Per Blumenkorso - ein Wohltätigkeitsfest . 6
Liga - Spielplätze bekommen neuen Rasen . 6

Pas Kleine Volksblatt. 10 . Juni:

Vorschläge zur Hebung des Reallohnes : Freie Wirtschaft
schützt vor Preiserhöhungen . 3
Pienst - und Gehaltsordnung der n . - o . Gemeindebeamten . 3
Hilfe für Tbc - Kranke . 4
Heimische Landwirtschaft bringt 55 ^ der Lebensmittel auf . 4
Pie Steine von St . Stephan reden . 6
Polizeigebäude Roßauerlände wird aufgebaut . 6
Pas Schicksal des Mozart - Denkmals . RK . 6
USA - Lebensmittel für alte Leute . Zur RK . 6

Österreichische Volksstimme , 10 . Juni:
Lebt man jetzt besser ? • 1
Bauarbeiter kündigen schärfste Kampfmittel an . Protestkund¬
gebungen in Steiermark und Kärnten gegen die Verschleppungder Kollaktivvertragsverhondlungen . 2
Die Mieterbewögung gegen die Zinsarhöhungen . 2
Pie Tragödie der " Katzenmutter M . Laben und Tod einer Rui-
nanbewohnerin . 3
Oberlaa kämpft um einen Straßendurchgang . 3

.Östjr reichische Z eitung _._ 10
_. Junij_

Pie Baupolizei ist machtlos . . . Die Wohnungsnot . Ursache vle-ler tödlicher Unfälle von Ruinonbewohnurn . ( L . F . ) 3Aüin Geld für Neuanschaffungen . C . P . 3
■<lederherstellung des otadions . RK . 3

tonifig News . 10 . J unip
jVilliam 7/a 1 ton in Vienna.
Birmingham workers meet Gen . Koerner . RK.

-iäJlurche , 12 . Juni:
Po,s Parteilokal , ( trotz quälender Wohnungsnot ) *

. s ? s Versäumnis . Nochmals : Das Wohnunghumanistischer Sozialist
sehen Konferenz in Wien

Kumqni • « wuiuuaia . vaa Wohnungseigentum!
- - nistischer Sozialismus . Zur Internationalen Sozialisti-



Die Zahl der vereine nimmt wieder au

Den autoritären Regimen waren die freien Organisationen

immer ein Dorn im Auge , Die Vereine wurden daher entweder unter

die Kontrolle vertrauenswürdiger Stützen des Systems gestellt oder

man ging noch gründlicher au Werke , wie dies der Nationalsozialis¬

mus tat und löste die Vereine auf . Wenn es gut ging , wurden sie

in faschistische Vereine eingegliedert und ein eigener Stillhalte-

kommissar hatte " dafür zu sorgen , dass alle Vereine , Organisationen

und Verbände nationalsozialistisch ausgerichtet geführt werden . "

Die Dolgen dieser " Ausrichtung " veranschaulichen die Zahlen der

Wiener Vereinsstatistik , Es bestanden

Vereine in Wien

18,163
16,753
14 . 028
10,296

5 - 992
5 . 102
4 . 597

Darnach ging in der Zeit des faschistischen Kurses

vom Jahre 1934 bis 1938 die Zahl der Vereine um rund 1500 zurück.

In radikaler weise wurde aber mit den Vereinen unter der national¬

sozialistischen Herrschaft aufgeräumt , Unmittelbar vor dem zusammen

bruch des Nationalsozialismus verblieben in Wien nur mehr ein Vier¬
tel der im Jahre 1933 bestandenen Vereine , selbstverständlich laute

NS Vereine,
Nun , da der faschistische Spuk vorüber ist und die Men¬

schen beginnen , sich in neuen Organisationen zu versammeln , nimmt
auch die Zahl der Vereine wieder zu , Ende 1947 gab es in Wien 7972
Vereine , darunter viele wieder aufgerichtete , In der modernen

Ende des Jahres

1933
1937
1938
1939
1940
1941
1944
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Gesellschaft sind die Vereine ein nicht we-gzudoiikaader Beertand-
teil des gesellschaftlichen und kulturellen Lebens * Sie erfüllen
viele Zwecke , die nicht von den öffentlich - rechtlichen Körperschaf¬
ten betreut werden können . Sie erfüllen diese Zwecke als frei¬
willig übernommene Leistung und öind somit ein Ausdruck echter
Demokratie.

Ansuchen um Schülerstreckenkarten

Ansuchen um Schülerstreckenkarten für das Schuljahr
1948/49 worden ab sofort in der Abteilung für Kartcnausgabo und
fahrbegünstigungen , Wi en 6 . , Rahlgasse 3 , 1 . Stock , Schalter 14 und
15 entgegengenommen . Näheres ist aus den Anschlägen an den Vorvor-
kaufssteilen zu entnehmen.

Eine - Sonderschau der Städtischen Sammlungen

Die Städtischen Sammlungen haben es sich zur Aufgabe
gemacht , zu besonderen Gedenktagen von Wiener Persönlichkeiten durch
Zusammenstellung einer Sonderschau auf deren Bedeutung hinzuweisen.
Dabei wird weniger auf die Biographie dos Betreffenden Bedacht
genommen als auf sein Work und dessen Stellung in der Gesamtkultur.

dOo Bildhauers Hans .Sch wat he sind drei solcher Sondorschauen inner-

Sammlungon « zusammengestellt worden . Riese Ausstellung im Wiener
Rathaus ist ausser Montag täglich von 9 bis 13 Uhr bei freiem
aio .tritt geöffnet.
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Konstituierung der Theaterkommission für Wien

Bürgermeister Br . h . c , Körner nahm heute im Beisein

von Stadtrat Br . Mate jka im Wiener Rathaus die Konstituierung
der Theaterkomission für Wien vor.

Biese Kommission , bestehend aus Bachbeamten des Wiener

Magistrates , Vertretern der Bundespolizei und der Arbeitsinspektion
Fachmännern auf dem Gebiete des Bauwesens , der Heiz - und Lüftungs¬
technik , der Elektrotechnik und Bühnenfachleuten , die vom Bürger¬
meister als Landeshauptmann zu berufen sind , hat die Aufgabe als
fachmännischer Beirat des Magistrates über Entwürfe für den Bau
und die Einrichtung neuer Volltheater , Saaltheater mit ' Schnürboden
und Zirkussen sowie für wesentliche bauliche HerStellungen und
Änderungen der Einrichtung bestehender derartiger Veranstaltungs-
betriebo Gutachten abougeben und einschlägige Betriebsanlagen
periodisch zu überprüfen.

Wie Bürgermeister Körner ausführte , hat die Wiener
Theaterkommission seit dem Jahre 1958 ihre Tätigkeit nicht mehr
ausgeübt . Bie Wiederaufh ^hnc der Tätigkeit der Theaterkommission
für Wien bedeute einen weiteren Schritt in der Richtung der Nor¬
malisierung der behördlichen Tätigkeit auf dem Boden der Öster-

fen Schäden zu beheben , sondern durch eine gesunde Aufwärtsent¬
wicklung Wien wieder jene Stellung zu verschaffen , die seiner Bo~
dcutung entspricht . Bio Theaterkommission , die im wesentlichen

Zum Obmann der Theaterkommission wurde sodann der Leiter
er Magistratsabteilung 7 , Senatsrat Br . Kraus , und zu seinem Stell

Vertreter Oberstadtbaurat Bipl . Ing . Torggler , Leiter der Magistrats
Steilung 38 , gewählt.
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Zitronen für Kinder und Jugendliche

las Landescrnährungaamt Wien gibt bekannt:
Hach Maasgäbe der Anlieferung erhalten Kinder und Jugend¬

liche bis su 18 Jahren auf Abschnitt 469 des G-emüsobezugsausweises
neuerlich eine Zitrone , her Abschnitt 452 wird nur mehr bis Mitt¬
woch , den 15 , Juni , ein gelöst.

Ausgabe italienischer prühordäpfel

las Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Die derzeit einlongcnden Früherdäpfel aus Italien sind

vorerst nur auf die Erdäpfelabschnitte der 40 . Periode auszugeben,
das sind die Yierwochenabschnitte der Erdäpfelkarten , die Sonder-
abschnitte 0 und Jj der Einlagerungskarte sowie die Abschnitt 10,
2 ? , 34 und 46 der Schwerstarbeiter - , Schwerarbeiter - und Arbeiter-
zusatskarten der 40 . Periode.
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Gedenkstunde für Egon Erwin Kisch

Die Gesohäftsgruppe für Kultur und Volksbildung der
Stadt Wien und die Sektion Journalisten der Gewerkschaft der Ange¬
stellten der freien Berufe veranstalten am Montag , den 14 . Juni,
um 19 Uhr im Saal des Konservatoriums der Stadt Wien , Wien 1 . ,
Johannes gas so 4 , eine Gedenkstunde für den jüngst verstorbenen
Schriftsteller Egon Erwin Kisch .

Chefredakteur Br . Bruno Frei , der mit Kisch durch ge¬
meinsame Arbeit viele Jahre lang verbunden war , wird den Freunden
und Lesern des Dichter über das Leben von Egon Erwin Kisch , der
mehr war als ein " rasender Reporter " , erzählen . Kämmerschauppielerin
Maria Ela und Burgsehauspieler Albin Skoda werden dabei aus bei uns
noch unbekannten Büchern lesen.

Alexander Girardi - Otto Wagner - Hans Schwathe

Eine Sonderschau in den Städtischen Sammlungen

Die Städtischen Sammlungen haben es sioii zur Aufgabe
gemacht , zu besonderen Gedenktagen von Wiener Persönlichkeiten
üurch Zusammenstellung einer Sonderschau auf deren Bedeutung hin¬
zuweisen , Dabei wird weniger auf die Biographie des Betreffenden
Bedacht genommen als auf sein Werk und dessen Stellung in der Go-
somtkultur . Auch anlässlich des 30 . Todestages dos Volksschau-
‘-piafcrs Alexander Girardi und des Architekten Otto Wagner sowie
eos 78 , Geburtstages des Bildhauers Hans Schwathe sind drei sol-
° ^ler Sonderschauen zusammengcstellt v/orden , von denen eine kurze
Beschreibung gegeben wird.
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* Alexander _ Girardi

Y/iens populärstem Schauspieler unseres Jahrhunderts,
der am 20 . 4 . 1918 st

'
ariv widmet auch die Stadt , in der er zwar nicht

beheimatet war , aber gross wurde , ein Andenken anlässlich seines
lcürzlich vorbei gegangenen 30 « Todestages . In einer "Vitrine , die Bil¬
der , Photos und Theaterzettel zum leben des Künstlers birgt , haben
die Städtischen Sammlungen aus ihren um vieles reicheren Beständen
au ewählend das Wirken des Künstlers zu umreissen versucht * Jugend-
bilcaiisse , Rollenbildor seines ersten Auftretens in den Operetten
von Strausö , Millöcker und Suppd , wie seiner Glanzrollen in den
Dramen .von haimund und Nestroy , Aufnahmen mit der ihm liebsten
Partnerin Hansi Niese , ferner Abbildungen seiner Y/irkungsstatten,
wie dos Strampfertheaters in der Tuchlauben , wo er zuerst in Wien
auftrat ( 1671 ) , und dos Theaters an der Wien , an dem er , ausser
einer kurzen Unterbrechung von 1898 - 1902 , die längste Zeit seines
Lebens spielte , nämlich von 1874 - 1918 , und dio grössten Erfolge
feierte.

Oberhalb dor Vitrine grüßst den Beschauer ein fast
lebensgrosses und lebendiges Ölbild von ' Theodor Dotter , das Girardi
in seiner Rolle als Fortunats Wurzel in Raimund .« s » Bauer als Mil¬
lionär » zeigt»

Bildhiäse von Johänh Strauss und Feräinand ' Raimund or-
lniiorn an #dfc Schöpfer jener Werke , in denen Girardi berühmt wurde.
•Plastiken flankieren die Vitrine . * Sie stellen Girardis Gättin,

" dio
wiGuials gefeierte Schauspielerin Hoienc Odilon , in einer fein aus-
geführten Marmorbüste von Viktor Tilgner dar,

' sowie Girardi in
z 'fcen von Franz Sautrier als Vogelhahdler

iii 'MiiiuuLejf » gleichnamiger Operette .
’

Das Gedächtnis lebendig zu erhalt eh und im Volk seihe "

Stellung im Wiener kunstleben ‘
zu Vertiefen , soll u das " Ziel dieser

heinen Schau sein , die iii der '
Ausstellung der Städtischen Samm¬

lungen gezeigt /wird und einige Monate der Öffentlichkeit zugäng¬
lich bleiben wird.
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Otto Wagner

Anlässlich der dreissigsten Wiederkehr des Todestages
des Architekten Oberbaurat Otto Wagner , der am 11 . April 1918
starb , hat das Historische Museum in seinen Bäumen eine kleine
Schau veranstaltet , um den entscheidenden Einfluss , den der grosse
Baumeister auf die bauliche Weiterentwicklung Wiens genommen hat,
aufzuzeigen.

Es wurde versucht , die individuelle Entwicklung Wagners
an Plänen und Werken aufzuzeigen . Eie erste Periode seines Schaffens
in der or als Schüler van der Hülls und Siccardsburgs noch der de¬
korativen Dichtung huldigt , ist durch seinen Entwurf zum pompösen
Triumphzolt für den Einzug der Kronprinzessin Stephanie 1881 ge¬
kennzeichnet.

Die zweite Periode , in der Wagner , beeinflusst durch
die grossen Baumeister der Ringstrasse , vor allem Gottfried Sempers
in einer freien Renaissance bei stark betontem konstruktiven Gefühl
schaflt , ist durch die Pläne bzw . Ansichten des Hauses Rennwog Nr,3
sowie des Berliner Domes belegt.

Der nun folgende Bruch mit der Tradition ist durch Ent¬
würfe , Pläne und Ansichten der Stadtbahn , an deren Bau ja Otto
Wagner ausschlaggebend beteiligt ist , ersichtlich gemacht , ferner
durch uie Entwürfe zum Ausbau des Stubenviertels , dos Nadclwehrs
b0i bIussdorf und das Projekt zum Österreichischen Pavillon an der
Ausstellung in Paris.

Die dann folgende Periode der Reifezeit wird durch
zahlreiche Werke des Meisters in Zeichnung , Modell und Photographie
illustriert.

mehrfachen Entwürfe zum Ausbau des Karlsplatzes mit
GD1 Kalaor Pranz Joseph - Museum , der Priedenapalast in Den Haag,d
?

9 ogsministorium auf dom Stubenring , das Modell und die Über-
sicht der Akademie der Bildenden Künste , die Ruhmeshalle in San

anzioko , die Kirche auf dom Steinhof , das Haus Döblcrgasso - Neu-

^
iftgassc und der gross angelegte Plan für die Schaffung dos 22.
UU,r P° s irkes geben Zeugnis von dem Arbeitselan und der Viel¬

seitigkeit des Meisters.
In Vitrinen finden sioh persönliche Dingo , wie Briefe,



Preise , sclbstentwoTfene Vi altenkarter^ Jä n !Lq.(frin -go-njrnjir - flain Bilde
der Wohnung Wagners , eine Krankenkassenquittung für den Maurer¬
lehrling Otto Wagner , Broschüren , die beiden Testamente , seine
letzte Unterschrift usw . bringen das Menschliche Wagners dom Be¬
schauer näher.

Bor von ihm entworfene stilvolle Kasten und die beiden
von Wagner selbst angofertigten Plastelin - Reliefs von sich und
seiner Erau vervollständigen den Eindruck von dem vielseitigen
Könnon Otto Wagners.

Hans Schwathe

Zum 78 . Geburtstag des Bildhauers Hans Schwathe soll
eine Auswahl aus seinem Schaffen , durch das die Wiener Denkmalkunst
wesentlich bereichert wurde , der Öffentlichkeit erstmalig einen
überblick hierüber geben.

In Österreichisch - Schlesien gebürtig , hat er sich früh
ris engen Verhältnissen emporgearbeitet . Als Steinmetzlchrling be¬
gann er , um über die Landesfachschule für Marmorindustrie in Saubs-
dorf sich an der Wiener Kunstgewerbeschule zum Monumental - Plastiker
su entwickeln ( 1890 - 98 ) .

Sein erstes grosses Werk für Wien war das im Aufträge
der Gemeinde im Jahre 1908 geschaffene Marienbrückendenkrial , das
1943 zur Einschmelzung aus Wien verschleppt wurde . Zahlreiche Denk¬
mäler auf dem Zentralfricdhof und in verschiedenen Kirchen Wiens
Utephansdom , Michaelerkirche usw . ) zeigen , wie eng sein Schaffen
mit Wien verbunden ist.

Während des ersten Weltkrieges stellte sich Schwathe in
icn Dienst dos Roten Kreuzes und setzte diese Tätigkeit auch später
zugunsten der notleidenden Wiener Kinder ^ ort , indem er die Plakette
" Kinder liebet einander ! " schuf und 500 Exemplare dem " Save the
children fund " in London spendete.

Y/urden viele seiner Werke auch durch dio Zerstörungen
mivsos Krieges beschädigt , so hat sein bekanntestes , das Denkmalftir dcn volkstümlichen Wiener Sittenprediger und Dichter Abraham

- -meta Clara , alle Schäden der Zeit überdauert.
bri/Hvoi Ausstellung einer Auswahl , zusammongcstellt aus
sclWaiS -

G ~ ( Marionbrüokendenkmal , Abraham a Sancta Clara,
dür f r ö3seren Plastiken , vor allem Porträts , Photographien
ein vt ^

outendston werke und zahlreicher Medaillen und Plaketten wird
ci Qr Ji.. . I n? r Ausschnitt aus einem reichen Lebenswerk geboten , dasder zur Gänze der Stadt Y/ien gewidmet hat.
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Wiener Zeitung , 10 , Ju ni $ Seite
Sie spenden Huhe und Erholung , Lust und Frohsinn
Ein historischer Gang durch Wiens Gärten 4
Das Windhaagsche Stiftungshaus - eingestürzt
( Häusorschicksale , die sich wiederholen ) 4
Der Wiederaufbau der Roßauer Lände ( Polizeidirektion ) 5
HoOrganisation des Kassendienstes der Bundestheater 5

Wiener Kurier , 10 . Juni s

Korrupt ionsaffäre Siegort zieht weitere Kreise:
Hoho Polizeibeamte sind angezeigt wogen ungesetzlicher
Konfiskation * '

-j
Große Betrugsaffäre in der Wiener Molkerei
( 100 . 000 Schilling unterschlagen . - Abteilungsleiter
der Genossenschaft verhaftet . ) 1
Offene Worte zu aktuellen Prägen;
Ucue Steuerbegünstigungen für Bühnenstars widersprochendom sozialen Empfinden

.Das Finanzministerium .hat in seltener Großzügigkeit
oin Viertel ihres Einkommens von der Besteuerung
ausgenommen 2
Wiener Autofab ^ ik wurde angezeigt ( Gebarung wird
überprüft)
Mooresillusion am Ufer des Wiener Donaukanals ( Dianabad)
10 . 000 Tonnen Frühkartoffel kommen aus Italien
( Auch Zwiebeln , Erbsen und andere Gemüsesorten werden
geliefert)
Die Kriminalpolizei wird zentralisiert ( Ausbau der
H. oßauorlände geplant)

Weltpresse , 10 , Juni ;
Birminghomor Arbeiter bei Bürgermeister Körner
Studenten suchen Arbeit
We 3 tbahnbunker täglich „ ausverkauft"
90 österreichische Hotels bieten PriedensverpflogungDio letzten

. Spuren des Tandelmnrktes verschwunden
ar . Frank Tidmarch , einer der Arbeiter aus Birmingham,dio gegenwärtig zum Studicm der Lebensbedingungenvon Wiener Kindern dm Wien weilen , bei einem Besuch
der kcalschule Glasergasse im 9 . Bezirk wahrend der
Aus Speisung
Goldstrafenbe träge in Lokalen verjubelt pMillioiien —Bauauf 'trag fürs Stadion
Die Träger der modernen Musikbewegung ( Pläne und
borgen der Wiener Symphoniker - Teilnahme an drei
Husikfesten)

, Abendausgabe , 10 . Ju ni s
Brach am „ Schleichstand " Nußdorfer Straße 2

( Ye. rkehr . samt .dei
olizeidirektion

, 1Q , Juni s
Die massentötungen wehrloser , kranker Menschen in

1 ßgmg und Mauer - Öhling ( Der Hauptbeschuldigte immor
~ Ärzte und Pfleger vor dem Volksgericht

^ •
° ^ on <iür naz istischen „ Krankenfürsorge " :

■
h^ + i

1 ^un ^ , ,unnützer " Kostgänger durch die sogenannteEuthanasie " ) _ _ . . - -
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Wa lt am Abend , 10 , Juni ;
Auch dio heutige Jugend hat noch Ideale
( Uris Österreichische Jugendrotkrouz zählt 300 . 000
Mitglieder)
Karte nf alsohungon
hie Flucht in die Marmelade ( Großhändler lassen dio
billigen Kirschen zu Jam verarbeiten)
Wonn der Feuerlöscher Methylbromid enthält
( Tod eines Arbeiters führt zu Gerichtsverhandlung ge ^enFirmonchof )

' °
Monatlich 20 . 000 Brillengläser
Bewirtschaftung von Mangelgütern notwendig
her Abe nd , 10 « Juni s
Alarm um den Mieterschutz!
Die Hot der Klinikärzte ( Professoren zahlen Gehalte
ihrer Hilfsärzte aus eigener Tasche)
Große Unterschlagungen bei der Wiener Molkerei
Brich Kleiber über den Wiederaufbau der Wiener StaatsoperDie Großmama aufgegessen ( Asche der Verstorbenen statt v
Ein verschwundenes Auslieferungsbegohren ÖUPPen Palver )
Wieder 7972 Vereine
Guten Abend ! Koch einmal % das Mozart - Denkmal
Rauchverbot in der Tramway
» • • • Bewegung " . Im Kikolaus - Park in Erdberg wurde dio
Figur der H T ä n z o r i n " von Otto H o f n e r ,die 1934 entfernt worden war , wieder aufgestellt , ( Bild)
Neues Österreich * 11-v- Junis
700 Kauf1oute demonstrieren ( Im Bezirk Vöcklabruckwaren die Geschäfte geschlossen - Protest gegen überholte
-oowirt schaf tungsmaßnahmen)Rio Kunstkrise und dio Banausen
Ansuchen um Schülerstrockenkarten
Untoi’schlc .jungen bei der Wiener Molkerei ( Der LeiterCes Einkauf a ’oüro s vor haftet - 100 . 000 Schilling vor-unt reut)
Noch immer mehr offene Stollen als ArbeitskräfteBlick hinter .’ die Plakatwändehie sta .atstheatcr noch vor dem Winter unter Dach

0P orn loggia mit den Schwind - Fresken vor ’ der Fertig¬
stellung - Auch der Aufbau des Burgtheaters macht
Eortschriftte)
Makart ua £ Klimt auf Reisern
Wanderausstellung berühmter Gemälde gastiert in Wiener

diü Bevölkerung die Museen nicht besucht,0
.
1

V
- j, ;L:LSGum das Volk besuchen)jiine

^ Pllmprüfstelle in Linzha Wien gibt as wieder 8000 Vereine
italienische Früherdäpfel werden auf gerufen ( Zur RK)

0 i' uß ^aller zahlten zwei Millionen Schilling Steuer
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Arbeite r - Zeitung , 11 . Jun is
Die Getreideernte wird gut ! ( Hogiorungsmitglieder
überzeugen sich vom Saatenstand)
Es hängt mit Wähleretimnen zusammen . . . ( Vermögensabgabe)
Die Vereinsmcier ( Zur RK )

J
Die Theaterkomiui3sion für Wien
Italienische Früherdäpfel ( Zur RK)
Sonderschau der Städtischen Sammlungen ( KD)
Dein Kleinkind ins Sonnenland der Kinderfreunde
Der ausgebombte Mozart
Darf ein Betriebsrat wogen eines „ Kunstfehlers «'
werden? gekündigt
Keine größere Arbeitslosigkeit
Sin Kommunist gegen eine kommunistische Lüge
( Wiederaufbaufonds - Erhöhung der Grundsteuer)Festliches Singen der Jugend
Besuch aus Birmingham

1
1
3
3
3
3
3
4

4
2
2

4
5

Wiener T ageszeitung. 1 1 . Juni •
Jugend ?/ohl fahrt s ge setz gefordertErnte , Kontingente und Preise ( Freigabe der Eartoffol-
bowirtschaf tung noch heuer möglich)
Wi odo r i \ufbaupatronat e ( Kirc hen)Für eine gerechte Gehaltsordnung ( Bienst - und Gehalts¬
ordnung der Beamten der niederösterreichischen Gemeinden)
Das Kleine Volksblatt:
Das Rocht der kleinen Käufer
orundung des Juridisch - politischen Roformvereines
Die Aufgaben der Juristen von heute
Behützherren von Schmutz und Schund ? ( Protestaktionen)im Wiener Gemeinderatausschuß für das Bauwesen;
Günstige ErleäigungU von ÖüVP- Anträgen
Wi öderauf baupat r onenfo über Wiener Kirchen
jjochnalss USA- Lcbonsmittcl für alte Leuteüberholte KulturpolitikDrei Sonderschauen im Wiener Rathaus

2

3
4

4

2

Ös terroiohischo Volk ss tImme , 1 1 . Juni ;
Dos Meeres und der Liebe Wellen . . . ( Wieder Wellen im
Dianabad)
i.Wir woben , wir weben ! » ( 190 Jahre Bundeslohr - und Vor-
.̂ Gasanstalt für Textilindustrie)
« arum keine Fahrpreisermäßigungen für die Autobuslinien
1 , 20 uid 30?
Borcr - ’ te Fahrräder im freien Verkauf
arinrcreuungen bei der Wimo ( Wiener Molkerei)
i
"S e

o
Af b? i '

!
: oro Po :r ^Gr polnischen Stadt Wroclaw)

v w u Schilling für vier Münder
^ mir zum Leben ? ( Monatliche Fürsorgerontc)' - o soii

^
man auf den Tisch stellen ? ( Kunstspeisefott

F a g10 -̂ bekommen - Fleisch erst morgen)auche Grabeland für zwei tbc - kranke Kinder
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österrei chische Volksstimmo , 11 , «Juni :
Staatsbürgerschaft nur für Wohlhabende?
hur wen wird in Wien musiziert?
Eine Mieterin dankt ( enormen ungerechten Miotzins-
st eigerungen)
Fürsorgerontes 23 Schilling
„ Durchbruchsschlacht der Profitwirtschaft " ( Die
Öberösterreichische Handelskammer organisiert
D ono ns trationen)
Unerfüllte Forderungen der Textilarbeiter ( Die Ver¬
handlungen über den Kollektivvertrag abgeschlossen)
Besuch im Schlaraff onland ( Die süße

^
Quelle der

Zuckerigeschäfte)
Hände weg vom Mieterschutz ! ( Versammlungen in Wien)

2

2

4
6

öst erreichi sche Zeitung , 11 . Juni s
„ Durchbruchsschlacht " gegen die Konsumenten ( 700
Geschäfte in Oberösterreich streiken gegen Bewirt¬
schaftung)
Zollfrcizonc in Innsbruck?
Forderungen der Textilarbeiter zum Großteil abgelohnt
( Gewerkschaftsf 'ülirung gab in wesentlichen Dragon nach)
Angst vor Entlassungen
Loningrador Arbeiter kaufen Autos ( In zwei Wochen
500 „MosJiwitsch " - Wagen verkauft)
Siebenhundert Kinder singen . . ( Zur Erziehungsarbeit der
Musikiehranstalten der Stadt Wien
Ein Lehrer hat das Worts Das Aschenbrödel der Schulen
( b6 Prozent aller Pflichtschulon niedrig organisierteLands chul en s ind)

c* '

MHDUj-fi C Hews , 11 . Juni s
A dolegation of six workors fron Birmingham arrivedin Vienna on Tuosday evoning in a plane spaoiallychartered by ,the Lord Mayor of their City , In the
picturo , they a,rc seen visiting a children ' s home at
: t- , Kallburggasse , Vienna.

Mejgirt schaft , 12 . Jun is
Waldbrunner als Rechenkünstler ( Er entdeckt ein
gchcinnis ; die Kohle verteuert sich von der Grenzelie zum Keller)
v/arim kauft niemand Brennholz ? ( Trotz Überfüllungder Lagergier Bedarf nicht annähernd gedeckt)
^ .no Million für die Bewirtschaftung der Äpfel?
UL cpau

.
von Bewirtschaftungssteilen gefordert)

« osnolb nur 10 Millionen ? ( Phantasien der Arbeiter—
^cimmer über die Gemüsepreise)die Wirtschaft fragts Wie lange noch Fahrberoit-
tHu ; ,

03?? ( Überholte Einrichtungen haben ein zähes Leben)
t ,

'G ] aas Hauptproblem ( Installateure beantragenlonrstuhl für Installations - Ingenieure)
Klarstellung ( Die Wiener Tisohler und die

doizbowirtschaftung / Wer will die Bewirtschaftung?
tü\c ^v2£ rcc ^ /lun 6 soll eingeschränkt werden ( General-

Ackert und Kammerrat Tsohack vor den Lebens-
uux teiiiändlorn)



Die Wirtschaft t 12 , Juni : Seite
Ho 1 sbewirtsehaftung gelockert ( Nur mehr 50 i dos
Schnittholzes bewirtschaftet ) 4
Das Volk soll sprechen ! Nie Entscheidung über den
Zweiten Markt darf nicht länger die Sache der
Theoretiker und Bürokraten sein / Die Verbraucher sollen
selbst sagen , was sie wollen . Zweiter Markt oder weiter
Schleichhandel ? 1
Heidelbcerblätter - bewirtschaftet ? Zu welchen Grotesken
die Bewirtschaftungswut führt . Interessantes aus der Vor¬
standssitzung der Bundeshandelskaiamcr 1
Im Böhmen der Gesetze . Der neue Leiter der Wirtschafts¬
polizei über seine Aufgaben . Bür eine reelle Wirtschaft 5Pressekonferenz - einmal demokratisch . Offene Aussprachezwischen Beamten , Wirtschaft und Presse . 1000 Go-s ^chäfts-fälle im lag ^
Es beginnt zu dämmern . Der Innenminister über den Abbau
der Preisvorschriften . " Produktionsausweitung soll er¬
reicht worden"
Was wirklich frei ist . Klarstellung durch das Handels¬
ministerium . Freigabe nur für den Letztverbraucher
Demokratie mit Bocmrtenmajorität . Einwände der Bundes-
handelskammer gegen die Berufungskommission im Steuervor-'fnhrcn c Drei Beamte und zwei Intcressentenvertretor . Ein¬
spruchsrecht bei allen direkten Steuern . Ermessen darf
nicht unanfechtbar sein
Der Konsument soll wählen können . Mehr Freizügigkeitin der Lebensmittelversorgung
Muhl oder Getreide ? Die Müller gegen eine Getreidopreis—
erhöhung auf ihre Kosten
Wie das Stundungsverfahren aus sehen soll . Der Inhalt des
Wirtschaftsbund - Anträges im Nationalrat . Erklärungen des
Schuldners , Die Aufsichtsperson . Unzulässigkeit des Stun-
dungsverfohrens . Exekutionen gehemmt . Der Zahlungsvor¬
schlag und seine GenehmigungEin Amtsblatt schämt sich . (Amtsblatt der Finanzvörwaltun/$Irrtum spät entdeckt . Rechtsunsieherhoit
Keine laufende Sühne ab ga ^re mehr . Einige Auswirkungen dos
Amnestiogosetzes . Mittclbetricbsverordnung hinfällig 10Ein. Millionenprozeß • Die Bundesbahnen wegen ständiger
Nichteinhaltung der Vcröffontlichungsfrist bei Tarifor¬
dnungen .

geklagt . Ein bedeutungsvoller Rechtsstreit 10luaor ein Währungsurteil . Schadenersatz verlangt . Statt-
10

Wiederaufbau . ( Gemeinde Wien , Wioder-
Häuser ein lukratives Geschäft)
( Auto braucht Typcnschcin . Prüfstelle

3

5

5

CG c
' übon.

Doschafto mit den
auibau zerstörter
Tcrnin Q0 unci so#
°-0 ^ Mag . Abt♦ 46)
f . .

urL(d ohne . . . ( Auf einen Jahrmarkt in Ni oder Österreichxu.nf Paar Kinder st rümpfe ohne Bezugschein 40 S)
crcchtigtc Frage . ( Erhöhung der Gewerbesteuer und der
rundsteuer , ist das keine Preistreiberei ? )

10

10

10

10
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pio Presse , 12 , Juni
Die Stadtratswählen in Bayern
Der Ruf der Wiener medizinischen Schule in Gefahr * Ein Wern;
zur Krise der österreichischen Ärzteschaft
Alland vor der Fertigstellung
Die Versteppung des Marchfeldes
Die Verhandlungen über Ybbs - Persenbeug
Budaposter Messe

Das Kle ine Blatt , 12 , Juni:
Geistige Gesundung , ( Bürgermeister Körner hat den städtischen
Büchereien einen Teil seiner eigenen Bibliothek zur Verfügunggestellt . Jedes Mitglied des Stadtsonates spendet den Wiener
Volksbüchereien mindestens zehn gute Bücher )
Burgcnländischer Basalt . Bas Bergwerk an " Pauliberg"Formular holen - oine Halbtagsbeschäftigung . ( Hauptanstaltfür AngostolltonvcrsichorungJ 1
Noch inner keine Arbeitsloser # ahrscheine 1
1/ienor Bildorwocho » 10 , Juni,;
90 Millionen Schilling für neue Volkswohnungen . Grundstein¬
legung zur Hirschstettensicdlung . Bor alte Bauherr des Hoten
Wiens , Altbürgemeister Soitz ) ( Bilder)
Pit - Illustriertet ‘ 13 . Junit
Uhronnuoeum der Stadt Wien , Welche Schätze es birgt , ( Bild ) 7Möool der Gemeinde Wien für minderbemittelte Familien ( Bild ) 7
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Dia Wirtschaftswooho , IQ , Ju ni ; Seite
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05r ft! Gesündere Wirtschaftsgrund-1 oh Pionwirtechaft zur Friedenswirtschaft . Gemein-sfcnao Interesse : oteigoruag der Kaufkraft . Vereinfachung dosSteuerwesens und der Verwaltung ! Vorbilligung der (Tarife ■ Gr - ankapitalistische Monopole - für den Schutz des reellen Gewerbes
tf ’
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r,

bewirtschaftete und frei Güter!« vica « , eeregelte Vorkaufsfreiheit in allen Bundesländern'Zusammenschluss zur Aktion fcu-acrn -

lenkun- !

£ dür -ßowir 'ts o^ -rCtung , aber straffe Produktions-
Weitere Preis .Senkungen
tos Werbewissenschaftiiche Institut dient der Wirtschaftio bleiot das Geld stecken ? Geldhortune . Geld flüssig’Hauptversammlung der Wiener - -Meese - InteJessenten

" s '

:Äl^ ldle r . .
ha |5en: ? so ^wer ! Erfolgversprechende Zusagenscheitern an Bürokratischer SchwerfälligkeitHinter den .Kulissen der Zuckerindustrie"
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SnWnWM und Berufssorgen . ( Berufsschulinternate)Zahlenal -iobatik gegen fextileinzelhandel J
" Wiener Meerschaum » und » Echt Bernstein”
^leitüromotoren für Gewerbe und LandwirtschaftZollfreihafen Wien
Dieselöl und Petroleum frei^ j. eic .iuorungen für den Lebensmittelhandel

Sggg£ . -Leitung , 11 , Jun is
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- ^ bcit3 ^ ° ! i skeit * irreführende Mitteilungen.
Arboits
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^ 610t 06 nioht * 55 . 463 offene Stellen - 34 . 958
togcloirsto Pensionen ab 1 . Juli
>L, ' J? tci ‘ua ’i: ionalos Musikfest beginnt Montag•^buchen um Schüler Streckenkarton . SK
!iS W

oiau dcr s "tödtischen Sammlungen . HK
J .“ Wiener Theatorkommission , ot«0 Jahre Künstlorhaus

/

- •HilljOirier , 11 # Juni 2
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geworden
*" 1 c hxondorf ist ein neues Paradies für Ehcmüd«
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^ä Gll °n

+
Er " gGn : Einü Herabsetzung der

Hamster vr ^ -iS+ 50 Prozent wäre ohne weiteres möglich
Drei f?v^hr»t ? ” ? T

1 "bon ^ lsernte im Burgenland
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l kJiall ° ?n dcr bayrischen Grenze

Schön bei ? 0 lis ? i ^ontrollün in Pcxtillädcn
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wolforcgso , II * Junis Seite
Östorrcich rls Gastland internationaler Musik 4
30 . Todestag Otto Wagners . ( Historisches Museum der Stadt
Wien . Kleine Schau ) 6
Bücher werden billiger 5
Hochsaison in den Reisebüros 6

Welt am Abend , 11 , Juni:
Bürgermeister von Antwerpen besucht Wien 2
Ausbreitung der Typhusepiüemie * ( Landkreis Alt - Ootting ) 2
Heute vor 80 Jahron • « • Zum Todestag von August Siocard
von Siccardsburg 4' Österreich ! sch ~schwedi 3ehe Freundschaft . ( stadtrat Afritsch ) 4
Rotes Kreuz unterstützt vermisstensuchaktion . Der Leiter
des Internationalen Kriegsgofangenendionstos in Wien 4
Die- " Volkshochschule dos Buches ” , 1947 wurden in don Städti¬
schen Volksbibliothcken über eine Million Bücher verliehen 4
Der Abend , 11 , Juni;
Heute Konferenz über Mietzinse beim Kanzler 1
22 Angeklagte vor dem Volks gericht * ( Gugging ü . Maucr - öhlirg ) 2
Der unterbrochene Mörder . Engländer wollen keine Kriminal¬
filme mehr a
Die letzten Wiener Parkanlagen worden vom Schutt bofreit , ( Bild ) 6

Weltpresse , Abendausgabe , 11 . Junis
Innfluss liefert " Zwei - Staaten - Strom” # Konferenz über die
Stromverteilung aus don innkraftwerken 2Not an Muttermilch . Zentralkindcrheiin der Stadt Wien . iac 2

genes Ö ste rreich , 12 , Juni:
Schon heute Frischfleisch für nächste Woche . PJC
Die Besteuerung der Überstunden . Erhöhung der Pauschbeträgeiar WerDungskosten , Die steuerlichen Sonderbestimmungen für
S 0 he inge w inne b e s chl 0 s s en
Vom i . Juni an : Für jedes Ei aus dem Über kontingent:i Schilling
Gugö Aussichten für die Welternährung
jhccier O- Lxnie über die Fasangasse .nach Favoriten * An ihrebeeile wird der J - Wagen bis zur Stadionbrücke geführt . Vor-
lauu/ig kein Autobusverkehr durch die Innere StadtBrüste ^ .lahnworte eines Wiener Gelehrten : Schwere Gefährdung

WQ iblichon Jugend , Die venerischen Krankheiten sinken,
5J

10 geheime Prostitution steigt bedrohlich an
Donaukongross in Linz
Das Zontralkinderheim sucht Muttermilch . RK
Arbeiter Zeitung ., 12 * Juni:

Iovy)
r Eon^ eronz * ( Das Wiederaufbaugesetz , stadtrat Franz

lli^ 1** 3*** “ ungesetzlich . Der Fall des Betriebsrats-manaes der Wiener Brückenbau - AG*
Win « Wirtschaft . Die Produktion steigt
Win« £ür seine Heimkehrer , RK
Dio

n
mSr?tuljl <Jrt New York . RK
hiemkohlenhändler fordern Berücksichtigung
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3
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Radio London über die österreichischen Sozialisten
Srzcugerhöchstpreise . RK
Kirschenpreise . RK
Helft den mutterlosen Säuglingen « ( Zontralkinderheim der
Stadt Wien ) RK
.Die Gefährdung der Jugend . ( Geschlechtskrankheiten)

gienpr T ageszeitung « 12 « Juni:
Pensionen ohne Kürzung . Ab 1 , Juli erhalten alle Finderbe-
lastcton ihre vollen Ruhebezüge
österroiens Arboitomarkt , Diskrepanz zwischen Nachfrage und
Arbc itnehnorwtinschcn
Ausgabe der BundesSchuldscheine
Filmabkomincn mit der Bizone . Konzes - sionszwang für Film-
Produktion erwogen
Rettung todgeweihter Kinder « Die ersten Heilerfolge mit
Streptomycin an der Universitätskinderklinik
Erstes Gebot : Dienst am Gast . Wien erhält Fremdenverkehrs—akademie . Eröffnung im Herbst
low York grüsst das schöne Wien . RK
Schwechat bekommt eigenes Fürsorgeamt . RK
Pas Kleine Volksblatt , 12 « Juni:
Die " sozialistische Bergpredigt ” . (Monatsschrift der SPÖ
" Mo Zukunft » )
Eröffnung des SehwarzenborggartensJkr Leopoldsberg ruft ! ( Aufbaukoston)Pio Gefährdung der weiblichen Jugend : Um die Rettung der
Körper und eor Seelen , ( Geschlechts — und Hautkrankheiton)Eni halbes Jahr Wiener Kriegsgofangcnenkommission . RKProi er ragen in der Genussmittelindustrie
Muttermilch wird gesucht . RK ( Zentrallcinderhoim dor StadtWien)
^

■^älligc Lärmmacher werden bestraft
Einjährige Meisterinnenschule der städtischen LehranstaltiUr Sterbliche Frauenberufe , ( Lehrgang zur Moisterprüfung )RK
MagP ^ ojai sohe Volks st Imme , 12 . Juni:
ll 1' JllStd zum Gruß , ( Freie österreichische Jugond . Bundes-
a-ongress)
1111

^
man

^
die Mieter überrumpeln?xaniiilcäufe in Deutschland . Bizonen vor der » Währungsreform»

Jj
lc Bauarbeiter sind am Ende ihrer Geduld

und Familienheimfahrt für Bauarbeiter
^oaenkstunde für Egon Erwin Kisch . ( Geschäftsgruppo fürbultur und Volksbildung der Stadt Wien)
iVn

r sBQndot Muttermilch für das Zcntralkindcrheim ? RKdiG alten Gaslatcrnen stehen . Ganze Stadtteile
7 ,ürG1?Ä °’ or Gassperrzeit finster
Konstituierung der Theaterkommission . RK
j^ ernaorgon zum Schulschluss
irwVv, sS laJ ? ®

.
bci don Kollcktiworträgen ? Die Verhandlungenx / Bauindustrie

0 v/eg vom Mieterschutz ! Versammlungen in Wien
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österreichische Zeitung , 12 , Junis Seite
Internationale Messe in Budapest eröffnet 1
Chaos auf dem Eaumarkt 2
Beginn der Verhandlungen zum Ko 11 e kt 1wort rag der Bau - und
Holzarbeiter 2
20 . 000 Menschen durch die Theaterkrise von Arbeitslosigkeitbedroht . Gagen vielfach nur mehr auf " Abstottern “ . Verstaat¬
lichung der Bühnen - der wirksamste Ausweg aus der Krise 3
Vom Schüttelbad zum “ Gänsehäufcl ” 3
Die weibliche Jugend ist in Gefahr 3Berufswahl und Berufsaussichten . Kur 10 Prozent der schul¬
entlassenen Hauptschüler werden einen Beruf erlernen können 3Volksdemokratie - ein weg zum Sozialismus . Bas Wesen der
neuen Demokratie . B . G . 4
Leipzig eröffnet ersten Kulturpark 5Die Einanzbehörde lässt sieh Zeit . E . S . ( Reklamationen ) 6
Im Zentralkinderheim der Stadt Wien wird Muttermiclh gesucht 6 RK
Einjährige Moisterinnenschule . ( Lehrgang zur Meisterprüfung ) 6 RKKeine Ausweitung des privaten Tabakanbaus 6
Briefkasten unserer Leser : “Hände weg vom Mieterschutz ’ “ 7
Wuchorproisc für * Erdbeeren

’

7 *

Morning Mows , 12 . Juni:
Replacing trees . ( Vienna parks and streets ) 2
Coming to Vienna . ( Siegfried Charoux creator of Leasingmcmorial ) 2Ilio Bovs ' Choir . (Moves into its new home , the Augnrten-
palais ) 2
Haiving the time , ( a nuseum which contains nothing butclocks and watches ? ) Zur RK'

2iho Rule of Law and Bemocracy . Sir Erncst Barker 4
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Auf der Suche nach Muttermilch

Im Zentralkinderheim der Stadt Wien gibt es viele kranke
■i .id mun . erlöse Säuglinge , deren Gesundung und weitere Entwicklung
von der Beschaffung von Muttermiloh abhängig ist . Die Heimleitung
wendet sich daher an alle milchreichen stillenden Mütter mit der

inre überschüssige Milch an die Frauenmilchsammeletelle,
„icn 13 . , Bastiengasse 36 - 38 , Tel . A 26 - 0 - 53 , abaugeben . Die Miloh-
spender Annen erhalten zusätzlich Lebensmittel und eine Geldent-
Schädigung.1 v

k^ kes Jahr Wiener Kriegs ge f an genenkommission

Im ersten halben Jahr des Bestehens der Wiener Kriegs ge¬
fangene nkommission wurden auf den Wiener Bahnhöfen insgesamt 49
Heimkchrcrtranspörte aus Russland , Jugoslawien , Frankreich und
roxo. i empfangen und an 20 # 830 Heimkehrer Liebesgabenpaketc vor-
knlt # Bei diGsen Empfängen stellten sich in 41 Bällen Wiener Musik¬
kapellen kostenlos zur Verfügung . Daran schlossen sich Bogrttssungs-feiern in den Bezirken und eine weitere Verteilung von gespendeten
^eoensmittcln , Zigaretten und Gebrauchsgegenständen an mehr als

00C Heimkenrer . Auch die kranken Heimkehrer wurden in Wien von
vvrtrotorn der Bezirkskommissionen in den Spitälern besucht und be¬
eilt,

v
diesen Gelegenheiten wurden zusammen 32,326 kg Le-

^
n^miUeln , 16,775 kg Obst , 24 * 638 Stück Semmeln und Striezeln,

>17 . 118 Zigaretten , 2168 Liter Wein , 3040 Flaschen Bier , 9727 Klei-
Nttgsstäcka und rund 20 . 000 Stück verschiedene Gebrauchsgegenstände
TortGiit,
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Durch die Erholungeaktion kamen 560 Heimkehrer in den

Heimen in Tauchen , Puchberg am Schneeberg und Hochogg auf 14 Tage

oder länger unter.

An Unterstützungen in Bargeld wurden an die Heimkehrer

je 80 Schilling Handgeld und darüber hinaus oft noch einmalige
•Geldaushilf on gegeben . Diese Unterstützungen einschliesslich der

Zuschüsse für den Landauf enthalt und die Kosten der Natural spenden
ergeben zusammen einen Betrag von fast zwei Millionen Schilling.

Schwedische Trockenmilch

Für die 3 bis ßjähri ^en Kinder dos 3 » » 6, f 7 » * 12,,
23 * und 26 , Bezirkes , die in der letzten Woche an der Ausspeisung
teil genommen haben , wird schwedische Trockenmilch am Montag , den

14 . Juni , in den bekannten Stellen ausgogeben.
Die Trockenmilchausgabo für den 1 , Bezirk ist am

Dienstag , den 15 . Juni , Der Tag muss unbedingt oingohalten werden,

\

'Zum Aufruf der Frauenmllchsammelstelle

Zu dem Aufruf um Abgabe von überschüssiger Muttermilch
auf Blatt 837 wird nooh mitgeteilt , dass die Milch von einer
Schwester des Zentralkinderheimes abgeholt wird.

Es wird ersucht , diesen wichtigen Umstand in die Notiz
aufzunohmon.

Die Gaslieferzeiten ab morgen

Ab Samstag , den 12 , Juni , wird bis auf weiteres Gas
unter normalen Verbrauchsdruck abgegeben:

von 5 . 30 bis 8 Uhr*
von 11 bis 13t30 Uhr ( Samstag von 11 bis 15 Uhr ) und
von 18 bis 20,30 Uhr.

Während der Nacht wird Gas unter vermindertem Druck
ab So geben.

Bei genügender Vorratslage wird auch während der Sperr-
zoiten vormittags und nachmittags das Rohrnetz unter vermindertem
Juuck gehalten.
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Herzlicher Telegrammwechsel Wien - New York

Die Stadt New York feiert am 12 # ds,M , das goldene Jubi¬
läum der Erweiterung ihres Stadtgebietes , die im Jahre 1898 erfolg-
■fco . Aus diesem Anlass findet an diesem Tage über die Pifth Avenue
ein Pustzug statt , an dem 50,000 Personen , darunter 10 . 000 Kinder,
teilnohmon worden # Unter diesen Kindern wird sich auch eine öster¬
reichische Kindergruppe befinden , Bürgermeister Körner hat aus
diesem Anlass an den Bürgermeister der Stadt New York , William
CP Dwyor, ein herzliches Glückwunschte 1 egromm gerichtet , das vom
Oberhaupt der Stadt Now York mit einem ebenso herzlich gehaltenen,
l’ologrpmm erwidert wurde , in dem der Bürgermeister der nordamerika-
lischon Metropole im eigenen Namen sowie im Namen seiner Mitbürger
warme Grüsse » an die Bürger der schönen Stadt Wien » übermittelt.

Die einjährige Meisterinnenschule der Städtischen Lehr¬
anstalt für gewerbliche Frauenberufe hält einen Lehrgang zur Vor¬
bereitung auf die Meisterprüfung für DamerJcleidormachen in engli-
ocnor und französischer Arbeit ab , Einschreibungen worden täglich
im 15 . Bezirk , Sperrgasse 8 - 10 , entgegengenommen . Tel , R 38 - 4- 57

Zur Eierausgabe

I>ac Landesornährungsomt Wien gibt bekannt;
Die für die nächste Woche auf Abschnitt 15 der Eierkarte

aer 7orräto auch beim Lebensmi11 elkleinhändler bezogen worden.

Zum Pleischaufruf

Fleisch gro s shänd1er können zur Erfüllung dos Pleischauf-
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Zur prühkartoffelausgabe

DasLandesornährungsamt Wien gibt bekannt:
Auf die Erdäpfelabschnitte der 40 # Periode worden , wie

gestern bereits verlautbart wurde , nach Massgabe der Anlieferung
italienische Prüherdäpfel nur für jene Verbraucher abgegeben , die
auf diose Abschnitte nicht schon Erdäpfel bezogen habon.
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teinlagung zur Wohnhausanlagc Simonygasse

Y/ährend in der letzten Zoit der Grundstein zu einer
ganzen Reihe von städtischen Siedlungen gelegt wurde , wird Bürger-
«Bistor Körner heute nachmittag diesen feierlichen Akt auch zum
Beginn der Errichtung einer Anlage von mehrstöckigen Bauten vor¬
nehmen . Gebaut wird auf einem Teil des Czartoryskiparkos im 18 . Be¬zirk zwischen Währinger Strasse , Simonygasse und dom Lindenhof . In
vier freistehenden Baublöcken , von denen einer zwei Stockwerke,
zwea andere zwei bis drei Stockwerke und der vierte drei bis vier
otoekworxe hoch sein werden , sind zusammen 126 Wohnungen vorgesehen.Bio meisten Wohnungen werden aus Wohnküche , Elter .nsohlafZimmer,
Kiniorsohlafzimmer , Vorraum , Abstellraum , Badezimmer sowie WC be¬stehen und durchschnittlich 60 Quadratmeter gross sein . Auch 15
Wohnungen für alleinstehende Paare werden untorgebracht werden,
l?J0 aUf clnor Fläche von 33 Quadratmetern Hauptraum , Vorraum , Koch¬nische , Abstellraum , Badezimmer und WC haben . Allo ost - und süd-
SCitle gelogenen Wohnungen erhalten Loggien oder Balkono . Die neue
Wohnhausanlago wird weiter verfügen über einen Jugondhort , einen
«on

^
uiiveroin mit Milchgeschäft , eine Transformatorcnstation und

‘ W1 '/urk stätten zur Vornahme von Bastelarbeiten oder ähnlichen
Tätigkeiten . Diese Werkstätten , die für alle Mieter und insbesondere'Ur

.

Ju 6endlichcn gedacht sind , sind eine Einrichtung nach ameri-
■anischom Muster , die nun zum ersten Mal in Wien erprobt wird.

Gesamtfläche der Wohnhausanlage ist 10 . 722 Quadrat-
ßr ° 88 ’ WOVOn 2511 Qaadwxtmotor verbaut werden . Der schöne alte

Rostend
des Czartoryskiparkos bleibt so weit als möglich erhal-» . bio Wohnhausanlage wird in zwei Baulosen errichtet . Insgesamt

2

°
J

rWld 3 ' 200 * 000 Mauerziegel , 100 . 000 Dachziegel , 1 . 600 Tonnen
,

’ ^ orLnor- Kalk , 80 Tonnen Gips , 160 Tonnen Eisen und 1 . 100

3chix^
° r

^ 0lZ bcnotiet ’ DiG Baukosten betragen 7u6 Millionen
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Fürsorgeschule der Stadt Wien

Gesuche um Aufnahme in den nächsten 1 . Jahrgang der Für¬
sorgeschule der Stadt Wien , können noch bis zum 5 . Juli an die
Direktion der Fürsorgesohule , Wien 12, , Rosasgasse 8/II , Telephon : -
R 33 - 4 - 62 , gerichtet werden . Die Gesuche sollen die Personaldaten,
den Lebenslauf und Angaben über die Schulbildung der Bewerberin,
enthalten.

Sulassungsbedingungen : Vollendetes 18 . Lebensjahr,
österreichische Staatsbürgerschaft und eine über die Pfliohtschule
hinaus gehende Vorbildung wie z . B , Matura oder Hau shaltungs schule
oder Berufsschule u . s . w.

Stenographisches Preiswettschreiben

Der Stenographenbund Öjsrtei^ ichs - .-vexanstaltet Sonntag,
den 20 . Juni , im Gebäude der Lehrerbildungsahstalt >^Wien 1 . , Ho^gsX *-
gasso 12 , ein öff .oniJLinhöS --diletrtachrGiben . Beginn ; 80 Silben um
ö onr , 100 S-ilhen , um 9 Uhr , von, -120 -gilben aufwärts um 10 Uhr.

Die Preise - der aufgerufenen Lebensmittel

hir die Woche vom 14 # 6
Verbrauchorpei se s
^ Issos Xochmohl , Type 550
Mgwarent.

B&adnudeln
51 eckor ln , Fadennudeln,
Suppenoinl agen 9 Makkaroni
Hörnchen
Spaghetti

Hulsenfrüchte;
Erbsen, ganz
Spalterb son
Bohnen

Jaiagricss
Huiistspolsofett
Spoisoöl
Üeebuttor
Jafclbuttor

bis 20 . 6 . 1948 gelten für Wien nachstehende

kg 1 . 60
M 3 . 15

" 3 . 20
" 3,25
M 1 . 10
” 1 . 20
" 1 . 50
” 1 . 10
H 8 . —
n 8 . —
» 12 . 80
' » 12 . 20
" 5 . 36

Normalkri stallzuckor
Feinkristall zuclcer
Würfelzucker
Fier;

Gewichtsgruppe
S 65 g und darüber
A 60- 65 g
B 55- 60 g
C 50 - 55 g
D 45 - 50 g
Originaleier
Bulgarische Eier , Auf¬
druck : Bulgaria

Speisetopfen 40$ ig
M 30$ ig
" 20f*ig" lO ^ ig

kg 3 * 20
" 3 . 34
" 3 . 43

Stk . C . 675
" 0 . 64
M 0 . 605
» 0 . 575
" 0 . 54

•» 0 . 68

kg 4 . 70
" 4 . 48
" 4 . 22
" 4 . 01
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Ausgabe der neuen Zusatzkarten in den Kartonsteilen

las Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
Die Lobenamittolzusatzkartcn der nächsten Vorsorgurg 3 -

periode für Betriebe mit 10 oder weniger Personen , für Haus¬
gehilfinnen und an Hausbesorger werden ab Montag , den 14 « Juni
1948 durch die Kartenstellen ausgegeben«

Die Ausgabe erfolgt nach den Anfangsbuchstaben der
Namen , und zwar für A bis G am Montag , H bis K am Dienstag,
L bis 0 am Mittwoch , ? bis Sch am Donnerstag , St bis Z am
Freitag « Ausgabe seit am Mittwoch von 8 bis 15 Uhr , an den
übrigen Tagen von 11 bis 16 Uhr . Die Anforderungslistcn sind
in zweifacher Ausfertigung abzugeben . Hausbesorger erhalten
ihre Zusatzkarten nur gegen Rückgabe der bestätigten haus¬
listen.

Ausgabe der Zusatzkarten für Hausfrauen

las Lande s ernährungs amt Wien gibt bekannt:
Hausfrauen , die die , Eausfr auen - Zusat z kart e Ans pruch

haben , erhalten diese durch den Hausbesorger ; eine Einzcl-
bohobung durch die Anspruchsberüchtigten ist nicht vorgesehen«
lio Hausbesorger beheben die für ihre Häuser entfallenden
Haustrauen - Zusatzkarton für die 42 « Terso .rgungsperiode anlässlich
der Abholung ihrer eigenen Zusatzkarten und übergeben sie den
bezugsberechtigten Personen gegen Bestätigung auf der Be—
hcoungslistc * Die bestätigten Bohobungsliäten sind bis späte-
nto . ig Dienstag , den 29 * Juni , von . den Hausbesorgern in den
Kart e ns tollen abzugeben.

für die laufende Periode konnten an die anspruchsbc—
rechtigten Hausfrauen Zusatzkarten noch nicht «ausgegeben
worden * Sie erhalten dafür gemeinsam mit der Zusatzkarte für

42 « Periode als Ausgleich einon Berechtigungsschein zum
-̂ ozug von 1 . 45 kg Zucker , Der Anmeldeabschnitt dieses Scheines
- ot bis zum 21 « ds . bei einem lebensmiitelkloinhändler abzugeben«

Die Kleinhändler melden ihren Bedarf unter Weitergabe
dor Anmeldeabschnitte bis zum 24 # ds , ihrem Großhändler , Bis
‘jUj1 26,ds . geben die Großhändler die Meldungen und Aximeldc-
' bschnitte mit einer Gesamt über sicht an das L and es ernährungs-
Un 't, Akt,1/2 weiter « Ab 28 . ds « können die Hausfrauen mit dem
in ikron Händen befindlichen Bozugsabscimitto B/AZ/41 den
Zuckor k ~ sieh .cn , der kalorienmäßig den Zuteilungen einer Ange-
0 'tollten - Zusat zkart e entspricht



12 . Juni 1948 ' •Hathaus - Korrespondenz" Blatt - 84 *^

Suppenwürfel gth.
Pferdeile ischkon & ervcn kg
Erdäpfel »i 3
Ital . Frühkartoffel »»

Obst:
Kirschen A

" B kg
»»

0 . 06
6 . —
0 . 40
0 . 70

6 . 15
4 * 70

Gemüse ;
Pflückerbsen
Mistbcetgurken
Frühkraut
Kohl
Treibkarotten ( 1 . 5

Durchmesser)
Rote Rüben
Jungzwiebcl ohne

Häuptolbildung
mit Häuptelbildung

Dillkraut

kg
it

cm
10 Stk

kg

2 . 70
6 . 70
3 . 78
3 . 78

* 1 . 25
1 . 28

0 . 98
2 . 75
1 . 28

Geistesgestörter entführt Strassenbahnzug

Heute um 2 . 30 Uhr früh bemerkte der Torwächter des
Straasenbahnhofes Hernals wie ein Zug von der Wagenhalle mit
grosser Geschwindigkeit über den Vorhof auf das geschlossene
Ausgangstor Zufuhr . Hie Achtungsrufe des Wächters wurden nicht
beachtet , der Zug durchfuhr das Gitter und bewegte sich dann durchdie Hsrnalser Hauptstrasse gegen die Stadt zu . Sofort wurde diePolizei verständigt und ein Sondertriebwagen mit mehreren Stras-
senbahnoodionstoton nachgeschickt . Die Verfolgung führte über dieÄser Strasse , über Schottonring und Franz ' Josefs - Kai , durch die
Kaietzkystrasse und Löwengasse bis zur Rotundonbrücko . Dort fandenio nachgokommonen Strassenbahnbedionsteten zwei abgekuppelte Bei-»agon , wanrond der Triebwagen sich weiter auf den Schüttcl und übei“ io Stadienbrücke in die Erdborgstrasse bewegte . In der Erdberg-s raspo wurde der Denker des entführten Strass ; onbahnzuges von einet
’ ohebcamton , der sich bei der Stadionbrücke den verfolgenden

rassenbahnorn angeschlosscn hatte , gestellt und verhaftet.
,

^

I)or Tättr ist der 37jährige geistesgestörte Hilfsar-° r Karl —-c— ori ^ ’ fficn W . , Wurlitzergasse 8? ( Männerheim ) .
übG >^

0rn hat Vermu,t :Lich die Einfriedung des Hernalscr Bahnhofes‘
P

“* 11:1,1 sioil dort des unbeleuchteten zum Auslauf bereit0n ZuSOS bemächtigt . Eichhorn war niemals bei den wiener
sbotriebon bedienstet . Unfall hat sich keiner zugetragen.
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• feierliche Gründetcinlo gung in Währing

Im Czartoryskipark im 18 « Bezirk hatton sich , heute
nachmittag zahlreiche Bewohner von Währing und den umliegenden
Bezirken eingefunden , um der Grundsteinlegung für eine mehr¬
stöckige Wohnhausanlage der Stadt Wien beizuwohnon . Rings um
die neue 3austelle waren Maste errichtet worden , von denen
Bahnen in den Farben der Stadt Vien aufgezogen waren # Auch
AtOrdnungen dor drei politischen Parteien und der Jugendver—
Bände waren mit ihren Fahnen gekommen und säumten den Platz
ein , auf dem die feierliche Handlung vorgenommen werden sollte.
Erschienen waren Bürgermeister Dr . h . e . Körne r , die Vizebürger-
ncistcr Honay und Weinbe rgen , die Stadträte Novy , Br . Matejka
inid Re sch , Nationalrätin Prof t , Nationalrat Hache n berg , Stadtrat
a . D . W ebe r , Magistratsdirektor Br . Kri tsc ha , Stadtbaudirektor
Dipl . Ing « e nndacker , zahlreiche Gemeinde — und Bezirksräte und
lohe Beamte des Wiener Magistrats«

Zuorct ergriff Stadtrat Novv das Wort . Br wies darauf
hin , daß n ^ uer in Wien schon zum drittenmal der Grundötoin zu
oiner neuen Wohnhausaiilago der Stadt Wien gelegt wird . Bio
Wohnhausanlago Simor .ygasse wird bereits über die tausendste
ftomuig verfügen , die in diesem Jahr bago :mon wurde . Es wird
>. ljr nicht dabei bleiben , denn die : Stadt Wien ist entschlossen,
des gestockte Programm , im heurigen Jahr

’
über 1500 Wohnungen

zu errichten , unbedingt erfüllen . Ber Wiener Gcmcinderat wird
-^•uur noch die Errichtung weiterer 500 Wohnungen beschließen
nüsscii.

Bic jetzige Bautätigkeit wäre eine Fortsetzung des
sozialen ./ohnhausbauos , der vor 1934 in Wien gepflegt wurde
a -Rl Zion weit über Europa hinaus bis nach Amerika , bekannt

anao 'ü '
ü hat . Ber soziale Wohnhaus bau wäre heute noch not-

madiger als 1934 und wenn er frülior nur Sache der ilohrhcits-
parto 1 gewesen wäre , so ist er heute eine Angelegenheit aller
üoi Parteien , Wenn sich heute unter den Ehrengästen auch der
frühere Stadtrat für das Bauwesen , Weber , befindet , so soll
^ Sogeseollt worden , daß , so wie er den sozialen Wohnhausbau
T̂ iucr getrieben hat , auch wir ihn fortsotzen werden . Bio

_

üC,a »Verwaltung ist dabei , auf Grund der Bestimmungen dor neuen
Zuordnung , gesunde und menschenwürdige Wohnungen zu erbauen,
<ne "osunden Kindern ein gesundes Loben und eine glückliche
Zukunft garantieren.
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Bürgermeis t o r Körner stellte in seiner Pestrode fest,
daß die Absicht , im heurigen Jahr noch 1500 Wohnungen zu bauen,
bestimmt erfüllt worden wird . Alle Wiener ohne Unterschied der
Partei , die zu diesem Fest der Gründeteinlcgung erschienen sind,
mögen sich aber nicht nur der Freude hingeben , sondern auch
verstehen , worum es eigentlich geht . Es wäre ihre Sache , die
Sache aller Wiener und Wienerinnen , ihren Willen , sozialen
Bo hinausbau zu betreiben , Ausdruck zu geben.

Wenn jede der Wohnungen , diu in dem neuen Bau erstehen
soll , über ein Badezimmer verfügt , dann wäre das ein Zeichen des
Fortschrittes der Wohnkultur . Niemand könne cs sich heute mehr
vorstollen , daß es wieder reine Zinsbauten gibt , so wie .r sie
von früher her kennen * Wenn alle Bewohner dieser Stadt b . ssere
Wohnungen haben wollen , dann sei das ein Erfolg der Erz 3ohung
durch die Volmbautätigkoit nach dem Jahr 1919 . Bio Leisl uags-
fähigkoit der Stadt Wien wäre jetzt .aber beschränkt . Wol l gibt
gs keinen ausgesprochenen Materialmangel mehr , auch die not¬
wendigen Arbeiter wären schon zu bekommen , doch fehle es nun
in der Hauptsache an Geld . Die Stadt Wien könne daher nur mit
guten Beispiel vorangehend die Sicherstellung der finanziellen
Mittel sei jedoch eine gesamtstaatliche Angelegenheit * Alle
drei Parteien müssten ihre ganze Kraft aufbieten , um im Parlament
Gin Gesetz durchzubringen , das imstande ist , den Wiederaufbau
su finanzieren . Wenn wir immer wieder hörc -n , daß Menschen von
Ginstürzenden Ruinen erschlagen worden , dann müsse das jeder
Wiener mit dom . brennenden Wunsch nach einer großzügigen Bau¬
tätigkeit erfüllen . Mehr zu leisten wäre aber unmöglicheohne
Größere Opfer seitens der Bewohner dieser Stadt . Es wäre die
heilige Verpflichtung aller Wiener , an die Zukunft zu denken,
kor Wohnhaus bau in Wien sei eine Angelegenheit aller und dafür
latissö jeder eintreten*

Bürgermeister Körner dankte sodann allen , die an den
Vorarbeiten des Baues mitgearbeitet haben . Nach Verlesung des
foxtos der Grundsteinurkunde durch Stadtbaudirektor Dipl . Ing.
Gun duck o :..' , versenkte der Bürgermeister die Urkunde nxollo in den
Grundstein und beschloss mit drei Hammerschlägon die Zeremonie.
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• Praterbetrieb wie noch nie

Der Ablauf dos ersten Blumcnkorsos nach 14 ' Jahrs

Das schöne Wetter hatte schon zeitig am Nachmittag
zciintausonde Wiener in den Prater golockt . Die Züge der
Sti aßenbohn , die klaglos funktionierte , waren bereits auf dem
Rin . ; mit den zum Blumenkorso fahrenden Menschen gefüllt , und
in der Hauptallee herrschte ein Betrieb wie bei den Groß¬
veranstaltungen im Stadion . Die Zahl der Neugierigen , die den
Blumenkorso nach 14 - jähriger Unterbrechung wieder sehen wollten,
CM(S schließlich in die Hunderttausende.

Die Auffahrt vor dar Ehrentribüne auf der Bundeskanzler
Ina . Dr . h . c . fhgl , die Vizebürgermeister Honay und V/cinb erger ,
Alt bürge moister S eitz und viele andere Pest .gaste Platz ge¬
nommen hatten , begann mit einiger Verspätung . Der Bundeskanzler
eröffnote fg ^ Blumenkorso mit einer kurzen Ansprache , in der
or dieses/als ein Bekenntnis zu wien bezeichnet © .

Sodann begann der Zug , an dessen Spitze die alte DeutsOh¬
me is torkappe Ile marschierte . Ihr folgte in einem blumenge-
schmückten Piaker der Präsident des Vereines « Wiener Volks¬
prater « Iritz Inhoff , und nun km an in bunter Reihe viele
restlich geschmückte Wagen , die von der beifallsfreudigen Menge
herzlich applaudiert wurden . Ein Stück vom alten Wien hatte
detmi -

ü seine Auferstehung gefeiert.
aber den Abschluss dos Blumcnkorsos und das Ergebnis

40'r Pr& 'iiicrun G wird die " App." berichten , auf deren Aussondunr
^ ir verweisen.
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Modlinger Nachr ich ten , 12 , Juni:

Rudolf Schöchl als Kreisleiter freigesprochen.

wien er Lei t ung , 12 . Juni:

Fürsorgeanstalten für gefährdete Mädchen.
Kirschenzuf uhren zurückgegangen.
Ein halbes Jahr Heimhehrerhilfe.
Linzor Gemeinderat beschloß Aufnahme eines Darlehens von
10 Hill

*
. S , das für den Ausbau des Donauhafens , die Schaf¬

fung von hohnbauten verwendet werden soll,
50 Jahre Stadtverwaltung von New York . Zur RX«
Spendet überschüssige Muttermilch ! RX.

Wiener Ku rier , 12 , Juni ;

So macht man es auf kaltem Wege . In der Tsoheclislcwakei
wütet ein Terror mit korrekten Manieren.
Heute ist Blumenkorso in d -» r Prater - Hauptallee.
Kommt Richard Strauß nach Wien ? Philharmoniker von erfolg¬
reicher Schweizer Tournee zurückgekehrt.

Weltpres se L 12 . Junis

Kompletter Zug der wiener Straßenbahn gestohlen . Zur EX.
Donautagung in Linz.
Seelische Betreuung sittlich Gefährdeter.
Zwei Millionen Schilling für Heimkehrer . Ein erfreulicher
Rechenschaftsbericht der Kriegsgefangenenkommission.
Heutes ” Dor alte Sünder " beim Blumenkorso.
Neuer Gemeinde bau in Währing . RK.
Wer soll die Steuer für " Übertrinkgelder " zahlen?

Weltpresse , Abe n dausgabe , 12 . Junis

Straßenbahnzug von Geistesschwachen entführt . Nächtliche
• ahrt ins Blaue . Täter wollte " Führerquälitätten " beweisen.
Zur PK.
i 'ünf Millionen Eier aus Rumänien.
Brot in Oberösterreich billiger,
Freihäfen an der Donau gefordert,

Wel t am Abend v 12. Juni g
Internationaler Donaukongroß•
leine hübschen Bürofräulein ! Probleme der Angestollten-
sohaft doi * britischeu Industrio,
üo Gerneindo baut . EX.
"

••lau Maier , geben Sie mir zwei Uek - Eier ! " Die Üb er kon¬
tingente ier kommen heute um S 1,30 in den Handel,
lunistlerwohnungen im Schloß Schönbrunn,
Eintrittskarten in die Bunde st he ater.

£S1 Ab ond , 12 . J u ni %

Geistesgestörter rast mit Tramwayzug durch Wien . Zur RK.
Grundsteinlegung für vier neue Gemeindehäuser . RK.
ffiiotzinacrhöhung Mittwoch vor dem . Nationalrat.
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Rettet die weibliche Jugend ! Prof , Wiedmann über die sitt¬
liche Gefährdung der Mädchen . 2
Keine Kirschen ohne Kohlrabi . 2
Kohlenhändler um ihre Existenz . 2
Heute Blumenkorso ! 2
Das goldene Wiener Herz . Apotheke auf dem Wallensteinplatz . 2
Heute wieder Blumenkorso . ( Bild ) 3
» Woran krankt unser Theater? 1' 5
1848 in Wien und Budapest . Ungarische Studenten zeigen
Verbundenheit der beiden Revolutionen . 5
" Bitte , einen schönen Roman ! ” . . , 30 . 000 Leser in den städti¬
schen Büchereien , 5
Internationales Musikfest in Wien . (Mit 11 Bildern ) 8

Heues Österreich , 13 » Junii
Bor Bleistift . Vcreinfachung der Verwaltung . 1
Weisungen an die österreichische Vertretung in Moskau.
Garantierte Termine für die Heimkehr der Kriegsgefangenen . 1
Freier Schiffsverkehr zwischen Paaeau und Wien,

"
Der General¬

direktor der DDSG vor dem Internationalen Donaukongreß . 2
Lebendige Kulturdemokratie . 2
Bundeskongreß der FQJ . 2
Mißtönende Ouvertüre zum Weidinger - Kampf . Bürgermeister . 2
Morgen beginnt das Zweite Internationale Musikfest . 4
Blumonkorso,beinahe wie einst • « . . 5
Grundsteinlegung zur Simony - Si ^dlung in Währing . RK. 5
Heute vormittag werden Kirschen verkauft . 5
löpcnickiade im Hernalser Betriebsbahnhof . Auf geraubten
Triebwagen durch das nächtliche Wien . Zur RK . 5
Zucker für Hausfrauen . 5
Wiener Spezialitäten , • 8

Arboiter Zeitung ? 13 . Juni:
Bor Schutz des Vertrauensmannes . O . P . 1
Tausend neue Wohnungen . Grundsteinlegung in Währing . RK . 1
Bor Austrofaschismus und die ÖVP . Weinbergor . 2
Blumenkorso im Prater . RK , 3
Bio Erziehungsanstalt gefiel ihnen nicht . 3
Straßenbahner aus Leidenschaft . Der Mann , der einen Stras-
senbahnfcug entführte . RK , 3
Fürsorgeschule der Stadt Wien . RK , 3
Bas Zweite Internationale Musikfest in Wien . 6
Bas Vo3.ksth .eater - des Volkes Theater . 6

Wiener Tageszeitung , 13 . Juni;
Prüfung der Staatswirtschaft . Verfassungsgesetz über die
Sochnungskontrolle vor dem Hationalrat . 5
Neue Intervention in Moskau . Warum entläßt die Sowjetunionfticht endlich unsere Gefangenen . 5
Sitzung des Wiener ÖVP - Präsidiums , 5
Bor Mangel an Lehrstellen . 6
Hationeilcre Produktionsweise , Harmonische Abrundung jeder
^ seinen Erzeugungssparte notwendig . 6
Hratisfahrfc im gestohlenen Straßenbahnzug . Zur RK . 7
Bleistift , Feder und Humor , Der bekannte Maler und Karika-
jurist Rritz Schönpflug 75 Jahre alt . 7aalb y/i on beim Blumenkorso , Paul Hörbiger als “ Alter Sünder”
macht den ersten Preis der Fiaker . 7
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Das IC!. c ine Volksblatt , 13 » Juni %
Gegen die Amts - Schimmelreiter # Ein Beitrag zur » Verwal¬
tung sreform ” ,
Minister Br . Hurdes über Kulturdemokratie : Geist muß die
Masse ersetzen.
Hofrat Alphons Bopsch zum 80 . Geburtstag , Br . Erwin Auer.
Enquete Ü. er die Freihandelszone.
München - Stadt des Tillstandes . - 11- *
Blumenkorso - das erste Lächeln Vindovonas.
Österreichische Preisträger konzertieren . Internationaler
Mus .

' kwcttbewerb in Scheveningen,
Erzeugerhöchstpreise für Ribisel.
Ebbe und Flut in der Leopoldstadt # Gesundbrunnen zwischen
Schuttbergen # 0 . . . i#
Zweites Internationales Musikfest in Wien.

Österrei chische Volksstimme , 1 3 . Juni:
Diese Woche Entscheidung über Mietzinserhöhung#
Ernst Fischer : Von der Demokratie zur Volksherrschaft.
Erfolgreiche Kämpfe um Lohnerhöhung . Linzer Straßenbahner
und Schiffswerftarbeiter setzen Forderungen durch#
Verschärfte passive Resistenz der Bauarbeiter in der
Steiermark.
Wiens ewige und unbesiegbare Barrikade . Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft im Festsaal des Rathauses # Kurt
büllach.
Wahnsinniger am Führerstand eines Tramwayzuges # Zur BK#
Besitzer von Aufbauwohnungen werden delogiert,
Hände weg vom Mieterschutz . Versammlungen in Wien#
Der sr .Iatfriedhof in der Wienseile , Täglioh rund 10 . 000
Kilogramm verdorbenes Gemüse.
Be im ' Blumenko r s o warte T . IIetz f ,

jlfhhf 1- Ach1. scho Zeitun g , 13 . Juni:
Nouo Vornandlungon im Schloß Hagenau . Um die Besiegelung-er Abhängigkeit der österreichischen Elektrizitätswirt-
sohaft.
B -u Freie österreichische Jugend tagt,
Uric ' wieder eine » Kurier " - Lüge entlarvt ; Wi ener Molkerei
G . nub . H#
Mietzinse werden ab 1950 verdoppelt*
Heu -. r wieder Blumenkorso,
bcuc

. Wohnhausanlage in Währing . RK.
Es gibt nur mehr drei Werkelmänner # W . ( Mit Bild)ih - . OüO Schüler im Schuljahr 1948/49.Dari ein Arzt seinen Patienten anlügon ? Interessanter ,
Scbadcncrsatsprozeß vor dem Wiener Zivillandcsgcrieht#
Obcrdstorreich senkt den Brotpreis,
Erzcugorhöohstpreis für Ribisel : 3 . 50 Schilling*
Auagaoe der Zusatzkarten für Hausfrauen . RK.
GoisocsgcstÖrter entführt Straßenbahnzug # RK#
gorning Nows r 13. Juni:
JJloraous weathor for reoponing of Gloriette Lido.

v/antod in Vienna by L . P . Davis . ( Vienna MunicipalLibraries . )



Wiener Montag , 14 # Juni:
Hunger verdirbt den Charakter « Psychologie der 1550 Kalorien . 2
Das nennt man Ökonomie der Wirtschaft ! " Fahrbereitschaft ? " 2
Ehrende Anerkennung eines Wiener Liederkomponisten , Albert
Hacke , " Drunt in Erdberg is a Gasserl " , 2
Reden wir einmal offen , meine Herren ! Berichterstattung
über zahllose Dinge " unerwünscht " geworden , Presserei ereil¬
ten . 3
Kostenloser Urlaub für Wiener Kinder , Kinderhilfswerk
der Argentinisch - österreichischen Gesellschaft 6
Sichcrungsingenicure schützen Arboitcrleben . Ein wenig
bekanntes " Geheimnis " der Hofburg , Arbeitsvorgänge worden
erforscht , Krm . 6
Was hat der Urlauber wegen des Kartonbezugos zu tun ? 7

Montag - Ausgabe , 14 « Juni;
Die Kannibalen vom Fleischmarkt , Asche der in Amerika
verstorbenen Großmutter . Lynkeus . 2
Vorschriftonchaos auf dem Gemüsemarkt . 2
Heute Beginn des Gugginger Prozesses , 22 Ärzte und Pfle¬
ger wegen Liquidierung von 700 Irren angeklagt . 2
Was gibt es diese Woche ? Frischfleisch wird ausgegeben , 2
Eine neue Steuer , Schundliteratur , 3
Was geschieht mit dem Drehorpark ? Restaurant oder Film¬
atelier ? Von der Besatzungsmacht zurückgegeben , 3
We .n Pallaq -Athone den Kopf verliert,, . " Verschollene " ,

' Daheimgebliebene " und " Ausgebombte " unter den Wiener Denk¬
mälern , 3
Volksbefragung über Zweiten Markt Ende Juni . 3
Was geschieht mit der Hohen Warte ? Projektierter Wieder¬
aufbau verzögert , 80 . 000 sollen Platz finden , 7
Neue Erdöllager in Österreich , 4

Welt am Montag , 14 , Juni:
Hinter den Kulissen des Lebensmittelaufrufes : Fleisch aus
Argentinien , Eier aus dem Osten , Butter für Kinder bis zum
zwölften Lebensjahr , 1
Nach der Amnestie für die Minderbeiasteten . Der Weg zur
Mitarbeit steht den Gutgesinnten offen . Interview mit Mini¬
ster Br . Migsch , 2
" Wir sind vom Aufbauwillen der Österreicher fasziniert ! "
Linzer Sonderinterview der " Welt am Montag " mit dem Ober¬
bürgermeister von Antwerpen , 2
Eröffnung des Wiener Musikfestes , 2
Von der Kärntner Straße bis Klosterneuburg . Ein zeitloses
Problem und eine Kulturkrankheit der Menschheit : Prosti-
tii&on , A . Juhitzer , 3

Tagblatt am Montag , 14 . Junis

Übermorgen Beschluß über die Mietzinserhöhung . 1
" Wir sind das Bauvolk der kommenden Welt " Zum Abschluß des
Bundeskongresses der FQuJ . 2
Lebensniveau der ungarischen Arbeiter bereits auf Friedens-
Stand . 2
■An- soll den Wiederaufbau bezahlen ? Die Kriegsverdienersollen zahlen ! Bundeswohnbausteuer für Mieterschutzwohnungen . 3
Schmuckkastel auf dem Rapid - Platz . Die modernste Kabincnan-i ^gc von Wien . Reges Treiben auf der Pfarrwiese . 10
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Wiener Zeitu ng , 13 . Juni; * Scite
Grundsteinlegung in Währing . RK 4
Drei Waggons für einen Fahrgast . Zur HK 4
Fritz Schönpflug - der Fünfundsiebziger . Von einem Schul-
kollegen 5 .
Erzeugerhöchstpreis für Ribisel s 3 . 50 . Die Zusatzkarten
für Hausfrauen 6
Fürsorgeschule der Stadt Wien . RK 6
Amtsblatt zur Wlener Ze itung;
Anordnungen des Bundesministeriums für Handel - und Wiederauf¬
bau über die Bewirtschaftung von Baustoffen , die Bewirtschaf¬
tung von Mineralölprodukten , die Bewirtschaftung von Fahr-
zeugbereifung , den Umfang der Bewirtschaftung von Eisen - und
Stahlmaterialien und Bezugsgenehmigungen , die Bewirtschaftung
von textilen Rohstoffen , Halbfabrikaten und Garnen , den Um-
fmg und Verfahren der Bewirtschaftung von Textilwaren mit
Ausnahme der Verbrauchsregolung , die Abgabe von bewirtschaft
taten Textilwaren an Letztverbraucher , die Bewirtschaftung
von Leder , die Bewirtschaftung von Schuhen , die Regelung der
Erzeugung und Verteilung von Chemikalien , ölen und Fetton,
usw , 1/12

Wiene r Kuri er , 14 . Juni;
Ein neuer grosser Skandal wurde bei der Wiener Wirtschafts¬
polizei aufgedeckt . Wieder ein Beamter bei illegalen Be¬
schlagnahmungen und Hausdurchsuchungen ertappt . Gerichts¬
verfahren gegen ihn eingeleitet . 1
Wiens Kleinhändler stellen den Obstverkauf ein . Aus Protest
gegen die übermässig hohen preise der Grosshandelsbetriebe 1
Infektionskrankheiten können erfolgreich bekämpft werden
Verhaftung eines Maschinenmeisters . 10 . 000 Karten seit
1945 gefälscht 5
Neue Erleichterungen in der Bewirtschaftung . Schreibmaschinen,
Fahrräder und Rechauds ohne EK- Marken . Trainingsanzüge , Vor¬
hänge und Decken für den Verbraucher freigegeben 3
Was kosten die aufgerufenen Lebensmittel dieser Woche ? 3
Bestimmungen des Wettbewerbes für Möbelbau in New York
festgelegt . Modelle müssen zur Massenproduktion geeignet sein 4
Internationaler Theaterkcngress findet in Prag statt 4

9 14 . Juni;
" Erfinder ” des Wunderwagens muss sitzen ( Josef Maior ) 2
hacii senwerer Tbc auf der Staatsopernbühne . Für und wieder
aas Friedmann - Mittel .5
Schaffung einer Sozialakademie . ( Bundesministerium für
s0 ziale v erwaltung ) 5
" Bluinensprache ” im Praters Es geht schon besser ( Blumenkorso ) 5

E-gjjPM e '5s e 9 Ab endaus gabe , 1 4 . Ju ni;

ftoteet gegen zu hohe Preises Streik gegen Obstgrosshandel.
A Mitternacht Streikposten auf den Wiener Märkten 1
aeue Verhaftung im Hauptwirtschaftsamt . ( Oskar Wlesflecker ) 1
Internationales Musikfest in Wien eröffnet . RK 1
Jugendführer " als Mordanstifter . Beginn des Prozesses

ge ge 11Krack er - Semler 2Beiter der UNESCO besucht Wien . Prof . Huxley wird SchulenInu Institute besichtigen 2



2

fie lt am Abe nd , 14 « Juni :
Morgen Verkaufsstreik des Obst - und Gemüsa Kleinhandels
in Wien . Gegen die Preispolitik der Großhändler . Einkaufs¬
preise für Obstsorten - untragbar 1
Nehmt *

' * h ein Beispiel ! (
"Die ^ dem Französischen Ge-

werksclv tsbund der Lebensmittelhändler angehörenden
Kaufleu . a haben auf die hauptsächlichsten rationierten
Waren freiwillig eine Preisermäßigung zugestanden . )
( Bild )

_ 1
fius dem kürzlich eröffneten Uhrenmuseum . Direktor
F . Kaftan mit 'einer alten Turmuhr . ( Bild ) 3
Negersklaven , Kamele und Wiener Väschermädeln . Per
Blumenkorso im Frater brachte 150 . 000 Menschen auf die
Beine 4
Drotpreisermäßigung in Linz 4
Internationales Musikfest eröffnet . Wien steht bis
zum 30 . d . im Zeichen der Kunst . Zahlreiche Großver¬
anstaltungen . Zur HK 5Tie Pläne des Volkstheaters . Neue Theatergemeinde
ermöglicht oenkung der Eintrittspreise um 5o Prozent 5

Ter Abend , 14 . uu ni:
üb heute Mitten .ccht . Streik der Obsthändler 1 1
Vor der Mietzii rhöhung X
Nahrungssorgen ' r Babys 2
Ein Narr der Technik . Der Mann , der die Straßenbahn
entführte , will in der Psychiatrie Aufzugswärterwerden . Zur RK 2

Neues Osterreich . 15 . Juni :
Das Wohnhaus - Liederaufbaugesetz beschlossen -
Dia Mietzinse bleiben bis 30 . Juni 1950 unverändert -
500 Millionen Schilling für die Wiederherstellung der
»■‘ Ohnh&user und für den Ersatz des Hausrates -
Mieterschutz auch für die neugebauten Wohnungen -
Zusammensetzung und Mittel des . Baufonds - Die
Leistungen der Besitzer und der Mieter - Der Zins der
neuen Wohnungen - Morgen Beratung im Nationalrat 1
? lön ab heute ohne Kirschen und Ribisel - Kauf - und'
^ erkaufsstreik der Obst - und Gemüsehändler 1oulian Kuxley kommt heute nach Wien 3
Dachpappe , Zement und mineralische öle frei 3

Oberbürgermeister von Antwerpen in Wien 2streik in Inzorsdorf 2
„ Letztverbrauchor " darf Bedarfsgegenstände frei ver¬
kaufen 2
Umtauschaktion Abfallfett gegen Kernseife 2
Mod es ch ule d : ; r Stadt Wien ( Aufnahmeprüfungen ) RK 2K Schilling monatlich kostet eine neue Wohnung -
ovadtrat Novy über die Auswirkungen des Wiedaraufbau-
gösetzes 2Ler Kongreß der freien österreichischen Jugend ” 2
^ obensmittelkartendruck „ unter Polizeiaufsicht ” 4■
^ las für 14 . 000 Fensterscheiben 4otraSonbahnr wistwagen wirft eine Telephonzelle um 4



Kein ** Elrlegaiietze ' — ahe - ' Soy - o >i ^ £ ±r E- iikuirft -
Iiqjaister Helmer über die S taatsvertrag -erveriiand langen-

W^ rom sind die Verhandlungen gescheitert ? Die
Provokationen des Herrn Weinberger
Der Arbeitersport wirbt
Das Österreichische Jugendsingen 1948

Wiener Tageszeitung,15 . Juni:
Haltet die Kirche aus der Debatte!
ÖVP- Wien vor großen Aufgaben
Kirschenstreik in Wien
Besuch des Antwerpener Bürgermeisters ( HK)
Loppeljubiläum des Rathauses — Grundsteinlegung vor
75 , bchlußsteinlegung vor 65 Jahren
Wiener Bildnisse ( Graphische Lehr - und Versuchsanstalt)
8 Milliarden kWh Strombedarf - Überlegungen bei
Aufstellung des Energieplanes
Der erste MAutobusfahrplan M erschienen
Die Überwindung des Alkoholismus ( Jahreshaupt - und
Festversammlung im Pestsaal des Alten Rathauses)Eigentümer kriegsbeschädigter Häuser ( Jahreshaupt¬
versammlung)

Das Kleine Volksblatt . 15 . Juni;
Vizebürgermeister Weinberger an das Parteipräsidium —Die Wiener OVP vor gewaltigen Aufgaben
Freitag Wiener GemeinderatssitzungMit einer morschen Telephonzelle umgefallenDachpappe und Zement f re i erhältlich
Ausstellung der Bundeslehranstalt für hauswirtschaft-liche Frauenberufe
Programmeinschränkungen der Ravag^ er einen Straßenbahnzug entführt
Eröffnung des Internationalen MusikfestesDer kompetente Richter ist das Volk - Ein Beitragzur " Vcrwaltungsreform " S
Modernes , einfacheres Verfahren ist nötig
Massenkundgebung der katholischen Männerschaft Wiens -
* amiienerneuerung oder UntergangKaufstreik der Wiener Kleinobsthändler

i n
T

ei ner innsbrucker Druckerei ; Maschin-
-i ? £ Uck ^ Leben smittelkarten für den Schleich
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Österreichische Zeitung , 1,5 . Juni :
Wiederaufbau auf Kosten d-e -r Mieter 2
Die 2bstkleinhändlor im Kaufstreik / 2
Wiener Ausstellung über Schulbildung in - der
Sowjetunion - Sowjetische - Aug Stellung im Wiener " " -"
Pädagogischen Institut 3Der Reklamewagen ven der Firma Meinl wurde be -im
Blumenkorso mit dem ersten Preis prämiert ( Bild ) 3
Dachpappe und Zement frei erhältlich ' 3Die Aufnahmeprüfungen in die Mode -schule der Stadt
Wien * -z
Der zweite Wiener MusikwettKewerb . £5

Morning News
r 13,Juni :

Britain ' s scientific firc - fighters are experimentingwith new devices to save life and protect property -
Men who play with fire 2
International music festival in Vienn « 3Vienna chcir for Sisteddfod 3Vienna fruit retailer3 : threatened strike 3

Arbeiter - Zeitung , 13 . Juni :
Wiederstuf bau der Wohnungen bei vollem Mieterschutz-
Was der Ponds bekommt - Was der Mieter zahlt - Schluß
mit den § 3 - W^ hnungen - Widerlegung der kommunistischen
Demagogie - Jetzt kann gebaut worden ! 1
Pin voller Erfolg der Mieter - Die Mietervereinigung
stimmt . dem Gesetzentwurf zu 1
Gegen die Obstgroßhändler - Schluß mit den Überpreisen ! 3
Die Zusatzkarten für Hausfrauen - 3
Kartenfälscher drucken unter Polizeiaufsicht weiter 3
lebensmittelpreise 3
Aufnahmeprüfungen in die MeÄeschule ( RK ) 3
West : Blumenkorse 1948 * 5
Das Wohnhaus - Wiederaufbaugesetz 2
Die Brückenbau - AG . streikt - Protest gegen die
ungesetzlich « Entlassung des Betriebsratsobmannes -
Weigerung der sowjetischen Betriebsleitung - Streikbe¬
schluß - Der kommunistische Anzeiger 2

N
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Freitag Gemeinderatssitzung

Der Wiener Gemeinderat ist für Freitag , den 18 , Juni,
11 Uhr vormittags zu einer Geschäftssitzung einberufen , Auf der
Tagesordnung steht vor allem die Wahl eines neuen Stadtrates für
Ernährungswesen , die durch den Rücktritt des Stadtrates Rudolf
Sigmund notwendig geworden ist . Wie bereits berichtet , hat die
sozialistische Fraktion des Wiener Gemeinderates für diese Funktion,
den derzeitigen Bezirksvorsteher von Floridsdorf , Franz Jonas , vor¬
geschlagen . Nach der Verfassung der Stadt Wien erfolgt die Wahl
eines Stadtrates durch den Gemeindejrat und in einem zweiten Wahl-
Vorgang über Vorschlag des Stadtsenates erst die Betrauung mit der
Führung der zu besetzenden Geschäftsgruppe , Dieses Verfahren wird
diesmal insofern vereinfacht , als dem Wiener Stadtsenat schon in '
seiner morgigen Sitzung der Vorschlag der sozialistischen Fraktion
vorliegen wird . Der Stadtsenat wird also , dem Vorschlag der sozia¬
listischen Fraktion entsprechend , bereits morgen den an den Gemein¬
derat zu richtenden Antrag beschliessen , den neu zu wählenden
Stadtrat Jonas mit der Führung der Geschäftsgruppe für Ernährungs¬
wesen zu betrauen.

Aus der übrigen Tagesordnung der Gemeinderatssitzung
sind einige Anträge der Städtischen Unternehmungen zu erwähnen,
die Stadtrat Dr , Exei vertreten wird . Es handelt sich um die An¬
schaffung eines Diesel - Autobusses und von 10 Personenwagenanhängern

die Wiener Verkehrsbetriebe und um die Errichtung eines Flaschen
lagors u*1*1 den Ankauf von tausend Fässern für das Brauhaus der
Siadt Wien.
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Die Eröffnung der zweiten Internationalen Musikfestwoche

Heute vormittag fand im Grossen Konzerthaussaal in
Anwesenheit der Vertreter der Regierung und vieler in - und aus¬
ländischer Pestgäste die feierliche Eröffnung der zweiten Wiener
Internationalen Musikfestwoche statt . Aus diesem Anlasse hielt
Bürgermeister Dr . h . c . Körner eine Ansprache , in der er unter an¬
derem ausführte:

" Tradition und Fortschritt " soll nach dem Willen der
Künstler die Parole des 2 . Musikfestes sein . Kaum glücklicher
könnte das Y/eson der Bestrebungen charakterisiert werden , mit
denen die Bewohner dieser Stadt sich bemühen , Wien aus den Zer¬

störungen einer unseligen ^ riegsepoche heraus zu führen und ihm
wieder den Glanz zu geben , den Wien als Kultur - und Kusikstadt in
der Vergangenheit ausstrahlte.

Auf unser diesjähriges internationales Musiki : ost ange-
wendotj bedeutet dieses Motto den Willen , fussend auf dem Erbe der
künstlerischen Vergangenheit Wiens , befeuert von allem zeitgenössi¬
schen Streben und Schaffen , vor allem getragen von einer Elite in¬
ternationaler Eunstkräfte , den Erwartungen , welche die gesamte
kunstliebende Welt dieser Veranstaltung entgegenbringt , nicht nur
gerecht zu werden , sondern Wien wieder zum Zentrum künstlerischen
Wollcns und damit Wien wieder zum Anziehungspunkt für alle zu
machen , die sich dieser edlen Kunst der Musik , sei es als schaffen-

und ausübende Musiker , sei es als dankbar Empfindende und Empfan¬
gende verschrieben haben.

Als Bürgermeister dieser Stadt muss ich deshalb zu-
laächst von ganzem Herzen den Veranstaltern des Musikfestos danken,
dGn Mitgliedern der Konzerthausgesellschaft und ihren Helfern . Ich
uuss ehrlicher Weise feststeileh , dass die Stadtverwaltung von
Ücn ncrzlich wenig materielle Unterstützung gewähren konnte , weil
Sle gezwungen ist , alle nur verfügbar werdenden Mittel zur Behebung
dor drückenden Wohnungsnot und zur Befriedigung der Lebensnotwen-
^ gkeiten zu verwenden.

/ i

/
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Die Inspiration zu neuen Werken muss aus dem Schaffenden
selbst kommen , der Drang zu musikalischer Entfaltung ebenfalls aus
dem Volke selbst , sonst ist alles unecht . Wer nun in den letzten
Wochen dem Wettbewerb aller Schulen Wiens im Singen bei gewohnt hat,
konnte sich von dein überwältigenden Schatz musikalischer Begabung,
Liobo und mu sitetlischem Enthusiasmus überzeugen , aus dom die schaf—
donden und ausübenden Musiker der Zukunft kommen werden.

Gewiss besteht noch angesichts unserer unklaren Staats-
vcrhiiltniese eine gewisse Depression . Sic ist nicht gerechtfertigt.
Jodj . r Ausländer , Staatsmann , Funktionär oder Privatmann , ist er¬
staunt zu sehen , wieviel Aufbauarbeit in Wien von Arbeitern jeder
Art geleistet worden ist . Ein werk aller Wiener . Auf diesem Boden
muss auch der kulturelle Wiederaufbau mit Riesenschritten vor sich
&ohcn und das musikaliscne Vien von ehedem wird wieder erstehen
und seinen Platz in der Weltgeltung erlangen.

Und so wiederhole ich nochmals den Dank an die Veran¬
stalter des Festes und begrüose als Bürgermeister die vielen Gäste
aus dom befreundeten Ausland und aus unseren Ländern auf Wiener
Boden.

Die Musikstadt Wien ist sich der Ehre bewusst , so viele
cior . hervorragenden Künstler der Gegenwart zu beherbergen * Sie waiss
os zu schätzen , wenn von Wien aus der Ruhm ihrer Schöpfungen in
he Welt dringt und unser Musikfest zum Herold ihres Schaffens
wird.

In diesem Sinne wünsche ich , dass auch dom zweiten
Musikfest in Wien Erfolg beschieden sei und werde mit dem Herrn
Ünt erricht smini st er Dr . Hurdes , stolz auf die Wiener , das Fest
eröffnen.

Aufnahmeprüfungen in die Modeschulo der Stadt Wien

Die Aufnahmsprüfungen für das Schuljahr 1948/49 in die
Mode u CiiUxG der Stadt Wien beginnen am Montag , den 21 . Juni , im
5°hl 'S3 Hetzendorf , Wien XXI . , Hstsendorfer strnaso 79 , und dauern

,
Sagc * Bie Zulaesungebodingungen für die Prüfungen sind das or-

üchto 15 . Lebensjahr und die Vorlage entsprechender Zeichnungen.
Die Modeschule der Stadt Wien ist eine Fachschule auf

& Gl° ic" tü dos modischen Handwerks mit höchstem künstlerischen
VGau * Nach zweijähriger allgemeiner Ausbildung werden die Schü «.
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lerinnen auf dem Gebiete der Schneiderei ( Modeentwurf ) , der Hand-
weborei , der Modist .erei , der Lederverarbeitung , des Schmucks und
dor Emailarbeit durch eine dreijährige Schulzeit fachlich bis zur
Gesellenprüfung ausgobildet . Der Schule ist ausserdem eine Klasse
für Textilen ! wurf und eine für Graphik angeschlossen,

Wiener Jugend am V/erk " - Gruppe arbeitet auf englischer Farm

Morgen um 23,30 Uhr geht der erste Transport mit zwanzig
Angehörigen von " Jugend am Werk " vom Wiener Westbahnhof in das In¬
ternationale Jugendaustauschlager nach England ab . Die österreichi¬
sche Gruppe wird einen Monat auf einer Farm verbringen und dort
nicht nur mit jungen Engländern sondern auch mit Amerikanern , Fran¬
zosen und Angehörigen verschiedener anderer Kationen Zusammenarbei¬
ten , Die Teilnehmer an dieser Reise waren vor ihrer Abreise mit
der Wiederherstellung des Josef Strauss - Parkes im 7 * Bezirk beschäf¬
tigt.
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Der Ribiselpreis

Wie das Marktamt der Stadt Wien mitteilt , beträgt
der Verbraucherpreis für Ribisel 5 . 30 Schilling pro Kilo.

4

Speisetopfen für Jugendliche

Ins Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Auf Abschnitt p der neuen Milchkarte erhalten Jugend¬

liche von 12 bis 18 Jahren 150 g Speisetopfon gegen nachträgliche
Anrechnung auf den Kaloriensatz . Rer Bezugsabschnitt ist beim

Warenbezug zu entwerten.

Besuch des Antwerpener Bürgermeisters

Heute nachmittags besuchte der Oberbürgermeister von
Antwerpen , Br . Ludwig Craybex und sein Vizebürgermeister Paul
Sc ger e , die anlässlich des Internationalen Musikfestes nach Wien
gekommen waren , das Wiener Rathaus , wo sie von Bürgermeister Br.
h * c * Körner in Anwenenheit der Vizebürgermeister Honay Und Wein -r
b erger empfangen wurden . Bürgermeister Körner unterhielt sich
längere Zeit mit den belgischen Gästen über die Probleme des
Wiederaufbaues beider Städte,
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Angelobung im Rathaus

Heute früh versammelten sich im GemeinderatsSitzungs¬
saal die leitenden Beamten des Magistrats und die . Direktoren
der Städtischen Unternehmungen und Betriebe , um in die Hand des
Bürgermeisters das Gelöbnis auf die Verfassung der Republik und
der Stadt Wien zu leisten . An dem feierlichen Akt nahmen neben
Bürgermeister General Dr . h . c , Körner , die Vizebürgermeister
Honay und Weinberger und die übrigen Mitglieder des StadtSenates
teil,

Bor Personalreferent der Stadt Wien , Vizebürgermeister
bezeichnet © es in seiner Ansprache als ein Seichen der

Stärke einer demokratischen Verwaltung , daß sie es sich leisten
konnte , ohne ihre beamteten Mitarbeiter formell in Eid und
Bf licht zu nehmen , eine Verwaltung neu aufzubauen . Die Dikta¬
turen haben gezeigt , daß es eine ihrer ersten und größten Sor¬
gen ist , ihre Organe auf die Person des Diktators zu vereidigen,
Bio Demokratie hat mehr Vertrauen zu ihrer Beamtenschaft , Erst
drei Jahre nach ihrer Wiederaufrichtung finden wir Zeit , diesen
feierlichen Akt zu vollziehen und damit auch einen Überblick
über die geleisteten Wiederaufbauarbeiten der Verwaltung der
Stadt Wien zu geben , 4

Vizebürgermeister Honay würdigte sodann die Leistung
der Beamtenschaft und der Bediensteten und Arbeiter der Stadt
Wien in der Verwaltung und in den Unternehmungen , einer nerven¬
aufreibenden und alle physischen und geistigen Kräfte in An¬
spruch nehmenden Arbeitsleistung und würdigte das Wirken des
verstorbenen Pcrsonalreferenten der Stadt Wien , Vizobürgermei-
ster Speiser , der selbst schwor krank , sich gleichsam als Motor
an die Spitze * der kommunalen Wiederaa ^fbauarbeit gestellt hat,
Moser Teil der Ansprache wurde von den Anwesenden stehend an-
gohört.
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Bilpgermoistcr Koi . lci’ sa -gtu , auf die Arbeit dop lcfz—
ten drei Jahre verweisend , cs möge nicht als Unterlassung emp¬
funden worden , daß wir erst heute die Angelobung der städti¬
schen Beantensc .iaft auf die demokratische Verfassung vornehmen,
aber wir haben in diesen drei Jahren ernste und erfolgreiche
Aufoauarboit geleistet , deren Größe und Bedeutung wir erst aus
dem Urteil des Auslandes richtig einzuschätzon vermögen . Der
Bürgermeister skizzierte sodann die Funktionen , die der Lei¬
tungsapparat einer so großen Verwaltung auszuübon hat und die
nach seinen Worten vor allem in der Zusammenfassung und Genera¬
lisierung dv; r einzelnen selbständig strebenden Vcrwaltungs zwei ge
zu erblichen sind . Die leitenden Personen selbst aber haben ihren
Untergebenen und Mitarbeitern jederzeit mit dem guten Beispiel
des korrekten , seine Pflicht jederzeit erfüllenden und pünktli¬
chen Beamten voranzugehen . Abschließend sagte der Bürgermeister
Wien wird wieder zu seiner Blüte kommen und mit Ihrer Hilfe hof¬
fen wir , daß es uns gelingen wird , in dieser Stadt wieder eine
Verwaltung aufzübauen , die beispielgebend sein soll , sowohl in
technischer wie auch in personeller Hinsicht für alle kommuna¬
len Verwaltungen der Welt.

Der Bürgermeister nahm sodann das Gelöbnis dos Magi¬
stratsdirektors , dos Baudirektors , des Kontrollamtsdircktors
lmd allor Abteilungsvorstände dos Magistrats , der Leiter der
Magistratischen Bezirksämter und der Direktoren und Vizodirek-
t' Cron der Städtischen Unternehmungen entgegen . Diese werden in
den nächsten Wochen das ihnen unterstehende Personal angoloben.

Mit herzlichen Worten des Dankes für die bisher gelei-
stoto Arbeit und der Aufforderung , in der Pflichterfüllung für
üio Stadt und die Wiener Bevölkerung nicht zu erlahmen , beschloß
Bürgermeister Körner den feierlichen Akt.

Unt f al1cndo Spr e ch st und e

Am Freitag , den 13 . Juni , entfallen mit Rücksicht auf
Gerneinderatssitzung die Sprechstunden bei Vizebürgermen ster

iSginborgor.
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Infektionskrankheiten in normalen Bahnen

Der Tätigkeitsbericht des Gesundheitsamtes über den
Monat Hai weist kein wesentliches An- oder Absinken von Infek¬
tionskrankheiten auf * Ein Beweis für die Stabilisierung der
Verhältnisse auch auf diesem Gebiet . Es gab im vergangenen Monat
176 Diphtheriefälle mit 7 tödlichen Ausgängen , gegenüber 183 im
April dieses Jahres , 168 Scharlacherkrankungen , gegenüber 137
in Vormonat und bloß 4 Kinderlähmungsfälle * Die Malariaerkran¬
kungen sind etwas angestiegen ; der Bericht des Gesundheitsamtes
verzeichnet 39 Fälle gegenüber 26 im April . Auch Typhus ist mit
der warnen Jahreszeit häufiger geworden * 30 Fällen im Mai , die
jedoch keinen letalen Ausgang fanden , stehen 20 Fälle im April
gegenüber.

In den Tbc - Fürsorgestellen wurden 3723 Neuuntersu¬
chungen . vorgenommen , von denen 2546 eine Tuberkulose ergaben.
La Ende des Berichtsmonats waren von der Fürsorge insgesamt
40 . 730 Fälle von aktiver Tuberkulose erfaßt.

Die Parteien ! requenz der Beratungsstelle für Ge¬
schlechtskranke betrug 5 . 654 . An neuen venerischen Erkrankun¬
gen wurden 67 Gonorrhoefälle bei Frauen , 6 bei Männern , 19 Lues-
lälle bei Frauen und 2 bei Männern festgestellt * Von 350 im
Wochondurchschnitt untersuchten Kontrollprostituicrten waren 15
gsoghlcchtakrankj im Vormonat ' waren es nur 9 * Unter 431 unter-
suchten GeheimnrcnVituiertem -. waren 57 vsrj .ßrisoh Infizierte Aus
ganz Wien wurdar , 757 Eä^li van nßüan . venerischen Erkrankungen
gemeldet , und zwar 258 Gonorrhoen bei Frauen , 237 bei Männern,
^ 72 luesfälle bei Frauen und 90 bei Männern*

Zitronen für Erwachsene

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Auf Abschnitt 252 dos Gemüsebezugsausweises erhalten

a^ ' G Verbraucher über 18 Jahre eine Zitrone nach Maßgabe der
Ablieferung . Der Abschnitt 469 wird nur mehr bis Samstag , den
^ Juni , eingelöst.
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Die ' Durchführung des Kinderhilfsappells in Wien

Als mit der Auflösung der UNNRA viele hilfsbedürftige
Länder vor einer schwierigen Situation standen , wurde durch
einen Beschluß der Generalversammlung der Vereinten Kationen
am 11 * Dezember 1946 das Unioef , das Internationale Kinder-
hilfswerk , gegründet * Die Organisation hat sich zur Aufgabe
gestellt , allen Kindern ohne Unterschied der Rasse , Nationali¬
tät oder Religion zu helfen * Der Grundgedanke ist dabei , bereits
bestehende Kinderhilfsprogramme durch zusätzliche Lieferungen
zu unterstützen . Durch Beistellung von Nahrungsmittoln soll vor
allem der Unterernährung bei werdenden und stillenden Müttern,
Säuglingen , Kleinkindern Schulkindern und Jugendlichen entgegen-
gotreten werden . Außerdem soll die Wiedererrichtung von Kinder¬
heimstätten gefördert und Schuhe und Kleidung zur Verfügung ge¬
stellt worden * Auch die Erholungsfürsorge wird die Unterstützung
der Unicef genießen . Als 41 # Land hat sich nun Österreich , dessen
Komitee sich am 24 . Mai konstituierte , dieser weltumspannenden
Aiion angeschlossen . In ganz Österreich werden 400 . 000 Schul-
i . mder und Lehrlinge und 20 # 000 werdende Mütter durch die Unicef
Unterstützung bekommen * davon allein in Wien 10Ö . 000 Schulkinder
■rid Lehrlinge , 8000 Säuglinge sowie 4000 werdende Mütter.

Zur Durchführung dieser großen Aktion soll der Kinder-
hilfsappoll der Vereinten Nationen , das Unac , in allen Ländern
aic Spenden und Beiträge sammeln . Für je 45 in Österreich ge¬
sammelte Schillinge werden die Vereinten Nationen 57 Schilling
iß Lollar zuschießen . Die in Österreich aufgebrachten Geldmittel
bleiben also im eigenen Land und kommen unseren Kindern zugute.

Heute nachmittag fand im Rathaus die konstituierende Sit-
2Un§ dos Wiener Landeskomitees der Unac statt , Bürgermeister
Dr * k # c f Körner begrüßte als Landeshauptmann die Mitglieder dos
Komitees , das aus den Vizebürgermeistern Honay und Weinberger ,
Stadtrat Dr . Freund , Vertretern des Gewerkschaftsbundes , der
Arbeiterkammer , der Kammer der gewerblichen Wirtschaft , des
Wiener Jugendhilfswerkes und anderen Verbanden und Organisatio-
riGil zusammengesetzt ist.
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Stadtrat Dr . Freund gab sodann einen Bericht über die

Entstehung und die Ziele der Organisation und teilte Einzel¬

heiten über die Durchführung der Sammlung mit . Diese wird vom

15 , Juni bis 15 . Juli durchgeführt . Der Geworlcschaftsbund , der

aoine Mitwirkung zugesagt hat , wird 5 Wochen hindurch ;je einen

Stundonlohn einheben und auch die anderen Verbände haben es

übcrnoimen * die Sammlung zu unterstützen . Die gesammelten Gel¬

der worden für Wien bei der Zentralsparkasse und der 1 * öster¬
reichischen Sparkasse deponiert werden . Stadtrat Dr . Freund
schloß mit dem dringenden Appell , dieses für die notleidenden

Kinder ?/ions so wichtige Hilfswork zu unterstützen und damit
auch der Welt zu beweisen , daß das kleine arme Österreich nicht
zurnokstehon will.

Es wurde sodann ein Arbeitsausschuß gewählt , dom die

Durchführung aller Vorbereitungen obliegen wird#

Schmelzkäse für Arbeiter

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf Abschnitt a/ 6 der neuen Zusatzkartc erhalten Arbei
tor im Laufe dieser oder der nächsten Woche 62 . 5 g abgepackton
Schmelzkäse gegen nachträgliche Anrechnung auf den Kalorien¬
sets . Der Bczugsabschnitt ist beim Warenbezug abzutrennen und
zu verrechnen . Ausgabe in Mücjfcigeschäften.
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g . o sterneu burger Nachrichten, 12 , Jux .ii:
Keine Gefahr einer Diphtherie - Epidemie . 1

Wiener Zeitung , 15 , Juni ;
Die Geburtstagsleier für Richard Strauß . F . B . 5
Einkauf streik der Obstkleinhändler . Gegen die Großhändler
gerichtet . 4
Lebensmitteikartenaffäre in Innsbruck . 4
Kreitag Gemeind erat . 5
Wiener Landes - Feuerwehrverband . Erste Tagung im Pestsaal
des hiener Alten Rathauses . 5
Wiener n Jugend - am- Werk ” - Gruppe arbeitet auf englischer
Karra . 5
Die AufnaimsPrüfungen in die Modeschule der Stadt Wien . rr # 5

Wiene r Kurie r , 15 . Juni :
Heute früh Zusammenstöße und Rauferei auf dem Wiener
Haschmarkt . IWeil manche Händler trotz dem Streikbeschluß
Kirschen verkaufen wollten . 1
Keine Änderung der Mietzinse . vor 1950 .Wohnbau - Kompromiß
wird Besitzer - und Mieterinteressen gerecht . 4

1
Wird Donaukonfercns in Belgrad stattfinden ? Österreich
darf von .Donauschiff ahrt nicht mo .hr ausgeschlossen werden . 2
Offene Worte zu aktuellen Prägen ; Es wäre endlich Zeit,
alle akademischen Titel scharf unter die Lupe zu nehmen.
Eine beunruhigende Anzahl von falschen Doktoren gefährdet
die Sicherheit der Bevölkerung un den Ruf unserer Hoch¬
schulen . Von Alfons Deubel . 2
Das Quäkerschiff beim Blumenkorso im Parter . ( Bild ) 3
Obst- und Gemüsehändler traten in Käuferstreik . Freie
Preisgestaltung und Aufhebung der Bewirtschaftung gefor¬
dert . 3
Freitag wird neuer Stadt rat für Ernährung gewählt . (Mit Bild)
Die neue TT ohn .hausSiedlung in der Simonygasse . ( Bild ) 3
Salzburg trifft Vorbereitungen . Landesverkohrsdirelction
erwartet zahlreiche Pestspielgästo . 4
Jurro Künstler mit großer Zukunft . Die Sieger des Musik-
wettbeworbes stellen sich vor . P . L . 4

*
i

ipUppcsso , 15 . Juni;
feine Kiotzinserhöhung ! 1
" Kirschenkrieg !* um den Haschmarkt . Großhändler drohen mit
Einstellung der Zufuhren nach Wien . 1
Hussenboirieb Brückenbau - A . G . seit heute früh bestreikt . 1
Eröffnung der Internationalen Musikfest spiele im Kon¬
zert haus . ( Bild ) 4
Ungarische 1848 - Ausstullung in Wien . 6
Hohr zuekerkampagne in Enns verlängert . Günstige Aussich-
'fcon für die Zuckerrübe neunte ♦ 6
" Jugend am Werk " arbeitet auf englischer Farm . 6
Großaktion zur Ausrottung des Borkenkäfers . 6
Tuberkulin - ein wirksames Bekämpfungsmittcl . 6
Wiener Sentralmeldestelie des Bergrettungsdienstes . 6
Wiener Bildnisse in der Photographie . 6

3 RK



,;. t: cüc ; (; , Abendausgabe , 15 , Junis

Uc.uo pflichtschulzöit : neun Jahre,
Pensionen ab 1 . Juli ungekürzt,

tfc 1 1 am Abend , 15 . Junis
Das Ernäfarungsministerium kauft die gesamte Getreide - und
Kartoffelernte auf . Zur Sicherung einer ausreichenden Ver¬
sorgung . Aufwendung von 158,000 . 000 S . Die Intensivierung
dur Eigenaufbringung , Die Brotqualität muß unter allen Um¬
standen gewahrt bleiben.
Wiederaufbau zerstörter Wohnungen bei Aufrecht erhaltung
dos Mieterschutzes#
Im Kampf gegen den Typhus . Bayrisch - österreichisches
Grenzgebiet.
Straßenschlacht auf dom Uaschmarkt # Verhaftungen und Be¬
schlagnahmungen , Kampf mit den burgenländischon Händlern.
Das Ambulatorium für Sog lenkranke , Heilung durch Tiefen¬
psychologie , Hypnose und Psychoanalyse,
6000 Sitzbänke . Wiener Park - und G-artcnanlagen.

Der Abend , 15 # Junis
Zur Beschlagnahme des gestrigen 11Abend ” .
Stürmische Szenen auf den Märkten.
Was sagen Sie zum gefährdeten Mieterschutz ? Ein Heimkehrer.
Wohin sind 6000 Bänke verschwunden ? Wiener Parkanlagen.
Wurstelprater als Exportware.
Der 4700fache Friedenszins wird Wirklichkeit . Wohnhaus-
Wiederaufbaugesetz f ertiggestellt.
Viktor M&tejka : Eine Lehre aus leeren Sesseln . Eindrücke
von den Eroffnungsfeierliehkeiten des Internationalen
Musikfestes.
Prcgremmeinsehränkungen in der Ravag.
Gastspielreisen der Wiener Philharmoniker , Hach England
un - Portugal.
2 . Internationales Musikfest in Wien.

ijoucs Österreich , 16 , Juni;
Wir bauen auf . p . d,
loifenpaß ab heute abgeschafft.
Österreich zur Donaukonferenz beigezogen,
Die Frage der Besetzungskosten.
Überstunden auch weiterhin steuerfrei . Erhöhung der Wcr-
buagskoston ' und Sonderausgaben bei der Einkommensteuer.
Das Gesotz vom Finanzausschuß beschlossen.
Dio Messe von Hannover - ein Erfolg.
Angelobung der städtischen Beamtenschaft . RE.
Was ab heute " frei ” verkauft werden darf , Das Ende der
Bewirtschaftung für eine Reihe von Textil - und Eisenwaren.
Ergebnis des ersten Strciktagos : Heidelbeeren und Ananas
° il -;-igcr ! Der legitime Großhandel auf der Seite der Klein¬
händler . Ein Zwischenfall auf dem Naschmarkt.
Festwoche des Ungarischen Akademikervereines in Wien.

Arbeiter Zeitung, 1 6 . Juni;
Der Wiederaufbau kann beginnen . 1

Stundenlöhne für die Kinder , Der Kinderhilfeappell der
weihten ' Natinen in Wien . RK , 1
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Das städtische Personal wird angelobt * RK . 3
Aischylos and Ludendorff * österreichische Freunde der
Gotterkenntnis . 3
Aus dem Wiener Gesundheitsbuch . Die Infektionskrankhei¬
ten im Mai * RK*
Eine Sammlung auf Burg Greif enstein.
Die Freigabe von Bereifungen.
Institut für Wissenschaft und Kunst * Dipl . Ing . Otto
Ruiß , Direktor der E^Werke - Die Probleme der Wiener
Stromversorgung.
Der Kampf gegen die Kirschenkarteile . Boykottiert die
Streikbrecher * Der erste Tag des Kleinhändlerstreiks.

Wiener Tageszeitung ^
16 * Junis

Die Gemeinschaft baut auf . Das Wohnungswioderaufbäu¬
ge setz - ein Beweis lebendiger Demokratie.
Fleischbeschau . Weltmeisterschaftsturnior der Freistil¬
ringer am Heumarkt . C.
Bund08schuldbuch kommt . Umwandlung von Alt - und Konvor-
aiohskosten vor dem Haupt aus schuß.
Freigabe von Üborschußfahrzeugon.
Kirschonstreik geht weiter.
Ein neuer Weg zur Berufswahl . Erfahrungen der Schule
werden den Arbeitsämtern zugänglich gemacht,
Aufhebung des Punkte Systems für Textilien?

Das Kleine Volksblatt/16 * Juni ;
Auch nur ” a bisserl Propaganda ” kann schon zu viel sein *

( Blumenkorso . )
Strengere Auslese für das Lehrerstudium,
Der Kaufstreik der Wiener Kleinobsthändler . "Markt ” auf
dem Naschmarkt*
Liste der freien Textilien und Eisenwaren,
Kinderhilfsappell in Wien , RK*
Die französische Schule in Wien . Kostenlos.
Angelobung im Wiener Rathaus * RK,

Österreichische Volksstimme * 16 * Juni;
Kirschentumulte auf den Wiener Märkten * Einkauf streik
fast lückenlos . Großhändler boykottieren Wien.
Der Konflikt bei der Brückenbau AG.
Budapestor Messe eröffnet.
Die Maut in Kaisermühlen.
Heimkehrer ohne Arbeit.
Girardi - Ausstellung im städtischen Museum . KD.
Woran krankt unser Theater?
Der Bauch von Wien . Von früh bis nachts auf Wiens größ¬
ten Markt.
Bauernfängerei mit Ernteländlern.
Volkskunst gibt es auch in der Stadt . Dr . Georg Knepler.
Was muß der Arbeiter vom Urlaubsgesetz wissen?

österreichische Zeitung , 16 . Juni;

^roitag GerneinderatsSitzung , RK.
Augelobung im Rathaus . RK.
Dreißig Lohrplätze für hunderte arbeitsuchendo Jugendlich
Welche Textilien sind froi?
Der

^
Kaufstreik der Obsthändler.

'üedor Packele ! auf Kosten des Volkes , Wiedaraufbaugesäz* - <
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Eiserne Räumungswagen fahren durch die Wiener Kanäle

Heuer sind es 25 Jahre her , daß die Stadtverwaltung

een Kanalräumungsbetrieb übernommen und damit die sanitären

Verhältnisse Wiens weitgehend verbessert hat » Sie stellte jsi .ch-

damit in eine Reihe mit den fortschrittlichsten Großstädten

Europas*
Vor dem ersten Weltkrieg wurde die Kanal räurnung von

15 bis 2C Privatunternehmungen besorgt . Da deren Gebühren

selbstverständlich auf einen Reingewinn abzielten , wodurch die

Steuerträger dauernd schwer belastet wurden , trat im November

1 ° 20 an ihre Stelle eine Arbeitsgenossenschaft der Kanalräumer

Wiens , die als einziger Kontrahent im Aufträge der Stadtverwal¬

tung arbeitete * Aber auch
erwies sich noch nicht als

die Schaffung dieser Genossenschaft

befriedigende L sung , so daß sich

die Stadt Wien entschloß , nach Ablauf des alten Vertrages am

1 » Juli 192p , den gesamten Räumungsbetrieb in eigener Regie

weiterzuführen * Das Inventar wurde der Genossenscnaft um

750,908 . 000 Kronen abgelöst , die Arbeiter und Angestellten in

den Gerneindodienst übernommen und mit dem Verband der Kanal—

räumer Österreichs ein Kollokrtivvertrag abgesoniossen * So wurde

os möglich , die Kanalräumung in Wien ohne Rücksichtnahme auj.

irgendwelche ProfitintGrossen , lediglich den Erfordernissen

der Hygiene anzupassen und zu modernisieren # Die Räumung der

Sanmc ikanäle wurde von da an durch eiserne Räumungswagun dg—

sorgt , die selbsttätig durch den Druck des angestauten Wassers

Schwer- und Senkstoffc in den Kanälen vor sich horspülen , um

sie zu geeigneten Schächten zu schaffen , wo sie ebenso wie in

den Schotterf .Ingen durch elektrische Förderkränc hochgezogen
und mit Lastautos abtransportiert werden können . Es gibt Fäka-

lionkoss elkraftwaaon mit Vakuumpumpe zur Räumung der in Gebieten
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oiuio Kanalisation leider noch immer unvermeidlichen Senilgruben,
eiserne Geräte zur Reinigung der Kanalrohre , wie Rohrbürsten,
Kanalpflüg © , WurzelSchneider , KanalSchnecken usw . , die an
Drahtseilen durch die Rohre gezogen werden und sie wieder blank
machen , Biss alles sind Einrichtungen , die erst die Stadtverwal¬
tung eingeführt hat . Auch die Betriebsstätten mit den Umkleide-
uud Roreitschaftsräumen , die bei den Privat unternehmen Spracht
Lokalen in Privatgebäuden über das ganze Stadtgebiet vorteilt un - /
waren , wurden von der Gemeindeverwaltung modernisiert und zu¬
meist in städtische Objekte verlegt . Sie enthalten alle erfor¬
derlichen Einrichtungen wie Kleiderablagen , Bäder , Zentralhei¬
zung , Pernsprcchanlagen usw.

Derzeit hat die Magistratsabteilung 30 , Kanalisation,
die auch die Planung , den Bau und die Erhaltung der Kanalisa¬
tionsanlagen sowie die erforderlichen baupolizeilichen Erhebun¬
gen und Überwachungen durchführt , einen Stand von 72 Beamten
und 297 Arbeitern , gegenüber 81 Beamten und d3S Arbeitern im
Jahre 1923 . Babel hatte da3 Straßenkanalnetz im Jahre 1923 eine
Lange von 957 loa und das Hauskanalnetz eine solche von 1602 km.
Außerdem bestanden damals 2708 von der Stadtverwaltung zu räu¬
mende Senkgruben , Jetzt ist die Länge dos Straßenkanalnetzcs
auf 1237 km angewachsen , die der Hauskanälc auf 1925 Ion und die
Zahl der Senkgruben auf 12,375.

Während des zweiten Weltkrieges wurde auch das Wiener
Kcnalnotz zum Toll zerstört und schwer beschädigt . Bisher wur-
Jon 1681 Gebrochen fostgestellt , die fast alle behoben sind,
Lor gesamte Park an Fäkalienkesselwagen von 28 Kraftwagen und
3 Anhängern war nach KriegsSchluß nicht mehr vorhanden . Wenn
03 ^ otz diesen Schwierigkeiten gelungen ist , die Stadt Wien
öGuohorfrci zu erhalten , alle Schäden in kürzester Zeit wieder
zu behoben und den Wagenpark mit ausländischer Hilfe bis heute
witJUür auf 22 Kraftwagen und 3 Anhänger zu bringen , dann war
^ Cö in erster Linie nur durch die aufopfernde Arbeit des Per-
ß onals der Magistratsabtoilung 30 möglich.
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Morgendliche Stromstörung

Infolge einer Störung in der 5 - 000 V- Anlage des Um¬
spannwerkes Süd trat um 7 . 08 Uhr , wie das E- Werk mitteilt , ein
vorübergehender Stromausfall ein , der unter anderem auch eine
Verkehr sunt er bra chung auf der Stadtbahn und den Straßenbahn¬
linien 60 , 62 und 8 zur Folge hatte . Durch Umschaltung konnte
die Störung um 7 . 24 Uhr behoben werden.

Ausgabe von Zwiebeln

las Landesernäbrungsamt Wien gibt bekannt:
Auf Abschnitt 16 der neuen Lebensmittelkarte erhalten

alle Verbraucher über 5 Jahren nach Maßgabe der Anlieferung
V3 kg Zwiebeln bei ihrem Erdäpfelhändler . Y/er mit Erdäpfeln
nicht rayoniert ist , kann die Zwiebeln in einem ITachzüglerge-
schäft beziehen . Die -se Geschäfte - sind - in - jeder Marktamüs -abtei-
lung zu erfragen.

Preise für Gemüse

Ab Donnerstag , den 17 . Juni , gelton nachstehende neue
Vorbraucherhöchstpreise:

Kohlrabi , ( Mindostdurchmesser 7 cm)
nur mit Herzblätter A je kg S 2 . 75
alle andere Y/are » » « 1 . 28

Karotten ( Mindestdurchmosser 1,5 cm)
ohne Grün A je kg « 1 . 95

H « A je 10Stk . 0 . 50

Mit Rücksicht auf widersprechende Angaben wird fest-
gogtcllt , daß der Verbraucherhöchstpreis für jugoslawische Kir¬
schen S 4 . 80 je kg beträgt,
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Verkehrserziehung mit Belohnung

^mllahmen de:

Wiener Polizo:
Verkchrserzi* /

in der^ Zeit vom_JJL^ hriTs 18 . April ^fis . J,
durchgeführt wurde , hat die Polijzuidirektion gern ein sein niLt^ dnin
Wiener Stadtschulrat einen Schülerwettbewerb im Zeichen mit
Themen aus dem Gebiete - des Verkehrsrechtes durchgeführt , Wiö ~ _
zu erwarten war , hat dieses Thema bei der Wiener Schuljugend
lebhaften Widerhall gefunden , dessen Ergebnis hunderte Zeich¬

nungen gewesen sind . Die 55 besten Arbeiten wurden von der
Polizeidirektion prämiert . Die Verteilung der Prämien , die
in einer Verlcehrsfibel , einem Diplom , einem kleinen Geldbetrag
und einem Päckchen Zuckerln bestanden , erfolgte heute nach-

'iiii4 ^liugs ^im Rahmen einer kleinen leier im Pestsaal des Polizei¬
präsidiums . Uff ~langGiL ~ro £ aln .. waren die prämierten Schüler¬
arbeiten zur Besichtigung aufgelegt . Sie zeigten durchwegs
das große Interesse der Rinder an allen Verkehrsprobleinen und
ihren oftmals fo,chmännisehen Blick für diese Prägen . Unter den
ausgestellten Arbeiten befanden sich auch Arbeiten eines

einarmigen und eines Zöglings der städtischen Taubstummen-
gr z ie hung s ans talt.

Zur Pcier hatten sich Polizeipräsident Holaubok mit den
leitenden Beamten des Polizeipräsidiums und den Leitern der

zuständigen Abteilungen , Landesschulinspoktor Dr . F.raßnigg
vom Stadtschulrat und Sektionsrat Dr . Pührich vom Bundes-
ministerium für Unterricht eingefunden . Die prämierten Kinder
füllten mit ihren Eltern den Saal.

Polizeipräsident Holaubek gab seiner Preude Ausdruck , im
Festsaal des Polizeipräsidiums Wiener Schulkinder begrüßen
zu können , die im Kampf gegen die Gefahren der Straße , die
vor allem die Kinder bedrohen , an , die Seite der Polizei
gotret
erbeit

o :i sind , um mit den Polizisten gemeinsam Erziekmigs-
zur Verkehrsdisziplin zu leisten . An den Veranstaltungen

der Verkehrserziehungswoche war die Wiener Schuljugend mit
ihren Lehrern besonders rege beteiligt . Wir können die Ver-
hehrsunfälle zwar nicht gänzlich ausmerzen . Aber wir wollen
uns bemühen , sie durch richtiges Verhalten auf der Straße
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weitostgehend Ginzuschränken . Die Kinder haben die lehren der
Verkehrserziehungswoche nicht nur für sich empfangen , sie haben
zu Hauso über die VerkehrsOrdnung berichtet und sind 30
zugleich zu Erziehern ihrer Eltern geworden . Mit Genugtuung
konnte der Polizeipräsident feststellen , daß die Verkehrs—
orziohungswoche ein großer Erfolg gewesen sei.

Landesschulinspcktor Br . Kraßnigg überbrachte die Grüße
des Präsidenten dos Stadtschulrates , Nationalrates Br * Zechncr,
dar durch don Besuch des Generalsekretärs der Unesco , Prof.
I)r * g^ lny , am Erscheinen verhindert ist . Er rühmte einleitend
das ontgogenkommende und freundliche Verhalten der Polizei-
bomten , die sich als die Pädagogen der Straße bereits bewähren.
Pio Schule der Gegenwart will dem Leben dienen , selbst ein

ück Leben sein und unterstützt selbstverständlich alle Be-
sTciOlingen , die dom Zweck dienen , das Loben zu sichern und zu

verbessern . Namons des Stadtschulrates dankte er dom Polizei¬
präsidenten , daß er der Schule Gelegenheit gegeb 'en hat , an der
Vorkehrscrzichung in so mannigfacher und auch der Erreichung
dos Lehrzieles dienenden Weise teilzunehmen.

Nach Liedervorträgen von Vera E osoh a , am Klavier von
Erwin Weiß begleitet , überreichte sodann der Vorstand des
Verkehrsamtes der Pclizeidirektion , Hofrat Br . Leni kus , den
Kindern die ihnen zugedachte -n Geschenke.

Eier für alle Verbraucher

Do's Randes 0 rnährungsamt Wien gibt bekamt:
Auf Abschnitt 28 der Eierkarte erhalten alle Verbraucher

2woi Stück Eier gegen nachträgliche Anrechnung auf don Italorien-
setz . Bie Ausgabe erfolgt in Milch - und Lebensmittelgeschäften
üu~ ^ er Rayonierung . Bie Bozugsabsclmitto sind abzu-
^ onnen und zu verrechnen.
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Angelobung des neuen Floridsdorfer Bezirlesvorstehers

Houto nachmittag fuhr iürgormeister Dr,h,c , Körner
nach Floridsdorf , um dort in der Bezirksvorstehung die Angelobung
des neuen Bezirksvorstohers , Ernst Theumer , vorzunchmen,
der an Stelle des Bezirksvorstohers Jonas tritt , dessen Wahl
surr, Stadtrat für Brnährungs angele ge nhei ton der Gemeinderat
an Freitag beschliesscn wird , Bczirksvorstoher Thoumor gehört
der provisorischen Bezirksvertrotung von Floridsdorf seit
Mai 1946 au.

Der Bürgcrmsitor verband die Angelobung und Einführung
des neuen Bozirksvorstehors in sein Amt mit dem Bank an den
scheidenden Bezirksvorsteher Jona s , der in schwerster Zeit
dieses Amt übernommen und zum Wohlc des Bezirkes Floridsdorf,
aber auch der Stadt Wien geführt hat.
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Fritz Schönpflug 75 Jahre

Dar Karikaturist Fritz Schonpflug wurdo am 15 « Juni 1873
in Wien geboren . Schon als Knabe übte er sein Talent und
schuf die Grundlage für seine späteren meisterhaften Pferde¬
karikaturen . Auch das Gymnasium bot ihm Gelegenheit zur Aus¬
bildung seiner Begabung , indem er seine Professoren in einer
Weise karikierte , daß die Betroffenen es ihm nicht übel
nelim.cn konnten . Ein nach dem Freiwilligen ;) ahr bei soinom Onkel,
dem berühmten Wagner - Dirigenten Felix Mottl vorbrachtor
E . hclängsaufenthalt in Karlsruhe führte ihn in Künstlcr-
kroiso , denen er wertvolle Anregungen verdankte . Schönpflug
wurde dann Postpraktikant , doch sagte ihm dor Dienst nicht zu
und er widmete sich ganz der Zeichenkunst . In den Ateliers
befreundeter Maler eignete er sich als Autodidakt die er¬
forderlichen handwerksmäßigen Fähigkeiten an . Auf Grund seiner /
Arbeiten gab ihm ein Verleger den Auftrag für eine Serie An¬
sichtskarten betitelt " Die zehn Bezirke Wio &s ” , und so gelangte
ochönpflug zur Ansichtskartenmalerei . Daneben erhielt er
Aufträge für Plakate , Reklamebilder , Buchillustrationen u . s . w.
und wurdo bald bekannt . Durch seine unübertrefflichen Militär¬
karikaturen wurde er 1905 zur Gründung dor " Muskete ” berufen,
clcron Mitarbeiter geistreiche Karikaturisten , bedeutende Maler
und Dichter waren . Fritz Schönpflug fand hier seinen Y/irkungs-
krois auf dom von ihm schon früher erfolgreiehen Feld der
Liilitärkarikatur . Sein Verdienst ist es vor allem , daß die
" ruskctc ” das Witzblatt dor ganzen Armee wurdo . Auch zahl¬
reiche Originale des Wiener Stadtbildes hat Sohönpflug mit
unwiderstehlicher Komik gestaltet . Aus seinen Typen und
Karikaturen spricht der leicht ironische Wiener Humor , dor
den lächelnden Wissen um die menschlichen Unzulänglichkeiten
entspricht und dor nicht verletzend wirkt , sondern die Menschen
erheitert , indem er sic auf ihre Fehler aufmerksam macht , So
ist Fritz Schönpflug nach dem Heimgang Theo Zaschos in seinen
Zeichnungen und Karikaturen der letzte Vertreter dos Alt-
wionortums geworden.

Erst jüngst haben die Städtischen Sammlungen wieder
f' iuige Originalarbeiton von ihm erworben , darunter eine Zeichnung
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„ Oberst Theodor Körner , Generalstnbchcf des XV . Corps » ,
3chö :ipflug zeichnete den jetzigen Bürgermeister General
Ir,n,c » Körner im Jahr 1915 an der italienischen Front.

■
„ Die Sirene " im Elite - Xinc

Baren das besondere Entgegenkommen tseheohoslowakischer
Stellen ist die Gesellscho . it der Filmfrcundo in der Lage,
aa Sonntag , den 20 . Juni , um 10 Uhr vormittag im Elite - Kino,
V; ien 1 # , Wollzeilo , den bei der internationalen Filmkonkurrenz
in Mailand 1947 preisgekrönten tschechischen Film " Die Sirene”
zu zeigen»

Das Filmthema behandelt den Aufstand der Grubenarbeiter
in -CLadno im Jahre 1689 und folgt damit einem juch der in der
Ts <fcoohoSlowakei sehr bekannten Schriftstellerin Karin Kayer.
Ihgio führt Earol Stekly . Die Musik ist von 2 . F . Pur i an.

Der Film wird in tschechischer Sprache vorgeführt , doch
wird vor der Aufführung eine genaue Inhaltsangabe gegeben
werden . In übrigen ist die künstierische Gestaltung des Films
00 är *ß sie einer besonderen Erläuterung durch Worte
aar nicht bedürfen würde,

2jio G-cssllscno .it der Filmfrcundo fügt mit der Aufführung
dieses Films die junge tschechoslowakische Fdlmproduktion
«u der Reihe ihrer Erstaufführungen , die sie bereits durch
künstlerisch hervorragende Schweizer , deutsche , italienische,
französische , schwedischen und ungarischen Filmen begonnen hat,
Karten sind erhältlich in der Gesellschaft der Filmfreunde,
v/ien 1, , Weihburggase 4 , Telefon P 27 - 6 - 30,
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Wiener Z eitun g , 16 . Juni:
Besuch des Bürgermeisters von Antwerpen in Österreich . 2
40 . 730 Fälle aktiver Tuberkulose . Immer wieder neue
Geschlechtskranke . 4
Konflikt bei der Wiener Brückenbau A . G . 4
Der Kirschenkrieg in vollem Gang . Was tun die Groß¬
händler ? 5
Bier - Prüfstein für Überkontingente . 5
Bas internationale Kinderhilfswerk . Bas V/iener Landes¬
komitee im Kathaus . RK . 5

Wi or er Kur i e r , 16. Juni :
den Grauen Markt in Wien vom 28.Volksbefragung über

Juni bis 3 . Juli . 1
Kcplenig intervenierte bei General Kurassow . 1
Einstürzende Zimmerdecke sperrt Wiener Familie in Woh¬
nung ein . 1
Die Kleinhändler streiken weiter gegen Überpreise . Kir-
schenanlieferung heute gut . 3
Der Generaldirektor der UNESCO Prof . Dr . Huxley in Wien
eingotroffen . Er wird sich in Wien über den Stand des
Erziehungswesens orientieren und über seine Eindrücke
in Südosteuropa berichten . 3
Ball für den Wiederaufbau des Burgtheaters . 3
Gartenarchitekten sollen in Holland aus3tellen . 4
Zwei Gürtellinien waren heute durch Stromstörung lahmgelegt . 8

Weltpresse, 16 . Juni;

Besetzung der Sommeringhoteis von den Russen angekündigt . 1
Kauf streik senkt die Kirschenpreise . 1
Vorarbeiten für das Kinderhilfswerk . Konstituierende
Sitzung dos Wiener Landeskomitees . RK . 2
Das moderne Büro . Eine kurze Übersicht über die Verbes¬
serungen und Neuerscheinungen auf dem amerikanischen
Büromaschinenmarkt . 4
Fahren ist leichter als stehenblcibon . 5
65 Jahre Neues Rathaus . W . A . 5
Modo schule der Stadt Wien . Aufnahmsprüfungen . RK . 5
Südbahnhof wird unter Dach gebracht . Ein rollendes Ge¬
rüst von 18 Meter Höhe . ( Mit Bild ) 8
Verhinderte Beschlagnahme in Baden und Liesing . 8

£k-k kPr esse ? Abendausgabe •, 16 . Juni;
keine " Volksbefragung ” in Wien . Nur Parlament kann über
" Grauen Markt ” entscheiden . 1
Donaukonf Grenz mit Österreich am 30 . Juli . Sowjetunion
stimmte zu . Tagungsort noch ungewiß . 2

jp_lt am Abend , 16 . Juni;
kun kann endlich der Wiederaufbau beginnen ! Alle Ent¬
scheidungen wc r dom nur -mit Zue t4jwauag .nlar .JdintLa r -^ troffen . 1

if 'endö ' frfr 'Sc'hon . 3 Schilling pro Kilogramm . 4
Bcr ”Kirschorikrieg ” beendet . 4



I
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r)'T Abend , 16 , Junis
fas sagen sie zum gefährdeten Mieterschutz ? Eine Bedie¬
nerin , ( Mit Bild)
Großhandel liefert nur wenig Kirschen,
23 Morde in einer Wiener Schule . Wieder ein großer
Mordprozeß vor dem Volksgericht.
Erdäpfel frei?
DucVoneinsturz auf der Roßaucr Lände.
Hochsommerliches aus dem Rathaus . Este - Platz - Goncral-
Xrauß - Platz.
Wiener Gartenarchitekten von Holland eingcladcn.österreichische Plakate werden ausgestellt.
Die Kleinhändler streiken gegen die Großhändler . ( Bild)

^ G Mütter Wiens . Laßt Eure Kinder gegen Tbc impfen!
Erdapfelkäfcrplage in ganz Westeuropa.

Neue Österreich , 1 7 . jtuii
Emährungsmini st er Sagmeistor kündigt an : Ab Montag tag-licn um xOü naloricn mehr ! Die Zucker — und Nährmittel—ra -im . on wird erhöht . Die Getreide - und ein Teil der Erd-
apiolcrme

.
werden vom Staat aufgekauft . 1Sjcüs Milliarden Schilling für Wohnhausbauten gesichert.Hach der Erledigung des Wohnhaus - Wie der auf bange setze s kom¬

men dcuS Eiltoignu2igsgesctz und das Gesotz über Wohnun ^s—
cigontum zur Beratung.
Der Besitzer der " Old - Vienna - Bar " neuerlich verhaftet.
Sommerfrische im Zeichen des rar gewordenen Schillings.
Oostproiso auf die Hälfte gefallen . Der Handlerstreik
gunt weiter . Wiener Großhändler fordern bundoseinheit¬liche Preisregelung,

1
3
3

Vg Getr; iidc -
gegen

zur
Die

13 kg Schmalz.
Schädlinge der Landwirtschaft . Eine
Bekämpfung des Nonnenfalters und Kar-
Geschichte einer sehr zeitgemäßen Er-

100
Mit Raketen
" V/undcrwaf f o "
toffollcaf ers.
f Ladung.
Spiele nicht mit Schießgewehr . . . Kinderspielzeug dasin irgend einer Form mit dem Krieg in Zusammenhang steht . 5Ernste Lago im Baugewerbe.
Reifenpaß und Bewirtschaftung der Reifen.Die Arzterochnung in England abgeschafft . Unentgeltliche
Fürsorge von der Wiege bis zum Grabe . Fast alle SpitälerWürden am 5 . Juli verstaatlicht.
Persönlichkeit steht noch über der Wissenschaft . Scliluß-
fcrhandlung im Schadenersatzprozeß dos "Mannes mit domtooon Gesicht " . Das Urteil erfolgt schriftlich.

4
4.

Arlioito r Zeitung , 17 . Juni s

Inn ü ? des Streiks bei der Brückenbau - AG . Auf Bo-
mkä

1' 5 CS sowjetischen Hochkommissars wird Betricbsratsob-M -n Luc an wiedoroingestollt . 1nuior um 100 Kalorien pro Tag mehr ! Die erste Wirkungwr Marshall - pian - Hilfo .
6

!
J:

or nou ° Bezirksvorsteher von Floridsdorf.»sr Obsthändler streik erfolgreich . ,n ^ cugcriiöchstpreise für Gemüse . *
iio ' +

° 'c ^ er ^ iGncr Kinder . Die Birminghamcr Arbeiter bo-Aj-cntien * ~
Klostersohulen oder staatliche Schulen ? Dr . Maria Janot . 5
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Dag IQ eine Volksblatt , 17 ä Juni:
Gerüchte uni den Sommering, / Ledigli (jh dr ^ i Privat Villen
angof ordert *
Die Türme in dar Silbergasse danken und bitten , Konventder Karraei itcn.
Sohvarzonher gpark erwacht aus dem Dornröschenschlaf . G#üiramont •
Do .r letztverbraucher darf markenfrei verkaufen,
Hausmeistervertrag nicht vererbbar.
D (jx Obsthändler streik . Bessere Kirschen , aber schlechtereKäufer.
»Mein Fahrer » . Mann der den c - Wagon stahl , K . M.
Im Haus der tausend Erinnerungen . Altersheim in der Küt-tolaorfcr Straße , 0, . i.
Aufnahmeprüfungen in die Modeschule der Stadt Wien , HK,
di jaor Tageszeitung , 17 « Junis
Zweitei Markt bringt Ware . Verbilligter Lebensmittelein—
...ein - der Ruin für den Schleichhandel,fir ist der Kirschenprügelknabe?
Wohnimgseinsturz auf der Roßauer Lände.
Es gibt wieder Ratenzahlungen , Für und wider wird durch
Um:: rage oei der Händlerschaft erwogen,Wasser aus dem Steinfeld , 1300 Bohrungen des Bohrarchivsder Geologischen Bundesanstalt,
Ein Stück unterirdisches Wien,

öst errcich La e_
he Volksstimme , 17 , Juni:

Mit dem Teufel Kirschen essen.
Der Konflikt in der Brücken AG.
Die Kommunisten stimmen gegen das Hausherrengesetz , Die
iuotzinserhöhung von den Koalisationsparteien beschlossen.Endlich doch 1800 Kalorien . Acht Monate hat der Ernährungs-fflinister zur Einlösung seines Versprechens gebraucht#Obstnandl er streik beendet.
Am ponaukanal w . S.
Im xjarm der v/cberschiffchon . Boi den Frauen , die unsereKleider weben.
Italienische Ringlotten.
Wiederaufbau und Mieterschutz gesichert ? Versammlungeniß Wien . °

3

5

7
9
9

6
6

3
8

4
5
5

1
1

2
2
3

3
3

Zeitung , 17 , Juni?
Ai. hontag um huiidert Kalorien mehr « iEpidemie durch den Genuß von amerikanischen Konserven*wusenüo Falle von Darmerkrankungon . Geheimhaltungspflichtkvz -zQ und Spitäler . 3
^ Händler führen Kirschenboykott durch . Gestern nur
»

u
_ iti -LOgr ^.rnm heimische Kirschen auf dem Naschmarkt . 3k0 -*1- stellen im Maurergewerbe , 3f -ooidsdorfer Bezirksvorsteher angelobt , RK . 3

P
° t B0 f ür Gemüse . RK . ^

ist vorhanden (für höhere Beamte des Bundesministeriumsr Emanzen , L . W , , Wien XV . , ) 7
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Lagerte Stands aufnähme in allen Lebe nsmi tt elbetrieben

Das Landesernähry .ngsamt Wien gibt bekannt:
Alle Lebensmittel - Groß - und Kleinbetriebe sov/ie Fleisch¬

abgabestellen in Wien haben mit Stichtag Sonntag , den 20 . Juni,
eine Inventur durchzuführen . Es sind alle Lebensmittel zu mel¬
den , die sich in den Betriebsräumen befinden . Der Stand an
Fleisch und Wurst ist getrennt anzuführen . Bei Meldung von Fisch-
koncerven sind » Silver Hake » - Konserven gesondert auszuweisen.

In der WarenStandsmeldung der Kleinbetriebe sind die
Grosshändler , bei Sortiment - Kleinhändlern auch der Mehlgross¬
verteiler zu verzeichnen , von denen die Waren bezogen werden.
Die Lagermeldung ist in dreifacher Ausfertigung am Montag , den
21 . Juni bis 12 Uhr mittag bei der Marktamtsabteilung abzugebon.
Fine Ausfertigung bleibt in der Marktamtsabteilung zurück und
zwei werden an das Landes ernährungsamt weitergel eitet # Las Len¬
de sernährungsamt gibt eine Meldung an die Grosshändler weiter.

Lie Fleischkleinverteiler erhalten eine Ausfertigung
zurück , die sie so rasch als möglioh an ihren Grossverteilor
weitorsugoben haben . Auch Lecrmeldungon sind zu erstatten . Uicht-
befolgung oder unrichtige Angaben werden bestraft . Lrucksorten
sind in den Marktamtsabteilungen erhältlich.
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Antworpener Gäste in Wien
— — = =: — ~ zzzzzz rzrrrrsrinrr

Nach dem Oberbürgermeister der Stadt Antwerpen und
seinen Stellvertreter sind nun zwei weitere Mitglieder der Ge¬
rne indoverwaltung der grossen belgischen Hafenstadt zum zweiten
Internationalen Musikfest nach Wien gekommen . Es ist dies Dr,
L . Somcrt , der Schöffe der schönen Künste der Stadt Antwerpen,
also der unserem amt s führen den Stadtrat entsprechende Leiter
dieses Ressorts , und StadtSekretär Dr , K,C . Pcetors , der beamte
tc Leiter dos Magistrats der Stadt Antwerpen , Stadtsekretär Dr*
Pectcrs hat heute vormittags dem Wiener Magistratsdirektor Dr.
Sri tscii a einen Besuch abgestattet , um mit ihm organisatorische
und vcrwaltungstechnische prägen zu besprechen.

Ausgabe von Tabakwaren

Für Wien , Niederösterreich und das Burgenland worden
folgende Abschnitte der Raucherkarte 42 auf ge rufen : R 2 zum Bezug
von 10 Stück Zigaretten " Austria 3 % R 3 und R 4 zum Bezug von jo
10 Stück Zigaretten »' Austria 2 “ sowie R 5 zum Bezug von 10 Stück
Zigaretten der Sorte " Austria C " . Es ist gestattet , « Austria 2"
an Stelle von " Austria 3 " und " Austria C " abzugeben ? dagegen sind
"Austria 3 " und " Austria 0 " nur auf diejenigen Abschnitte erhält¬
lich , auf die sic aufgerufen sind,

Zigarren , oder soweit vorrätig , Pfeifentabak können zu
ücn bisherigen Abgabe mengen auf alle auf gerufenen EK~Abschnitte
ein Stolle der Zigaretten bezogen worden.

Alle Abschnitte der Raucherkarte 42 verfallen mit Ende
len 42 , Voreorgungsporiodo.

Die Zigaret tonsorte »»Austria 1 " und die im Ausverkauf
befindliche Zigarc11ensorte " Austria Spezial " werden weiterhin
punatotrei abgegeben . Auf Abschnitte der "Karte für zusätzliche
i ab akwar en auf ruf e 1947 ” werden keine Tabakwaren mehr auf gerufen,
^amtliche Abschnitte dieser Zusatzkarte sind ungültig.
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Bereifungen für Kraftfahrzeuge und . pallrräder

Daß Kauptwirtschaft 3 amt der Stadt Wien gibt für die
Bezirke 1 bis 26 bekannt , dass Pahrrad - Ersatzberaifung und Motorrad*
Brsatzbereiiung der Grösse 26 x 2 . 25 nach wie vor bewirtschaftet
sind und nur gegen Marken abgegeben werden dürfen.

Das gleiche gilt für fabriksneue Bereifungen von Kraft¬
fahrzeugen aller Art . Heue Schläuche werden nur bei fallweisem Pro¬
dukt icnsüber schuss nach Dockung des Bedarfes für erzeugte Mäntel
bozugs che inf r e i ab ge geben.

Erich Kleiber bei Bürgermeister Körner

Der berühmte,in Wien geborene Dirigent Erich Kleiber,
der sich im Verlaufe einer Eurcpatournee seit einigen lagen in Wien
aufhält , wurde heute vormittag von Bürgermeister Dr . li . c . Körner

Beisein von Stadbi &t Br . Matcjka im Wiener Rathaus empfangen,
Erich Kleiber , der die letzte Zeit in Buenos Aires

Verbrachte , dirigierte dort u,a . zwei grosse Konzerte unter der
Devise » Wiener Walzer für Wien " , Das Reinerträgnis verwendete der
Künstler zum Ankauf von hochwertigen Lebensmitteln , die er im Jan-
norund im November des vorigen Jahres der Stadt Wien zur Verfügung
Btollto , Diese Lieferungen hatten zusammen ein Gewicht von rund
16 . 000 kg . Darunter waren mehr als 1 . 600 kg Honig , 550 kg Schinken
nnd 650 kg Schokolade und Kakao , Die Lebensmittel .- , wurden durch das

^
lfahrtsamt der Stadt Wien an das Jugendamt und an die Aktion

Helft unseren Alton " verteilt , Bürgermeister Körner dankte dem
Dirigonten für seine gross zügige Spende.

_
Im Anschluss an den Besuch besichtigte Erich Kleiber

älü Ausstellung " Wien 184 .3 " .
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Prof , Iluxloy im Rathaus

Heute mittags stattete der GonuralSekretär der UNESCO,
?rox . Julian Iluxloy , in Begleitung seiner Gattin und des Hitgliedes
der UNESCO llr . Höret dem Bürgermeister im Rathaus einen Besuch ab.
An dom Empfang nahmen Vizebürgermeistur Ho noy und die Mitglieder des
Stadt Senat es , ferner der geschäftsführ endo Präsident dos Stadtschul-
raues , National rat Br , Zo chncr , der Generalsekretär der Liga für die
Vereinten Nationen Br , Stuch ly - Luchs , Direktor Prof . Br . Lohr und
Pr°f , Busoh hook vom kunsthistorischcn Museum teil,

Bürgermeister Hörner begrüssto den Gast mit einer herz¬
lichen Ansprache , in der er insbesondere auf die Schwierigkeiten im
Aufbau unseres Schul - und Erziehungswescns hinv/ics , die sich nicht
m: im Materialmangel sondern auch in den Wirkungen der Besetzung
aussern , Auf das . grosso Beispiel der englischen Demokratie hinwoi-
scxid , sagte Bürgermeister Körner , dass auch wir uns bemühen , unsere
Jugend und damit das Volk für die Demokratie zu erziehen.

Prof , Huxley dankte in seiner Erwiderung für die horz-
lü . .ao -jQgrünsung und den warmen Empfang , der ihm nicht nur im Rat¬
haus , sondern in Wien überhaupt zu teil geworden ist . Was die Punktic
närc der Unesco ermutigt , sagte der Generalsekretär , ist die Tatsache
(ta sio überall in ihren Bestrebungen volle Unterstützung finden.
* soi dall ° - leichter , in den Prägen , die die UNESCO zu betreuen hat,
Cinu einheitliche Meinung zu erzielen . Denn dass Analaphabcten losen
m Söüroibon lernen müssen , dass die Klassiker der Weltliteratur in
^uIcig Spracnen übersetzt und ein Lehreraustausch zwischen den Völ-

rn. voigenommen werden müsse , ist doch weniger ein Gegenstand dos
laitos , als jene Probleme , mit denen andere Zweige der Weltorgani¬

sation der Vereinten Nationen zu ringen haben . Er habe nun Gelogen-
hoit ' rmch dio österreichischen Srziehungs - und Kulturproblomc ken-
^ nzulornon und hoffe bestimmt , dass auf der nächsten Konferenz der
JNESco eine österreichische Delegation diese Probleme selbst dar-
% o.u wird können . Mit Genugtuung stellte Prof . Huxley fest , dass

iG B° l Q £ation der UNESCO die erste Delegation der Vereinten Na-
°nen sei , die zu einem Studienbesuch nach Österreich gekommen sei

^
e '" werde ^ ion der Absicht verlassen , alle unsere Bestrebun-

^ lacn Kräften zu unterstützen.
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Ausstellungen in Wien

1 , Bezirk;
Akademie der bildenden
Künste,
Schillerplatz 3

Akademie der bildenden
Künste , Bibliothek,
Schillorplatz 3

Albertina,
Augustinerbastei 6

Alte Hofburg,
'Mlchaele r pl at z

f
Erzb i schöf liehe s
Palais,
Rotonturmstr . 2

Galerie Agathon,
Opernring 19

Gemäldegalerie tägl » ausser Mo.
10 - 14 Uhr

Galerie Welz,
Woihburggasse 9

Gemeinschaft bilden¬
der Künstler , Wiener
Kunsthall a,
Zcdlitzgasse 6

Kunsthistorisches
Museum,
Burgring 5

Graphik , Zeichnungen Mo . - Kr . 15 - 16 Uhr
und Aquarelle von Sa . 1C - 15 Uhr
Christian Ludwig Martin

Zeitgeschichtliches 10 - 14 Uhr
Bilderbuch des Jahres Sa . 10 - 13 Uhr

184 8

Meisterwerke dßrjlo — 10 - 16 Ulir . Kr . gaschl.
mäldegalaicLe So . 9 - 13 Uhr , ( Führun¬

gen So,10 . 30 Uhr)

Dom- und Diözesan - Di . Do . So . 9 ~12 .fUkr
„-museum

Wiener Bildnisse - 9 - 18 Uhr täglich
Köpfe aus Kunst und
Kultur . ( Ausstellung
der Abteilung Photographie
Ernst Hartmann ) - Graph.
Lehr - und Versuchsanstalt

Der Kreis - Graphik - 9 - 17 Uhr
ausStellung Sa . 9 - 13 Uhr

So,geschlossen
Kollektion von 20 .

"
Handzeichnungen und
Aquarellen von
Herbert Boeokl

Vereinigung bilden - 9- 18 Uhr
der Künstlerinnen Mi . 9 - 20 Uhr
Österreichs

Ägyptische Sammlung , 10 - 13 Uhr . Mo . Do . geschl
Antiken - Sammlung •*

. » So,9 - 13 Uhr
( Kührungen So . 9,30 ' Uhr
für Kinder und
10,30 Uhr f . Erwachsene
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Künstlorhaus , 80 Jahre Künstlorhaus
Karls ^lats 5

Mozart - Haus , Mozart - Gedenkstätte
Domgasso 5

tägl . ausser Mo.
9 - 18 Uhr

tägl . ausser Mo.
9 - 17 Uhr

Museum für Völker « Kunstwerke der Azteken aus
künde , Mexiko und der Mayas aus
Neue Hofburg , Peru
Ringstrasscatrakt

tägl . ausser Mo.
9- 13 Uhr

So , 10 - 13 Uhr

Museum Österr . Österreich im Kartenbild Bo . So . 9 - 13 Uhr
Kultur,
Reue Hofburg,
Ri ngstras s entrakt

Rationalbibliothek , Jubiläumsausstellung
Josefsplatz 1 " 25 Jahre Neuerwerbungen

der österreichischen Na¬
tionalbibi - iothok

10 - 16 Uhr r
( Führungen fort¬
laufend;

Natushistorisches Sc hau Sammlungen 9 - 13 Uhr
Museum,
Maria fherc sienplatz

Rguo rnoriü Art - Club , Neue italienische 10 - 18 Uhr
Grünanger gas so 1 kirnst So . 10 - 13 Uhr

Neue Hofburg , Vfaff cnsammlung . Bo . So . 9 - 13 Uhr
Kßldonplatz , Sammlung alter Musik-
Ringstrass entrakt instrumente
Neues Kathaus,
Li c lit 0nf 0 1 s ga s s e 2 ,

Feststioge 1 Neuerwerbungen der städti - tägl . ausser Mo.
sehen Sammlungen 9 - 13 Uhr
Museum für Vorr und Früh - ”
geschiohte der Stadt Kien -

“ Wiederaufbau 1946 - 1947"
Österreichische Porträt - ”
kunst zwoier Jahrhunderto
Wiener Kleingraphik - ”
Exlibris und Gebrauchs¬
graphik
Gedächtnisschau für Dagobert ”
Peche
Gcdä c htniss 0 hau für ■ ”
Alexander Girardi
Gedächtnisschau für Bild - ”
hauor Franz Molnitzky
Grillpars er - Wohnung ”

Gedenkzimmer Ludwig Anzen - ”
grubor , Familie Rudolf von
Alt , Ludwig Speidel
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Fest stiege 2 »' Wien 1848»

Stiege IIl/Büro Farbphotos : " Ein-
Stadtrat Matejka,englisches Kinderbuch"

Öster .r . Staatsarchiv , Schausainmluiigen
Minöritonplatz 1

Atelier Prof . A . E.
Wenzel,
I3o gne -rgas s e 7 / 17

Wi eng r IJhro nmus e um,
Schulhof 2

Ein Leben in der
bildenden Kunst

Sc hausammlungen

Wirt s chaf t s gc no s s o n~
schaff hildcndo ^ j :ün§
her,
Opernring 17

Vor kaufaaus .stjsllung

9 - 19 Uhr

9 - 16 Uhr
Sc . geschlossen.

9 - 16 Uhr
Sa . 9 - 13 Uhr
So . 9 . 30 - 13 Uhr

10 - 18 Uhr

Li . und Sa . 10 Uhr
und 15 Uhr , Mi ^JXUUh
Führungen

Mo . - Fr . 8 - 12,— 13^ o.3i > -17 Uhr
Sa . 8 - 15 Uhr

III c Bezir ks

Poyor .
Sons orthaus -

, " Hormon und Wogo " . 10 - 17 Uhr ( bis 30 . 6
Lothnngcrstrasse 20 2 . Folge . Ausgesuchte Wiener

Malerei und . C-raohik

IV . Bezirk;

Bundesgewerbosenulc , Ausstellung von inter«
Aoc „ u. » Maschinenbau ossanten Schülerarbei*
und fachnik , ten
Argentinior strass e 11

Gl obus - Museum,
Gusahausstrassc 20

VIII . Be zirk:
Heine G-alcrie für
Schule und Heim,
Noude ggor gas s e 8

Alt - Wiener Plan und
Bild

Malerei in Wien um
die J ahrhundc rtwc nd e

werktags 9 - 12 Uhr,
15 - 17 Uhr

Li . Lo . So . 10 - 15 Uhr
Mi . Fr . Sa . 15 - 18 Uhr

Museum für Volkskunde , österreichische Trach
uudongassc 19 ten in der Volkskunst

S ^ Sojairlr:
Schubert - Haus , 1 Schuber t - Mu s e um
Nuasdorfor Str . 54

9 - 18 Uhr
Sa . 9 - 13 Uhr
So . geschlossen

- t ägl . au ss cr XIo,

ej îrk s
Meidling üi* He imat *-■
fuseiim,
Sischoff go .se c 10

S c hausammlungen

9- 12 Uhr

tägl . aus s c r Mo.
9- 13 Uhr
Sa . 9 - 16 Uhr

So . 9 - 12 Uhr
Li . 17 - 19 Uhr
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Mcidlingor Hoimat — Sonderschau : Das Jahr So . 9- 12 Uhr
muscum , 1848 und Meidling Di * 17 - 19 Uhr
Bischof fgas so 10

ii Bibliophile und Schrift - «
steiler Hofrat Dr . M . M.
Habenlcchnor

” Akadm . Maler Sari Schweiz - 11
anlässlich seines 60 . Geb.

' Tages

XIII » Bezirks
Schloss Schönbrunn , Sammlung historischer 10 - 16 Uhr
Eingang Hietzingar Prunkwagen
T or „ ( Vfagcnbu r g)

XIV » Bezi rk;
Io chrisehes Mus cum , Schausammlungen
Mariahilfer Str . 212

wochentags 10 Uhr
und 14 Uhr Führun¬
gen . So . 9- 13 Uhr

XIVI . Bezirk;
Stift iclrrStrc^ nQ ub ur g , Jubiläumsausstellungl ' armors -aal - - «»w.— *- - .* - .*1908 -<ü34I3_nrGrrc±n-

scher Künstler Kloster¬
neuburgs

wochentags 14 - 18
-91 - 18
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•Ponor Zeitu ng , 17/ Junis Seit
i)or neue Ploridsdorfso ? Bezirksvorsteher , RE 4
Kirschenhandcl - ganz Normal 4
jüdischer Weltkongreß in Montreux . Das Problem der Wiedergut¬
machung« ( Zusagen von Bürgermeister Drh . c. General a . d . Korner ) 5

fi onor Kuri er , 17 . Juni;
Österreich hat weder Arbeitslose noch Geldentwertung zu be¬
fürchten . Hur die Prosperität der Schleichhändlerkasto
schwindet dahin . , 2
Sosart - Donkcual wartet auf seine Auferstehung , ( Bild ) 3
Dor Streik der Kleinhändler beendet . Großhändler geben klein
bei 3

Weltpress e , 17 . Junis
Schritt der n . ~ -ö . Landesregierung wegen dor Sommering - Bo-
Bchlagnahxae
Mozarts " Lager im Grünen " . ( Bild)
Speiseeis - ein " brennendes " Problem
600 Millionen Schilling jährlich für Wohnbau . Annahme dos
Wohnhav .o ~Wioder aufbange setses
Ab Montag 1COQ Tageskalorien . Auch Zusatzrationon erhöht.
Mehr Zucker und Nährmittel
hi 'lieche Gasindustric wird verstaatlicht

Weltpresse , Abendau sg abe , 17 » Juni;
Eue 5 - Groschen - Stücke
Wiederorstehende wiener Geschmackskultur

El t am Abend , 17 »_
Junis

Bin Eigenheim um 6000 Schilling . Das Einraumhaus mit eingebau¬
ten Möbeln und Wachstumsmöglichkeiten
Pazifistische Panzerfaust für Schädlingsbekämpfung
3ir .' gt ?y 'atorhäll ( Zum Aufbau des Burgthoaters)

jhr AbencU_ 17 . Juni s
Was sagen Sie zum gefährdeten Mieterschutz ? Ein Bauarbeiter
Amerikanischer Gangsterfilm verboten . Erfolg einer gemeinsamen
Aktion der Jugend . ( " Der perfekte Mörder " )
Großkampf gegen Erdäpfelkäfer . Österreich und die Tschechos¬
lowakei sperren sich gegen Bayern ab . Vorarlberg und Tirol
durch, die Schweiz verseucht
Morgen Wahl des neuen Stadt rat es für Ernährung « HE
Obststreik bisher ohne größeren Erfolg
Museum kommt zu den Werktätigen
Ausbossornngsarbc iten an der Hauptzollamtsbrücke . ( Bild)
■'Museum kommt zu den Werktätigen " . ( Ausstellung in der Städti-
30" ou Versicherung ) ( Bild)
A’ujjatollung jji Pädagogischen Institut " Die Schulbildung in
Jcr UdSSR “ . ( Bild)
^•uo Bitte an die Straßonbahndirckt ion . Der Hp fährt mir
-uniK.. ?; davon , ( Lose rbric f c)
■°u kr icgs s ohauulatz des Alltags . "Es hat ihnen ja niemand
5 ' cüliafft - ««
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Sc ite

1

abgeordnetur Mazur , Obm
go ordne tcr Dr * pi s oho r ) 1

, 18 , Juni ;
Kleinhandel fordert Zentralmarkt 2
^ ueö Heim für körperbehinderte Kinder « Bin Kindergartender Gemeinde Wien im . Auer ~Welsbach —Park , Die Schweiz spendete
250 * 000 Pranken 3
Au Jonoag gibt os wieder Flaschenbier , In östorreicli werden
jahrlien rund zwei Millionen Hektoliter Bier getrunken 3
Orts tat ein 111 russischer Schrift gefordert 3
ot ucrcrlcichtonmgon für tschechische Schriftsteller 3
k ; Renais 3 ance - Bühne in Schwierigkeiten 4

Arbeite r Ze itung ^ 13 , Junis
Halt sich nerr Weiht er gor an gesetzliche Bestimmungen ? ( Zum
Vizegräsiclcnton der Kreditanstalt bestellt ) 2
feine ; " Volksbefragung " über den " Grauen Markt " . 3feine Epidemie in Wien 3Werbefahrt der Kinderfreunde 3öifnet eien ganzen Bclvederegarten ! 3
Bor Schwindel mit Extraausgaben 3Freie und bewirtschaftete Reifen . HK 3
(jomüsopreise . BK 3

Wioner fageszeitung , 18 « Juni;
St 0cluve rkeigentum in , Innsbruck 2
Gemeinwohl und Gerechtigkeit . Dr , Hurdes über die Grundsätzedos Soli dar ismus 3
Konsument wird entscheiden , Zusatzlebensmittel durch Zweiten
Markt, - rayonierte waren wie bisher . Durchführung der Volksbe ~ "
frngung • 6

3
Gasverbrauch ist höher als 1938 * ( stadtrat Dr . Exol teilt mit ) 3
dyanun der Hotzeit * ( 150 Gramm Streptomycin ) 4

ö J ht um : ehr als Kirsohen ! ( Höchstpreise ; 4

Volksblat t , 16 * Juni ;
Innsbruck plant zur Lösung des Wohnungsproblems 2 Stookwerk-
jagüntuin in Gemeind ob <auten ~

2
w '-reik ooi der Brückenbau —A . G , beendet 3n ist niemand neugierig auf sie . . . ( Landtagsabgeordneter
o 'U . urt

^
über innerpolitische Probleme ; 4

Richten der Gasversorgung im Winter . ( Stadtrat Dr . Excl ) 4
v .

Äohiiäuto für das Schuhgewerbe 5
"i

1 ? wiener Pferde brauchen Butter
nanu " Epidemie " durch Konserven
'^ 1 neue Durchbrüche in der Innenstadt . ( AugustinerstraBc.
hpplmgcrstraße)
Reifung für Kraftfahrzeuge und Räder . RK

5
5
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Öntcrrqicjiisoho _
Volles st imia e , 18 » Juni s

Um die
.
Heimkehr der letzten ^riegsgef angenen . Ein B^iof

kommunistischen Abgeordneten an die Sowjetregiorung
Senkung der Lebensmittelpreise in polen
Lebensmittclrationen in Berlin erhöht
Im Gastgewerbe noch immer kein Achtstundentag
Silvor Hakd und Larmerkrankungen
Herrn Rössclhubers Schicksal . ( Besitzer der Old - Vienna - Bar)
Kindersingschule der Stadt Wien . II
Hur wenig Kirschen
T/i :dcr ein Dockenoinsturz , Altes Ehepaar kanpp dem Tode ent¬
ronnen . ( Roßaucr Lände 11)
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben . ( Delogierung der vier-
köpiigen Panilie eines Bauarbeiters)
Professor Kuxley im Rat hau 3 . RK
Harter Braunkohlenbergwerk vor der Einstellung?
Finanzen der Staatsbetriebe . Interessante Erfahrungen in
der CSR
Der jjebensStandard des Sowjetarbeiters . In drei Jahren auf
Rekordhöhe
Schutz den Berufsmusikern . ( Schrammelmusiker ) . ( Leserbrief)
Unser Laaorberg . ( Könnte die Gemeinde Wien aus ihren Porsten
im Wienerwald nicht Baume dorthin verpflanzen ? ) ( Leserbrief)

Seit -e-

1
1
1
2
2
3
3
3

3
3
3
3

5

5

5

österreich ische Zeitun g , 18. Juni;
"Pofcl und Ramsch als Hilfslieferungen " . ( G-ezug auf den
Marshall - Plan ) 2
Österreichische Gesetze kennen keine “ Volksbefragung ” . Es gibt
hur Volksbegehren . Haltlose Behauptungen des “ Wiener Kuriers “ 2
Was geschieht mit den österreichischen Kunstschätzen ? 3
Heuer akadomischer Titc 1 1 Lr . - Ing . 3
15 . OGC Erkrmiete - aber keine Epidemie ! Gesundheitsamt bo-
satigt unsere Meldung über schwere Darmerkrankungen unter der
Bevölkerung

w
3

Ei- ich Kleiber bei Bürgermeister Körner . RK 3
Wiener Märkte wieder ohne Streikposten 3

Ji c Pros so f IQ » Junis
Wohnungswi ade rauf baugesetz - keine Lösung . Von Dr . Hans Türr 4

PAlJAatschai ’t , 19 * Juni;
Volksbefragung in Wien . Vom 28 . Juri bis 3 . Juli Volksbefra-
lip ilhor die gesetzliche Einführung des Zweiten Marktes . Ini¬
tiative des Wirtsohaftstundes will der Meinung des Volkes zum
hrchbruch verhelfen . Listen in allen Lebensmittelgeschäften 1
Zwüitcr Markt ist Zusatzmarkt . Interessante landwirtschaftliche
Hcllungnahmo . Kein kontrollierter Zweiter Markt . Zwei Grundsätze
v 'I ^ ( - on Wiener Kinobesitzern . Auch das Amnesticgosets
j-st für die Gemeind : T/ien kein Hindernis . Die Kiba möchte gerne
^•ne Arbeitsgemeinschaft bilden . Monopol für die Beherrschung
^ . . Spielplanosc Die Geschädigten wehren sich . Träume der Kiba ?’
^aepfei könnten freigegeben werden . Bessere Versorgung durch

“/0w ^ r ^ ,rjC ^1G^ ^ un ^ * Günstige Ergebnisse in Obor-

Mloli , aber . . . Die günstigen Milchanlieferungen durch
ebsohi .Achtungen und Benzinmangel ernstlich in Präge gestellt,maisch oder Milch , Eine zweite große Gefahr 2

1



4

Debatte in Tirol . Ein Antrag im Landtag und sein Schick¬
sal . ( Gegen den Grauen Markt)
Ein vereinbartes Säumnisurteil . Der Trick der öffentlichen
Verwalterin . Das Gericht schreitet ein . Die Machinationen
der öffentlichen Verv/alt er in
Veit er Verrechnung unzulässiger Preise
28 neue Anordnungen . Die neuen BewirtschaftsVorschriften
am 16 . Juni in Kraft getreten
Um einen Groschen . Ein Kaufmann v/ird gepfändet . Glanzstück
dos Bürokratismus . ( Wald 'viertel)
500 Millionen Schilling . Bereitstellung von Bundesmitteln
für den Wiederaufbau in den Jahren 1948/49 . Neue Wege der
Finanzierung ab 1 . Juli 1950
Selbstnixfe dos Mittelstandes . Zum Verbandstag der österrei¬
chischen gewerblichen Genossenschaften in Mayrhofen . 180
Kredit - und 545 Warengenossenschaften
Aus den Wirtschaftsbund . Was will der kleine Mann ? Bewirt¬
schaftung oder Ware ? Generalsekretär Fritz Eckert im Wiener
Radio . Konsumenteninteresse oder Parteipolitik . Arbeit statt
Bürokratismus
En Schritt vorwärts . Einw & ichmittel werden aufgerufen . Vor
der Freigabe der schweren Einheitsseife
Vom " Skandal •= zum 'Streik " , Der Klein - und der Großhandel
iibor die Preisentwicklung der Kirschen . Bewirtschaftungist schuld
k6 Kurse mit 8000 Teilnehmern . Die fachliche Weiterbildungder Berufstätigen
Grenzxälle in Steuorrccht . Lohnsteuer oder Einkommensteuer?
Steuererklärungen müssen überoinstimmon . Was ist mit
dubiosen Forderungen?
Rhein - Mali . - Donau , Die Verbindung könnte
gebaut sein . Gesamteuropäische Finanzicrung-

Scitc

2
2

3

3

4

4

der 3 au ar o c i

in acht Jahren
Der Bauplan . Stand

-•on . Eine Kanalgesellschaft . ( Stadtrat Dr . Exolüber Freihandelszonen)
kirner neue Wahrungsprozesse . Die Versicherungsanstalten
nagen

,
die Post . 25 Prozent oder 66 Prozent?

/ Schilling für ein Formular . Formulare ohne Sinn . Vieh¬
händler fordern Freigabe des Bützvichnandels . Die Wirtschaft s-verbande müssen verschwinden jq

10

^ Klei ne Blatt, 1 9 . Juni;
Mr Ärger mit den Ämtern und Behörden . Millionen verlorene
Arbeitsstunden . Formularwirtschaft und Gedankenlosigkeit . Auch
3*

"
Buhneabgäbe " . Es geht auch anders . Ist donkon schädlich?

^ ‘-"ogsziz hinter dom Schreibtisch
hie gestohlene Straßenbahn . Die Wiener Straßenbahn hat sehreiG Verehrer . Der Mann der alle Wagen kannte.
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Die Wirtsch aft swochc , 17 , Juni Seite
Wiederaufbau und Mieterschutz gesichert . Das Gesetz nach
26 verworfenen Entwürfen beschlußreif . SPÖ setzt gerechte
Aufteilung der Kosten durch . Mietrechte der Altmicter wieder—crrichtotcr Wohnungen und Geschäftsräume bleiben trotz domWiderstand der ÖVT aufrecht . Keinerlei Baukostenbeiträge mehr
Wiederbelebung der gesamten Bauwirtschaft ]
Ü'ranz Jonas übernimmt das mühevolle Amt Rudolf Sigmunds.
Zum Wechsel in der Leitung des Wiener Ernährungswosens <Rechnungshof muß Kohlonwirtschaft überprüfen » Zwei Prägen
an zwei ÖVP-Minister
Protest der Kohlenkleinhändler
Planwirtschaft oder Chaos?
Importplan für Schuhe
Auch Drechsler haben Sorgen
Sorgen und Opfer der Fleischhauer , Von Innungsmeisterstell-vortreter Karl Poleno
Die Wiener Industrie
Woitervcrreohnung von gesetzlich nicht zulässigen Preisen
Aus den Großwäschereien
Entspannung in der Glasindustrie
Alte Mauerziegel nicht bewirtschaftet , RK
ischcchoslowakische Wirtschaftsdclegation in WienDio Stoucrberufungskommission
" Gewaltige Steigerung des FrachtQnanteiles , , . " Die Wirtschaft"mißbraucht einen Satzfehler zur Irreführung der Öffentlich¬keit ry
Die moderne Registratur -~ - Qin Erfordernis unserer Zeit!
Arbeitsbeschaffung für Wiener Gewerbe und Handel , Wirt¬schaft sbof nicht ende Vorschläge des Freien ?/irt schaft svor-
c :indes . Arbeite - und Verkaufsmöglichkeiten für das Install a-tionsgcwcrbo und den branchenverwandten Handel , Erfolgreiche
Verhandlungen im Gangehelfen Ihre Absatzschwierigkeiten überwinden ! Dio An-
2 ‘i - G^ -uv/orbung soll ia Vertrauen wecken

-Ze itung , 18 . Juni:
Das Prager Informationsministerium hat verordnet f dass Insc»
■tdxc nicht mehr als 20 Prozent des Umfanges der Zoituii &oncinnchmen dürfen °
K -'doiiklichc Stollen im Wiederaufbaugosetz
Empfange im Rathaus . RK

Durchgänge • ( st allburggas sc und im Gebäudea° x Kationalbibliothek)
Wionc£ j (y:r i ür< IQ # Juni;
"Hungerdomonstration » von 10 . 000 Münchner Studenten
bbpSSJ - ortG zu aktuellen Fragen : wenn man 369 Wochen einge-1)10 angebliche Bevorzugung dos KZlers entspricht* den Vorstellungen
So ? fln+

na
.
3
; ? s?Ace ~Bühno hat bei Gericht Konkurs ange-

Sestolit
'° :LöhGr SchuldGllla3t von über 400 . 000 Schilling foet-

^ agotroffen
ÖrXCiCh Qrhält stre P toa ycin * *900 Gramm in Binz
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Nachfrage nach Gebrauchsgütern in USA noch immer im SeiteSteigen begriffen . Einkonmonsentwicklung und Lebens¬
haltungskosten amerikanischer Konsumenten , Die Wirtschaft-
Heile Lago des amerikanisehen Privathaushalts 5Gestern endete der Streik in der Wiener Brückenbau AG 8
Wel tpresse , 18 » Juni ;
'ihn Hauptziel der UNESCO : Professor Huxloy sprach im Wiener
Auditorium maximum 2
Die Arisierung des Krugerkinos 2itenni ssancobühne hat Konkurs angemeldet * Notgomeinschaft
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Eino französische Schule in Wien

Wie die Direktion dor französischen Kulturabteiluhg
mittcilt ? wird mit 1 . Oktober in Wien VI * , Amerling st ras sc 6,
Toi , A 30 - 1 - 26,eine französische Schule eröffnet.

Die Schule umfasst eine Volksschule für Schüler ab dem
5 , Lebensjahr ( ohne Schulgeld ) sowie eine Mittelschule , die Schüler
für das französische Baccalaureat vorbereitet ( Realschule ohne La- *
tüin , Realgymnasium mit Latein und Fremdsprachen , Gymnasium mit
Latein und Griechisch ) .

Der Unterricht richtet sich streng nach dem französi¬
schen Lehr - und Stundenplan und wird ausschliesslich von französi¬
schen Lehrkräften , die vom französischen Unterrichtsministerium ent¬
send o t s ind , ab ge hal t on *

österreichische und ausländische Schüler mit einigen
Kenntnissen der französischen Sprache brauchen keine Auf nahmsprüf ung
abzulegen . Schüler mit zu wenig Sprachkenntnissen nehmen an Spezial-
-m .von teil . Schüler im Alter von 5 bis 7 Jahren ( Österreicher und
Ausländer ) benötigen keine Kenntnisse der französischen Sprache.

Vorgesehen sind Spezialkursc über deutsche Literatur,
österreichische Geschichte und Geographie , um den Schülern Golcgen-
u(lt zu geben , den Kontakt mit ihrem Lande beizubehaltcn.

Für das Mittagessen ist eine Kantine in Betrieb , die
Anzahl ausländischer Schüler aufnimmt . Jede Mahlzeit , be¬

gehend aus Suppe , Fleisch , Gemüse und Nachspeise wird zu einem
massjgon Preis verabreicht.

Einschreibungen finden täglich zwischen 10 und 12 Uhr
m der französischen schule statt . Weitere Auskünfte erteilt die
üuolction.
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letzter Anmeldetermin für die zweite Jugoslawien - Paketaktion

Pie Wiener Kriegsgefangenenkommission hat beschlossen,
eine neue Liebesgaben - Paketaktion für die kriegsgefangenen Wiener
in Jugoslawien durohzuführen , die noch in diesem Monat beginnen
soll # Pio Angehörigen werden deshalb ersucht , so wie bei dor Weih¬
nachtsaktion , dor zuständigen Bezirks - Krieg3gef angenenkommission,
die ihren Sitz bei der Bezirksvorstehung hat , bis längstens 22 . Juni
die derzeitige Lageranschrift bekanntzugeben.

Sitzung dos Wiener Gemeinderates

Der Wiener Gerneinderat trat heute um 11 Uhr vormittag
unter Vorsitz von Bürgermeister Dr . h . c . Körner zu einer Sitzung
zusanmon # Zu Beginn wurde eine Anfrage der sozialistischen Gerneinde-
räte Maria Jacobi , Frieda Nödl , Antonie Alt , Adelpoller , Thaller und
Genossen verlosen , die sioh mit dem noch immer für den Besuch ge¬
sperrten , Belvedere - Garten beschäftigt # Pa diese Parkanlage zu den
schönsten Wiens gehört , die ausserdem für die Gesundheit der Bevöl¬
kerung der umliegenden Bezirke ein wertvolles Luftroservoir dar-
stullt , sei ihre Wiedereröffnung besonders dringend . Pies ist um so
notwendiger , als Wien langsam auch wieder als Premdonverkohrsstadt
^ Bedeutung gewinnt und viele auswärtige Bosuchor den Wunsch haben,
(l ’s Belvedere zu besichtigen und dabei auch den Garten zu betreten,
m den wunderbaren Barockbau aus der Nähe betrachton zu können.

Bürgermeister Dr . h . c , Körner , der in der Lage war , die
Anfrage sofort zu beantworten , wies darauf hin , dass der Bolvedere-
^ 'ton keine städtische Anlage sondern Bundeseigentum ist # Er teilte
1/01 tcr mit , dass sich die Bezirksvertretung Landstrasse bereits
öftrere Halo an die . zuständige Bundesbehörde mit einem cntsprechon-
*oa ^ suchen gewandt hat , Von dieser Stelle wurde auch bereits ein

für die Wiedereröffnung des Belvedere - Gartens in Aussicht go-
s^ llt , oo dass vielleicht schon in Kürze dem Wunsche der Wiener

ölkerung entsprochen worden kann.
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Hierauf wurde ein Antrag der Gemeinderätc Mazur , Ing.
Sieger , Kromus , Tänzer und Genossen ( ÖVP ) verlesen , in dem der
antsführondo Stadtrat für dio Städtischen Unternehmungen ersucht
wird , dio zu erwartende finanzielle Belastung , die den Privaten
und vielen Gewerbetreibenden bei der Änderung der 110 Volt - Wechsel¬
stroms pannung erwachsen wird , erträglich zu gestalten.
Su diesen Zweck mögen die Wiener Elektrizitätswerke Möglichkeiten
für den Tausch der Elektrogeräte und Glühbirnen einrichten oder
sich bereit erklären , die Kosten auf eine längere Zeitspanne zu
verteilen.

Der Antrag wurde der geschäftsordnungsmässigeii Behand¬
lung su ge wiesen.

Ohne Debatte wurde eine Reihe von Geschäftsstücken zun
Beschluss erhoben . Darunter befindet sich eine Vereinbarung mit
der Wiener flösse A . G . über den Betrieb eines Notwasserwerkes auf
dom. Rotundengelände , eine Vereinbarung des Magistrats über den
Tausch eines Grundstückes , das für den Bau der por Albin Hansson-
Siedlung benötigt wird und zwei Rückst ellungsver gl eiche betreffend
Liegenschaften , die in der nationalsozialistischen Zeit in das
Eigentum der Gemeinde übergegangen waren.

Weitere Beschlüsse betroffen die Anschaffung eines
Diesel - Autobusses bei der Birma Gräf & Stift durch die Wiener Ver¬
kehrsbetriebe , wofür 220 . 000 Schilling bewilligt wurden , die Be¬
stellung von 10 Porsoncn - Anhängern bei der gleichen Firma , für
die oin Sachkrcdit von 1,050,000 Schilling genehmigt wurde , ferner
die Errichtung eines Flaschenlagers im Kraftwerk Simmering der
idenor Elektrizitätswerke , die einen Kostenaufwand von 200 . 000
Schilling erfordert und schliesslich den Ankauf von 1 . 000 Bier¬
fässern für das Brauhaus der Stadt Wien mit einem Kostonorfordernis
von 360 . 000 Schilling.

Neuwahl des städtischen Ernährungsrof oronte n

Sodann schritt der Gemuinderat an die Wahl eines amts-
fihronden Stadtrat es der Verwaltungsgruppe X , die durch den Rück-

des Stadtrates Sigmund notwendig geworden ist . Gemäss dem
Vorschlag der sozialistischen Fraktion wurdo dar bisherige Bezirks-
vorstehor von Floridsdorf , “Franr ffoixasT ^aw -amt of -ükr o» d n p jgj;« fl +. ->*« +.
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aüt Brnährungeangelegenheiten einstimmig gewählt . Er erklärte
sieh bereit die Wahl ansuneinnen und leistete das Gelöbnis.

Nach erfolgter Wahl ergriff Bürgermeister Dr . h . c.
Körner das Wort und bfisgrüsste unter lebhaftem allgemeinen Beifall
den neuen Stadtrat.

.Der
.£ g^ oj ^ d

_̂
rat _ dankt St adtrat Sigmund

Der Bürgermeister führte sodann aus:
Wollte ich die Arbeit würdigen , die Stadtrat Sigmund

in den 28 Monaten seiner Amtstätigkeit geleistet hat , dann müsste
ich eigentlich die Gesohichte unserer Ernährungsschwiorigkciten in
dieser Zeit und den heroischen Kampf , den Stadtrat Sigmund mit
wachsendem Erfolg gegen diese Schwierigkeiten geführt hat , auf-
seigon , loh kann nur die Marksteine dieser Entwicklung anführen,
dio uns die einzelnen Phasen dieses harten Kampfes vorgogonwärti~
gen wordon , dem schliesslich die Gesundheit Sigmunds zum Opfer ge¬
fallen ist.

Erinnern wir uns zurück an die Zeit vor zwei Jahren.
i. ohl waren die ärgsten Schwierigkeiten unserer Ernährung überwunden,
miso ror Bevölkerung war - wenigstens theoretisch und auf dem Papier
- die regelmässige Versorgung mit Nahrungsmitteln durch die Alliier¬
ten zugesichert , Es waren damals 1200 Kalorien , die für den Normal¬
verbraucher täglich aufgorufen wurden . Biese Lebensrnittel wurden
noch ausschliesslich von den Alliierten baigestellt , aus der heimi¬
schen Landwirtschaft bekamen wir damals nichts . Abor auch der Vor-
sorgungeapparat der Alliierten war noch nicht eingespielt . Bie Auf¬
bringung der Lebensmittel durch die Alliierten war nicht einheit¬
lich und jede der vier Besatzungszonen unserer Stadt hätte eigent¬
lich nach einem anderen Ernährungsplan versorgt werden müssen.

Es war zweifellos eines der grossen organisatorischen
Kunststücke dieser Zeit , die Verpflegung der Wiener Bevölkerung
k- otsdon ohne Benachteiligung einzelner Gruppen durchzuführen . Wie
Restlos unsere Ernährungelage damals war und welch angespannte
Situationen vom Stadtrat Sigmund oftmals gemeistert werden mussten,
z ' ifk an besten die Tatsache , dass in den ersten 11 Monaten dos
J^ ros 3- $ 46 insgesamt nur dreimal Frischfleisch für die wiener Bo-
vdlir̂ rung aufgorufen worden konnte und dass es praktisch keinen
^ländischen Gemüsemarkt gab.
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Sigmund hat schon im Frühjahr 1946 den Import von Erdäpfeln
und Gemüse aus der Tschechoslovakei eingeleitet und als später
die Eigenproduktion der für die Belieferung Wiens in Frage
kommenden Agrargebiete schon imstande war , unseren Bedarf zu
decken , aber Transportschwierigkeiten das Hereinbringen , ins¬
besondere der Kartoffeln , in Frage stellten , hat Stadtrat
Sigmund wieder mit Energie eingegriffen und den Abtransport
der Ware zu den Bahnhöfen und schließlich nach Wien selbst
in die Hand genommen und organisiert.

Mit der gleichen Beharrlichkeit hat Stadtrat Sigmund gegen
die Ungleichheit gekämpft , die sich in der Versorgung der ver¬
schiedenen Bundesländer entwickelt hatte und schließlich die
einheitliche Lebensmittelkarte für ganz Österreich durchgesetzt -.

Stadtrat Sigmund hat sich sein Amt auch sonst nicht leicht
gemacht . Mit strenger Konsequenz ist er gegen alle Mißbräuche
aufgetreten , zu denen der Besitz von Ware und vor allem von
Kompensationsartikeln verleiteten . Er hat die Tauschgeschäfte
bekämpft und ist mit Strenge gegen jene Luxuslokale und Gast¬
stätten eingeschritten , die -versucht hatten , die Bewirtschaftung
der wichtigsten Lebensmittel zu durchbrechen . Im Kampf gegen den
Schleichhandel und gegen Preisüberschreitungen konnte Stadtrat
Sigmund manchen schönen Erfolg erzielen . Seine ständige Sorge
galt aber nicht nur der Sicherung der für die gesamte Bevölkerung
aufgerufenen Lebensmittel , sondern ebenso sehr der Versorgung
der Kranken und der Werksküchen.

Nun sehen wir Stadtrat Sigmund nach mehr als zweijährigem
Wirken aus seinem Amte scheiden * Wir wollen ihm , den heute
wegen Krankheit Abwesenden , bei dieser Gelegenheit sagen , wie
3ehr wir sein Scheiden bedauern , es leider als gerechtfertigt
und begreiflich anerkennen müssen . Wie kaum ein zweiter habe ich
in diesen zwei Jahren Gelegenheit gehabt , das Wirken Sigmunds,
zu beobachten und zu sehen , daß es ein ständiger Kampf und ein
aufreibendes Hingen um die Sicherung der täglichen Ernährung
der Wiener Bevölkerung war . Ein Kampf und ein Ringen , in dem
Stadtrat Sigmund seine Nerven verbraucht und seine Gesundheit
geopfert hat . Es drängt mich daher , ihm heute für diese Opfer,
aie er in schwerster Zeit für die Stadt Wien und ihre Bevölkerung
gebracht hat , den wärmsten Lank des Wiener Gemeinderates auszu-
s Prechen . ( Lebhafter allgemeiner Beifall . ) Ich freud mich , fest-



j + Juni IS 48 "Katliaus - Korre spond ens 1' Blatt 872

stellen 311 können , dass stadtrat Sigmund weiterhin Mitglied des
Wiener Gemeinderatcs bleibt und hoffe , dass er sich bald so weit
erholt haben möge , dass er wieder in unserer Mitte erscheinen und
weiterhin für die Interessen Wiens wirken kann.

Damit war die Tagesordnung erschöpft , dio Sitzung wurde
um 11 . 30 Uhr geschlossen#

Schwedische Trockenmilch

Dur die 3 bis 6 jährigen Kinder der Bezirke 4 * , 5, , 8 # ,
9 . , 14 * t 15 # , 16 . , 20 . , 21 . , 22 . und 14a , die in der letzten Woche
an der Ausspeieung teilgenominen haben , wird schwedische Trocken¬
milch am Montag , den 21 # Juni , bei den bekannten Stellen ausge-
gobon # Der Tag muss unbedingt eingehalten werden.

Alle werden spenden!

Sitzung dos Wiener Unnc - Ausschussos im Rathaus-

Heute nachmittag trat der Arbeitsausschuss des Wiener
Lnndeskomitoes der ^ inderhilfsaktion der Vereinten Rationen
unter dem. Vorsitz von Stadtrat Dr . f reund im Rdhaus zusammen.
Der Zweck der Sitzung war , mit den Vertretern der verschiedenen
Dämmern , Organisationen und Rachvorbänden die Modalitäten der
Großen Sammelaktion zwi sehen 15 . Juni und 15 . Juli zu besprechen«

Sämtliche zu der Sitzung geladenen Vertreter der Krümmern
und Verbände erklärten sich bereit , den Kindorhilfsappell nach
Dosten Kräften zu unterstützen und in einer geeigenten form
oinen halbe n Tagesverdienst zu spenden . So wird unter anderen
der ganlconvorband 20 bis 25 Prozent der Grundumlago der Unac
zur Verfügung stellen . Die Ärztekammer und dar Dentistenverband
worden den siebenhundertsten Teil des Verdienstes des vergangenen
Jahres spenden . Der Verband der Lichtspieltheater wird den
Ertrag einer Vorstellung dem Kindcrhilfsappoll widmen und darüber
hinaus Diapositive zu Werbungszwecken in ihren Kinos Ginschalten#
lach die Berufsvereinigung der bildenden Künstler will trotz
(ion schlechten Verdionstmöglichkeiten für Bildhauer und Maler
xni gegenwärtigen Zeitpunkt nicht zurückst ehe 11 ; sic wird ver¬
schiedene künstlerische Arbeiten ihrer Mitglieder zur Verfügung
stollop deren 3rlös für die Unac verwendet werden soll«
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So wird also der Kinderhilfsappoll ler Vereinten
Nationen nicht ungehört bleiben , das sowohl alle Arbeitnehmer

als auch Arbeitsgeber und damit alle Berufstätigen und alle
Schichten der Bevölkerung spenden werden , um der heit zu
beweisen, . daß die Österreicher bestrebt sind , ihre eigenen
Kräfte zur Überwindung des Notstandes einzusetzon.

}io * Budapester Philharmoniker im Wiener Bat haus

las Budapester Philharmonische Orchestor , das im
Bohre 1873 re gründet wurde und so wie das Wiener Philharmonische
Orchester , dom Opernhaus angohört , ist im Jahre 1943 neu.
susommengosetzt worden . Nach großen Erfolgen im eigenen Land
bat dieses Orchester vor wenigen Tagen seine erste Auslands¬
reise angetreten , dio ec zur Iv

' usiicfeotv/oche nach Wien führte.
Heuto vormittag wurden die 111 Angehörigen der Budapester

Philharmoniker mit dem berühmten ungarischen Komponisten ZolVn
kod &l y und dom Dirigenten Janos Hcroncsik von Bürgormsitcr
Dr . h. c . Bör ner in Beisein von Vizebürgormsiter Woinborgor und
Stadt rat Br . Matojk a im Seiner non Saal dos Wiener Rathauses
empfangen . Nach einer herzlichen Begrüßung durch Stadtrat
Pr * Hatejka , bei welcher Gelegenheit er den ungarischen Musikern
iür dio Teilnahme am Internationalen Ilusikfcst dankte , ergriff
Bürgoriasitor Dr . h . c . Körner das Wort . Er verwies auf die alten
Freundschaft obuzichungcn zwischen Budapest und Wien , und auf
<He großen kulturellen Verdienste und Aufgaben der beiden Städte
in Vergangenheit und Zukunft . Da nach jedem Krieg ein Wandel
in der Musik eingotreten sei , so komme auch jetzt das Hingen
ior Völker um eine neue Idee in der Musik zum Ausdruck * Nichts
ist in der heutigen Zeit notwendiger , als die Verständigung
üor Völker über alle Grenzen hinweg , und dazu ist die Musik
besonders geeignet.

Janos Pcrcncsi k , der in der kommenden Spielsaison auch
111 öor Wiener Staatsoper dirigieren wird , dankte im Namen der
ungarischen Musiker für den Empfang . Im Anschluss an die
feierliche Begrüßung waren dio Mitglieder dos Budapestor
Philharmonischen Orchesters Gäste dos Bürgermeisters.
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Bio uugn ™ij >chcn Musiker r die schon am Vormittag die
Ausstellung *Y7ion 1348 , , und die ständige Ausstellung rtITeu-
erwerbungen der Städtischen Sammlungen " besucht liabon , begaben^
sich am Bachmittag in das Uhrenmuaoum der Stadt Wien und in
die von den Städtischen Sammlungen neu oingorichtoto Moznrt-
jodc ;i istätto in der Domgasse«

Die Budapcstör Philharmoniker werden im Herbst dieses
wahres wieder nach «Vien komme n f während die Wiener Philharmoniker

Dosomber eine Xonzertreise nach Budapest unternahmen werden*
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Vorträge im « Institut für Wissenschaft und Kunst ” in der Woohe

vom 21 . bis 27 - Juni

Montag , den 21 » Jun i , 18 . 30 Uhr , Univ . - Professor Br . Nikolaus
HoTrcTter : Tfber die Geometrie der Zahlen

Mittwoch , den 23 - Juni , 18 Uhr , Gedenkfeier zum 30 . Todestag- fätür ^ osFggirs
Donners t » ” OA T,lM i , 18 Uhr , Br . Franz Sauberer:

Freitag , den 25 , Juni , 18 Uhr , Schlussveranstaltung dos Arbeits-
jahrcs X9T7/4

’8 : Franz Theodor Csokors Eine neue Form
dor dramatischen Kunst

Zweites Konzert der Budapester Philharmoniker

Bas Budapcstcr Philharmonische Orchester mit seinen

ständigen Birigonten Janos Fernoncsik und dem berühmten un-

Komponisten Zolthn Koddly , hat gestern mit großem
in erstes Konzert im Rahmen der Wiener Musikfestwochen

absolviert . Zolt &n Kod &ly dirigierte persönlich dfe Erstauf¬
führung seines 1941 entstandenen ” Conccrto ” für 0 : ehester.

Bas zweite und letzte Konzert des ungarischen Orchesters
findet Samstag , den 19 - Juni , um 20 Uhr im Großen Konz orthaus s aal
statt , und zwar mit folgendem Programm : Alfred Uhl - Konzert

Klarinette und Orchester , Mozart - Klavierkonzert d - moll,
tciszl6 Bajtha - ” In memoriam ” und Bela Bart6k - ” Concerto”
( 1943 ) • Als Solisten wirken mit : Bie Budapester Pianistin Annie

1 Klavier , und Franz Hernad , Klarinette . Birigont ist
Jcinos Perencsik.
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Heute Grundsteinlegung auf dem Roten Berg

In letzter Zeit ist kaum ein Samstag vergangen , an dem
Bürgermeister Körner nicht den Grundstein zu einer neuen Sl ^ dlungs - -
anlage oder einem Wohnhausbau der Stadt Wien gelegt hätte . Auch
heute nachmittag wird es wieder so sein und das offizielle Zeichen
zum , Baubeginn einer Wohnhaus anlage auf dem Roten Berg in Hietzing

. gegeben werden . Der Rote Berg ist historisch sehr interessant.
Seine Umgebung ist ältestes Kulturgebiet des Wi^enar . 3odens , das

-sohon-^v-qr
^

3000 Jahrdn besiedelt gewesen sein dürfte.
Baugelände swleohen GogolgasÄe und Nothardtgasse

ist ; 12,360 m
^ groß von , das sind rund 27$ , direkt

verbaut werden . Bio .Anlage wird insgesamt 21 Häuser mit 107 Woh¬
nungen umfassen . Darunter wird sich auch ein sogenanntes Brei-
trackthaus mit 18 Wohnungen befinden , das nach einer neuartigen,
in Vnien bisher nur vereinzelt verwendeten Grundrißtype entwickelt
wurde . Im Inneren dieses Baublockes münden in einem Belüftungs-
schacht die Nobenräume , die kein direktes Licht brauchen , wie
Badezimmer , Vorraum , Klosett usw . Nach außen liegon Wohnzimmer,
Wohnküche und die Schlafräume , Biese Grundrißform gestattet große
bauorganisatorische und heiztechnische Vorteile . Bio Zusammenfas¬
sung der Installationen in der Mitte des Hauses ermöglicht eine
Materialersparnis , die im Hinblick auf Kosten und Rohstofflage
von großer Bedeutung ist . Derartige Häuser wurden schon in Schwe-
^ n * i 11 äer Tschechoslowakei und in anderen Ländern errichtet . Die

Stadt Wien , die sich grundsätzlich auch für alle modernen Schöpfun-
&on des Auslandes interessiert , will es natürlich nicht allein
0Glm Studium solcher Projekte bewenden lassen sondern auoh selbst
^ rsuolisbauten ausführen , um dadurch eigene Erfahrung sammeln zu
k(h non.
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Ansonsten wird eine Anzahl Wohnblocks norma ler Art
errichtet werden . Die Wohnungen werden durchschnittlich 60 m^

groß sein und im allgemeinen über Küche und Wohnraum oder Wohn¬
küche , Eltornschlafzimrner , Kindorschlaf zimmer , Vorraum , Rad und
WC verfügen . Eino Neuheit , die schon von den . letzten Siedlungs-
lauten her bekannt ist , nämlich die Errichtung eines eigenen Ge -”
achäftsgobäudos , wird zum ersten Mal hier auch bei einer mehr¬
stöckigen Wohnhausanlago angewendet.

Die gesamte Anlage wird mit viel Einfühlungsvermögen
djr Landschaft des Roten Berges angepaßt sein , Duroh eine besonders
schöne Gestaltung der gemeinsamen Hausgärton sowie durch die Er - *
riehtung von Terrassen und Planschbecken wird dieses neue Werk der
Stadt Wien auch künstlerisch beachtenswert sein.

Pur den Bau worden insgesamt 1,700 . 000 Stück Mauerziegel,
77 . 000 Stück Dachziegel , 1180 t Zement , 535 t Kalk , 150 t Eisen und
7 Postmetor Holz benötigt . Die Baukosten worden sich auf 7,950 . 000
Schilling belaufen.

Neuerliche Kunstdüngerausgäbe für Erntcländler und Hausgartenbe¬

sitzer

Alle Erntcländler und Hausgartenbesitzer können gegen
Vorweisung der von der Magistratsabteilung 53 ausgestellten Aus-
woiskarten für 1948 neuerlich Kunstdünger wie Rohphosphat , Super-
Phosphat , Thomasmehl , Kalkammonsalpeter und Kalisalz in gewünsch¬
ter Menge bei der österreichischen Pflanzenschutz G . m . o . H . , Wien

Mariahilfer Strasse 88a , an allen Wochentagen außer Samstagen,
ln dor Seit von 8 bis 15 Uhr beziehen.
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jschnitte 9 9 10 ? 30 und 31 mit Aufdruck " SV” sind ungültig
r Kinder von 3 bis 6 Jahren Butterausgabe und Verrechnung nach der Milchrayonierung;

von Milchselbstversorgern erhalten gegen Entwertung des Abschnittes 9 der
toflBmittelkarte durch die Kartenstelle einen Berechtigungsschein
'
|
Uer Ölrayonierung

äf̂ rkleinabschnitte werden erst in der vierten Woche aufgerufen
!eits am 17 o 6 o 1948 auf gerufen
r ^ endliche bereits am 1 ^ o 6 o 1948 aufgerufen
jäitg

am -16 0 6 o 1948 auf gerufen
. 8 a zwei Bosen zu -je 200 g ; Ausgabe in Lebensmittelkleinhandelsgeschäften
Uüsgabe¥0n Magermilch für Jugendliche erfolgt auf die Milchkarte Jg & 3 für Er- 1
/ 7

®ne über 18 Jahre ( einschließlich der alten Leute ) auf den Kundenausweis 5 auf
^ JÜc

'hkarte AL wird keine Milch abgegeben
'V Inhaber von Einlagerungskarten ? Auf - ruf gilt für zwei Wochen ; Kalorienanreehnu

f^ waigs
‘ ichteinlager er ( laufender Bezug ) 5 die Sonderabschnitte A- H der Erdäpfelkarte^ sind ungültig
(ä;

.
'Sab© der Anlieferung

sind zu entwerten 9 alle übrigen abzutrennen!
^ 08
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Belgische Gäste beim Bürgermeister

Der Schöffe der schönen Künste der Stadt Antwerpen,
Di\ Somers und Stadtsekretär Br # Peeters , die vor einigen Tagen
Magistratsdirektor Br . Kritscha einen Besuch abstatteten , wurden
beute vormittag auch von Bürgermeister Br , h. ,o , Körner empfangen.
Der Bürgermeister verweilte mit den belgischen Gästen , die zum
zweiten Internationalen Musikfest nach Wien gekommen sind , längere
ĵci 'j in fingeregtom Gespräch . Br , Somers und Br # Peeters werden heute
nachmittag eine Besichtigungsfahrt durch Wien unternehmen , um sich
über die Kriegsschäden und den Stand des Wiederaufbaues zu infor¬
mieren.

Enquete über die Lage der schulentlassenen Jugend Y/iens

Auf Initiative des Wiener Stadtschulrates hatte Bürger¬
meister Br . h . c . Kölner für heute vormittags in das Wiener Rathaus
eine Enquete einberufen , um die Ansichten der verantwortlichen Stel¬
len und Institutionen zur Lago der Schulentlassenen zu hören . Zu
diesem Zwecke fanden sich im GemcinderatsSitzungssaal Mitglieder
äos Wiener Stadtsonates , Vertreter der Bundesministerien für Handel,
Soziale Verwaltung und Unterricht , Vertreter dos Stadtschulrates,

Landes Arbeitsamt cs , des Polizeipräsidiums , der Arbeiter - und
äer Handelskammer , des österreichischen Gewerkschaftsbundes , des
Industriollonvorbandes , vieler städtischer Behörden und der Jugcnd-
wganisationon ein.

Bürgermeister Br . h # c . Körner , der den Vorsitz führte,
°°gH -sste Erschienenen und verwies sodann auf die ernste Lago

Schulentlassenen hinsichtlich ihrer Berufsaussichten . Ba cs
Glchm Ginc besondere Angelegenheit Wiens handelt , habe er alle
Ŷ autwort liehen Institutionen zu diesem Meinungsaustausch einge-
iudcn * ■/ohl könne das Problem nicht im Augenblick gelöst werden,^ habe die Enquete den Zweck , die BringLichkoit der ganzen
^Solegenheit den befassten Stellen zum Bewusstsein zu



" Rathaus - "Korrespondenz" Blatt 67919 . Juni 1948

Das Referat erstattete der Leiter des Landesarbeitsamtes

Wien , Hofrat Watzek . Er wies darauf hin , daß die Vermittlung der

Jugendlichen in den ersten beiden Nachkriegsjahren verhältnis¬

mäßig leicht gewesen sei , da es damals , als die Produktion erst

wieder am Beginn ihres Aufbaues stand , weder an Lehr - , noch an

Arbeitsstellen mangelte . Allein im Jahre 1945 konnten 14 . 459

Jugendliche , 1946 sogar 25 . 585 Jugendliche und 1547 immerhin noch

19 . 485 Jugendliche in Lehr - und Arbeitsstellen vermittelt werden.
Doch zeigten sich 1947 auf dem weiblichen SektoT bereits An¬
zeichen einer Krise , nicht alle Mädchen konnten mehr unterge¬
bracht werden und viele haben deshalb eine Hilfsarbeit angenommen.
Auf der männlichen Seite trat im Vorjahr keine nennenswerte
Krise ein , die Unterbrinung gelang restlos , doch konnten in

einigen Berufen die Wünsche der . Jugendlichen nicht voll ver¬
wirklicht werden.

In den letzten Jahren wurde immer wieder beobachtet , daß

Jugendliche trotz ihrer guten Begabung auf eine Berufsausbildung
verzichten und sobald als möglich . ungelernte Arbeit annehmen,
weil die Familien auf ihren Verdienst angewiesen sind.

In den letzten Monaten machte sich als Folge der allge¬
meinen Verschärfung der Arbeitslage , insbesondere auf dem Sektor
der jugendlichen Hilfsarbeiter , eine ausgesprochene Krise
bemerkbar , Ende Mai 1948 waren für 257 stellensuchende männliche
jugendliche Hilfsarbeiter nur mehr 6 Arbeitsplätze und für 525
stellensuchende Hilfsarbeiterinnen nur mehr 45 Arbeitsplätze
zur Verfügung . Diese Jugendlichen gehören dem arbeitswilligsten
? eil der Jugend an , denn sie suchen die Vermittlungsstellen
des Arbeitsamtes vielfach täglich auf und warten mitunter oft
die ganzen Vormittage hindurch auf das Einlangen von Arbeits¬
erträgen.

Die Aussichten zum . Schulschluss 1948 schienen zunächst
flicht ungünstig , da nach den Erhebungen bei den Wirtschafts¬
verbänden die Zahl der zu erwartenden Lehrstellen mit rund
5 *000 für männliche und 2 . 600 für weibliche Jugendliche beziffert
wurde . Damit wäre der Bedarf bei den Burschen zur Gänze und bei
den Mädchen bis auf 1 . 000 Lehrstellen gedeckt gewesen . Die ange¬
kündigten Lehrstellen sind aber bis jetzt nur in geringem Aus-
^ von der Wirtschaft bereitsgestellt worden.
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Jetzt , knapp vor Schulschluß , stehen nur 1 . 241 Lehr¬

stellen für Burschen und 381 für Mädchen zur Verfügung , Im

Sektor Hilfsarbeiter sind noch weniger Stellen vorhanden . Ver¬
schärfend wirkt noch der Umstand , daß einzelne Berufe beson¬

ders überfüllt sind , während nach anderen Berufen eine gerin¬

gere Nachfrage herrscht.
Hofrat Watzek betonte sodann die Notwendigkeit , Mit¬

tel und Wege zu finden , um nicht nur die akute Krise zu über¬
winden , sondern um auch die Berufsausbildung von den zeitwei¬

ligen Krisen unabhängig zu machen . Er bezeichnete die Lehr¬
werkstätten , die eine Vielzahl fehlender einzelner Ausbildungs¬
plätze ersetzten , als einen teilweisen Ausweg der Lehrstellen¬
not.

Ein andores kritisches Symptom sei der körperliche
Zustand der Schulentlassenen , die ihrer Entwicklung nach oft
Kinder sind . Untersuchungen haben ergeben , daß 33 $ der männli¬
chen und 3C$ der weiblichen Schulentlassenen körperlich noch
nicht borufsroif sind . Aus dieser Tatsache läßt sich manche
Verhaltungsweise der Jugend , die vielfach Anlaß zu öffentli¬
cher Kritik gibt , so insbesondere für das häufige Versagen in
f ' i“ ierüfsausbildung , erklären . Das Hinausschieben der Einglie¬
derung dieser Jugendlichen in das Berufsleben bis zur Errei¬
chung der vollen Berufsfähigkeit , würde daher nicht nur den
derzeitigen Verhältnissen des Lehrstellenmarktes Rechnung tra-
o°n > sondern auch der Reifung der durch den Krieg und die Nach¬
kriegszeit geschädigten Jugend gerecht werden . Ein eventuelles
neuntes Schuljahr dürfe aber nicht nur den erfolgreichen Absol¬
venten der vierten Hauptschulklasscn zugänglich sein , sondern
ßit noch größerer Berechtigung für die noch weniger Berufsrci-
icn üer unteren Klassen . Mit Rücksicht auf die oft sehr ge¬
schwächte .wirtschaftliche Lage der Eltorn müßten für diese be¬
dürftigen Jugendlichen Unterhaltszuschüsse , womöglich aus öf¬
fentlichen Mitteln bereitgestellt werden.

Hofrat Watzek berührte dann auch die schwierige Lage
der Mittelschulabsolventen und der Hochochülcr . Er betonte,
daß viele Maturanten wegen der Überfüllung der Hochschule und
der schwierigen Lage der akademischen Berufe bereit wären , auf
d^s Reitorstudium zu verzichten . Da die Matura aber keine Be-
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rufsauobil düng dcrstcllt und andererseits dGr Eintritt in Beam¬
ten-- oder Angostell tonst eilen nur in ganz beschränktem Umfang
möglich ist 5, werden viele dieser jungen Menschen , die ihrer
Eignung nach besser in einen nichtakademischen Beruf gehören
mirden , wieder zum Hochschulstudium zurttc legedrängt * Bio Hoch-
scliüler selbst , auch die begabten , haben , sofernc sie nicht
begütert »sind , mit enormen Schwierigkeiten zu kämpfen * Dieser
porsoaonkrois , dem zum Teil durch die Studiumuntcrbrechnng
während dos Krieges auch Menschen im vorgerückten Alter ango—
hören , ka : m im allgemeinen noch weniger auf alter «licho Unter«
Stützung rechnen , als die Vierzehnjährigen * Das HochscödLstudiuin
ziele auf eine verantwortlich leitende Tätigkoit ab * Wenn diese
aber wogen des Mangels an Arbeitsplätzen niaht möglich ist,
dann führe in diesen Fällen die aufgezwungene Arbeitslosigkeit
meist nicht nur zur wirtschaftlichen Verelendung sondern bilde
auch eine politische Gefahr•

Der Redner schlug sodann vor , der Überfüllung der
Oocmi11olechulon und Hochschulen durch Schaffung praktischer
Ausbildungs « und *Arbodtsmöglichkciten abzuholfon * Da den mei¬
nten Mittelschülern und Hochschülern das Hinüberwechsein in
einen praktischen Beruf , wegen ihrer einseitig intellektuell
^ prägten Laufbahn große Schwierigkeiten bereitet , müßte auch
fi der Mittelschule der Vorbereitung für das praktische Berufs¬
losen Rechnung getragen werden * Die zum Studium besonders geeig-
Joton aber sozial Bedürftigen müssen wirtschaftlich gefördert
^ röon , um sie vor dem frühzeitigen Verbrauch ihrer Kräfte durch
Studium . und Erwerb zu bewahren*

( Die Fortsetzung des Berichts erfolgt auf einem späte-
ren Blatt der R . K . )

Brennholz - Einkauf scheine einlösonj

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt:
Sämtliche Brennholz - Einkauf - scheine , die bis 12 * Juni

1348
Gelöst

ausgegeben wurden , müssen bis längstens 31 * Juli 1940 cin-

liü]
worden , da sie mit 1 « August 1948 ihre Gültigkeit vcr~

cn * Für verfallene Scheine wird kein Ersatz geleistet.
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Enquete über die Lage der schulentlassenen Jugend
SS35S5SC « srrsesesrasMEesearscrssssssssessstssjsssosssszrsisssesrs : — 3:—— ssrss : :^

Fortsetzung des Berichtes
= s== =» as =!=5ssss *Es :=;=:ac=ss =SB*ss = tse : =:= =:s:

In o. er Debatte , an der sich 10 Redner beteiligten , wurde
das Problem der schulentlasenen Jugend von allen Seiten und von
dem Standpunkt der verschiedensten Interessentengruppen beleucli-
töt . Nationalrat Dr , Zechne r , der geschäftsführende Präsident
des Wiener Stadtschulrates , stellte einleitend fest , daß es un¬
richtig ist , für manche Erscheinungen unserer Zeit unsere Jugend
seiest verantwortlich zu machen . Der Stadtschulrat verfolgt mit
Tönter Aufmerksamkeit die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt,

denn er will daraus die Folgerungen für die Schulbahnlenkung ab-
lüiicn . So zeigt sich , daß viel mehr junge Mensohen für geistige
Berufe ausgcbil & ot werden , als überhaupt die Aussicht haben , in
diesen untersukoiamen . Der Stadtschulrat pflegt einen innigen
Kontakt mit dom Arbeitsamt , um die Eltern über die Lage auf dom
Arbeitsmarkt zu beraten . Der einjährige Lehrkurs , den der Stadt¬
schulrat seit 2 Jahren als freiwillige Einrichtung für Schulent¬
lassene führt , findet zwar steigendes Interesse , erfaßt aber
doch nur 2 bis 4$ der schulentlasenen Jugend , Wenn das 9 . Schui-
jahr als Pflichtjahr für jene Jugendliche , dio keine Lehre fin¬
den können , eingeführt wird , bedeutet dies die Notwendigkeit,
130 neue Scnulklasson zu schaffen . Wir haben aber houer mit
einem SchülerZuwachs von 9 * 000 Schülern zu rechnen , die allein
‘ 50 300 neue Klassen benötigen werden * Dieses Beispiel zeigt
die groben Schwierigkeiten des auf geworfenen Problems . Die wichtig¬
ste Präge ist , ob dio Wirtschaft geneigt ist , Arbeitsplätze für
die schulentlassenen Jugendlichen zu schaffen.

Hinisterialrat Dr . Kellner , Bundesministerium für soziale
Verwaltung , skizziert die Entwicklung der österreichischen Wirt-
ü ’haxt in den letzten 3 Jahren und stellt fest , daß eine wesent¬
liche Voraussetzung für ein erfolgreiches Eingreifen erst ge¬
schaffen worden muß , nämlich statistische Unterlagen über den
Bedarf , den die Wirtschaft an Lehrlingen und Lehrmädchen über-
b-^.pt hat . Las Bundcsministeriuin für soziale Verwaltung hat
Cinc Beschäftigtonzählung veranlaßt , duroh die j s hofft , diese
^ orlagon für eine Nachwuchslenkung zu erhalten.
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Ministerialrat Dr . Cech , Bundesministerium für Unter¬
richt , bespricht die derzeitige Lage auf dem Gebiete des Pach-
Schulwesens , dessen Ausbau notwendig ist . Die fünfjährige Ge¬
werbeschule hat einen breiten Unterbau mit fachachuimäßigen
Charakter erhalten , so daß junge Leute , die nicht inder Lage
sind , die technische Mittelschulbildung zu erreichen , die Mög¬
lichkeit haben , den Lehrgang früher mit einer handwerklichen
Ausbildung abruschlioßen . Er stellt fest , daß die Schülerzahlen
in den technischen Schulen zurückgehen . Lehrwerkstätten könnten
nur eine gemeinsame Einrichtung von Schulverwaltung und Wirt—
schult sein . Wesentlich aber sei , Vorkehrungen zur LebensSiche¬
rung der Schüler zu schaffen,

nicht Jugendsekrctär Konlr # Gewerkschaftsbund , stellt fest,
daß es/darauf ankoinmt , die Jugendlichen unterzubringen , sondern
sic- in einem beruf auszütil & en . Jeder Meister , der die Absicht
int , oinmal einen qualifizierten Arbeiter zu boschäftigen , müßte
für die 4j^ i4JLduacJ ^ ^ ehrlingen einen Beitrag leisten . Eine
iGkrlingss teuer müßte daii ^ x ^ eingeführt werden , aus dor jene Bo-
t,ieoc e -i.no Unterstützung 'die sich der Berufe-
.usbilduig widmen oder dio Lehrwerkstatt an.

acr Bcimrisausbildung in Lehrwerkstätten zeigen die Erfolge bei
ÜU1 Gastgcwcrboangostcllten und in dem Internat für Elektriker

ll boockorau . Der Redner beschäftigt sich sodann mit 'den Lohr-
ßiattcn der Gemeinde Wien und anderer Öffentlicher Untcrneh-

mzQn ^ mlt djr Aktion « Jugend am Werk « und sagt abschließend,
wir der Jugend , daß auch ein Staat , dor den Frieden will,

soviel Verantwortungsbewußt so in besitzt , daß er sich um die Ju-
8^ und ihre Zukunft kümmert . ” ( Beifall . )

Bürgermeister Körner stellt als Vorsitzender fest , daß
üio Icarworketätton der städtischen Elektrizitätswerke nicht auf-
Gelassen sondern ausgebaut werden . ( Beifall . )

hationalrat Aichhorn , Kammer dor gewerblichen Wirtschaft
^ngolt cs , daß die zur Debatte stehende Präge erst zwei 7/ochc;

Schulschluß auf gerollt wurde . Er zeigt an Beispielen , daß
bi * tschaft nicht imstande sei , ihren Bedarf an Hachwuchakräf-

011 vernor festzustollen . Die hohen Entschädigungssätze für Lehr-
J

agc dic schikanös gohandhabten KontrollbeStimmungen vor-
Gi(ion ^ 3 vi clen Gewerbetreibenden Lehrlinge zu haiton und aus-
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zubildon * Die Wirtschaft hat ein Recht darauf , daß 1 die Allge-
utciiinc. lt anerkennt , welche Belastung sie auf diesem Gebiete
trägt » Auch er begrüßt die Einführung des 9 # Schuljahres und
verlangt abschließend , die Kontrollorgane der Kammern und Be¬
hörden! mögen bei Ausübung ihrer Funktion mehr Takt gegenüber
den Unternehmern an den Tag legen»

Kittel , Österreichische Jugendbewegung , führt aus : " Die
Präge iötjwie können wir an der Meisterlehre Festhalten ? Lehr¬
werkstätten haben nur in Großbetrieben und bei der Gemeinde eine
Berechtigung . Die Meisterlehre ist doch das Bleibende . Er ver¬
langt Subventionen für jene Gewerbetreibenden , die Lehrlinge
halten und tritt für die Schaffung des freiwilligen Arbeitsjah-
ros ein , um die Jugend zur produktiven Arbeit im öffentlichen
Intoresse horanzusiehen und für die Berufstätigkeit vorzuberei¬
ten , Zu der vorliegenden Resolution stellt er fünf Zusatzan-
tmge , in denen seine Vorschläge formuliert werden,

Schwarz , Freie österreichische Jugend , erklärt , daß alle
Schwierigkeiten , die hier diskutiert werden , sich aus dem herr¬
schenden Wirtschaftssystem , das keinen WirtSchaftsplan besitzt,
ergeben . Er wendet sich gegen die Vorschläge , die Lehrlings¬
zücht crci zu fördcjrn , begrüßt die Einführung des 9 . Schuljahres,
wünscht aber , daß dieses ausschließlich zur beruflichen Vorbe¬
reitung verwendet und die Zeit in die Lehrzeit eingerechnet
wordc * . Die Meisterlehre müsse in die öffentliche Lehrwerkstätte
übergeführt werden . Er verlangt , die Gemeinde solle noch heuer eine
Lehrwerkstätte bauen . Als Arbeitskräfte sollen derzeit unbeschäf—

Jugendliche freiwillig herangozogen werden.
Kindels , Sozialistische Jugend , stellt mit Genugtuung

daß die vorliegende Resolution sich in ihren Grundzügen
mit den Forderungen eines Memorandums deckt , das von dor Sozia¬
listischen Jugend vor mehreren Wochen beschlossen wurde . Er
loxint den freiwilligen Arbeitsdienst ab , weil er nicht geeignet
is,i » Jugend beruflich aussubildon . Die Moistorlchrc hat
l^ got aufgehört , die soziale Funktion zu erfüllen , die sie
Gl &3t hatte . Im 9 , SchullJahre müßte das Hauptgewicht auf die
Sttfuisausbildung gelegt worden*

Klaudinger , Arbeiterkammer ; Die alten patriarchalischen
^ stände der Lohrlingshaltung und Lehrlingsausbildung dürfen
toinoafctiis wieder zugelassen werden . Die Zahl der Berufe , in
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denen hohe Lehrlingsentschädigungen gezahlt werden , sei äußerst

gering * Die große Masse der Lehrlinge und Lehrmädchen , wie die
im metallverarbeitenden Gewerbe , bekämen Lehr l :üags ent Schädigun¬
gen von 20 bis 23 S wöchentlich # Er stellt einen Zusatzantrag
zur Resolution , in der die Einführung einer Lehrlingssteuer ver¬
langt wird.

Sektionsrat Br # Timp # vom Unterrichtsministerium , schlug
eine Besprechung der zuständigen Fachleute zur Untersuchung der
räumlichen personnllen und materiellen Möglichkeiten zur Schaf¬
fung neuer Lehrwerkstätten vor # Weiter regte er an , an Stelle
einer eventuellen Lehrlingssteuer einen sogenannten Jugendaus-
bildungöfonds zu schaffen.

Am Schlüsse der Sitzung wurde einstimmig eine Resolu¬
tion angenommen , in der alle verantortlichen Stellen , insbeson¬
dere aber die Bundesregierung und die Gemeindeverwaltungen , die
zuständigen Wirtschaftskörperschaften und der Österreichische
Gewerkschaftsbund ersucht werden , in ihrem Wirkungskreis alle
geeigneten Maßnahmen durchzufUhren , um die Lage der Jugendli¬
chen , die in das Berufsleben übertreten wollen,zu verbessern.
Als solche Maßnahmen werden vor allem vorgeschlagen * die Einfüh¬
rung dor gesetzlichen 9 - jährigen Schulpflicht , die intensive
Zusammenarbeit der Sohulen mit den Arbeitsämtern und Körper¬
schaften des Gewerbes und der Industrie zum Zwecke rechtzeiti¬
ger Lenkung der Berufswahl ? die Schaffung neuer Lehrstellen und
uic Errichtung von Lehrwerkstätten , der Ausbau des Faohsohulwe-
sens und eine strenge Auswahl der Maturanten und Studenten aller
Fakultäten , um den Zustrom zu den akademischen Borufcn oinsu-
serränkon # Für die Übergangszeit sollen als Notmaßnahme Einrich-

geschaffen worden , in denen die arbeitslosen Jugendlichen
fttrsorge risch und volkebildnorisch betreut und einer borufsvor-
^ roitondon produktiven Tätigkeit zugeführt werden.

Als vorläufige Maßnahmen , die wenigstens in Wien sofort
flurchsuführon wären , schlägt dio Resolution vors Ausbau dor ein¬
jährigen Lohrkurso für Kauptschülor , Aufforderung an die zustän-
di- cn Stellen dor gewerblichen Wirtschaft , der Industrie und der
Betriebe und Unternehmungen der öffentlichen Hand , im Herbst
^ 48 möglichst viel neue Lehrstellen zu schaffen , ferner die si-
°tarung des Weiterbestandes und der Ausbau der sehen vorhandenen
Uhrwerks tät ton,
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Eine Bitte des Marktamtos

Bas Marktamt der Stadt Wien ersucht , beim Milehein¬
kauf cur Erleichterung der Abfertigung keine Flaschen sondern
einwandfrei reine Gefäße mit weiter Öffnung mit Zubringern,

Bio Gemeinde baut!

Bio heutige Grundsteinlegung in Hietzing ^ die , wie schon
berichtet , den Baubeginn zu einer Anlage von 21 Häusern mit 107
Wohnungon darstollt , gestaltete sich wieder zu einem Fest für die
Bevölkerung der näheren Umgebung . Auf dem festlich goschmückten
Bonplatz hatten sich zu der Feier eingefundon : Bürgermeister
Dr . h + o. ICörnor, Vizebürgormoister Woinbergor , die Stadträte
Afritach , Flödl , Br. Mate 3 ka und Resch , der geschäftsführende
Präsident des Stadtschulrates Br, Scchner , Magistratsdircktor
Br . Kritaoha sowie mehrere National - und Bundosräte , Gemeinderäte,
Bozirksvorstehcr und leitende Beamte des Stadt bauamte s . Ausserdem
waren noch Abordnungen der Jugendvorbände der beiden gros sch
österreichischen Parteien und viele Festgäste erschienen*

Ein kleines Mädchen begrüßte den Bürgermeister mit ei * ,
nett auf gesagten Gedicht und überreichte ihm einen großen Plu-
iennirauß . Barnnch begrüßte der Be zirksvorst eher des lp . Be¬
zirkes , ßud1in , die Festgäste * Stadtrat Afritsch , der in Ver¬
tretung von Stadtrat Novy erschienen war , gab in seiner Rede
einen Überblick über die geplante Gestaltung der Y/ohnhausan-
iago und Oie Ausstattung der Wohnungen , die eine durchschnitt¬
liche Grundfläche von 60 m

^ aufweisen worden . Jode Wohnung wird
ein Bad besitzen , aber auch gemeinsame Hausgärton , Plansch-
bocken und lerrasson sind vorgesehen , Stadtrat Afritsch dankte
den Architekten Prof , Lehmann , Fridingor , Lorenz und Gomsi ,

die Baupläne verfaßt haben.
Bürgermeister Br,h,c . Körner stellte vor allem fest,

iaß die Gemeinde in den ersten Jahren trotz allen Anstrengungen
nur wenig machen konnte und wegen der drückenden Matoriolnot
zuerst nur jene Y/ohnungen repariert habe , die mit geringem
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Aufwand instandzusetzen waren * Wenn daher in diesem Jahre wieder

anNeubauten geschritten werden könne , so sei das ein Zeichen
dafür , daß sich die Zeiten geändert haben * Die Materialläge ist
eine bedeutend bessere geworden und dadurch , daß schon viele

Kriegsgefangene zuriiekgekommen sind , stehen uns auch genug Ar¬
beiter zur Verfügung , Die dritte Voraussetzung für don Wiederaufbau
die Finanzierung , die gleichfalls nunmehr durch das vor einigen
lagon im Parlament beschlossene Wiederaufbaugesotz gegeben * So
wird die Gemeinde Wien auch mit dieser Anlage wieder den Beweis
liefern , daß ihr nicht nur daran liegt , möglichst rasch und viel
zu bauen , sondern daß sie vor allem die besten und modernsten Woh-
nungsbedingungon erschließen will * Denn die Wohnung beeinflußt
im guten und im schlechten Sinn die Menschen , die darin leben .müs¬
sen* Die wichtigste Voraussetzung für einen geordneten und plan¬
mäßigen Wiederaufbau ist je - doch ein Enteignungsgesetz , das der
Gemeinde die gesetzliche Handhabe gibt , über den zum Wiederaufbau
erforderlichen Grund und Boden verfügen zu können * « Ich richte
daher don Appell an allo « , sagte der Bürgermeister unter allge¬
meinen Beifall , « darauf zu dringen,

'
daß das Enteignungsgesetz

beschlossen wird * Sie allo müssen mithandeln und mitarbeiten für
das Wohl der ganzen Stadt , ohne Unterschied der Parteizugehörig¬
keit , damit das Sprichwort , « der Woana geht net unter « , seine
Geltung behält *

«

Dann wandte sich der Bürgermeister nach Vorlesung der Ur-
kundo durch Obersonatsrat , Dipl . Ing * Ioibl,zu dem Grundstein
M vollführte die drei Hammershhlägc die zum Ausdruck bringen
sollon , daß der Bau schön und rasch wachse , daß glückliche und
suiriodono Menschen darin wohnen mögen und daß unser Wien frei von
hend und Druck werde*

Im Anschluß an die Grundsteinlegung besichtigten der Bür-
ßohacister und die Pestgästo die Pläne der neuen Wohnhausanlagej
0Ln Gcvnß über das Gelände der Baustelle von der aus sich ein
herrlicher Rundblick auf das Wi . ner Stadtgebiet cröffnot , be-
bcaloß die Beier , in der sich der Aufbauwille der Wiener Gemoin-
^vcrwaitung abermals dokumentiert.



p ;?■ e a M a p i e g e 1 vom 19 . - 21 . Juni 1948

Die Furch e , 19. Juni : .
iiSchund st euer ? " tiroler Landtag - pornographisches Gewerbe . 2
Die neuen Rechnungshofgesetze « Von Rr .

"
Otto Ender , Bregenz . 3

Grillparzer - Gesellschaft - verschollen ? Dr , Karl Pleyer . 8

Mödliiiger Nach richten ^ 1 9 . Juni:
Notschrei gegen Krieg und Verbrechen . Die Lehrerschaft von
Hödling und Liesing kämpft für den Frieden . 1
Aufrufe der Bezirksvorstehung . Ausgabe von Bezugscheinen
jede ?? Art gesperrt , Friedhofsbesucher mit Fahrrädern . , 1

m. r Z eitung , 19 * Ju ni:
ye hassungsgeri cht shof gegen § 44 der Verbotsordnung . J
170 . 000 kg Importe an Obst und Gemüse . 9

jfj.cn 3 r Kurier19 .̂ Juni;
Der erste Fall von Auflehnung in der CSR ; 700 Prager Arbeiter
demonstrieren gegen die Einstellung der sozialistischen
rnrse . Drucker des sozialdemokratischen Parteiorgans nennen
Zinanrnisohluß der Linksparteien einen " weiteren Betrug am
vc ? 1 : » .

' ' " " &
2.Ohoue horte zu aktuellen Fragens Die Zahl der 1/aggonborau-

oiuicon erschüttert Vertrauen in die Bundesbahn . Riclit ge¬ahndete Plünderungen durch Bahnpersonal führen zu schwerer
Schädigung der österreichischen Wirtschaft . Von Eduardhl liesich , Berater in Fransport - und Tarifangclegenhciten . 2
Schuuproise werden um acht Prozent gesenkt . - "

3
GcifD. dc

^
John Adam ’ s 'wurde der Stadt Wien geschenkt . KL , 4

(karre io hi sehe Erfolge beim Musikwettbcworb in Wales , 4
P-ons der Stadt V/ien in der Krieau . Die schnellsten Tr . /Oor
au Start . Außerdem acht roichbeschickto Bennen . 9
Deutschland im Zeichen der Geldentwertung : Ein Pfund B- li-
nonl:aff .: e kostet 3000 , ein US - Dollar 1000 alte Reichsmark . C
koi:iQ russischen Wegweiser im Mühlviertel . 8

h 'hPfhfifie19 . Ju ni ;
Tlaivco " auf der Alten Donau . (Boote ). 5
f ** ™ die Schüler Wiens , Ein hochinteressantes Projekt:
- /unpj ? als Unterrichtsergänzung . Dr . O , 6
;

'aajO s für die Schrammeln « 8
j

’Jrc- iig Lehrstellen für die Schulentlassenen . Buch 1000 vom
fticht untergebracht . Gefahr für die Jugend.ûi 'crakthaus am Roten Berg . Grundsteinlegung für neuen

^ lausanlage in Hietzing . BK.UU pan schale " für die Kassenärzte.
LCr " Ih ' bscnzug " nach Groß - Enzersdorf.
WIen - uft Wasser . Zur BK.

>. Abenda usga be , 19 . Juni :
Ringel dübcrschwemraung in Wien . 1000 Reichsmark in Klein-
JFj ^ 750 Schilling,
iier t n? in Frankreich erhöht.

-1 -latte Stadtrat Afritsch denunziert?

8
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:
'elt

_jam Aben d, JL9 , J uni t
» ./len ersteht aufs neue 1' • " Populaire " , Eindrücke von Wien.
107 Wohnungen auf dein Roten Borg . Zur RK.
A-lGicsander Jackiewiczs Wien . Nowiay Literackie.
])ic Sängorknaben übersiedoln . Neues Heim im Schloß Augar-ton . Tourneen nach den Nordstaaten und Amerika geplant.

j!-JL di^ni !
Heurige Erdäpfel aus der CSR?
Vas wird aus unseren Schulentlassenen ? Eie heutige En-cuete im Rathaus . Zur RH.
25 Jahre städtische Kanalräumung . Im unterirdischen "Wien.
Af;ht Meter unter dem Hochhaus . Beim Wasserfall am Heiden-
sekuß . Eck.

Die Woche , 20 , Junij_
Liebe eiine Obdach . Kurt Mellach. 1

j’il 'ig. e rreich, 20 . Juni:
Andere Sorgen . Theaterkrise . Renaissance - Bühne , r . k . 1
A)0 Kriegsgefangene kommen. Darunter 9 Generale und 2 .52

Oi .i.ere Oiniziere . Mitteilungen der politischen Vertretung
3 r Sowjetunion in Wien ]_Volle Ablieferungspflicht für Früherdäpfel . Höchstpreiseirr Stachelbeeren , Früherdäpfel und Frühbirnen , Volksbe¬

fragung zum Grauen Markt eine Beunruhigung der Bevölkerung . 2Ren stellt sich auf Drehstrom um . Vierteljahresplan füran einheitliches 220 - Volt - Stromnctz . Eine Umtauschsteilemr Gleichstrommotoren . 2
?tc G-rui dsteinlegung zur Roten ^Berg - Siedlung in Hietzing . RK«
5
1u’ Graser Spitalsärzte Schwerarbeiterkarte . 2

-0°° junge Wiener ohne Lehrplatz . Aussprache über die ver-zweixeite
^

Lage
^
der Schulentlassenen . Verlängerung derh- 1 ohtschulzeit um ein Jahr gefordert, . Zur RK . 4b Zimmer auf dem Semmering beschlagnahmt . 4kocronei wird billiger . 4

LomR
1 ' Wienor Erfol e b3i den Musikwettbewerben in langollen.

4
g ) Qj. t er Zeitu n g , 20 , Juni;
fgon den Grauen Markt . Gegen den Schwindel der « Volkebe-
uagungi « ,
•hli 0 den Schulentlassenen ! Der Mangel an Lehr — und Ar—‘^

*ü3piätzcn
<
nimmt zu . Zur RK.ui fonanntnis zur Demokratie . Vizebürgermoistcr Weinbcr-

? 1 • Feststellung.
• Kellektiwertrag & 0T Textilarbeiter.

■
; oporttoto . Begründungen und Bedenken zu seiner Ein-
J- • '—Igo

;; esfeinlsguag auf dem Roten Berg . RE.
ff jder Arzte mit den Sozialversi
b ^ /iornöch st preis für Gemüse.
f ! filr Ernteland und Haus gärten . RK.
Vf der Stadt Wien . Milcheinkauf keine Flaschen,
f 'K, -" Gefäße mit weiter Öffnung . RK ,

'
3" ' J~aGQ von Übersee . F . K , 4

. cherungsanstalten.

vm
vm

v»
v >

i
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Wiener fage szeitung , 20 , Juni;
820 Kassenärzte für Wien , Einjähriger 'Vertrag mit den Sozial-
versicherungsinstituten abgeschlossen.
Nicht Almosen , sondern Arbeit . Vizebürgermeister Weinbergerbei einer Tagung der Gemeindeangestellten.
I'rühgemüse ist frei,.
Graz baut Schulen.
Sehe voningen und Wien . J . B . Falkner,
Bühnenlioblinge auf dem Kutschboclc.
Renaissance in Konkurs»
Ausbau unserer Wasserkräfte , Bas Eloktrifizierungsprogramm
des planungsmini st oriums,

3

3
3
3
4
9
9

8

Das Klein e Jol ksb latt , 20 , Juni:
Vizebürgermeister Weinberger : " Österreich halten , Wien ge¬winnen ! " Stadtrat Br , Exei würdigte Verdienste der Gemein¬
deangestellten beim Aufbau der städtischen Unternehmungen . 2
Stipendien , die der Aufklräung bedürfen , f . a, 3
?ruhge .uiüsö- Verkauf ohne Richtpreise . Volle Ablieferungs¬
pflicht für Früherdäpfel , 3
Volksbefragung über " Zweiten Markt " wird durchgeführt : Bie
Bevölkerung soll selbst entscheiden , 3
Bildung eines Kulturfonds , Kunstwerke helfen Bevisen sparen . 4
Grundsteinlegung auf dem Roten Berg , Wiener Kommunalwohn—bauten ' - überparteilich ! 5Heimkehr der Kriegsgefangenen aus Rußland . 5
Tagung der österreichischen Trinkerfürsorge , 6
NeueWege der Schädlingsbekämpfung . Gablitz im Wienerwald . 7Der Schnellzug im unterirdischen Wien, Vor 75 Jahren wurdedie erste Rohrpos *Ptrecke genehmigt , 11

hlllllkg .
^ '^b ische Volksstimme » 20 , J unij

loloii bietet 140 . 000 Tonnen Lebensmittel , Barunter Schweine,'/urste , Eier . Im Herbst auch Getreide , 1Jugend ohne Berufsaussicht , Krise in der Lehrst eil enver ».
fcittlung , Eine Beratung im Rathaus , Zur RK . 2Zur Mi3 1 z in s er hö hung • 2
.Oer Kollektivvertrag der Bauarbeiter , 2kn Tag der Frühlings ! est , In Favoriten , Brigittenau undk-ondsdorf , 4Jas Monte Carlo des kleinen Mannes , Bas Glücksspiel auch in
usxerreich ein gutes Geschäft für den Staat , 5
JsxeiTeichische Zeitung , 20 , Juni:
Österreichische Kunstschätze für 2,5 Milliarden Schillingiiversiohcrt im Ausland . Br . Hurdes bestätigt unsere Ent-

über die österreichischen Kunstwerke , 2Präsident Mitlöhner : Vier Fünftel der Vermißten sind inWirklichkeit gefallen , 2
,
auf dem Arbeitsmarkt - ein Zeichen der Wirtschaftskrise , 2

Arooitsstunden pro Woche für 120 S Monatslohn , Bio Ses-
küinicrt

021 ^ (i6n ^ enör Menschen , um die sich niemand
j ruhgGmüse ab sofort frei , 6
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Wjolt am Montag , 21, Juni:
Täglich 1800 Kalorien , 2
Die " Welt am Montag ” fragt prominente Österreicher ; “ Was
würden Sie tun , wenn Sie heute 25 Jahre alt wären ? ” Bürgor-Kleister Körner . Präsident Kunschak * Prof . Aiohhorn . Haoul
As ?, an . 3
Neue Stroptomyeintherapie . Behandlungsdauer auf 42 Tagebeschränkt . °

4
Der MittelSchullehrer - ein soziales Problem # Dr,U,B , 4
Wiene r Montag , 21 , Juni;
Grauer Markt -

.
ja oder nein ? Parlamontsantrag bereits in

drei Wochen , Die Meinung der Frauen * 1
Tiefstand der Geldnot überwunden ? 2
"Die Bürgschaft 11 — anno 1948 , " Ich brauche dringend 1000’
Schilling . • . " Im Wartezimmer des Goldverleihers , " Geld"
gegen " loben "

* Am besten hat ' s ein " Fixangostelltcr " ,,.Natürlich - Fragebogen ! Dann ; Nachforschungen . , , Tyrannenhaben auch Vorschriften * fr - ak 3
Der Kinderhilfsappell der Vereinten Nationen , ( 2 Bilder)
Zar BK. 5
Sportv/erbetag des ASEÖ . 12
Montag- Ausgabe , 21 . Juni;
Zweiter Markt das Tagesgespräch * Panika iudmung beim
Schleichhandel « 1
Die Punktckarto wird wertlos . 2las gibt

^
os diese Woche? Mehr Zucker für Jugendliche , Be-

wirtschaftung und Preisregelung für Frischgemüse aufgehoben,
^Zuschaun kann ich leicht " 3
jinbürgcrungs Skandale , " Staatsinteresso" # 3loEiplikationsSteuer . Vom Überfluß zur Überflüssigkeit,
r 11 (c^ til für die lenkungsmanio , 4
Verflüssige Belastung der Verbraucher , Viel mehr Textil-könnten frei ge geben werden , 4
f eoer Kilo ? Für rasche Wiedereinführung bewährter
Oo ; orrc ^. chischer Vorschriften beim Gemüseverkauf * . 4
ff ffntt am Montag , 21 * . Juni:
;; I’ haben einen Grauen Markt , aber keine Grauen Löhne,
^ Sammlung im Zistersdorfer Erdölgcbiet , Minister a,D , Dr.traun . 2
Ättabladeplatz Westdeutschland . Von 4200 Paar gelic-
jT CGÜ amerikanischen Schuhen nur 90 Paar reparaturfähig , 2
;;^us droht mit Einstellung der Fleischlieferangen * 2
ist

°
nn++ 8

CSCi fx übo:r diü Mietzinserhöhung , Bin alter Arbeiter
„5a? s ?ht * 1)10 Hausherren haben gesiegt * Der Brcitnerlm G'rab umdrehen . Welche Häuser werden aufgebaut?Mietern - neue Häuser den Hausherren .? Vcr-

|
JbCnsabgabe » nicht Zinserhöhung , 3
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Das - Statistische Jahrbuch der Stadt Wien 1343 - 1945

Die Magistratsabteilung für Statistik hat einen neuen
Band des Statistischen Jahrbuches der Stadt Wien fertiggosteilt ,
der die Jahre 1943 - 1945 umfaßt . Das wechselvolle geschehen die¬
ser Zeit, die letzte Phase des Krieges , der Zusammenbruch des
Dritten Keich .es und der beginnende Wiederaufbau spiegeln sich
ia diesem Jahrbuch wider,

-Obgleich während des Krieges viele statistische Unter¬
eren verloren gingen und die Weiterführung mancher Statistiken
von den Berliner Zentralbehörden damals als nicht kriegswichtig
untersagt worden war , ist es doch gelungen , die meisten der in
d3i irüheren Jahrbüchern veröffentlichten Nachweisungen fortzu-
setaen . Die Angaben über den Stand der wiener Bevölkerung sind
außerdem noch bereichert worden durch die von den Kartenstellen
2oliewerten Daten bis zum Jahre 1940 zurück.

So ist aus dem Jahrbuch zu ersehen , daß die Zahl der
IEinwohner der Stadt Wien von 1,843 * 600 im Jänner 1940 auf

l >323,758 im Juli 1945 gesunken und bis Ende 1945 auf 1,575 . 452

pgcstiegen ist . Auch der Anteil der einzelnen Bezirke an der

pSamtbcvölkerung sieb infolge der Kriegsschäden verschoben,
U -ng der Anteil Favoritens von 1940 bis 1945 von 7 . 20 Prozent

£uf ^ * 08 Prozent zurück , hingegen stieg in der gleichen Zeit der
jAm

-üii .l d üs Bezirkes Neubau von 2 . 65 Prozent auf 2 . 95 Prozent.
Das 350 Seiten starke Buch bringt auch verschiedene in-

essantc Aufgliedernngen dos Wahlergebnisses von 1945 « Ein An-
l
^- 'S enthalt ferner Angaben über Fliegeralarme und Luftangriffe,

J"r gefallene und gestorbene Soldaten aus Wien , über die Zahl
getöteten Zivelpersoncn , über die Kriegsschäden und die Le-

MsiaittÖlversorgung wahrend des Krieges , Vielfach kann erst
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öuro. ,1 di ose Zahlen die Tragweite des Krieges erfaßt worden . Er¬
schütternd wirken die Berichte über die Sterblichkeit im Jahre
1345 oder etwa eine Zahlenreihe über die Zuteilung von Lebens-
rit toi karten an Juden , aus der zu ersehen ist , daß deren . Zahl

65 . 892 im Jahre 1940 auf 5 . 243 bei Kriegsschluß zurückge—
gangen ist.

Das Buch ist durch den Verlag Carl Ueberreuther , Wien
9 . j User Straße 24 » zum Preise von 40 Schilling crha &lich.

Einschreibungen und Auf nahm s p rüf ungen

Einschreibungen für die einjährige Haushaltungsschule
der Stadt Wien , 21 . , Doublergasse 19 , werden jeden - Mittwoch von
9 ) . . e 11 Unr entgogengenümmenj an den übrigen Tagen finden die
Eiiischreibungen an der Städtischen Lehranstalt für liauswirt-
sc .iaitliehe Frauenberufe , 6 . , Brücken ^ l &Sö ' 3 , von 8 - his 11 Uhr
wid 13 . 30 bis 15 Uhr , Samstag von 8 bis 11 Uhr statt * TolsjVion
B 25- 4 -19.

1
Die Aufnahmsprüfungen an den städtischen Lehranstalten ‘

Gewerbliche und hauswirtschaftliche Frauenberufe in die
und dreijährige Fachschule für gewerbliche Frauenberufe

U -’ 3a *oz der Mcistcrlehrc für das Kloidermaehergowerbe ) , 15 . ,
uporrgassc 3 - 10 , finden am 25 . und 26 . Juni statt * Die Aufnahme-
hilf ungen in die dreijährige Hauswirtschaft sschulo ( Ausbildung
u -? den hauswirtschaftlichen Anstaltendienst und für verwandte
Frauenberufe ) , 6 . , Wilhelm Exner - Gasso 34 , sind ara 5 # Juli,
fero Auskünfte erteilen die Schulleitungen,

Ausgabe von auslandischon Gemüse und Qbst

3as laadoBcrnehriuigsamt Wien gibt bekannt:
Auf Abschnitt 221 bezw # 421 des Gomüsebezugsauswoisos

halten alle Verbraucher nach Maßgabe der Anlieferung 1/2 kg

^
ländisches Gemüse . Auf Abschnitt 472 erhalten Kinder und Ju-

Mlicho bis 18 Jahren nach Maßgabe der Anlieferung ^ 2 kg au 3 ~
- ndischos Obst . Ein Anspruch auf eine bestimmte Gemüse - oder

;::
30 - c besteht nicht . Die Abschnitte 220 , 420 und 471 werden

llr uchr bis Samstag , den 26 . Juni , oingelöst.



21 0 Juli 1948 ” Rathaus - Korrespondenz " Blatt 890

Die Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Pür die Woche vom 21 . 6 . bis 27,6.
stehende Verbrauchorpreisc:

gelten für Wien nach

r/oisses Zoohmehl , Type 550
Weizengrieß
Hat orf locken
:iül sonf rücht e j

Erbsen , ganz
Spalt erb sen
Bohnen

habutter
Hol butt er
SiWi so t opf oh 4 Oföl V

" 30 ‘xig" 20 % ig
" lO^ig

Ei Gr:

kg 1 . 60
" 1 . 68
" 2 . 80

" 1 . 10
M 1 . 20
" 1 . 50
M 12 . 80
w 12 . 20
tt 4 . 70
M 4 . 48
M 4 . 22
” 4 . 01

Oowicht s gruppo
S ( 65 g und darüber)
A ( 50- 65 g)
B 53 - 60 g)
C 50 - 55 g)
D ( 45 - 50 g)
Originaloicr

Trockene in
hi \stspoisof ett
Schnalz-
ho riefle ischkonserven
Erdapfel
Heurige Erdäpfel
Hornalkr i s t all zucker
Eoinurist allzucker
füifolzuckor

Stk . 0 . 675
" 0 . 64
" 0 . 605
11 0 . 575
" 0,54
" 0 . 59

kg .14 . —
" 8 . —
11 9 . —
" 6 . - -.
11 - . 40
" - . 70
" 3 . 20
w 3 . 34
" 3 . 43
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Amtsübernahme durch Stadtrat Jonas

Der neu gewählte amtsführende Stadtrat für Ernährungs-
lesen Franz Jon as hat bereits am Samstag die Führung der Ge¬
schäfte seiner Verwaltungsgruppe übernommen . Heute vormittag
hat er gemeinsam mit Stadt rat Resoh , der seit der Erkrankung
des früheren Stadtrates Sigmund neben seinen Agenden auch die
Geschäfte des Ernähr ungs refe re nt en geführt hat , die leitenden
Beamten der Geschäftsgruppe zu einer ausführlichen Aussprache
über die schwebenden Angelegenheiten und die aktuellen Prob - j

t
lerne seines Ressorts empfangen . I . laufe des Vormittags er¬
schien Stadtrat Jonas im Landesernährungsamt , wo er sich vom
Leiter desselben , Oberamtsr ^ t Werner , die Abteilungsleiter die¬
ses für die Ernährung der wiener Bevölkerung wichtigen Amtes
verstellen ließ . ,

Ausstellung der Sonderschulen

Aus Anlaß der diesjährigen Sonderschullehrer - Konferen-
- on wurde im Pädagogischen Institut der Stadt Wien , 7 . , Burg-
lasse 14- 16 , eine Ausstellung eröffnet , in der Schülerarbeiten
■a ;s taubstummen - und des Blindenerziehungsinstitutes , der Son¬
derschulen in den Wiener Erziehungsanstalten und der Körperbe-
üiKlc :rben ~ , Schwerhörigen- f Sehgestörten - und Hilfsschulen ge-
s igt ; worden . Die Ausstellung ist bis Freitag , den 25 * Juni,
ven o iqi 3 15 Uhr und von 14 bis 18 Uhr , am Samstag , den 26,Juni,
noch von 9 bis 15 Uhr , frei zugänglich.

Entfallende Sprechstunde

Die Sprechstunde des amtsführenden Stadtrates Dr, Freund
^ Donnerstag , dem 24 * Juni , entfällt wegen dienstlicher Ver¬
hinderung.
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Spätgemüsepflänzchen für Ernteländler

Bio Magistratsabteilung 53 , Siodlungs - und ja eingart en-
wcson , gibt Donnerstag , den 24 - Juni , in der Zeit von 8 bis
voraussiohtlieh 15 Uhr im städtischen Reservegarten Wien 2 * ,
Vorgartenstraßo 160 , die elfte Partie Geniusepflänschen ( spät-
gornüscj Endiviensalat , Kohl , Kohlrabi , Weißkraut und Porree)
an Brntoländlor gegen Vorlage und Abstempelung der Ernteland-
auswoiökarte 1948 oder der Erntolandevidenzkartc 1948 aus.
Spcscnboitrag 3 - —~S # Packmatorial ist mitzubringen « Ein Rechts¬
anspruch auf Ausfolgung besteht nicht.
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Ein Ehrengrab für den Wiener Maler Michael Ueder

h 'A 1 . September 1889 fand auf dem Wiener Zentralfriedhof
eines der stillen Begräbnisse für arme Leute statt . Der " Schu-
s tormal er 11 Michael Heder wurde zu Grabe getragen.

In Wien im Jahre 1807 geboren , zwang ihn die Hot seiner
Eltern nach Vollendung der Schule trotz seiner großen Liebe zur
Malerei das Sehnstorhandwerk zu erlernen . Er gab aber die Male-
roi deswegen nicht auf und kennte später sogar die Akademie be¬
suchen , Seine Bilder reichen thematisch vom . Porträt bis zum
Genrebild . Meder war vielleicht der diametrale künstlerische
Gegenspieler Waldmüllera , den man allgemein als den bedeutend¬
em Maler seiner Zelt ansieht . War Waldmüllor in gewissem Sinne
ein Höhepunkt und Abschluß , so Meder das erste Anzeichen einer
neuen Auffassung von der Wirkung der Farbe und der Dämonie des
Unschön , mithin von ungleich stärkerer EinfluBkraft auf die
Kunst der Gegenwart , Moder geht als erster abseits der breiten
Straße und malt ohne Rücksicht auf Kunstgenüssen und Gesell¬
schaft seine Umwelt . Seine Arbeiten sind echtes , aus dem Leben
nnd Erleben heraus geformtes Abbild des Volkes , der Bauern , Wein¬
bauer und kleinen Leute , Ist man auch seinerzeit an diesem ein¬
eiigen malerischen Original vorbeigegangen , so hat die Stadt
Hien nunmehr das seinerzeit Versäumte nachgeholt und Michael
Koaor ein Ehrengrab auf dom Zentralfriedhof gewidmet . Er ruht
boi d' Gn großen Wiener Malern seiner Zeit : Daffinger und Fendi.
t

Zum dreißigsten Todestag Peter Roseggers

Das Institut für Wissenschaft und Kunst veranstaltet
u Zusammenarbeit mit der Verwaltungsgruppe Kultur und Volks-
-Mung Mittwoch , den 2p . Juni 1948 , um 18 Uhr , im Vortragssaal

Instituts 7, , Museumstraße 5 » zum dreißigsten Todestag des
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österreichischen Volksdichters Peter Rosegger eine Gedenkfeier,
Die Einführungsworte über das Leben des Dichters , seine

soziale und literarische Bedeutung spricht Rudolf Felmayer#
Aus seinen Büchern lesen Alice Schichor , Emmerich Sehrenk und
Adolf Ar io#

Peter Roseggers Liebe zu den kleinen Leuten , die sich
besonders in seinen Erzählungen aus der steirischen Waldheimat
seigt , hat heute noch die gleiche Wirkung wie damals , als der
wandernde Schneidergeselle zum ersten Mal in seiner ” stoanstoi-
rischen ” Mundart die Geschichten vorn schwerem Leben der Wald¬
bauern und der Keuschlcr erzählte und mit ^ soInnnr -^ unndc i -ng r, rs ”
KHihliehiuALt -in . , weit -© L^ e-or kr © is -e trug#
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Der Öfitö ^roidhisrnhe Eiektrizitatawirtsehuftsplan . 78 Wassor-
kraftbauvctf haben * davon 34 im Rau * Gesamtkostan 6 * 4 Milliar¬
den . 4
lira ^r Gemeindebau in Hiötzingi RSC , 4
Dia Jugend ohne Arböitsblätgi &Üh EK « 4

Kion -ir Huriah * 21 » Juni:
JAXjjinT- Hl'*. « rt« .V* —iQfcfafrufca*» m »wMHrw<»

Heue WoAuhaus anltgtj in Hietzing wird gebaut , RIC.
gilt Jahr ß nt errw ionisches Jugend Zentrum der ÜäFA,

Y/eltpresse > 21 , JUni t

3
6

Ms ohf leise hüb or 3 ciiUß in Salzburg . 1
Elektrifizierung der Landwirtschaftsbetriebo . Eine f &gung
in Bad Isohi . Elektromotor steigert die Produktion,
’
/oltpro iSse , Abendaus gabe , 21, Juni *

Ein Kohlenbergwerk nur für den » Schleich ” » Föruerung eine
fünfte pro Tag . 150,00 .. Schilling Schulden , Hagemu bei Heu¬
le lgbach *
AucgaV. e von ausländischen Gemüse und Obst . HK,

yc .lt ari Abend ? 21 , Jun i:
"Wiener ‘Bildnisse ” , - n- Ausstellung.
Befolg Irstglers im Preis der Stadt Wien,

Ser Abend , 21 , Jun i :
Wiener itlijiikärztc erhalten Schwerarbeit erkalte ür
arbeit . T
Hüiiüköliuor aus Jugoslawien klagen ; ” So haben wir mia die
He iralcQ hr ni cht v orgo stellt ” .
lan gcsch .ioht mit den beschlagnahmten Möbeln ? Von nun an
worden für die Benützung Mieten eingchobcm*
"Übcrkontingent ” - Eier auch auf Karten?
Bibliobus so in Brankre ich.
licaor Philharmoniker gastieren im Winter in Budapest.

IguoEg Ost er reich , 2\2 » _ Juni;
Map es t er Moss o ve rl ängert,.
Mo " Bauurnunion ” der LP . Die . Veranstalter einer nicht an-
goinoluoton Versammlung in Linz unterstehen nicht der östor-
M,chi schon Gor i c ht s bark eit,
Mi Feiertage , die noch nicht gesetzlich awu — rmt sind.
Österreich , das radiof reu * ■* t e Land den weit.
-Mais Hörmann ; Rückschau aui *>*. *. . - hl ra.
kr neue Zoatralmarkt soll auf dem Naschmarkt c . i. , > 1 - n.
kr Matzleinsdorfcrplatz wäre zu entlegen . 3
k . OOO Hörer an den Wiener Volkshochschulen . Medizin und
kycftologiö im Vordergrund des allgemeinen Inter , u -scs c
kMün - Kartoffclkäxersuche l 4
M uj onor Uhrmacher ohne Koparaturmaterial . Vom Herbst
a:l nieder Wecker und Küchonuhrcn Österreichischer Erzeugung . 4
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jp doh Grauen auch m graue » Löhne I Vf>r G %m$ Sf | #f '
liüiig dqr LybengmittcapreisP • Mehr als die häufte der Ernte
als ^ tihQ^ ÜQUtiugeut ^ fUr den grauen läa^ H . 1
lusl ^ idslasehieeeii bilden in Linz our &gäisoküß Zpnt *‘4iWro f
ptä ? clpn Augen des | nnoi ^ inisteriuBis * Eine gefährlich?
UQvoLaiioh * 1
gohhiag » Btacl - elbceron ^höchsiproiso von 5 3 * 50 » ftt ? Psfüh**
äpfql 0 1 . 50 , Frühbirnou g l t 20.
Srodfeuor auf dem ilscr fc*wdf
pGnauüherschwonimhn-i droh -! .
Delphi erun ge ; .i am lauf enden Band.
BiasPhreibhngen und Aufnatasprüfungen . Einjährige Hau « **
ftALtu ; gase hule der Stadt Wien * S& .
Ausstellung der Sonderschulen . Im Pädagogischen Institut
der Stadl fien.

feerrclehipcha Zeitung , 22 • Junis
> f^ >»* ii11 i»*4 »»."•■»IJTP>Iff 1!"!»1 Mpjyw»

| tr lQsu v:'-dheits? iU^ tand der Wiener und $ ie4 ^ röstoiTeichey*
^ l | elriiifVQ |?i5Uu^ der lunar l) o i t c r '

ah ge s ehl o ss en.
jjts | ohi #ksal der österreichischen Privatgalerien * Ü#
wertvollste # Gemälde befinden sich im Ausland*
Ii ®Bt§up$ im wiener §pitalsvi © rtei ?

über die Ausstellung ^ Scbulwefen in de £ fdS $BM f
iiisptuliufig ler SonÄersphulin * Im Pädagogischen Institut
Ivi1 sta | t Wien , bk * m

3
Biiisp !irQihungon und Aufnahffi ® P^üfungen . Einjährige $ auonal -r
huigsßohui .Q der Stadt Wien # SK » 3
Die XaToritncr Volkshochsohuie stellt au* f Br . EonQdi ^ 5
Sc40 Woge im Schulwesen * feie S .owjetschule im Spiegel <*%$ »?
Ausstellung , (Mit Bild ) . i . P#
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fio clio Alton summen,
( Straß onb ahn sc haf f ne r

so zwitschern auch die Jungen,
amerikanische s Militärgerri oht) 6

Mödlin gor Nac hrichten, 5Juni;

Nochmals die hohen Straßenbahntnrife . ( Zwischen Mauer und
Mödling . Ein erster Erfolgs Werktagsfahrplan der Linie 360
Bestreben , unsere vernachlässigte Bezirke - besser zu stollen ) l
Besuch in der Gemeindestube . hie OrtsVerwaltung in Pcrchtolds
rlor£ ( Verwaltungsrechtlich imaginäre Marktgemeinde lerch-
tollsdorf )

' ' '
2
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Große ouminen für Inet andset zungsarbeiten

jjor Gerne iiid erat sau ss c büß für Bauangelegenheiten hat in
seiner letzten Sitzung für die Wiederinstandsetzung schwer be¬
schädigter Woanungon , Krankenhäuser , Schulen und Amtsgebäude
wieder 1 . 5 Millionen Schilling genehmigt . So wird das städti¬
sche Altnaus Wien 2 . , Zirkusgasso 52 , wiederaufgebaut , wodurch
26Wohnungen gewonnen werden . Ebenso werden im " Fuchsenfeldhof”
28 Wohnungen wiederauf gebaut werden . Für die städtische ' Wohn-
liauaanlage Wien 20 . , Leipziger Straße , ist die Vergebung der
Baun « is “Gerarbeiten für die Wiedererrichtung mchror zerstörter
Soicgenhäusor genehmigt worden.

Auch im Pavillon H dos Franz Josefs - Spitals wird mit dem
Wiederaufbau des Kinderpavillons begonnen . Ebenso wird im All¬
gemeinen Krankenhaus der Dyphthoriepavillon wiederaufgebaut.
ub u0r Scn ©toaigtcn Summe ist cs auch möglich , die Instandset-
amg der Fahrzeughallen , der Werkstätten - und der Infoktions-
;to0 dor Sanitätsstation des Wiener städtischen Kcttungs - und
nanzenbeförderungsdienstes , Wien 20 . , Gerhardusgasse 3 , zu be¬
ginnen . Ferner werden die stark beschädigte Schule in Wien 15 . ,
f&ullac hör gas s e , und das städtische Amtshaus für den 11 . Bezirk
ailf Enkplatz berücksichtigt.

Geehrte Redaktion!

Die Modeschule der Stadt Wien im Schloß . Ketzendorf er-"
U 'y' C ^ Sonntag , den 27 # Juni , ihre Schulausstollung und zeigt

Juli in einer Modeschau im Park von Schloß Hetzendorf die^ orcon ihrer Schn ^ idorklasso , Um Ihnen Einblick in die Voior-
;^

oa rür diüQ0 Veranstaltung zu geben , erlauben wir uns , Sic zu
^ Besichtigung für die Presse am Donnerstag , den 24 . Juni , um

Ulir
’ ° inzuladon # Die Straßenbahnlinie 62 hält vor dem Eingang

j1ü1 Schloß Hetzendorf,
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Stadt - Wien baut Brüche zwischen Albern und Mannswörth

An Stelle der gesprengten Brücke über den “ Kalten
Gang “ zwischen Albern und Mannswörth wird nunmehr eine pro¬
visorische Holzbrüoke errichtet . Vom Bau einer definitiven
Brücke wird deshalb abgesehen , weil der » Kalte Gang “ in ab¬
sehbarer Seit reguliert werden soll . Dieser Beschluß des Bau-
ausschussos der Stadt Wien bedeutet für die Bewohner der bei-
doii Landgemeinden die Lösung eines , brennenden Verkehrsproblemes

Verschobene Untersuchungen für Schweizer Patenschaften

Das Jugendamt der Stadt Wien teilt mit , daß die für
Donnerstag , den 24 « Juni , festgesetzten Untersuchungen für
Schweizer Patenschaften in der Mütterberatungsstelle , Wien 8 . ,
Sohle Singer platz 2 , auf Freitag , den 2 . Juli , zur selben Zeit
verschoben wird.

Amtsräume kein Aufenthaltort für HUnde

jis ist in der letzten Zeit zur Gewohnheit geworden,
öaß Hunde in Amtsräume mitgenommen werden . Die Tiere bilden
jedoch nicht nur ein Hindernis , sondern auch eine Gefahr für
ho übrigen Besucher eines Amtes , Auch wenn ein Hund einen vor¬
schriftsmäßigen Maulkorb trägt und an der Leine geführt wird,
-ann er noch immer für seine Umgebung unangenehm werden , Beson-
dürR ^ ci stärkerem Parteienverkehr bedeutet die Anwesenheit
0iilüS odcr gar mohrcretflunde in einem Raum eine Belästigung und
haon unerfreulichen Zustand für Mensch und Tier . Der wiener
Magistrat erinnert deshalb daran -, daß ein Verbot besteht, - Kunde
hör überhaupt Tiere in Amtsräume mitzunehmen und ersucht die -
■iin or , dieses Verbot , dessen Begründung jedem klar sein muß,

, SU Rücksicht igen . Eine Übertretung des Verbotes zieht außer-
Bestrafung nach sich.



P!p re s - se- Spiegel vom 22 . /23 » Juni 1948-

yieuer Zei tung » . 22 . Juni;
Amtsübernahme durch Stadtrat Jonas . RK.
Sachliche Weiterbildung der Berufstätigen.
])er Gewinn beim Kohlenkleinhandel.

Wiener Kurier , 22. Junin
Offene 7/orte zu aktuellen Fragens ' »Unkenntnis schiltst
:ii ;/ht '/or Bestrafung, . . " Wer aber sorgt dafür , daß die
grundlrrsn der Hechtskunde dem Staatsbürger auch wirk¬
lich verständlich vermittelt werden ? Von stud . rer . pol.
Otto Suchovsky,
Aspern- Uotbriicke wird renoviert,
yas kosten die aufgerufenen Lebensmittel dieser Woche?
Oie Planungsarbeiten zur Elektrifizierung der österrei¬
chischen Wirtschaft sind abgeschlossen . 78 Großba -uvorha~
ber vorgesehen . Errichtung von eigenen Exportkraftwerken.
Outteiiiberfluß in der Schweis . Erleichterungen für Liebes-
gabon uingetreten , ;

yeltprcssc , 22 , Juni g
Gebäude des Sanatoriums Löw in Flammen , Lebensgefährliche
Löoohaktion , Brennende rüstteile stürzen auf Löschwagen.
Br . Kurl Lenk plötzlich gestorben . ( Früherer Direktor der
st ..

' dt i n chen Ankünd igungsunt emehmun gen ' » Gewi s t a ' » .)
Kaninchen in der Wohnung Kundigungsgründ . E . E , N
Hilfe für jugendliche Stellenlose , W . P.

M- ! SQ , Ab 22 , Juni;
Linzer Ausländerkundgebung ungesetzlich.
Kor der Herabsetzung der Taxifahrprcn . se , Sechsfache statt
zehnfache T & xe . " Schwarzes ” Benzin billiger.

Kit am Abend , 22 . Juni;
Bürgermeister Körner bei der Grundsteinlegung zur neuen
städtischen Wohnhaussiedlung am Roten Berg . ( Bild)
‘1500 Kinder wurden »»ausgefüttert " , Ein Erholungslioim im
ffilhelminensohloß . Viel Ruhe und wenig Unterricht,
Bio Tiroler Jugendarbeitsaktion.
Heute und täglich ausverkauft . Las Colosseum in der
Schanzstraße weiß nichts von der Theaterkrise.

Bn1 Abe nd . , 2 2 . Juni;
Hc-nroi hinter den Kulissen um die heurige Ernte»
Ijundationsgebiet überschwonmt.
Hächtfichcs G-roßfeuer im 9 . Bezirk.
BcboiisrniffÖlversorgung Londons bedroht.
pc Millionen Häuser fohlen in Europa»

'
-nw York Times " kündigen Erhöhung der Lebensmittel-

Mciao in Österreich an.
Bin offenes Wort , Musikfestwochen - für wen?

Mittwoch ; Großkampftag gegen den Erdäpfelkäfer,
dm Mangelberuf : Krankenschwester . Frauen im weißen Kittel,
m Bcnf schulo . Lio. Krankenschwester lernt nie aus . Ein
Bkiiüt , der niemals endet . Trotzdem : ein schöner Beruf . * 6
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Patentextilschuhe mit LsbLeauynh 1 pi ^ ’^trr^
zu^scheinpflicht auch für Kindertextiischuhe bis 30 . Novem¬
ber aufgehoben , ilestverkauf bewirtschafteter Schuhe vom
l, August bis 5 . September . 1
Pas ehemalige Sanatorium Löw wurde abermals ein Raub der
klammen . • 3
eigene “ Enportwerke “ für die Stromausfuhr . 3
Wienvor einem Jahr und heute . Lindloy Fraser . 3
Leichtes Ansteigen des Donauspiegels . Überflutung des
Inundatiönsgebietes wahrscheinlich * Keine Hochwasserge¬
fahr für Wien . 3
laosettmuscheldiebe in Ottakring gefaßt . 3

Arbeiter Zeitun g , 25 . Junis
Prag und Budapest . Wirtschaftliche Entwicklung . W . H . ' 2
Dreißig Rucksäcke . Erzieher und Erzieherinnen der Wiener
find 0 rf r 0 und 0 . E . L . 3
Die größte Lobensmittolkartenochiebung . 100 . 000 falsche
Lebensmittelkarten . 51 Beteiligte . 36 Verhaftungen . 3
Brücke^ zwischen Al beim und Mannswörth . RK . 3

alles gestohlen wird * Klosettmuscheln * 3
Verschobene Untersuchungen . Jugendamt der Stadt Wien . RE . 3
Die Frau und ihre Wohnung . Radio Wien - Nationalrätin
Gabriele Pr oft . 3
Lockerung der Schuhbewirtschaftung « • 3
Wiene r Tage szeitung , 25 . ' Juni;
Lcr Anfang vom Ende ? Heu nicht mehr bewirtschaftet , ( Badi¬
sche Zeitung ) 3
Reparaturwerkstatt Simmering . Die Zentrale für Instand¬
setzung von Personenwagen der ÖBB . 3Automobil- Club friedensmäßig , Steigende Mitgliodcrzahlen.
Touringbuch und straßonzustandskarte . ■

. 4
Neufestsetzung der Taxifahr preise , 4
Beruf Sonderkindergärtnerin . Sorge für die körporbehin-Irton und schwererziehbaren Kleinkinder . 4

Voiksbl att , 23 * Juni;
Ao sofort bis 30 . November Sommerschuhe ohne Bezugschein . 1
Sozialisten zum Thema “ Zweiter Markt “ : “ Ein bloßes “ Nein“
jst keine Losung “ , 3
00; inwerfor in Glashäuschen , Vizcbürgormeistor Wcinbcrgcr.kilnahme einer ÖJB - Gruppe an einer Grundsteinlegung . 4
•hc Le bensmitt olkart en - Fabrik in Innsbruck . Größte Schic¬
es seit Er io gs ende . 5kr einer Senkung der Taxi - Fahrpreise , 5fkiibcworb um kunstgewerbliche Entwürfe , 5
j)
as

. kippbare Fensterbrett rettet Kinderleben . 5
Hochwassergefahr im Abklingen , 6
kgGiiibcratung zum Schulschluß . Dozent Dr . V . Frankl . 6

EdüRroichiseh e Volks stimme , 25 * Junis
: ° ^loibcn die versprochenen 1800 Kalorien ? 2
1,1 h'isgeschäft . H,S . 3
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Roßtüuschermaniercn der Delogierer . Gemeindebau . V . , Mar ga¬
re u c ngür t o 1 12 2.
700 Botten für lungenkranke - wenn die Gemeinde will.
Regöiiwotter bringt die Ruinen zum Einsturz . Gefährliches
Wohnung in Wien . . . in Innsbruck . . . und in Graz.
Donau bei Wien in stetem Ansteigen.
Die dritte Rranzcnsbrucke vor der Vollendung.

öste rreichische Zeitung » 22 « Juni:
Keine 1800 Kalorien in den Bundesländern.
Volksthe ater verein soll Wiedererstehen.
Mit Leimruten und schlingen . . . Die Taubenwilderer machen
dor Polizei wieder viel zu schaffen.
Tausende Werktätige müssen auf Urlaub verzichten . Finan¬
zielle Schwierigkeiten zwingen zur Urlaubsablösc,
DasGroßfeuer in der Mariannengasse.
Innsbrucker Großdruckerei als Lcbensmittelkartenfälschungs-
zentrale.
Überschwemmung des Inundationsgebietos.
Eine Arbeiterfrau nimmt Stellung zum Grauen Markt . M . E . *
Wien XVI«
Willkür der Hausherren , R . St,,

3
3

Wien XII
7
7
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Die Wiener Sommerbühnen

In Gemeinderat sausschuß für Kultur und Volksbildung
ist in der letzten Sitzung ausführlich über die Wiener Sommer-
biihnen berichtet worden * Darnach gibt es in Wien wieder fünf
konzessionierte Unternehmungen , die in den Sommermonaten das
Stegreifspiel pflegen werden*

Bei diesen Sommerarenen ist nur die Bühne überdacht,
während der Zuschauerin ® mit durchschnittlich vierhundert
Sitzplätzen im Freien liegt . Die technischen Einrichtungen
sind , wenn auch viel einfacher , die gleichen wie beim normalen
Theater * Die Sommerbühnen unterliegen daher der selben Kon¬
trolle wie die übrigen Bühnen.

Das Programm wechselt täglich und die Eintrittspreise
sind sehr niedrig gehalten , derzeit zwischen einem und zwei
Schilling . Die Besucher setzen sich vorwie gend aus den am we¬
nigsten zahlungskräftigen Kreisen der Bevölkerung zusammen,
üe nach dem Feierabend ihre Freizeit auf das angenehmste im
iroien verbringen können - in den Sommertheatern besteht be¬
kanntlich kein Rauchverbot - und dabei noch Gelegenheit finden,
ä ’ -oh Werke vor literarischem Wert in leicht fasslicher Form
•* :incn zu lernen.

Die beliebtesten Theaterstücke der Sommerbühnen sind
lenke von Anzengruber ( “Meineidbauer “ , , , Gewi8senswurm M , “ Pfarrer
von Kirchfcld « , “ Heimg * funden “ , “ Der ledige Hof “ ) , Ganghofer
( "Horgottschnitzer “ , “ Klosterjäger “ , “ Stahl und Stein " ) , Suder-
raarni ( “Katzensteg “ ) , Schönherr ( “ Erde “ ) , Nestroy ( “ Einen Jux
wül er sich machen " ) , aber auch Singspiele wie “ Ein Walser¬
träum “ , “ Die Csardasfürstin “ , “ Das Schwalbennest “ , “ Die lusti-
§e Witwe“ , “ Gräfin Marita “ u . a . m . Im übrigen richtet sich der
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Spielplan sehr nach den Wünschen des Publikums , auf besonderes
Verlangen wird ein Stück auch öfter als einmal in der Saison
gespielt.

Der Kontakt zwischen Publikum und Schauspielern ist
auf den Sommerbühnen besonders eng und herzlich , was sich vor
allem bei den allwöchentlich einmal stattfindenden Benefizvor—
Stellungen zeigt ; bei dieser Gelegenheit werden nämlich die
Darsteller vom Publikum mit Geschenken bedacht.

Im allgemeinen aber ist die Rentabilität der Sommer-
thoater wogen der Abhängigkeit von der Witterung nur gering.
Die Siegreifbühnen verdienen es , als Pflegestätten einer Volks¬
kunst , die im 18 * Jahrhundert durch Stranitzky und Prohauser
zur Meisterschaft entwickelt wurde , gefördert oder zurnindet
aohr als bisher beachtet zu werden . Auch Fachkreise des Aus¬
landes nehmen an dieser Einrichtung lebhaftos Interesse,

Bg'völkerungsumzug in Wien

Die Bevölkerung Wiens hat gegenüber der letzten Volks-
söhlung im Jahre 1939 um 10 Prozent , das sind 200,000 Menschen,
abgenömmon , Eine kürzlich angostolltc Berechnung der Magi¬
strat sab t g ilung für Statistik ergibt nun , daß sich dieser Ab-
cang nicht auf alle Bezirke gleichmäßig verteilt , es gibt Be - ,
nrko , wo der Bevölkcrungsvorluat weit über 10 Prozent hin¬
ausgeht , Ihnen stehen Bezirke gegenüber , wo nicht nur kein Vor-
b-ist , sondern sogar eine Vermehrung der Bevölkerung zu ver¬
zeichnen ist . Die Zerstörung von Wohnraum durch Bomben und Be¬
schießung hat nämlich einen ziemlich bedeutenden Bevölkerungs¬
unzugzur Folge gehabt.

Die größten Bevölkerungsverluste weisen der 10 , Bezirk
mit 25 * 4 Prozent , der 11 . mit 20 ' 1 Prozent , der 21 . mit 19 » 2
Prozent , der 20 . mit 19 » 1 Prozent und der 12 . mit 18 » 9 Prozent
auf . Es sind diejenigen Bezirke , die unter den Bombenangriffen
^ sonders zu leiden hatten , In diesen Bezirken sind auch über¬
durchschnittliche Wohnungsverluste feststellbar . Im Durchschnitt
fu-- ganz Wien gingen 12 » 4 Prozent der Wohnungen verloren . Der
Wohnuags 'Verlust ist also in Prozenten gerechnet größer als der-
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jonigo an Bevölkerung . Doch geht nicht in allen Bezirken dem
johnungsvcrlus t ein im Verhältnis gleich großer Bevölkerungs-
Verlust einher . Wohnungen sind in jedem Bezirk verloren gegan-
gon , wenngleich manche Bezirke besonders unter den Kriegsein¬
wirkungen zu leiden hatten # Die Bezirke , die mehr verschont
blieben , sind nun diejenigen , wohin sich die Yfoknuiigslösen vor¬
zugsweise wandten # Die .

‘folgenden Bezirke haben jetzt mehr Ein¬
wohner als 1959 ; der 9 . Bezirk ( Zunahme 13 * 6 Prozent ) , der 13.
Bezirk ( Zunahme 9 * 1 Prozent ) , der 8 . Bezirk ( Zunahme 6 * 8 Pro-
sent ) , der 7 . Bezirk ( Zunahme 4 ’ 7 Prozent ) , der 6 . Bezirk ( Zu¬
nahme 1 * 9 Prozent ) und der 19 . Bezirk ( Zunahme 0 * 3 Prozent ) ,
ttiiio besondere Stellung nimmt der 1 , Bezirk ein , hier ist ein
tibcrduicnsclmittlicher Abfall von ffloh ( 19 * 5 Prozent ) und
dennoch eine Zunahme der Bevölkerung von 10 f l Prozent zu ver¬
zeichne n . Dieser Zugang ist deshalb möglich , weil in den frü-
hoeon Jahren ein förmlicher Auszug aus dem 1 . Bezirk stattge-
j-in .dcn hat . In der Inneren Stadt wurde in den letzten Jahrzahn-
ton vor dem Krieg ein zunehmend größerer Wohnraum für Amts-
mid Jeschäftszwocke in Anspruch genommen - eine charakteristi¬
sche Erscheinung der City - Bildung . Biese City - Bildung der Inno-
r2n is * durch die große Wohnungsnot in Verbindung mit

wirtschaftlichen Böten , nach dom zweiten Weltkrieg wieder
aogos 'üopt worden . Ähnlich ist die Entwicklung in den Bezirken,
kc an die Innere Stadt angrenzen . Auch dort hat dio Bevöl¬
kerungsdichte in den letzten Jahrzehnten abgonommen und auch
krt hat unter den PolgeWirkungen des Krieges die Bevölkerungs-
2ahl wieder zugenommen , Der Krieg hat also ein merkwürdiges Er-
gGbnis gezeitigt . Die Tendenz dos Zug ^ s aus den inneren Eezir-
m in üiQ äußeren hat sich umgekehrt in eine Bewegung aus den
zerstörten Gebieten in die inneren Bezirke Wiens , Diese Eewe-
dmg ist auch eine Wirkung des Wohnungsanforderungsgcsetzes,
aiso eine Folge der Wohnungsbewirtschaftung , denn in Hunderte
kjßv/olmungen wurden vom Wohnungsamt der Stadt Wien ganze pami-
llcn als Untermieter eingewiesen . Es ist also eine von der Hot

eac .x .c ' iegsverhältnisse erzwungene Rückwanderung vieler aus-
^ bonbter oder infolge Beschlagnahme der Wohnung ausgemieteter
- Lilien der äußeren Bezirke in das Stadtinnere.



Ausstellungen in Wien

1 , Bez irk
Akademie der bil¬
denden 1 Künste
Schill erplata 3

Albertina
August inorbast e i 6

Alte Hofburg
Michaelerpl atz

Erzb i soliöf 1 . Pal ai s
Rotenturnstraße 2

Gemäldegalerie der Akademie . tägl . außer
Mo 10 - 14 Uhr
( ganzjährig)

Graphik , Zeichnungen und Mo- Pr 13 - 16*1
Aquarelle von Christian Sa 10 - 13 Uhr
Ludwig Martin . ( bis Sept . )

Ge da cht ni s aus s t e Hungen
für Walter Kantmann und
Gustav Klimt.

10 - 14 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr
( ab 26 . Juni)

Meisterwerke der Gemälde
galerie.

Dom- u . Diözesanmuseum.

10 - 16 Uhr
Preitag gesohl.
So 9 - 13 Uhr
Führungen So
10 . 30 Uhr

Di,Lo,So
9 - 12 Uhr

lalcrie Agathon
Opernring 19

Wiener Bildnisse - Aus - 9 - 18 Uhr
Stellung der Abt . Photo - ( bis' 30. Juni)
graphie Ernst Hartmann -
Graph . Lehr - und Versuchs¬
anstalt.

Seweinschaft bilden - Vereinigung bildender
- er ICiinstler - Wiener Künstlerinnen Österreichs.
Eun^ thalle
Zedlitzgasse 6

Juasthistorische -s Ägyptische Sammlung,
;Useurja Antiken - Sammlung,
B^rgring 5

-ksilorhaus Jubiläumsausstellung
" Sj-lsplatz 80 Jahre Künstlerhaus.

9 - 18 Uhr
( bis 8 . Juli)

10 - 13 Uhr
Mo,Do geschl.
So 9- 13 Uhr
( Führungen So
9 . 30 Uhr f . Kin¬
der , 10 . 30 Uhr
f . Erwachsene)

tägl . außer Mo
9 - 13 Uhr
( bis August)
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Uozart - Haus Mozart - Gedenkstätte . tägl . außer Mo
Domgasse 5 9- 17 xjhr

Museum für Völkerkunde Kunstwerke der Azteken tägl . außer Mo
!Jguo Hofburg , aus Mexiko und Mayas 9 - 13 Uhr
Ringstraßentrakt aus Peru , So 10 - 13 Uhr
Museum östorr,Kultur Österreich im Karten - Bo,So 9- 13 Uhr
Neue Hofburg bild,
Rings tr aß ent r akt

Nationalbibliothek
Josofsplatz 1

Naturhi st ori s ches
Museum
Maria Ihoresiön Platz

Neue Hofburg'■Icldonplats
Ringst r a 8 ent r ak t

Neues Rathaus
licht enf eis gas se 2

feststiege 1

feststiege 2
Stiege IIl/Büro
Stadtrat Matejka.

österreichisches
^aatsarchiv
ÖinoritenxGlatz 1

lener Uhrenmuseum
Schulhof 2

Jubiläumsausstellung 10 - 16 Uhr ( fort-
" 25 Jahre Neuerwerbungen laufend Führun-
der österreichischen gen ) , ( bis Okt)
Nationalbibliothek,

Schausammlungen , 9- 13 Uhr

Waf'fensammlung , Do , So 9 - 13 Uhr
Sammlung historischer
Musikinstrumente.

Neuerwerbungen der tägl,außer Mo
städt . Sa -.oml ungen . 9 - 13 Uhr
ö st erreihisehe Porträt-
kunst zweier Jahrhunderte.
Wr . Kleingraphik - Ex¬
libris und Gebrauchsg .i’ aphik,
Gedächtnisschau für Dago¬
bert Peche . ! ii
Gedächtnisschau für Alex.
Girardi.
Gedächtnisschau für Bild¬
hauer Franz Melnitzky.
Gri1lp ärz e r - Wohnimg.
Gedenkzimmer für Ludwig
Anzengruber , Familie Rudolf
v . Alt , Ludwig Speidel,
"Wien 1848 " . 9 - 19 Uhr
Paul Passini - " Der Wiener 9 - 16 Uhr
Raum" - Aquarelle .

'
So,So geschl.

Sc hausammlangen . 9 - 16 Uhr
Sa 9~1? Uhr .
So 9 . 30 - 13 Uhr

Schausammlungen . Bi u,Samstag
10 Uhr und 15
Uhr Führungen.
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pirtschaf ts genossen - ' Verkauf saus StellungI
schaff bildender
Künstler
Opernring 17

Mo- Fr 8 - 12
13 . 30 - 17 Uhr
Sa 8- 13 Uhr

IL^ Bezirk
Atelier Wotruba
BiCklinstraße 1

Schülerarbeiten der tägl . ' 10 - 17 Uhr
Meisterklasse Prof « ( - 11 . Juli)
Fritz Wotruba.

III . Bez irk

Foyer Konzerthaus Formen und Wege . 2 . Folge . 10 - 17 Uhr
Lothringerstraße 20 Ausgesuchte Wiener Male - ( bis 30 . Juni)

rei und Graphik.

IV .. Bezir k

Bundesgewerbeschule Ausstellung von Schüler - werktags 9 - 12 h
Abt . f . Maschinenbau arbeiten . 15 - 17 Uhr
und Technik
Argentinier straße 11

Globus - Museum
Gußhaus Straße 20

VIH . Bezirk
Heine Galerie für
Schule , und Heim
Heudegger gas se 8

Alt - Wiener Plan und Bild . Bi,Bo,So 10 - 13,
Mi,Fr,Sa 15 - 10 n

Malerei in Wien um die 9 - 18 Uhr
Jahrhundertwende . Sa 9 - 13 Uhr

So geschl.

Museum für Volks¬
kunde
taudongasse 19

Österreichische Trachten tägl . außer Mo
in der Volkskunst . 9 - 12 Uhr

B » ? Bezirk
Schubert - Haus
Hußdorfer Straße 54

S c hüb e r t - Mu s eum, tägl . außer Mo
9 - 13 Uhr
Sa 9 - 16 Uhr

lu Bezirk
Jolkßhochsohule Arbeiten der künstlerisch 9 - 19 Uhr
Favoriten , praktischen Kurse der
/ Pier platz 5/1 . Stock Volkshochschule Favoriten,
ngang Gudrunstraße

Sj ^ ^Bezirk
Jedlinger Heimatmuseum Schausammlungen . So
Bl sohoffgasse 10 Bi

Sonderschau 5 Bas Jahr 1848
und Meidling,
Bibliophile u . Schriftsteller
Hof rat Br . M. . M . Haben ! e chnor.

9 - 12
17 - 19 Uhr

M

I)
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Modeschule der Stadt
Wien - Schloß Ketzen¬
dorf
Hetz endorf &r ~i ?traße ~7'9

Schlußaus ^ ir^ llun ^ ^ ab 27 . Juni
^ 9 - 18 Uhr" — ( bis ! L*_ Juli)

XIII » Sor. lrk
Wagenburg Sammlung historischer 10 - 16 Uhr
Schloß Schönbruhn Prunkwagen.
Eingang Hietsinger Tor

XIV . henirk
Technisches Museum Schausammlungen.Mariahilfer Straße 212 wochentags 1

und 14 Jl tü -hr
gon , So 9 - 13

0h

W1

XXVI . Bezirk
Klosterneuburg
Stift Kloster¬
neuburg - Marmor s aal .

Jubiläumsausstellung
1908 - 1948 dos Vereins
heimischer Künstler
YCo s t e rneubur gs.

wochentags
14 - 18 Uhr
So 9- 18 Uhr
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Entwürfe
" Gewista " , Ableben

Ifienej^ Zgi &iftg , 23. Juni:
Ifettbewerb für kunstgewerbliche’

Karl Denk , Vizedirektor der
IHilfe für die Wiener Pferde
per Gemeinderatsausschuß für Bauangelegenheiten hat

h f 5 Millionen Schilling für die Instandsetzung von schwer
beschädigten Wohnungen , Krankenhäusern , Schulen und Amts-
pebäuden genehmigt . HK
”
ie Änderung der Stromspannung , Richtigste! -1 urpm

IKeine Hunde in Amtsräume ( Magistratsverbot , ';iL
le ner Kurier , 23 , Juni;

[Bei Rom soll größter Flughafen Europas gebaut werden
■Jemüsehöchstpreis wurde aufgehoben . Importwaren preis-
gebunden
km ; rschuhe werden punktefrei abgegeben
St . Leopold in der Pfarrgasse wird renoviert ( Schmuck¬
kästchen der barocken Wiener Baukunst ; 2 Bilder)

) tOOC Lebensmittelkarten in Innsbruck gefälscht . 51 per-
isonen , darunter der technische Direktor d .er Wagnerschen
jruckerei und der Bezirksleiter der Lebensmittelkaufleute
pgezeigt
Int ersuchungen über Wuterkrankungen fortgesetzt
Mf ahrpreise sollen gesenkt werden

llunstgew erbe - Wettbewerb wurde ausgeschrieben
meaterrekorde in Zahlen . Musikalisches Lustspiel wurde
hiinf Jahre lang am Broadway gegeben
Weltpresse , 23 . Juni:
Schwunghafter Handel mit Holzbezugsoheinenhatt in die Lehre in die Ingenieurschule
N Brücke zwischen Albern und Mannswörth . RK
Sommerschuhe auf Punktekarte

pilerberatung in der Urania , von Dozenten Dr . V . Frankl
^gründet
Stadtrat Novy in London

pfeessc , Abend - Ausgabe , 23 . Junis
l ’Uiierte
schossen

Polizei in Floridsdorf von Sowjetsoldat be-

Vor Teilnehmern eines Ärztekongresses.
Blockung“ im Beisein von 40 Nazi - Ärzten

I® am Abend , 23 . Juni:
pnkreich

heute
pn großes

feiert Wiens beste Schüler . General B & thouart
im Apollo - Kino die Preisverteilung vor

5, Schwimmbad für Salzburg
jj enarepublik " Ebensee " . 3000 Jugendliche treffen sichbis 29 . Juli im Salzkammergut

23 . Juni:

hiJi eS 'tern Rat *“ 1111(1 Auskunftstelle des " Abend"
fea+n? 188^ 1,011 ^ » ärztliche Beratung , Kleingärtner-
[ atung , Rechtsberatung
j^ gierimg erfolgreich verhindert

~axi werden billiger

8

1
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o.fagen daroh die Ungargasse 2
Grundsteinlegung ' für eine Musterhausanlage am Hang des
loten Berges in Ober - Sankt Veit durch Bürgermeister
Körner( Bild ) £

feues Österreich , 24 » Juni;

iJirungsref orm spaltet Berlin - - Sturm auf das Rathaus,
lidersprechende Befehle Sokolowskis und der westlichen
Üilitargouverneure . Berliner Stadträte verprügelt 2
Eine Liste der freien Textilwaren 4
Sovellierung des Hausbesorgergesetzes 4
5er -Wagen rammt einen 49er a
fiener Ausstellung gegen den " Rassenwahn " . Ras Natur¬
aistorische Museum widerlegt die Nazifabel von der
"Eerrenrasse " 4
flucht aus den Vorstädten in die Innenstadt . Hundert¬
tausend Wiener haben seit 1939 den Wohnbezirk gewechselt
- Der zweite Weltkrieg im Spiegel der Statistik . RK ’ \
axiverbilligung um 40 Prozent geplant . Tarife sollen auf

Jas Sechsfache der Vorkriegshöhe reduziert werden 4
"Schoolpost ” in Vorarlberg verboten 4
freier Verkauf

.
von inländischem Gemüse . Amtliche Höchst¬

preise vorläufig bis 31 . August außer Kraft gesetzt 4
Einheitlicher Telephontarif für ganz Österreich . Künftigfuiiit der Anruf ende volle Sprechgebühr — Ras Telegraphiere
erd billiger 3
tes Schicksal der Alt — und Konversionskonten . Umwandlung
f 2 % igö Bundesschuldverschreibungen mit vierzig Jahren
kfzeit . freie Verkaufsmöglichkeit an der Börse 3

trbeiter - Zfeitun g f 24 . Juni :_
jjssenver Sammlungen in Wienj
Wiederaufbau - Mieterschutz
;
ie Saboteure der Ablieferung verlangen den Grauen Markt

;
le die Kontingente nicht erfüllt haben

jie " Volksbefragung ” über den Grauen Markt . Eine große
(rotestversammlung der Lebensmittelhändler
(
ie Bomben und Wiens Bevölkerung . Zur RK
[lne verhinderte Delogierung . Gemeindewohnhaus Ihering-
kse 3 - 5 0

;:
e Novellierung des Hausbesorgergesetzes

'- Motorwagenrammt einen Beiwagen- unerwünscht . RK
- Ottakring gibt es für jeden etwas . Ein sehenswertes
jogranm zum Sportwerbe tag
M Stimme des Alters . Für Greise mehr Nahrungsmittel* "

hasernenwohnungen in Purkersdorf

^ iL jfeges z eitung , 24 . Juni;
Geld verdient . Prospekte über " Liebe ohne Folgen"

t
- Jönrpersonen in Nieder Österreich
L « B zum Zweiten Markt . Rer Konsument kauft billiger,
, - üaat erhält Steuern

^ - oiche bei St . Stephan . Man hofft , zu Weihnachten
Wf •

s die erste Messe lesen zu können
' Tn ^ •

:ienst Naschmarkt . Gemüseberge in der Wienzeile
;;v

‘ Kurze gibt es wieder Ei er Schwammerl»
Angst vor dem Zeugnist - Die " Jugendberatung " steht

uiuiSchluß in der Urania zur Verfügung

1

2

2
3

3
3
3
3

4
5
5

3

4

5

5

5
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jarambol zwischen ” 5er ” und ” 49er"
Wiederaufbau der Staatsoper

Das Kleine Volksblatt , 24 « Juni:

Ein christlicher Arbeiterführer . Franz Spalowsky
Eewirtschaftungsstellen überflüssig geworden : Der Ver¬
braucher muß mündig werden . Protestversammlung der SP
■nter Polizeischutz . " Herr Nationalist , können Sie von ;
1800Kalorien leben ? ” \
Reklame " Klosterschulen oder staatliche Schulen ? ”
Sroßumzug der Wiener Bevölkerung . . Rückwanderung gegen
üe Stadtmitte . Zur RK
1 ’ 5 Millionen Schilling für Wiener Kommunalbauten . RK
Liste der freigegebenen Textilwaren
Tagungfür Kindergartenpädagogik ( im Unterrichtsmini¬
sterium)
Österreichi s che Volksstimme , 24 « Juni:
Der " Gemüsering ” hat sich geschlossen . Erste Auswirkungen
der Preisfreigabe für Frühgemüse
Wieviel Kriegsgefangene fehlen noch ? Warum werdenamt-
lieh falsche Zahlen verbreitet?
ielche Bezirk #! sind am dichtesten besiedelt ? Bevölke¬
rung der Inner tadt um 10 Prozent höher . Zur RK
Wozuhaben wir i Wohnungsamt ? Verzweiflungsszenen bei
den täglichen Delogierungen . Sie wollte aus dem Leben
scheiden « Im letzten Moment Fenstersturz verhindert
Dietäglichen Dacheinstürzte . Neudeggergasse

Österreichische Zeitung , 24 . Juni:
Radioapparate unerschwinglich
Arbeitslosigkeit - das Schicksal der Schulentlassenen
Die Bevölkerungsbewegung in Wien . Zur RK
hnstgewerbeateliers und Reklamebüros vor dem Bankrott
Sprunghafter Preisanstieg bei Frühgemüie

herienanfertigung von Ein - und Mehrfamilienhäusern ( in
^ Sowjetunion)
"Bein Grund zur Beunruhigung " ( amerikanische Fisshkfrn-
serven)

£i . ?urche , 26 . Juni s

, ,
an Wien ( Emmerich Kalman)

jt
'- chen im österreichischen Sozialismus . , Von Dr * Kunata

lottulinsky
fon alten Formen zu neuen Wegen ( unser derzeitiges Aus-
jtöllungssystem veraltet und schlecht ) Von Dr . Viktor
pautzl

ist der österreichische Widerstandsfilm?
k

16 " Bürokratie ” , umständliches und wirrsäliges'aragraphenwerk
<£ l r Illustrierte , 2fr . Junii .
Durchgang bei der Reitschulgasse ( Passage durch die
f,ite Hofapotheke ; Bild)
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Straßenbahnzusammenstoß in der Kaiserstraße

Gestern nachmittag hat ein von der Mariahilfer Straße
kommender 5er - Wagen bei der Westbahnstraße die Haltestelle
übermahnen und einen stadtwärts fahrenden Zug der Linie 49 ge¬
rammt * Labei wurden sechzehn Personen verletzt . Die 59jährige
Josef me Teltschik aus St » Oswald in der Steiermark wurde mit
einem Lnöehelbruch , und die 54jährige Franziska Bock mit einem
Schlüsselbeinbruch in die Erste Unfallstation eingeliefert*
Die anderen Personen konnten sich nach der Hilfeloistung durch
den Wiener Rettungsdienst allein entfernen . Der Triebwagen und
ein Beiwagen der Linie 49 wurden durch den Zusammenstoß aus
dem Geleise gehoben » Beide Wagen sind schwer beschädigt , Mann¬
schaft on der Hauptfeuerwache Ottakring - Hernals und personal , der
Jj- ener Verl ehrsbetiw . ebe konnten nach mehr als einstündiger Ar—
DGr !: die Geleise wieder frei machen . Die technische , Ursache
dop. Zusammenstoßes ist noch ungeklärt.

Geehrte Redaktion*

Wir laden Sie ein , einen Ihrer Mitarbeiter zu einer
Pressekonferenz - zu entsenden , die wir anläßlich der Anwesen-
ü01t Chefs der " Schweizer Spende » , Herrn Rodolfo O lgia ti,
in Wien gemeinsam mit der » Schweizer Spende » und der Unicef
veranstalten . Die Pressekonferenz findet Samstag , den 26 . Juni,
Uci 10 Uhr vormittags im Großküchenbetrieb Wien V, , Laurenz-
gasse 1 statt.

Wir bitten um bestimmte Entsendung einer Vertretung,

gez # RIEMER
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Weiterer Ausbau des Wiener Kanalnetzes

Der Gemeinderatsausschuß für 3auangelegenheiten hat wie-
d &:: 200 . 000 Schilling für Kanalbauten bewilligt . Der Hauptun¬
ratkanal in der Pernerstorfergasse im 10 , Bezirk wird ab der
Favoritenstraße durch einen modernen Betonkanal ersetzt werden,
jeiier werden zwei Bombenschadenstellen des linken Wiental - Sam-
ae1Banales bei der Keisslergasse im 14 . Bezirk behoben.

Um für die in Bau befindliche Per Albin Ilansson - Siedlung
jede sanitäre Gefährdung durch Schmutzwasser zu unterbinden*
wird ein zusätzlicher Kanal
Untoren Wiener —Feldes in den

gebaut , der das Schmutzwasser des
Liesingtal - Sammelkanal leitet.

Bas Institut für Wissenschaft und Kunst

Eine Erklärung 1

Bas Institut für Wissenschaft und Kunst teilt im Hin-
l - Gk auf die Veröffentlichung einer Wiener Tageszeitung vom

Monat 3 folgendes mit;
- ■• ) I )as Institut für Wissenschaft und Kunst erhält kei¬

nerlei Subventionen von irgendwelchen ausländischen
Stellen.

2 « ) Bas Institut für Wissenschaft und Kunst subventio¬
niert derzeit folgende wissenschaftliche Arbeiten
bezw * Institutionen;
a ) SozialStatistik über die Hörer an Österreichischen

Hochschulen ,
b ) Edition von mathematischen Texten aus dem Mittel-

alter ,
e ) Forschung über die Bedeutung Bernard Bolzanos als

Mathematiker,
d ) Auswertung des Wiener Schlegel - Nachlasses,
e ) Biologische Station auf dem Wilhelminenberg,

^ 4 ) Barüber hinaus fördert das Institut für Wissenschaft
und Kunst eine Arbeite ge mein sc h af t , die sich mit der
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Erforschung der Beziehungen zwischen Österreich und
.Rußland vom 16 , bis zum Ende des 19 # Jahrhunderts
befaßt . Die Unterstützung erfolgt nicht durch Bei¬
stellung finanzieller Mittel , sondern lediglich da¬
durch , daß , so wie für andere Arbeitsgemeinschaftten,
auch in diesem Pall die 'Arbeitsräume dos Institutes
zur Verfügung gestellt werden . Die dabei verwendeten
wissenschaftlichen Hilfskräfte werden für die ihnen .
übertragenen Arbeitsleistungen von der Gesellschaft
zur Förderung der kulturellen und wirtschaftlichen
Beziehungen zur Sowjetunion entlohnt.

Aus dem Umstand , daß sich unter diesen wissenschaftlichen
Hilfskräften einige minderbelastete ehemalige Nationalsoziali¬
sten befinden zu schließen , daß hier “ durch großzügigesMäzenaten
tum der deutschnational und faschistisch . orientierten Forschung
wieder auf die Beine geholfen würde “ , ist schon im Hinblick auf
den Gegenstand der Forschung und den Förderer der Arbeitsgemein¬
schaft viel zu absurd , als daß es nötig wäre , darauf polemisch
einzugehen . Immerhin ist die Verwendung minderbelasteter , fach¬
lich qualifizierter wissenschaftlicher Hilfskräfte streng zu un¬
terscheiden von der Begünstigung prominenter und aktiver natio¬
nalsozialistischer Wissenschafter , die heute wieder publizi¬
stisch hervortreten,

Im übrigen vollzieht sich die Tätigkeit des Institutes
hh Wissenschaft und Kunst in voller Öffentlichkeit und nicht
oüuc Kenntnis der zuständigen Stellen der österreichischen Bun-
rinicsrcgiorung.

Vorsc hobene Kinderunt ersuchung

£ io für Samstag , den 26 , Juni , um 8 Uhr früh am Schle-
sfv :erplatz 2 anberaumte Untersuchung der Kinder für die Aktion
Voin Schweizerischen Roten Kreuz mußte auf Mittwoch * den 50,Juni,
fischen 8 und 9 Uhr früh , verschoben werden.
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Preissenkung im Korbmacher *- und Schuhmachergeworbe

jjj . o MagistratGabteilung 68 , Preisbestimmungsamt , gibt
b oku .nt 5

Big Preise im Korbmachergewerbe wurden um 5 Prozent ge*
fi ulkt.

hegen Ermäßigung der Materialpreise tritt ferner bei Ab¬
fertigung von Schuh - Dopplern und Absätzen aus amerikanischen
Gumii eine Preissenkung von 5 bis 16 Prozent ein.

Amtsmißbrauch mit Lebensmittelkarten

Im Zuge der ständigen Kontrollmaßnahmen des Landeser-
i: ,nungsamtes ist vor einigen Tagen gegen den Eachrefereilten

(’üo Landes ernährungsamt es Franz Widhalm der Verdacht auf ge¬
taucht , daß dieser sich Manipulationen mit Lebensmittelkarten
die von den Kartenstellen rückverrrechnet wurden , zu schulden
kommen ließ . Da Widhalm den gegen ihn bestehenden Verdacht
ncht sofort entkräftigen konnte , wurde dio Anzeige gegen ihn
erstattet , Widhalm befindet sich derzeit in polizeilicher Un¬
tersuchung . Solange die polizeilichen Erhebungen nicht abge¬
schlossen sind , kann daher weder über die Sohuldfraga noch
über den Umfang einer etwaigen Verfehlung Widhalms etwas ver¬
laut hart werden.

Autobuslinie 19 auch am Sonntag

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit,
daß ab Sonntag , den 27 . Juni , die Autobuslinie 19 , Kagran . -
Bi'citenioe - Sou - Eßling - Daasdorf auch an allen Sonn - und
Mertagen in der Zeit von 7 . 20 bis 22 . 20 Uhr ab ICagran ver¬
ehren wird . Die Autobusse verkehren ab Kagran bis Breitonloe
kBü Stunde , bis Neu - Eßling jode zweite Stunde und bis Haas-
lc "lf 7 . 20 Uhr , 12 . 20 , 16 . 20 , 20 . 20 und 22 . 20 Uhr . Der Fahr*
Pi- is ist der gleiche wie an Werktagen,
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Bürgermeister Körner im Globusmuseum

Heute vormittag besichtigte Bürgermeister Dr . h . c . Körner
die Ausstellung MAlt— \7ien in Plan und Bild , f , die gegenwärtig
in Globusmuseum in der Gußhausstraße zu sehen ist , Bio Ausstel¬
lung zeigt seltene und einmalige Pläne und Bilder , die in in¬
teressanter und anschaulicher Weise einen Begriff vom Werden
und Wachsen unserer Stadt vermitteln . Der Bürgermeister ließ
sieh von dom Leiter des Museums , Dipl . Ing , Ha ardt durch die
Ausstellung führen , für deren Entstehung er lebhaftes Interesse
zeigte . v

Dipi . Ing . Haardt ist der Erfinder des sogenannten Roll-
gloous * , dessen genial - einfache Vorrichtung es ermöglicht , das
Modell der Erdkugel nach allen Eichtungen zu drehen und zu
messen , ohne es an eine Achse zu binden . 1

Ehrung goldener Hochzeiter im Rathaus

Gestern und heute nachmittags war der Stadt .senat Sit¬
zungssaal wieder festlich geschmückter Schauplatz der Ehrung
goldener Hochzeiter durch die Stadt Wi
diamantene und 145 goldene Jubelpaare
Bezirken , die in den vergangenen drei
öii* goldenen Hochzeit feiern konnten.

en . Diesmal waren drei
aus sämtlichen Wiener
Monaten das seltene Pest
Sie alle wurden ins Rat-

liaus geladen , um von Bürgermeister Dr . h . c.
lioit des Vizebürgermeisters Weinberger und

? k os o h und Rehrhof er , persönlich die

Körner , in Anwesen¬
der Stadträte Riodl ,
Glückwünsche der

kne ind e v erwal tung ent ge genzunehmen.
Der Bürgermeister fand herzliche Worte für die alten

u ’uo , die ein ganzes Leben lang einander und ihrer Heimat-
^ aat die Treue bewahrten . Als symbolis ? ’

) Anerkennung über-
reich oc der Bürgermeister jedem Paar ein Diplom und in einer
geschmackvoll ausgeführten Kassette eine Geldspende . Außerdem
V,urdü ^ en Ehrengästen der Stadtverwaltung eine Torte überreicht

iüi die Lebensmittelpäkete , die die goldenen Hochzeiter

^

c -ion vorher erhalten haben , waren insgesamt 148 kg Zucker,^ kg Mehl , 148 Bläschen Speiseöl , 296 Flaschen Wein und 18 . 5
Sohnenkaffee notwendig*
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Zwiebelausgabe

Das Landes ernährungsamt Wien gibt bekannt:
Aur Abschnitt 15 der Lebensmittelkarte erhalten alle

Verbraucher über 3 Jahren nach Maßgabe der Anlieferung kg
auslanaiscne Zwiebeln bei ihrem Erdäpfelhändler, . Der Abschnitt
wird verrechnet*

Las Leben des Papstes im Film

Lie beseilschart der Filmfreunde zeigt zusammen mit der
katholischen Pilmkommission für Österreich Sonntag , den 27,
Juni , um 11 Uhr vormittag im Apollo , als einmalige Sondervor-
..üiirung und Uraufführung in Österreich den Film " Pastor angelicus
( Der Völkerhirt ) , den der Regisseur Luis Trenker im Jahre 1941,h Vatikan gedreht hat . Per Film behandelt das Leben Papst Pius
III . und seine Bemühungen um den Frieden * Er gehört zu den in¬
teressantesten Dokumentarfilmen der letzten Jahre,

Kartenvorverkauf im Sekretariat der Gesellschaft dor
Pilnfreunde , Wien 1 * , Weihburggasse 4 , Telefon R 27 - 6 - 30.
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Prof, ' Egon Welless in Wien

Proj . * Dr . Dr , h , c . Egon Wollesz , derzeit Universitäts¬
lehrer in Oxford , ist zu einem kurzen Aufenthalt in seiner
Heimatstadt Wien oingotroffen , um der Erstaufführung seiner
Symphonie in C im Kähmen des Wiener Musikfestes am Samstag,
den 26 , Juni , um 20 Uhr , im großen Konzerthaussaal unter Lei¬
tung von Joseph Krips beisuwohnen,

Egon Wellesz ist nicht nur ein sehr fruchtbarer Kompo¬
nist moderner P. ichtung , sondern zahlt 'vor allem zu don führen—
don lobenden Musikwissenschaftlern , Bis zum Jahre 1938 gehörte
ür d Qr V/

'iener Universität als Extraordinarius an und gilt vor
alxem auf seinem Spezialgebiet , der byzantinischen Kirchen-
imisik , als eine Autorität ersten Banges * Er hat auf diesem Ge¬
biet richtunggebende Arbeiten veröffentlicht , sowie auch ein
kleines , aber sohr gründliches Und treffendes Work über Arnold
Scnönoerg , der sein Lehrer in dsir Komposition war * Sein kompo¬
sitorisches Schaffen umfaßt neben zahlreicher Kammermusik und
Orchesterwerken auch mehrere Opern , unter denen " Alkestis " und
"Die Bacchantinnen " den stärksten Widerhall gefunden haben . Das
letztgenannte Werk wurde anläßlich dos 10 . Internationalen
Musikfestcs der IGKM im Sommer 1932 an der Wiener Staatsopor
2Ux Uraufführung gebracht . Obwohl in seinem Kompositionsstil
auf der Basis Schönbergs stehend , zeigt Egon Wellesz besonders
in sc incn Bühnenwerken einen Hang zu archaistischer Einfach¬
em xt und Großlinigkeit , In seiner Kammermusik zeigen sich
manchmal Rückblicke auf die klassische und barocke Sphäre , In
-an letzten Jahren hat sich der Komponist von der Zwölfton-
!1Usik endgültig abgewandt und ist , freilich unter Wahrung der
Von Schönberg ererbten konstruktiven Linie , zur Tonalität zu-
J -Ca^gqkehrt • Seine wichtigsten Werke aus der letzten Zeit sind
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n .ni . Streichquartette , eine Kammerkantate und die erwähnte
Sraplionie in 0 , der
Geiless , dcr im 62•

cn Wiener Erstaufführung bevorsteht«
Lebensjahre steht , wurde auf Grund

Egon
seiner

lömstloriscnen und wissenschaftlichen Verdienste im Jahre 1956
zm Lui ondo .ee jor uor Musik der Universität Oxford ernannt . Es
ist dies eine Ehrung , die unter den österreichischen Musikern
vor Egon Wellesz nur Joseph Haydn und Hans Richter zuteil ge
worden war«

Voa - erner internationalen Jugend 'Slngen

Die Gchnllplattenaufnahmen des internationalen Jugend-
singens in Bern werden am Samstag , den 26 . Juni , im Sender Wien
II der Ravag in der Zeit von 21 . 10 bis 22 Uhr gesendet«
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fioner Zeitung , 24 . Juni:
Verhandlungen über Autotaxen.
Aluminiumgeschirr wieder erhältlich.

giener Kurier , 24 . Juni s
Kommunistische Demonstranten sprengen Sitzung des Berli¬ner Stadtrates,
0 -u . ene Worte zu aktuellen Prägens ' ' Heute ist kein Parteien-/erwehr " . Daß auch der Staatsbürger an bestimmten (Tarenreinen " Behbrdenvervehr ” haben kann , wird nicht in Be-tic .chfc gezogen . Von Johann —Andreas Eichhoff , Gesandterundund bevollmächtigter Minister a . D,

Veitpresse , 24 . Ju ni •

Kohlenbergwerk vor den Toren Wiens . Ein Plöz mit 600 . 000tonnen Glanzkohle bei . Sieghartskirchen,
',;ien - der ideale Dmschlagplatz . " Freihandelszone Wien " -eine Chance für Österreichs Wirtschaft.
Film zig neue Brücken in den Rand gemeinden.
■Niemand will Spengler werden.
Tor Stadtschulrat für Wien . Berufsschüler Wiens - Tanzfestund Modenschau,
ienaissance bühne wird Revuetheater , ,

Veitpr esse ^ Abendausgabe , 24 , Juni s
'' Gemüsepreise " jetzt wieder fest . Himbeeren und burgen-ländische Bi . men auf dem Haschmarkt,

Ielt _ _am Abend , 24. Juni;
i)as Zucker .Lager in der Brotfabrik . Bei einer Kontrolleinaen Linzer Ring - Brot - Werken 80 . 000 kg Zucker gefunden.Höhere : Rationen - nicht Grauer Markt.

. Jiochen — Seife " - Aktion — ein voller Erfolg , 200prozentige
Steigerung des Rohstoffaufkommens . Textilumtausch in ganz
"Bie! hilft Floridsdorf " . Eine Gedenktafel für die großeHU±e durch eine kleine Schweizer Stadt.

fe . Ab end , 24 . Juni;
Sensationell Verba : tung im Landesernährungsamt , Zur
;
a ® w -̂ rc ^ aus Berlin ? Große Demonstrationen vor dem Stadt-

■L’lt,

Ino WeltBlamage . Adam und Eva und der Landesschulrat von
vorarloerg . ■
Bauarbeiter bestehen auf 44 - Stunden - Woche.
^ Spielschulden werden langsam abgedeckt.
Pi « ^ n^ Zeugunß billiger Radioapparate ? " In jedem Haushalt

hadioj » verlangt Direktor Guggenberger.soerreiener verfaßt nehnbändige Musikgeschichte in Eng-uue , Egon Wollesz ist auf Besuch in Wien,
üxadendurchgang zwischen Josefs - und Michaelerplatz wirds den Fußgängerverkehr freigegeben werden,

Kriegsschauplatz des Alltags . Ein Arbeitsloser gehtlas Sozialministerium,

1

1



jie -ior hoxtung , 25 . Junis ,
Beugeötuitung der Stadt Wien * Walter Strygmrakn _ ' Vers ah lü g^ . 4

Hcu£ s_ Ö sterreic h , 25 . Ju ni;
Gummisohlen und Absätze werden billiger . 1
Die Senkung der Lohnsteuer * Erhöhung des steuerfreien Be~
träges von 65 Schilling monatlich auf 125 Schilling . 2
Ein Gesetz gegen Schmutz und Schund in Vorbereitung . Mit¬
teilungen des Innenministers .auf eine Anfrage im Parlament.
Büsirkscrnährungsinspektor Widhalm verhaftet.
Platzkonzerte für den Kinderhilfsappell.
Tausend Rauschgiftsüchtige in Österreich . Besuch in der
Su . n u gii tst e 11 g. des Sozialministeriums . Ein Kilogramm
Morphium kostet 40 . 000 Schilling.
Dr . Karl Le nie gestorben.

Arbeiter Zei tu ng , 25 . Juni ;
rnssenvor Sammlungen in Wiens Wiederaufbau - Mieterschutz.
Anzeige gegen einen Beamten des Wirtschaftsamtes.
Julius Kaps - achtzig Jahre.
Drei diamantene , 145 goldene Hochzeiten . RK.
Modenschau in Hetzendorf * RK.
Autobuslinie 19 auch an Sonntagen . RK*
Die Wiener Frauen gegen den Grauen Markt.
Adam und Eva . Schulzeitschrift " School Post " untersagt . Vor¬
arlberg.
tfic sucht es mit der alliierten Filmzensur?
Die moderne " Pawlat sehen " *

jioner Ta ges ze itung , 25 . Junis
Kirol will neue Gemeindeordnung.
dolle Filmfreiheit gefordert . Las amerikanische und eng¬leche Element haben Kontrolle aufgehoben,
alr die Schaffung einer Freihandelszone in Wien . Werbever-
sajmnlung.
Schloß Hetzendorf rüstet . Ausstellung der Modeschule der
Stadt Wien . RK.

DasKleine Voiksblatt , 25 J uni s
Dili neuer Schultyp für die Kunstakademien. Künstler mit
hm ohne Diplom.
hehr ererent des Wiener Landesernährungsamtes in Unterau—
Ciiung , Mißbrauch mit Lebensmittelkarten * Zur RK.
Schuhdoppler worden billiger,
Dodeschau im Hetzendorf er Schlössel , Zur RK.
honer Gemeindebeamte spenden für den Stephansdom.

2
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6

krer reichisehe Volksstimme , 25 » Juni:
J10 Bauarbeiter bestehen auf ihren Forderungen . Der Kollek-a -vvortrag als unbefriedigend ab ge lehnt . 2
Kilo Lobensmittelkartenschiebung im Landesernährurgsamt.
f
ur

,
PlK :

‘ 3
J^ch die Hausbesorger wollen anständige Arbeitsbedingungen.

Vfplangen Gleichstellung mit den Arbeitern , 5
jo täglichen Delogierungen . 15 . ? Iheringgasse 5- 5 . 5

ut)dacblosenheim Odoakergasse . Die teuerste Wohnstätte Wiens . 5
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EhiTJig goldener Hochzeiter in Kat haus * . RE*
•Trotz MÖbclmangol Absatz s ohwi er i gkei te n#
TJnt o rb e s c häf t i gung im Waggon ! au.
Sporttoto oder Staatslottcrio?

österreich ische Zeitung » 25 # Juni 2
Brotpreise vor der Verdoppelung#
Starkes Ansteigen der offiziellen Arbeitslosenziffern#
Gartenstadt Wien « R- r.
» Grundsätzlich , nach Möglichkeit ” . Neues (Gesetz zum
Schutz der Sittlichkeit*
Gegen den Wucher hoi Verpachtungen.
Jugend im Kampf gegen den Schundfilm*
Zur Krise der Wiener Theater * Peter Acht.
» Kien - heute ” eine Ausstellung # ( Mit Bild ) —lf

jiio j 7 i rtschaft 9 26» Juni %
Oi ne jede Rechtsgrundlage . Rio steirische Landesregierung
über die » 'Gohilf onumlagen ” .
Überflüssige Schranken . Las Handelsministerium gegen Fahr¬
befehle und andere überholte Einrichtungen . Überstellung
von Eraftfahrzeugen . Die Fahrbefehle . Nicht mehr erfor¬
derlich.
Rasche Entwicklung . Umfangreiche Freigaben auf allen
Wirtschaftsgebieten wären sofort möglich . Im Sohuhhandol.
Kompromißlösung , Auch auf dem Eisonsektcr . Bei Maschinen.
Mineralöle.
Paule Ausrede . Kaffeehaus 11 im Auftrag der Kommandantur
gesperrt ” .
" Sind Sie mit Ihrem Lehrherrn zufrieden ? ” ,

' Aber niemand
fragt den Lehrherrn , ob er mit dem Lehrling zufrieden
ist . Eine Enquete über das Lehrlingsproblom und die Er~
fahrungon cl araus.
Oc -Marken sollen auch beim Dctaillisten gelten # Ein An¬
trag der Lebensmittelhändler,
Alamierende Vorgänge , Verstaatlichte Betriebe zahlen bei
Geldknappheit weder Steuern noch soziale Beiträge.
Arbeitsamt ohne Arbeit , Ablenkungsmanöver , die an der
Sache Vorbeigehen , Wie lange noch Bewirtschaftung der
Arbeitskraft?
Aus dem Wirtschaftsbund . Pferdebestand ernstlich gefähr¬
det . Unzureichendes und kalorienarmes Putter , Vorsprache
der Wiener VerkehrsSektion beim Bundeskanzler , Abhilfe
zuge sagt,
Zehn Groschen und die Spiolleidenschaft , Wie der Wiener
Magistrat mit Gewerbetreibenden umgeht.
Kritik der Plakate , Was an den Wiener Anschlagwänden zu
schon ist . Klagen • der Werbegraphiker * Wirt schaft swerbung.
Gut und s c hl 0 cht.
Pfuschorbckämpfung aktuell * Wichtige V/irtschaftsfragen
iu wi encr Landeswirtschaftsrat.
Kasche und strenge Verfolgung . Die Bekämpfung unbefugten
Kihrwcrksbotriobos in Wien*
Planwirtschaft . Eine Reise quer durch Wien wegen 85 Deka¬
gramm Mehl *
Per Umbau des Wiener Kabelnetzes , ÖVP- Antrag im Gemeinde-
rat verlangt finanzielle Erleichterungen , besonders für
die Wirtschaft . In den Haushalten , Ein Antrag im Gemeinde¬
rat.
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ünbu - . een bigte Abwertung . Bezugsnachzahlungen und Währungs—schutzgosetz , Gemeinde Wien " beanstandet’ 1 . Unhaltbarer
Standpunkt . ^
Cdyssoc eines Autowracks , Ein komplizierter Hechtsfall,
ycrwaltungsgeriehtshof erklärt sich für unzuständig . Kom-
ijiaiio. ant ur greift ein . Zivilgericht zuständig , 5
Stickereien Luxus ? Schwierige Lage der VorarlbergerStickoreiindustrie ,

' J

5
Donau

^
ohne Schiffahrt , Die Voraussetzung für Wiederbele¬

bung acs intornationalon Verkehrs . Wid/ ^vor dem Kriege war*
Der Güterverkehr im Wiener Hafen , - cht .

°
7

Baubeginn im Herbst . Die voraussichtlichen Auswirkungendes Wie darauf baugesotzes '
, Vorbereitungsarbeiton im Han-

ao ^ sminio fcorium in vollem Gange , Ende Juli die ersten Ai
träge . Zuerst Dächer und Obergeschoße . Die Behandlung der
Anträge . - li
Dic

^
" Donquichoteric " der Verwaltung , Minister Ludwig:l .iiLD er sichtlicher Wust veralteter und unverwendbarer Ver-

wai tungs bestimmungon • Und jeden Tag neue Gesetze ! Bock¬
sprunge einer Administration , Verständliche Gesetzgebung.Überholte Freigrenze . Lohnsumme .

3
K

Welf Illustr
Straßenwalze
Pädagogische

UdSSR" .

lerte , 27 . Juni;
auf dom Rochusplatz vor dem Absacken, ( Bild)s Institut . Ausstellung " Das Schulwesen in

( Bild)

jionor Bilderwoche , 24 , Juni:
Dio 1000 . &euc Nachriegswohnung , ( Bild)

5

5

9
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Gedenkt der Not unserer Kinder»

kin Auf ruf zum Kinderhilfsappell , den Bürgermeister
Dr. h ♦c * Korne r heute um 19 * 30 Uhr im " Echo des Tages " der Ravag
halten wird.

Wiener und Wienerinnen!

beit drei Jahren werden Wien und ganz Österreich , so
wie auch rie meisten anderen notleidenden Staaten *

, mit Nahrungs¬
mitteln und anderen lebensnotwendigen Gütern aus dem Ausland
unterstützt . Die Kinder und Jugendlichen aller Altersstufen so¬
wie die Schwangeren wurden hiebei besonders bedacht * Bas ist
eine Hilfe , für die wir nicht genug dankbar sein können , weil
sie sich bei den Betroffenen wahrscheinlich das ganze Leben hin¬
durch auswirken wird*

Bie finanziellen Leistungen der ausländischen Hilfsor¬
ganisationen sind selbstverständlich im versiegen . Brei Jahre
iiacn Kriegsschluß kann die Gebefreudigkcit nicht mehr so groß
sein wie im Anfang . Außerdem rechnet doch jeder Mensch im Aus¬
land , daß wir uns endlich schon selbst helfen müßten . Lie Auf¬
lösung der UITERA war dann der Anstoß für die Gründung des Inter¬
nationalen Kinderhilfswerkes der Unicef , Biese Organisation hat
^ cn nur Aufgabe gestellt , allen Kindern , ohne Unterschied der

der Nationalität oder der Religion , zu helfen , Ber
kundgcdanke ist dabei , bereits bestehende Kinderhilfsprogramme
U; ‘oh zusätzliche Nahrungsmittellieferungen zu unterstützen,
iu Wiedererrichtung von Kinderheimstätten soll gefördert und
ÜGifcr und Schuhe sollen zur Verfügung gestellt werden , Bie
Jlllco :i: y/ill auch die Erholungsfürsorge unterstützen.

Um diese große Aktion durchführen zu können , soll der
ündcrhilfsappell der Vereinten Nationen , die Unac , in allen
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Länaorn Spenden und Beiträge sammeln , Österreich hat sich die¬
ser internationalen Hilfsaktion natürlich anggsciLlossen , weil
es auch selbst mithelfen will und muß , wenn es um die Gesund¬
heit der Linder geht . Auf je 43 Schilling , die in Österreich
aufgebracht werden , wird die Unicef 57 Schilling auf zusammen
100 Schilling zuschießen . Je mehr also im Inland gesammelt wird,
uLisomciir Zuschüsse gibt das Ausland , In Wien hat sich ein Lan~
dosnomituo der Unac gebildet . Die Vertreter der in diesem Komi-
tüc auf scheinenden Kammern und Verbände werden den Kinderhilf ’ s-
appoll nach besten Kräften unterstützen und in einer geeigne¬
ten Form einen halben Tagesverdienst spenden ' . Nicht nur die Ar¬
beit normier sondern auch die Arbeitgeber und die Angehörigen
dor freien Berufe haben sich dazu entschlossen*

Als Bürgermeister bitte ich , sich des Ernstes der Aktion
bewußt zu sein , der Not unserer Kinder zu gedenken und diesmal ..
bei der Aufbringung der erforderlichen Geldmittel selbst mitzu-
helfen . Wir müssen der Welt endlich beweisen , daß die Wiener
nichts unversucht lassen und ' bestrebt sind , zur Überwindung des
Notstandes mehr denn je auch die eigenen Kräfte oinzusetzen.

Achtung Heimkehrer!

Alle Heimkehrer der Bezirke 1 bis 26 , denen bei der
tufangennahmo durch die britischen Militärbehörden Privatgeldor
abge-nommon wurden , werden auf gef ordert , die Anmeldung beim Amt
^ Landesregierung Wien , Kriegsgefangenenfürsorge , Wien 3,,
i - utcrnichgasse 3 > schriftlich oder persönlich bis spätestens

Juli 1948 vorzunehmen*
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Itaehnitte 7,8 und 25 Mit Aufdrucke "SV ,f sind ungüluig
Für Kinder von 5 Ms 6 Jahren Butterausgabe und Verrechnung nach dex-
»ilchrayonierungi Kinder von Milchselbstversorgern erhalten gegen Ent-
Wertung des Abschnittes 7 der Lebensmittelkarte durch die Kartenstelle
einen Berechtigungsschein _ ■ ^ „
Zur Ausgabe kommen wahlweise ein ® Dose Nestle 9 eine Packung Mix© od
zweiPackungen Alpana - Kjindernährmitteli Anspruch - auf eine bestimmte .
lartnart besteht nicht | Bezug in Milchgeschäften ? Aufruf gilt für zwei
lochen ? Kalorienmnrechnuag wochenweise ■

_ ,
' „

Zuckerkleinabschnitte werden erst in der vierten Woche auxgerux aa
250 g » zwei , 125 g » © ine Dose ? Ausgabe in Fischkleinhandelsgeschai - ten
Die Ausgabe vpn Magermilch für Jugendlich © erfolgt aui die Mi ^cnksu,vs
Jgd s für Erwachsene über 18 Jahre ( einschließlich der alten Leute ) auf
«•n Kuhdenausweis ? auf die Milchkarte AL wird kein © Milch abgegeben

: luder Vorwoche für zwei Wochen auf gerufen
Kir Nichteinlagerer ( laufender Bezug ) ? - nach Maßgabe der -Anlieferung
Abschnitte sind zu entwerten ^ alle übrigen abzutrennen!

tH/4/212 . . ,
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Bio Gemeinde im Kampf gegen die Tbc

Wie nach dem ersten Weltkrieg hat sich auch nach dem
leisten Kriege wieder gezeigt , daß die Großstadtbevölkerung
imcIgo der durch den Krieg verursachten Unterernährung und
außergewöhnlichen körperlichen Inanspruchnahme besonders für
die Tuberkulose stark anfällig ist . Nach dem ersten Weltkrieg
stand aber die öffentliche Gesundheitsverwaltung dieser Gefahr

,völlig ungerüstet und mit leeren Händen gegenüber , denn die
Gemeinde verfügte damals weder über eigene Tuborkulosen - Heil-
stutxen noch über einen Pürsorgoapparat zur Betreuung der tuber¬
kulöse erkrankten Mitbürger , Alle diese Einrichtungen wurden
erst nach dem ersten Weltkriege von der Gemeinde Wien goschaf-
- Uu , Der zweite Weltkrieg hat viele dieser Einrichtungen zer¬
stört , manche durch militärische Besetzung ihrer eigentlichen
Bestimmung

Bic
wendet , um

entzogen,
Gemeinde hat aber alle verfügbaren Mittel auf ge -

die sich immer mehr ausbreitende Tuberkulose wirk¬
samzu bekämpfen , Anfang Mai 1945 konnten nur 5 Tubcrkulosen-
ürsorgestellen , die von Kriegsschäden verschont geblieben
v,arc:i > nii: Ärzten und Fürsorgerinnen besetzt und wieder eröffn'
not worden . Eine Woche später funktionierten aber bereits 11
foc - pürsorgesteilen , Bank der Wiederaufbauarbciton ist es ge¬
äugen , bis zum heutigen Tage 19 Tuberkulosen - Fürsorgcstellen
wxcderhorzustellon , mit Personal zu besetzen und ihrer Bestiia-
-U:g zurückzugeben . In einem eigenen Fachkurs wurden 60 Schü¬
lerinnen für den wichtigen Bienst als Tuberkulose - Fürsorgerin¬
nen eingeschult und durch Errichtung einer städtischen Füreor-
gCTinnonschulo der Nachwuchs an Tbc - Fürsorgerinncn gesichert.
Dadurch ist die von Stadtrat Prof , Br , Tandler nach dem ersten
elokrieg geschaffene vorbildliche Organisation der Tuberkulo-

«ca-Hirsorgc wieder imstande ihre Aufgabe zu erfüllen und die
“‘ -tankten und von der Tbc bedrohten Mitbürger unserer Stadt
systematisch zu betreuen.

Die Lungenheilstätte 3aumgartner Hohe war durch die in
«Uuron Anstalten der Gemeinde eingetretenen Kriegsschäden ge-
‘^ ßcn , teilweise deren Aufgaben im Kampf gegon die Tuberkulose
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2ii übernehmen * Ursprünglich als Erholungsstätte für leicht
Lungenkranke gedacht und eingerichtet , hat sie während und
nach dem Kriege ihren Charakter gewandelt und ist zu einer
Heilstätte und Krankenanstalt geworden , die alle Aufgaben er¬
füllt » , die uiner Spitalsabteilung für Tuberkulosenkranke er¬
wachsen . Aber auch in ihrem Umfang wurde die Anstalt seit
Kriegsende bedeutend erweitert , Sie verfügte im April 1945
iiocr 5/0 Betten , Seither wurde der bombenbeschädigte Pavillon
wicdcrhergostellt , eingerichtet und belegt und zwei Pavillons
von der benachbarten Anstalt »' Am Steinhof ' » der Lungenheilstätte
EUgewiesen , sodaß diese jetzt über 960 Betten verfügt . In der¬
selben Zeit wurde der Pflegerinnenstand von 93 auf 201 erhöht.
Der gegenwärtige Schwosternstand ist im Hinblick auf die Wand-
liLig der Anstalt zu einem Tuberkulosen - Spital noch ungenügend,
doch ist die Gemeindeverwaltung unausgesetzt bemüht , ihn auf
den sollen Stand zu ergänzen . Der Schwesternberuf ist an sich
ein Mangelberuf und die Beistellung geeigneter Pflegerinnen für
diese Spezialanstalt besonders schwierig . Diese Schwierigkeiten
könnten auch nicht durch eine Gehaltserhöhung beseitigt werden,
ne dies vor einigen Tagen in einer Wiener Tageszeitung vorge-
sclilagen wurde.

Der Kampf gegen die Tuberkulose kann sich nicht durch
Maßnahmen an einer Stelle erschöpfen . Die Tuberkulose ist eine
typische Mangelkrankheit , die durch schlechte Lebensbedingungen
tarvorgerufen und verbreitet wird . Die Gemeinde Wien hat durch
Lederherstellung der kriegsbeschädigten Pürsorgcreinrichtungen,
älUctl don Ausoau der Lungenheilstätte Baumgartner Höhe und durch
viUg Verbesserungen in den übrigen städtischen Krankenhäusern

wesentlichsten Voraussetzungen für eine intensive Bekämp-
- - g der Tuberkulose geschaffen , Wien ist drei Jahre nach dem
holten Weltkrieg , dank der in der ersten Republik geschaffe-
rim Einrichtungen viel weiter als zur selben Zeit nach dem er-

Weltkrieg . Die zweite wesentlichste Voraussetzung für eine
wlcigreiche Eindämmung der Tuberkulose ist die fortschreitende
^ oorung unserer Ernährung , Auch in dieser Richtung hat die'
en,Gr Gemeindeverwaltung alles unternommen , was in ihrer Macht

Das Ausland hat uns dabei wirksam unterstützt . Möge un-
*c* o Landbevölkerung erkennen , daß die Steigerung der landwirt-

^Jitlichon Produktion und die Verbesserung der Ernährungs-
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verheil misse der Wiener Bevölkerung nicht nur einen wcsentli—
ohon Beitrag zur Bekämpfung der Tuberkulose sondern zugleich
den wirksamsten Schutz vor der Ausbreitung dieser Krankheit
über die Grenzen der Großstadt hinaus bedeuten.

Abiturientenkurse an den städtischen Handelsakademien

Die städtischen Handelsakademien halten Abiturientenkurse
aj ? die die Aufgabe haben Studierenden , die die Reifeprüfung
an einer Mittelschule oder an einer anderen Lehranstalt , an
der Reifeprüfungen abgehalten werden , abgelegt haben , inner¬
halb eines Jahres ein möglichst gründliches kommerzielles Fach¬
wissen zu vermitteln * Die Kurse sollen vor allem Juristen und
Technikern Gelegenheit bioton , die Organisation des Handels
!nd Verkehrs und die kaufmännische Berufsarbeit kennen zu ler-
rion * d)as Zeugnis ersetzt den Nachweis der ordnungsgemäßen Been-

j .gi 'jig ^ es Lehrvorhältnisses in einem Handelsgcwcfbo und beroch
ügt bei gleichzeitigem Nachweis einer einjährigen Dienstzeit
Ri einem Handelsgewerbe zum Antritt oder selbständigen Betriebe
der an den großen Befähigungsnachweis gebundenen Handslsgeworbe
Auokllnfte erteilen die Sekretoriate der städtischen Handelsaka-
doinien für Knaben und Mächen , Wien I, , Akademiestraße 12 , Tel * :
U 47-099, - und für Knaben,- Wien VIII * , Hamerlingplatz 5 - 6 , Tel * :
A 21- 2 — 36*
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SchlußausStellung der Modeschule der Stadt Wien

Die Modeschule der Stadt Wien im Schloß Helzendorf ver¬
anstaltet vom 27 # Juni bis 11 . Juli eine Ausstellung der Ar¬
beiten der Vorbereitungsklassen , der Spezialklassen Mode
( Schneiderei ) , Textil , Schmuck , Handwebs , Graphik , 3 owie der
Abscnlußarbeiten der Absolventinnen des abgelaufenen Schul¬
jahres . Die Ausstellung ist täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet.
Eintriut 1 Schilling . Schüler und Schülerinnen mit
haben freien Eintritt.

Legitimation

\

Teilweise Verkehrssperre auf der Kagraner Brücke

t/egen Reparaturarbeiten,wird die Kagraner Brücke ab Mon¬
tag , den 28 , Juni , für den Verkehr an allen Werktagen von 8 bis
15 Uhr gesperrt.

Lie Züge der Linie 25 fahren während dieser Zeit vom
Praterstern bis zur Brücke bezw . von der anderen Seite der
Brücke bis zum Kagraner Platz . Die Züge der Linie 16 verkehren
von Stadlau durch die Erzherzog Karl — Straße bis zur ^ Wagramer
Straße und zurück.

Schwedische Trockenmilch

Bür die 3 bis 6Jährigen Kinder der Bezirke 3 , 6 . 7 , 12
^ und 26 , die in der letzten Woche an der Ausspeisung teilgo-
AöoLien haben , findet die Trockenmilchausgabe Montag , den 28.~ rJ . ,ln den bekannten Ausgabestellen statt . Die Trockenmilch—
ai;-ugaoe für den 1 . Bezirk erfolgt am Dienstag , den 29 . 6 . 1948.

Der Tag muß unbedingt eingehalten werden»

Bezug von Süßwaren

3as Landesernährungsamt Wien gibt bekannt :
*

? ? ZU? V0* Süßwaren auf die Zuckerkleinabschnitte der.omiuoelkarten ist wahrend der ganzen Versorgungsperiode
v,Vki°h * Zu ° Acr darf auf diese Abschnitte erst nach Aufruf ab-K >GDcn. werden.
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Der Bürgermeister von Bologna in " Wien 1848"

Heute vormittag besuchte der Bürgermeister von Bologna,
Giuseppe Dozza , die Ausstellung " Wrien 1848 " , über die er sich sehr
anerkennend äusserte . Bürgermeister Dozza zeigte besonderes Inter¬
esse für die Dokumente , die sich auf die italienische Freiheits¬
bewegung dos Jahres 1848 bezogen . Er unterhielt sich mit dem amts-
führonden Stadtrat für Kultur und Volksbildung , Br . M ate jka , über
die Möglichkeiten eines intensiven österreichisch - italienischen
nl buraustausches • Am Nachmittag besuchte dor Bürgermeister von
.Bologna mehrere Volksbildungshäuser sowie Wohnhausbauten der G-o-
meiräo Y/ien.

Bürgermeister Dozza reist noch heute nach Bologna zu¬
rück.



P r o p i ö g e 1 vom 25 . /26 « Juni 1948

Wien er Kurier , 2 5 . Jun i : Scit
3u hoher Aufwand , Unterschlagungen , Arbeitsunlust bei
einigen Behörden . Ergänzungen zu dem Tätigkeitsbericht
1947 des österreichischen Rechnungshofes 2
Vertrauensstellung wurde mißbraucht . Riesige Schiebungen
in Bregenz . ( Die Spur in die Druckerei , Lebensmittelkarten ) 5
400 . 000 S Schulden in Ronaissancebühne . Keine Korürursmasse
vorhanden 3
Kodeschule der Stadt Wien veranstaltet Ausstellung 3

je 1 Lpresse ? 23 . Junis

Lanzlohen un die Eenaissancobühne
Lach der Modo schule die Mannequinschule
Hausc rda oho r al s hokl amo f lä dien
Bo1v e d'ere gart en wird am 1 . Juli geöffnet

1 -
'1t pr es se » Abend ausga "

) 23. Junis
leine Erhöhung des Brotprcisos

lelt am Aben d , 23 . J uni %
5 'achref eront Widhalm wird aus Haft entlassen . ( Gänzliche
S huid1o sigkeit )
Österreicher ernteten den stärksten Beifall , Imposanter
Verlauf des Zweiten Internationalen Jugendkongresses
Aus st o111mg d o r Wi ono r M o dc g chui o
Landwirtschaft fordert höhere Preise . Ein Kilogramm Kartoffeln
soll 1 3 kosten . Kontingcntproisc dürfen nicht erhöht werden 3
närchonhafte Pracht des bunten Wassers . Heute vor 73 Jahren
wurde der Hochstrahlbrunnen eingeweiht 3
Schauspieler protestieren . ( Wiener Eenaissancebühno ~ Eevuc-
bühno ) 5

iXrg^
Abond 25 • Juni s

Linser Skandal wird immer toller . Beamter der Öberösterreichi¬
schen Landesregierung Organisator der staatsgefährlichen
LPK ; imd ge b un g
” ■ illiciicngüwirme an Woin " . ( Berichtigung)
ÖL rschusstoxtilion nicht sehr gefragt . Ein Rund gang durch
i Geschäfte

a 'hgloiclio in der Stephanskirche
Lo ecchülor entwerfen , woben und schneidern ihre Kleider
selbst • Kodeschule der Stadt Wien stellt im Schloss Ketzsn-
‘■oef aus . Ein Elefant , ein Fisch und ein Blumenstrauss . Ein-
iiche Kleider in neuer Linie » Krinolinon aus Kreppapier
hrt neues und neuartiges Kulturmuseum . Es begann mit den

■diekonkricgön . . . ( Kunsthistorisches Museum)
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Wi rt s ehaf t swo oho , Nr , 26c
Warnung vor Eatustrophenpropaganda . Zusammenbruch jeder
geregelten Versorgung , erbitterte Lohnkämpfe , neuerliche
Preissteigerungen , Konkurrenzunfähigkeit unseres Exports,
verringerte Importmöglichkeiten von Lebensmitteln und Roh¬
stoffen , Arbeitslosigkeit und verstärkte Absatzkrisen , Un¬
ruhen und politische Wirren - das wären die Folgen der Ein-
führung des " Grauen Marktes ” im gegenwärtigen Zeitpunkt,
Die Wirtschaft braucht keine Propagandamätzehen und ver¬
antwortungslosen Katastrophenexperimente gestrigor " Gewerbe-
rot tcr " und Schiffbruchpolitiker , sondern die Sicherheit
einer gesunden friedlichen Entwicklung ! 1
Gegen den Kartellwucher . Sozialisten setzen sich für Kon¬
sumenten , Gewerbe und Handel ein 1
Julius Kaps * Ein Stück Alt - Wiener öoechichte der soziali¬
stischen Solbständigenbew .ogung 2
Kirschenchaos 1948 . Bundeshauptleute durchbrechen die bun-
desoinheitliche Preisfestsetzung - die Folge : Überschrei¬
tung der Höchstpreise in Wien
Wiener Kaffeehaus einst und jetzt
Meldung freier Lehrstellen
die verfaßt man Inserate?
Schafft Ordnung in der Eiserzeugung ! Befugte Eiserzeuger
gehören in die Zuckerbäckerinnung
B.Ckämpfung unbefugt en Fuhrwerkbet ri obe s

Neues Öste rreic h , 26 . Juni :
Verzweifelter Kotruf Berlins an die Welt . Stadtrat appel¬liert an die Vereinten Nationen . WestSektoren vom Hunger
bedroht.
Textilbewirtschaftungsverordnung - gesetzwidrig ! Eine auf¬
sehenerregende Entscheidung des Verfassungsgerichtshofes.
Pin Blinder wird auf dem Operationstisch sehend . Aufsehen¬
erregende Kornhautübertragungen im Kanusch - Krankenhaus.
Staatshilfe für die italienischen Theater.
Verkehrssperre auf der Kagraner Brücke . BK.

A:i .i e - i er Ze itung , 26 . Juni:
Pie tägliche Unruhestiftung . Unwahre kommunistische Meldungüber eine Brotverteuerung.
Je eserung der HausbrandVersorgung . Der Kohlenplan für Juli,
lie Schneiderinnen im Schloß . Modeschule der Stadt Wien.
Nie Phantasie ist ’ sl Letzter Schrei aus Hetzendorf . GM.
Die Pracker sind da . ( Fliegende Obsthändler)
ler Bürgermeister von Bologna in Wien . RK.
Der Mödlinger Bahnhof gesperrt . Transporte von zivilen
russischen Frauen und Kindern mit sehr viel Gepäck.
Me Untersuchung gegen den Referenten Widhalm.
Schuhdoppler etwas billiger.
Verkehrssperre auf der Kagraner Brücke . RK.
bas Eisenbahnerheim wieder eröffnet.
Gesundheit und Freude durch den Arbeitersport . Heute und
morgen Sportwerbetag des Askö . 4
Bic Stadt auf der Insel . Die Geschichte des Freihauses . E . St . 5
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Wiene r Tag esze itun g , 2j5 . Juni:
Ein Danaergeschenk . Erste Große PressekonfGrenz dGr Kommuni¬
stischen Partei Österreichs im Kursalon . H . ;
Kontingente und Preise . Verhandlungen stehen unmittelbar
vor dein Abschluß . r
Ein ald .Gewährter Schultyp , Vermehrung und bessere Vertei¬
lung der . Bundeserziehungsanstalten , *
Abschluß des Pädagogenkongresses . ' c
Gedenkt der Kinder ! Aufruf der Vereinigten Kationen . RK . *
Erster Kartoffelkäferfund bei Vien . i
Verabschiedung unserer Olympiateilnehmer . Das Volksfest im
Wiener Stadion. 6
Das Kleine Volksb latt 26 , Juni;
Keine BrotPreiserhöhung.
Keine Grundkäufe ohne Grundbuch!
ikue Grundlage für die n . - ö . Beamtenschaft . Diensthoheitder Landesregierung . Darlehen für kriegsbeschädigte Gewerbe^
betriebe . Die Besoldung der Kindergärtnerinnen.
Das Organ - Mandat ist wieder da » , r Sie sind abgesprungen -
zwei Schilling ! ”
Schlußtagung des Kindergärtnerknngresses.
Leistungsschau der " Kunst - Lehrlinge " .
Der Senwesternmangel auf der Baumgartnerhöhe.
^ -j-c Verhärtung des Pachreferenten im Landesernährungsamt,fidhalu ließ sich mehrfach rayonieren.
Petroleum und Gasöl in den Randgemeinden billiger.
f°

’i ^ ute noch Honig strömt . In der Mariannengasse . P . M . B.
Kranksnkassenapotheke in Vien?
Bürokratischer LeerlaufBewirtschaftungsvorschriften.
Die Schlußausstellung der Modeschule der Stadt Wien . RK.Großer Erfolg der österreichischen Kunstausstellung in
Stockholm . *
Eigenartige " Sportförlerung " der Gemeinde Wien . Sind Mit-
gliodsbeiträge steuerpflichtig?
Ö£ terr cichi sehe Volks s timme , 26 . Juni s
Der Weg zum Wohlstand , Pressekonferenz über das Wirtschafte-
Programm der Kommunistischen Partei,
Der Bürgermeister von Bologna in Wien . RK.
Die Kartenschiebungen im Landesernährungsamt •Aufruf

(
des Bürgermeisters zum Kinderhilfsappell . RK.Bie alte Zahnradbahn . . . Alle Bergbahnen um Wien machtenPleite , W . S.

Seit vier Jahren vom Dacheinsturz bedroht . 12 . , Oppelg . 2.
Einweisung in das Obdachlosenheim abgelehnt , H . B . ,Wien 20.
i "

.
:^ .

on " Helft den Alten ! " - nur für Dauerbefüraorgte.
Einjährige Abituriontenkurse an den städtischen Handels-
azademien . RK.

p£ ü: r - >° i- ch ische
_ Zcitung 9 26 . Juni

Pressekonferenz wird zu Diskussion . Der Wirtschaftsplanuir j:rpö vor der Öffentlichkeit.
Ko lilenplan für Juli.'i -ü der Brotpreis steigen müssen ? Dementi sagt : nein -'Jle fatSachen : ja . "

Die städtischen Handelsakademien . Abiturientonkurse . RK*

4

10

10
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Wiener Schneiderinnen zu " noch nie dagewesenen Konditionen"
Hoch immer Mangel an öffentlichen Telephonzellen.
Wiener ModoSchülerinnen zeigen ihre Leistungen . Modeschule
der Stadt Wien in Hetzendorf eröffnet morgen eine SchLuß-
ausStellung . Zur RK.

jjiorning News , S6 . Juni;
Wahlonberg for all , Municipality is
servico to the top of the hill.
International Bridges in Educatfeon . By Dr . G . B . Jeffery.

. auning . a regulär bus

pio Presse , 26. junij
Schlußschau der Wiener Modeschule , Zur RK,
Wien in den Eriügs jahren . Zur RK,
Donauschiffahrt nach dom Westen,

Das Kleine Blat t , 26 . Junis
30,000 Kleingärtner im Kampf gegen den Hunger , Die Bauern
der Großstadt , Dreißig Millionen Kilogramm Kartoffeln und
Gemüse geerntet . Neunzigtausend Klein - und Notgärten . Die
Leistungen der Wiener Gemeindeverwaltung . Zusätzliche Nah¬
rung für mehr als dreihunderttausend Menschen,
Ein schweres Amt , das des Wiener Ernährungsrefereilten.
Stadtrat Sigmund , Stadtrat Jonas.
Hörende Augen und sprechende Hände . Fünftausend Taubstumme
in Österreich . Ein " Taubstummendolmetscher " bei der V/iener
Polizei . Guter Ruf der österreichischen Schule , Die Fürsorge
für die Taubstummen , Elisabeth Thu . -y . 6
Wiener , herzlichst willkommen ! Gasthöfe und Pensionen in
Tirol,
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Ftüifzlg wiederher gestellte Brüeken in den Randgemeinden

Während der Kämpfe in der Umgebung von Wien in den
Apriltagen des Jahres 1945 wurden zahlreiche grosse und kleine
Brücken zerstört oder von den sich zurückziehenden deutschen
kuppen absichtlich gesprengt . Millionenwerte wurden dadurch
sinnlos vernichtet und der Verkehr auf Jahre hinaus behindert.
Allein die sogenannten " Randgemeinden " haben auf diese Weise
87 Brücken verloren . Die Stadt Wien hat auch hier sofort die
Initiative ergriffen und mit dem Wiederaufbau begonnen . Mit einem
Kostenaufwand von 3,100 . 000 Schilling , wurden bisher fünfzig
Brücken wiederhe rgestellt , während an fünf anderen Brücken,die
weitere 1,500 . 000 Schilling kosten werden , schon gebaut wird.
Baniber hinaus wird heuer noch mit dem Bau von sieben Brücken be¬
gonnen werden.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner wird heute vormittag die
itmfzigsue v

"on der Stadt Wien in den Randgemeinden wiederberge—
stellte Brücke eröffnen . Es handelt sich um. die über den Laaber
Bach beim Laaber Spitz im 25 . Bezirk , die für den Fussgänger-
und Autobusverkehr dieser Gegend von grosser Bedeutung ist . Um
den Reüb au zu ermöglichen , musste schon irn Jahre 1546 eine Um¬
fahrungsbrücke aus Holz errichtet werde : . Die jx ue Brücke ist
aus Stahlbeton und hat 280 . 000 Schilling gekostet . Sie hat eine
sochs Meter breite Fahrbahn sowie einen eineinhalb Meter breiten
Fussgähgerwüg und ist in der Lagevierzig Tonnen zu tragen . Mit
dem Bau waren etwa zwanzig Arbeiter seit Oktober des vorigen
Jahres beschäftigt . Neben den vielen anderen Materialien wurden
u, a . fünf Tonnen Eisen benötigt . Bei der Brücke wurden auch 160
Quadratmeter dos Bachbettes mit Granit gepflastert , Gloiclizeitig
urt der Herstellung der neuen Stahlbetonbrücke würde der anschlies - '

sonde Teil des Bachbettes reguliert.
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di/ ^es Unterrichtsmaterial für die Weiterbildung des Wiener Uhr-
machernachwuchsos verwendet werden.

Um diesem grosszügigen Hilfswerk ein dauerndes Denkmal
zu sorzon , hat die Gemeindeverwaltung beschlossen , der städti-
solien Wohnhausanlage Wien 21, , Kinzerplatz IC , den Namen " Bielor-
Hof » zu geben . Der Text der Erläuterungstafel lautets " Zu Ehren
der schweizerischen Stadt Biel , die nach dem zweiten Weltkrieg
eine gj . osszügige Hilfsaktion für die Bevölkerung von kloridsdorf
durchgoführt hat ' » .

Bio feierliche Enthüllung dieser Gedenktafel wird heute
nachmittag um 17 Uhr durch Bürgermeister Br . h . c Hörner in Anwesen-
iuft des neuen Stadtpräsidonten von Biel , Eduard Baumgartner dos
Ehrenpräsidenten der Stadt Biel , Br . Guido Müller , des Initiators
doi ’ Aktion , Redakteur Otto Kunz , und zweier weiterer verdienter
Komi g 0 emitglicder , Walter Konig und Willy Joanert , vorgenommon
worden.

Bor Weg zum Werbefachmann

Unter diesem Titel veranstaltet die Fachschule für
'>iiruschaitswerbung eine Ausstellung von SohülerarbVeiten des ersten
Johl ganges , die am Montag , den 28 . Juni , um 12 Uhr durch Stadtrat
Dr * e jka er öffnet werden wird»

Bio Ausstellung hat vor allem den Zweck , Absolventen
von mittleren Lehranstalten Einblick in den Werdegang eines Worbe-
f achmannes zu geoon , in einen modernen Beruf , für den sich dafür
Begabte in Hinblick auf die Überfüllung in anderen Berufszweigen
interessieren sollten.

Bio Aufnahme - in eine der beiden Facliklassen (: Werbe -
Planung oder werbe -gcstaltung ) setzt allerdings eine besondere
Eignung voraus . Verlangt wird gute Allgemeinbildung mit kauf-
oaimiscuen Grund ] : enntnis 3 on , logisch - kritisches Denken , Beherr¬
schung der deutschen Sprache und sprachliche Kombinationsfähig-
— it , Formen - und Farbensinn , Kunstverständnis , guter Geschmack
Wiel zeichnerische Begabung.
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Die Ausstellung selbst zeigt Leistungsproben aus allen
Untorrichtsgebieteu einschliesslich fertiggestellte Schaufenster,
die beweisen , dass der gute Wiener Geschmack auch in der Zeit
geistiger und materieller Bot von seiner Bedeutung nichts oinge-
biisst hat.

Die Ausstellung in den Bäumen der Fachschule für Wirt¬
schaft sWerbung , Wien VIII, , Harnerlingplatz 6 , Dachgeschoss , Ist
ho Dienstag , den 29 . Juni , täglich von 9 bis 17 Uhr allgemein
f r oi zugänglich.

Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Pur die Woche vom 28,6 , bis 4 . 7 . 1948 gelten für Wien
nachstehende Verbraucherpreise;

Weissos Kochmehl , Type 550
Haferflocken
Hostie

hg
»i

Milo
KunstSpeisefett
Schmalz
Teebutter
Tafelbutter
Hormalkristallzucker
Poinkristallzucker
Würfelzucker
Pfordefloischkonserven
Hüls onfrücht e s

Erbsen , ganz
Spalterbsen
Bohnen

Fischkonserven in Öl
Essigs

Spritossig 3 $ , Passware
" " Flaschenware

Kräuteressig 3 $ , Passware

Dose
i)

kg
TI
U
I?
M
M
U
II

II
II
II

Dose

L
1!

" Plaschenv/are "
Spezialessig 3 °/0f Fassware "

" • ' Flaschenware 11
Weinessig 40 v,H , 3 <fo 9 Fassw . "

" Plaschenware L11 TI

1 . 60
2 . 80
5 . 36
4 . 32
8 , —
9 . —

12,80
12 . 20

5 . 20
3 . 34
3 . 43
6 . —

1 . 10
1 . 20
1 . 50
4 . 30

1 . 32
1 . 77
1 . 42
1 . 87
2 . 60
3 . 23
4 . —
4 . 55
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Lobensmittelbezug der Urlauber

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Wer einen Urlaub von mehr als einer Woehe ausserhalb

Wions verbringen will , muss sich vor Antritt des Urlaubes in sei-
nür Larte ns teile «/bmelden * So ferne die Abmeldung in den ersten
drei Wochen einer Periode erfolgt , sind . vorher die Vorrochnungs-
abschni fcte für Näarmittel und öl vom Kaufmann zurückzuverlangen.

Bei der Abmeldung sind die Lebensmittelkartcn ( ein-
sciilieoslich der vTerrechnungsabschnitte ) abzugeben * Werdende und
stillende Mütter legen auch ihre Mütterkarte zurück . Zusatzkarten
sind bei der Abmeldung nicht zurückzugeben * Sie können in den Ur¬
laub sort mitgenommen werden , wo sie gegen die im Gastland üblichen
Bedarfsnachweiso umgetauscht werden.

Bor Urlauber erhält eine Reiseabmeldeboscheinigung auf
der bestätigt wird , welche Karten und für welche Zeit diese abge¬
geben wurden.

Bie Kartonstellen bzw * das Ernährungsamt des Urlaübs-
ortes gibu auf Grund der Reiseabmcldebescheinigung die Lebensmittel
bedarfsnachweiso für die Urlaubszeit aus und bestätigt auf der
Rückseite der Abmeldebescheinigung für wieviele Tage Bedarfsnacli-
v/e i s e au s go f 0 1 gt wurd e n.

Bie Reiseabmeldeboscheinigung verbleibt beim Urlauber.
Sie ist bei der Wiederanmeldung in der Wiener Karteristelle zurüek-
zugobon.

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im Juli 1948

to 1 . Juli:
zum 10*

zum 14,

Im Juli 1948 sind nachstehende Abgaben fällig:
Jagdsteuer für die zweite Hälfte 1948.
Juli:

Julis

Getränkesteuer für Juni
Ankündigungsabgabe für <Juni.
Vergnügungssteuer für die zweite
AnzcigenaDgabo für Juni. Hälfte Juni

^ 15 . Juli : Lohnsummensteuer für Juni.
zum 25 * Juli - Vergnügungssteuer für die erste . Hälfte Juli.
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Zigaretten - Sonderaufruf

Bcas Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landeswirtschafts-
amt für Niederosterreich , und das Burgenland geben im Einvernehmen
mit der österreichischen Tabakregie den Sonderaufruf folgender
Abschnitte der Raucherkarte 42 bekannt : R/7 zum Bezug von 10 Stück
Zigaretten der Sorte " Austria C " oder " Austria 2 " , R/8 zum Bezug
von 10 Stück Zigaretten der Sorte " Austria 2 " ,

Ein wählweiser Bezug anderer Zigarettensorten oder von
Zigarren oder Tabak an Stelle der aufgerufenen Zigaretten ist nicht
gestattet . T ~"~

Bio Abschnitte der Raucherkarte 42 verfallen mit Endo
der 42 . Versorgungsperiode.

-Brannstoffbezug auf die Säuglingskleiderkarte

De,s Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt:
Bas Hauptvirtschaftsamt beabsichtigt im Bereiche der

u . ^ incc 1 bis 26 in Hinkunft bei Geburtsfällen Brennstoff auf die
^ gestempelten Abschnitte 71II oder IX der Österreichischen Säug-lii '.gokleiderkarte ausfolgon zu lassen . Es müssen daher alle Be-
oitzer Österreichischer Säuglingskleiderkarton die Abschnitte VIII
M IX ’ wcnn sic noch nicht abgestempelt sind , bei ihrer zuständi-
dei'

j
. Kartons teile abstempeln lassen.

Zusatzkarte für gas - und stromlose Haushalte

Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt:
Alle Verbraucher , die eine Zusatzkarte für gas — und

hornlose Haushalte erhielten , haben sie sofort dem Händler , bei dom
mit ihrem Brennstoffbezug rayoniert sind , zur Eintragung in

io Kundenliste zu übergeben.
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äie wachste Versorgungsperiode

de r Heimk eh rer - Fr agebogen
Das Landesernährungsamt Wien gibt , bekannt:

Die Hausbesorger werden ersucht , die Hauslisten für die
nächste Versorgungsperiode bis spätestens Dienstag , den 29 . Juni
1948 m der Kartenstelle persönlich abzugeben . Um eine zeitgerechte
Lebensmittelkartenausgabe zu gewährleisten , muss dieser Termin ein¬
gehalten werden . In die Hauslisten dürfen nur solche Personen auf¬
genommen werden , die im Hause polizeilich gemeldet sind und sich
ständig hier aufhalten . Der Behebungsausweis ist bei der Abgabe der
Hauslisten in der Kartenstelle vorzulegen.

Gleichzeitig mit den Hauslisten sind auch die ausge-rillten Heimkehrer - Fragebogen mit den nicht benötigten Formularen
Kartenstelle zu tibergeben.

^ ! ^ ! _
KalkUlation nicht für 2 öde s Obst und Gemüse

Auf Grund der 11en gemachten Erfahrungenacht das Marktamt der Stadt Wien die Händler darauf aufmerksam,
“‘‘S ° die Frischwarenanordnung für alles preisgere - elte Inlandsobst
ne Kirschen , Ribisel , Stachelbeeren , Frühäpfel und Birnen wei-
•^ hin gilt ; ebenso für alles Importgemüse und Tmportobst.

“ Koillen verteilungsplan

h .

In der le 't3ten Zeit erfolgten in der Tagesprosse Berner-
SUtl Zu Besohlttssön , die geeignet waren , den Zweck derselben zu-« orron und Erwartungen zu erwecken , die nicht cingchaltou worden

9 I

S0 wurdc ln einer Wiener Tageszeitung anlässlich der
. .

anntmaohun S des Kohlenvoltteilungsplanes für den Monat Juli am
:

4
t

VOrlaUtbart > dass auoh im Juli die Wiener Haushalte mit
'

der
fc
'abe von 50 k S Kohle pro Haushalt rechnen können.

j . _

AUf Gruad dieser Darstellung muss die Bevölkerung vonaonehmen , dass auch im Juni , oder in vor an gegangenen Monaten
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50 kg an jeden Haushalt ausgegeben worden wären und auch im Juli

das Gleiche erfolgen wird . Was ist davon richtig ? Es ist Tatsache,

dass die Lieferungen aus Polen und aus dem Ruhrgebiet bereits seit

den Vormonat stark zurückgegangen sind . Es kann daher der am 1 , Mai

d . J , erfolgte Aufruf von zwei Punkten der Kohlenkarte , das sind

100 kg Kohle pro Haushalt , welche als Bevorratung gedacht sind , nur

all mählich vor sich gehen . Es muss deshalb auch der auf Wien ent¬

fallende Teil von den am 26,ds . M , verlautbarten Gewichtstonnen , so

weit er sich auf Haushaltkohle bezieht , zur Erfüllung dieses Auf¬

rufes hcränge zogen werden.

Erleichterungen für Autofahrer

Auf Grund der Weisungen des Bundesministeriums für
Handel und Wiederaufbau hat der Bürgermeister der Stadt Wien das
Fahrverbot für Kraftfahrzeuge für Sonn - und Feiertage ausser Kraft
gesetzt . Gleichzeitig sind einige Bestimmungen der Kundmachung
betreffend Massnahmen zur Verkehrslenkung in Wien vom 10 . Jänner
1946 , aufgehoben worden , Für Fahrten mit Kraftfahrzeugen an Sonn-
und Feiertagen ist daher keine Genehmigung mehr erforderlich und
es sind auch solche Fahrten mit Kraftfahrzeugen erlaubt , die nicht
ausschliesslich im öffentlichen Interesse erfolgen . Ferner ist
das Führen von Fahrtenbüchern nicht mehr vorgeschrieben und für
Besitzer von Lastkraftwagen ist nur für solche Fahrten , die über
50 km ausserhalb der Stadtmitte führen , ein Fahrtauftrag einzu¬
holen.

Morgen Sonntag Obstverkauf

Das Marktamt der Stadt Wien gibt bekannt?
Die Obst - und Gemüsekleinhändler werden dringend er¬

sucht , bei ihren Grosshändlern ausländisches Obst , das heute in
Üen eingotroffen ist , sofort zu beziehen und auf die aufgerufenen
Abschnitte auch morgen Sonntag zu verkaufen.

Um den Verderb der Ware zu vermeiden werden die Ver¬
braucher ersucht , das Obst noch heute oder morgen Sonntag oinau-
Aaufen.
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Rünfzig
^

neue Brücken in den Landgemeinden

Bie Eröffnung der Laaber Brücke

Heute um 10 Ohr vormittag wurde die neue Laaber Brücke
im 25 . Bezirk durch Bürgermeister Körner eröffnet und dem Verkehr
übergeben . Zu diesem feierlichen Akt hatten sich neben der Bevöl¬
kerung der Umgehung und Abordnungen der Schuljugend zahlreiche
Ehrengäste aus Wien und Niederösterreich eingefundon . Erschienenwaren u . a . der Präsident des Nationalrates , Kunsohak . Vizebürger¬ineistor leinberger , die Stadträte Afritsch , Plödl und Dr . Mateika,Magistratsdirektor Dr . Kritscha , als Vertreter des Landeshauptman-nes von lfiedorosterreich Baudirektor Prokopp , ferner der russischeOrtskommandant , Major Lcw aschow,

Nach dor Be -grüssung durch Bezirksvorstchcr Radfux gin^Stadtrat Af ri tsch auf die Bedeutung dor neuen Brücke für den Vor-kChr zwlschon Wica ua d Niederösterreich und auf die technischen
Einzelheiten dos Baues ein . Er sagte u . a . : "Mit jedem neuen Bau-
"°r ’ S ° SUCh mit di0sor Brücko > wird der Bevölkerung,die schreck¬
liche Erinnerung an die Kampftage des Jahres 1945 genommen . Die« azxgsto Brücke , die die Stadt - Wien in den Randgomeinden errich-nat , soll ein Symbol für die Zusammenarbeit von Stadt und LandW6m diG arboitende Bevölkerung dos ganzen Landes zusammon-stent , dann wird die Not bald ein Ende haben ! "

Bürgermeister Dr . h . e . K örner verwies in seiner Er-
» nungsansprache auf die grossen materiellen Schäden , die Wien
«ad seine Umgebung im Verlaufe dor Rückzugskämpfe der deutschenatiuo erlitten hat . nicht weniger als 146 Brücken sind in und umim zerstört worden , davon allein 87 in den Randgemeindon . Der« gormeister führte u . a . aus:

I __

"E ® hat viclc Wochen gedauert , bis die Brücken und« gange wenigstens notdürftig wicdorhergostollt werden konnten.
1S aanin slnd (die Verbindungen zu unserer Stadt an vielen stell- orbrochen gewesen und Ortschaften , die zu Wien gehören , waren

(ol . ^
ZJntrUm ge schnitten . Die Bauern konnten nicht auf ihreer fahren , die Arbeiter mussten kilometerweite Umwege machen,

*
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um au ihren Arbeitsstätten zu gelangen und der Austausch der Pro-
duktc war monatelang unterbunden oder zumindest sehr erschwert*
Eine der ersten Arbeiten der Stadtverwaltung war es , diese Ver¬
bindungen so rasch als möglich wiederhorzustellen . An Stelle der
damals gosenaffenen primitiven Provisorien , sind dann rasch end¬
gültige Bauten getreten . Heute haben wir die Genugtuung , die per-
fcigsGeltung der fünfzigsten Brücke in den Randgemeinden feiern zu
können . Biese Brücke über den Laaber Bach ist aber , so wie die
viele .. .!, and ca en Brucken , gar kvjine blosse Wiederherstellung der
alten , zerstörten Brücke , denn sie ist grösser , schöner und lei—
stungsfähigcr und so stellen wir uns überhaupt den gesamten Wieder
auioau vor . Rieht die Wiederherstellung des Alten , sondern den
Ersatz des Zerstörten durch neue , bessere , vernünftiger geplante,
gesündere und zwockmassigore Bauten als die der Vergangenheit . Ba-
zu gehört aber ein fester Wille und darum müssen alle in dieser
.icpublia ^ usammens tohe .-- , damit - es vorwärts geht , wir begrüssen
cs daher , dass der Präsident des lationaPratos und damit der Re¬
präsentant der Bcmokratie in diesem Staate bei diesem Stadt und
Land verbindenden Anlass in unserer Mitte ist ! " ■

Bach der Zeremonie des ZerSchneidens des Brückenbandes
durch Präsidenten Zun schak überschritten die Ehrengäste unter den
Klangen der Bundeshyrrme die festlich geschmückte , neue Stahlbeton¬
brücke .
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Bio Schülorausspeisung geht weiter

In einer Pressekonferonz , die heute vormittags von der
Schweizer Spende , anlässlich der Anwesenheit ihres Chefs , Herrn
Olgiati , gemeinsam mit der UNICER veranstaltet wurde , sind Erklä¬
rungen üoor den weiteren Betrieb der Schülorausspeisung abgegeben
worden , denen zu entnehmen war , dass trotz der Beendigung der Schwe
zer Spende an der Schülorausspeisung diese weitergeführt worden
kann , weil das UNICER die fehlenden Lebensmittelmongcn beistellen
wird.

Herr Olgiati , der oberste Chef der Schweizer Spende,
sagte über die Motive der Schweizer Hilfstätigkeit , dass sich die
uouwciz einfach verpflichtet gefühlt habe , den vom Kriege so schwer
hoimge suchten Völkern zu helfen.

Eür die HilfstMtigkeit der Schweiz seien drei Tatsachen
nass ge bene gewesen : die Vielgestaltigkeit der Schweiz , ihre Klein—
huit und ihre Neutralität . Ihre Vielgestaltigkeit und Vielseitig¬
keit hat die Schweiz instand gesetzt , in verschiedenster Weise und
an vielen Punkten helfend einzugreifen . Die Hilfstätigkeit der
Schweiz habe nicht nur die Nachbarstaaten erfasst , sondern 18 Staa¬
ten in die Aktion einbezogon . Die grösste Sympathie der hilfsberei¬
ten Schweiz habe aber jederzeit dem österreichischen Volke gehört,
kr Schweizer Spende kam es aber nicht nur darauf an , materielle
Hilfe zu leisten , sondern zugleich Lebensmut und Lebensfreude aus-
2iißsen und so die wichtigsten moralischen Voraussetzungen für die
Selbsthilfe der vom Krieg heimgesuchten Völker zu schaffen . Biesom
Zwecke diene auch ein Teil der materiellen Hilfe der Schweiz.

Bie Neutralität der Schweiz soll nicht Gleichgültigkeit
Gissen , sondern ein Nichtmitmach .cn ' wollen im Kampf und bei der
Zerstörung , aber ein Borcitsein , an dem mitzuwirken , was dem Aufbau
^ der Verbrüderung hilft.

Bie Kleinheit der Schweiz hat auch eine Bedeutung . Man
:latte vor dGr Schweiz keine Angst , man empfand sie als kleines Land,
:as keine militärischen und politischen Interessen vortritt.
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Mit Genugtuung stellte Herr Olgiati abschliessend fest,
dass der Portschritt in der Wiederholobung der österreichischen
Wirtschaft und der Lebensfähigkeit dos österreichischen Volkes
deutlich sichtbar sei.

Oberst St über , der Chefdelegierte der Schweizer Spende
für Österreich , gab einen zahlenmässigen Überblick über die Tätig¬
keit der Schweizer Spende , insbesondere ihren Anteil an der Schüler
aus Speisung . Seit September 1949 ist die Schweizer Spende in Östor—
ruich tätig und hat sie insgesamt Spenden im Gesamtwerte von 25
Millionen Schweizerfranken gebracht , wovon mehr als 50 c/ > auf Lebens-
Ei -fctol entfielen . Die Hilfe wurde vorzüglich als Kol ^ oWivhilfo
iffl engs ccn Zusammenarbeit cm mit den österreichischen Behörden und
Organisationen geboten . Als die umfangroichstc Aktion der Schweizer
Spende muss die .Unterstützung der

_Sc,hülo rausspoisung in Wien ge¬
wertet werden , die 100,000 - 120 * 000 Kinder und Lehrlinge im Alter
von 6 bis 18 Jahren umfasst , Bio Hilfe der Schweizer Spende hat im
Frühling 1946 eingesetzt und in jener Zeit grösster Brnährungs-
schwierigkoiten die Woitorführung dieser durch die Besotzunasmacht
c-ingoführten und unterstützten Hilfsmassnahme ermöglicht . Die
Mittel für diese Schulerausspeisung wurden gemeinsam mit dem Bun¬
de sministerium für Volksernährung und ausländischen Organisationen
aufgoeracht , wobei die Schweiz in hochwertigen Lebensmitteln , wie
s . i . Bett , Zucker , Kakao , Hülsonfrückten , kochfertigem Supponpulvor,
»ährend mehr als zwei Jahren den Gesamtbodarf deckte . Die Licferun-
&GG ^ er Schweizer Spunde für diese Aus speisungs - Aktion betragen
uind 2,900 To L eb en smi t tel . Es wurden zusätzliche tägliche Mahl¬
zeiten im Werte von 300 bis 500 Kalorj . cn abgegeben , Bio Durch¬
führung der Ausspeisung liegt in den Händen des Jugendamtes und
ics Stadtschulrates der Stadt Wien , die durch eigene Kontrollor-
vno tägliche Stichproben in Küchen und Schulen vornehmen lassen.
Wk Scnwcizer Spendu hat ausserdem direkte Kontrollen vcrgonoLnnon«

Als Nachfolgeorganisation der Schweizer Spende wird die
n°Vgogründete " Schwciser Europahilf e " über die privaten schweizer *’ -
schon Hilfswerke im Rahmen des . Möglichen gewisse Aktionen der
Schweizer Spende weiterhin unterstützen.

Der Sprecher der UNICEF , Herr Beraud , verwies auf ihre
bisherige Beteiligung an der Schülcrausspcisung . Die UNICEF ist bei
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Jahresbeginn 1948 in dio Aktion oingetroten und hat im ersten Halb¬
jahr 50 $ der Lebensmittel für die Schülerausspeisung beigesteuert*
Für die nächsten vier Monate wurden weitere Lebensmittel zugeteilt,
die 150 . 000 Kindern in Wien und den österreichischen Städten eine
zusätzliche Mahlzeit von rund 500 Kalorien täglich sichern , Weitere
160 . 000 Kinder sollen in Ferienheimen , Sommerlagern und Erholungs¬
heimen zusätzlich versorgt werden.

Ab Schulbeginn wird die UNICEF täglich für 440,000 Kin¬
der und Jugendliche in Wien und in den österreichischen Stad . ten und
Industriegebieten eine tägliche Mahlzeit mit einem durchschnittli¬
chen Kalorxenwert von 400 Kalorien sicherstellen, , Die UNICEF füllt
damit jene Lücke aus , die durch di e Beendigung der Tätigkeit anderer
ausländischer Hilfsaktionen verbleiben würde . Für die Teilnahme an
cior UdICEF - Schülorausspeisung wird eine ärztliche Empfehlung be-
stmimend sein . Die für diese Aktionen notwendigen Lebensmittel
liefert zur Hälfte die UNICEF , während die österreichische Regierung
als ihren Beitrag die zweite Hälfte in Nährmitteln und Erdäpfeln
leistet.

Körner eröffnete die Schlussausstellung der Modeschul«

in Hetzendorf

Die Schlussausstellung der Modeschule der Stadt Wien
Schloss Hebzendorf wurde heute vormittag von Bürgermeister Dr.

a,G * Körner eröffnet . Wie gross das Interesse für die Tätigkeit der
Modeschule ist , geht schon aus der grossen Zahl der Persönlichkei¬
ten des öffentlichen Lebens , der Wirtschaft , der Kunst und dos
Schulwesens hervor , die an diesem ersten Rundgang durch die Aus¬
stellung teilgenommen haben . Erschienen waren u . a . der Bundesmini¬
ster für Handel und Wiederaufbau , Dr * Kolb , Vize bürge rmcist e r
Mnberger , die Stadträte Afritsch , Flödl und Br . Matojka , der
Geschäftsführende Präsident des Stadtschulrates , Nationalrat Dr,
Reimer , Magistratsdirektor Dr . Kritscha , sowie mehrere National-
- to , GrGmcinderäto , Vertreter der Wirtschaftskammern und des G-e-

irbo s •
Stadtrat Dr , Matojka gab einen kurzen Überblick über

'iCn Zwock Uild d±e Arbeit dieses modernen Institutes «, Welchen Wider-
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hall die Modeschule der Stadt Wien gefunden hat , gehe schon ans
acr £rosso11 Zahl der von auswärts kommenden Schülerinnen hervor,
frotzdon soi die schule eine Einrichtung des Volkes , weil die
meisten Schülerinnen aus kreisen der arbeitenden Bevölkerung stam-
men.

Bürgermeister iiPlSSS?. verwies auf die grossen Wandlungen,die die Modo im Laufe der Jahrhunderte in Bezug auf ihren Wirkungs¬kreis mitgomacht hat . was früher einmal für wenige bestimmt war,ist heute eine Angelegenheit des ganzen Volkes . Die Aufgabe der
I . odc ooi es , das Einfache mit dem Schönen zu verhindern , wobei auchdie Kunst des Handwerks nicht vergossen worden darf . Nicht die
Mode von wo anders soll allein als Beispiel gelten , sondern
müsse wieder eine spezielle wiener Modo1

' geschaffen werden . Wenn
das Handwerk den guten Willen hat , immer das schöno und Bessere
anzustroben , dann wird Wien . und Österreich wieder seine Bedeutungcrl andren!
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Ein " Bieler Hof " in Wien

Um dem grosszügigen Hilfswerk der Stadt Biel ein dauern-
des Denkmal zu setzen , wurde heute nachmittag der städtischen wohn-
hausanlage auf dem Kienzerplatz in Floridsdorf der Harne » Bieler Hof
gegeben*

Zu der Feier waren Bürgermeister Dr . h . c . Körner , der
Stadtpräsident von Biel , Eduard Baumgartn er , der Ehrenpräsidentder Stadt Biel , Dr . Guido Müller , Redakteur Otto Sunz und weitere
verdiente Schweizer Komiteemitglieder der Aktion » Biel hilft Flo - ‘
ridsdorf » sowie der Schweizer Generalkonsul in Wien , Dr . Hagenbüchliern . . r die otadträte Afrit _soh , Al brecht , Jonas und Dr . Matejlta,
Hationalratm Marianne Pollak , Magistratsdirektor Dr . Krits ohn undviele Gomeinderäte und Bezirksfunktionäre erschienen.

Der schöne Arkadenbau war mit den Fahnen dor Schweiz
und dor otadt Wien geschmückt . Unter den schattigen Bäumen des
Kicnzorplatzes hatte sich die Floridsdorfer Bevölkerung eingefunden,darunter viele Kinder mit Blumensträusson . Hach einer Bcgrüssungdurch Bozirksvorstohor Eherner ergriff stadtrat Jonas das Wort . Ererinnerte daran , dass die Hilfe aus Biel in einer Zeit begonnen hat,“ 8 1100011 dcra aatariollen auch ihr moralischer Wert unschätzbar
doch war . Die Hilfe aus Biel war eines der ersten Zeichen dafür,J ass die Welt Wien nicht vergessen hat und dass Österreich wiedersuh .on Platz

^

zu finden begann in der Gemeinschaft dor Kulturstaaten.

.
Bürgermeister Dr . h . c . Körner gab einen eingehenden Bericht

“ ’0r di0 aua BiGl nach Floridsdorf entsandten Spenden und deren“ Wendung . ( " E - E - " Blatt 912- 913 . ) Er bezeichnet « . die Schweiz und
-cmwuon als die Musterbeispiele der Demokratie auch hinsichtlichsozialer mliseeroitschaft . Alle mögen diesen beiden ländern no .ch-reben , deren Politik heisst ; Friede , Freiheit und soziale Goroch-gkoit . Die Hilfe aus Biel habe ohne Scheu angenommen werden könnensi0 wi0 lcaum «ndorswo selbstlos und selbstverständlich vebotU

’

Wen sei.
Unter den Klängen der Schweizer Hymne , die von einer

uassonoahnerkapolle vorgetragen wurde , nahm sodann Bürgermeister
■» nor die Enthüllung einer Gedenktafel vor , auf der die stadt-
-PPen von Biel und Wien zu sehen sind . Der fort dor Tafel lautet;
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" Zu Ehren der Schweizer Stadt Biel , welche nach dem zweiten
Weltkriege eine grosse Hilfsaktion für die Bevölkerung von
Floridsdorf durchgeführt hat " . Hierauf sprachen noch die beiden
Biolor Stadtpräsidenten und machten die Mitteilung , dass sie zuin
Abschluss der Aktion als zusätzliches Geschenk nooh 50 * 000 Schil
ling mit der Bestimmung üb erbracht heubon , dass damit im " Biel er
Hof " eine Bibliothek eingerichtet warde.

Im Anschluss an diese
feister Körner mit den Schweizer

Dahkosfeier besichtigten Bürger
Gasten das Innere des " Bieler

Hofes"
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30 . Todestag von Peter Rosegger

Am 27o Juni 1918 ist Peter Rosegger , der populärste
Yolnsschriftstoller und Heimatdichter Österreichs , in Krieglach
gesuorben . Aus den engsten Verhältnissen hervorgegangen , hat er
weitreichende Anerkennung errungen und ist zeitlebens mit dom Wesen
seiner Heimat verbunden geblieben , Rosegger wurde am 31 . Juli 1843
im oborstoirischen Dorf Alpl auf einem Bauernhof geboren . Schon als
Ehroc zeigte er den Hang , alle Anregungen seiner Umwelt aufzunehmen.
Stofi bot ihm die Uatur und das bäuerliche leben , vor allem aber
Seme phantasievolle Mutter , die im Erzählen unerschöpflich war.
Durch einen y/anderlehrer , der die Bauernkindor . der G-cgcnd unter¬
richtete , und in der Dorfschule von - St . Kathroin erhielt Rosegger
die ersten Grundlagen seiner Schulbildung . Eine Dorfgeschichte , die
er im Volkskalender von Johann Nepomuk Vogl fand , gab ihm die erste
literarische Anregung . Er verfasste selbst einen Volkskalender , den
er mit eigenen Zeichnungen versah und der ihm bei den Bauern Ansehen
eintrug * Infolge seiner Schwächlichkeit für die bäuerliche Arbeit
ungeeignet , erlernte er das sehneiderhandwerk und ging von Hof . zu
Hof " in die Suor " , Hiebei lernte Rosegger die lebensgowohnheiten
dos Volkes und dessen Eigenschaften kennen . Hier bildete sich sein
fesen aus und sein aufnahmebereiter Geist fand den Stoff , aus dem
er zeitlebens schöpfte.

Auf Grund einiger Arbeiten , die er an Zeitungen in Graz
oinsandio , erregte der junge Rosegger Aufmerksamkeit . Der Chefre¬
dakteur der " Tagespost " Dr . Adalbert Swoboda brachte ihn in der
Grazer Handelsakademie unter , wo er , von hilfsbereiten Förderern
gleitet , seine Bildung vervollkommnete . Auch an literarische Krodse
land Rosegger Anschluss . In der " Gartenlaube für Österreich " wurden
seine " Sittenbilder aus dem steirischen Oberland " herausgebracht.
Hebert Harnerling war dem jungen Dichter 1869 bei der Herausgabe
seiner ersten selbständigen LioderSammlung " Zither und Hackbrett»
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behilflich und . schrieb dazu ein Vorwort . Es folgte die Sammlung
" Tannenharz und Piohtennadcln »' , zwei Bändchen , durch die ein neuer
Ton in die volkstümliche Literatur kam . Hier sprach kein Bildungs-
ö.iehter , der das Bauerntum literarisch verklärte , sondern ein echter
Volksdichter , der seine Gestalten aus innerstem Wesen bildete und
seine eigene angeborene Sprache redete . Biese Jugendwerke zeigen
bereits den Grundzug von Roseggers künstlerischem Schaffen . Wie
sehi sich sein Gesichtskreis später auch erweiterte , unbedingt
überzeugend blieb er nur dort , wo er seinem eigenen Wesen folgte.

Ber Aufenthalt in Graz und der Verkehr mit bedeutenden
Vertretern der Literatur blieb nicht ohne Einfluss auf die geistige
Entwicklung des Bichters . In den Werken seiner reifen Schaffens-
Periode tritt Rosegger immer mehr als Lehrer seines Volkes hervor,
der nicht rau .de wird , auf die folgen geistiger Rückständigkeit hin-
zuwcisen und den rechten Weg aufzuzeigen . Wenn er hiebei auch von
IrrtÜrnern und Unklarheiten nicht frei blieb , so tritt die Ablehnung,
die der Bicnter manchenorts fand , zurück gegenüber der grossen sitt¬
lichen und sozialen Bedeutung , die seine Schriften auch heute noch
lebendig erhalten.

j. ,0seggers Pleiss und Produktivität war enorm * Als Sieb—
zigjänrigor fasste er sein Lebenswerk in 40 Bänden zusammen . Bio
Reihe beginnt mit den »» Schriften des Waldschulmeisters » und endet
mit den Bekenntnissen des Greises " Mein Woltlebcn " , In den dazwi¬
schenliegenden Werken entfaltet sich das Ergebnis einer 50jährigen
unermüdlichen Tätigkeit . 1876 gründete Rosegger die Zeitschrift
" Heimgarten » , in der fortan seine Werke erschienen , bevor er sie in
Einzelausgaben publizierte . So seine Schriften " Waldheimat »» , " Aus
meinem Handwerker leben » , »» Streit und Sieg » , " Wie sie lieben und
bissen» 1 , »»Mann und Weib » . Hier erschienen seine Werke »»Jakob der
Letzte » und » Bas ewige Lieht » , seine historischen Erzählungen der
" Gottsucher " und » Peter Mayr , der Wirt an der Mahr » , dann »»Erdsegen " ," Weltgift » und schliesslich die religiösen Bekenntnisbücher »Mein
Himmclreicn » una »» I . N . R . I . » , Auch seine Bergpredigten sind aus dem
" Heimgarten » in die Welt hinausgegangen . Rosegger nahm in seiner
Zeitschrift auch zu allen Tagesfragen Stellung . Heben echter weiw-
ü01t findet sich darin aber auch manches Anfechtbare , das seine un¬
eingeschränkte Anerkennung vorhindert hat,

nOoGggers reiches Lebenswerk zählt auch heute noch zum
dauernden Besitz des österreichischen Volkes.



Wiener , Zeitung , 26 , Juni;
Eine französische Schule in Wien . 3
Schach dem Denkmaltode ! Statuen , Ec Miaus am Stephansplatz,
Palais der Oreditanstalt ,

"

4
Besuch beim Bürgermeister . Bischof der altkatholischen
Kirche Österreichs . 4
Gedenkt der Not unserer Kinder . Bürgermeister Körner hat
2 um Zinderhilfsappell der Vereinten Nationen . RK * 4
RekordZufuhren an Gemüse 5
Kartoffelkäferfund im Wiener Frühkartoffelbaugebiet 5
Petroleum und Gasöl für Randgemeinden billiger 3

Mödlinger Naohrichten , 26 * Juni;
Aufruf der Bezirksvorstehung . ( Alle gaslosen Haushalte er¬
halten geklobenes Brennholz ) 1
Praktische Preisüberwachung . ( Unverhältnismässig hohe
Preise im Handwerk ) 1
Der Eiertanz . ( Hühnerhaltung zwischen Häusern einer Stadt ) 1/2

*
Wiener Kurier , 26 . Juni:
" Schneewittchen und die 7 Zwerge '• von Wiener Bevölkerung
bagrüsst . Einnahmen aus der gestrigen Erstaufführung des
Films fliessen dem Kinderhilfsappe11 der Vereinten Nationen
zu ^
Der Bürgermeister rief zum Kinderhilfsappell auf 3
Buchhalter Sitek hat gestanden . Befraudant der Bundes¬
theaterverwaltung wird angeklagt 3
Preis der Stadt Wien in der Freudenau . Perbypferde werden
geprüft . Zwei Hindernisrennen auf dem Programm 3

Weltpresse , 26 . Jun is
Die Amtshaftung der Behörden . Erstmalige Anwendung des Ge¬
setzes für Fahrlässigkeit der Behörden . Eine Entscheidungdes Verwaltungsgerichtshofes . Ein Fehler - für viele ein
Hast erb eispiel 4
Kartoffelkäfer bei Korneuburg ? 3
Das brennendste Problem : die Ablieferung . Länder machen
die

.
Festsetzung des Kontingents von der Erhöhung der Agrar-

preise abhängig
Komm baden nach Baden!

We lt pr oi s s e , Ab e nd aus gab e
_, _ 26 . Juni

Strassenbahner verspielt 10 * 000 Schilling am Rennplatz
Schulausspeisung auch während der Ferien

Welt am Abend , 26 . Juni :

Lebensmittelversorgung der Westzone Berlins ernstlich in
Drage gestellt . Russen verboten die weitere Belieferung.
Amerikaner erklären Versorgung der Westzonen aus der Luft
als undurchführbar
Eine neue Brücke über den Laaber Bach . RK
Auch im Juüi Vorratskohle für Wien . Neuerliche Zuweisungvon 100 kg pro Haushalt . Bevorratung für Gaswerke für
don Winter . Zur RK

8
8



2

Der Rathausmann feiert Geburtstag . Das eiserne Standbild,
das aus Kupfer besteht - 65 Jahre ohne Renovierung 4
preis der Stadt Wien in der Freudenau 6
Musik trotz Ruinen und Bomben * Ein Wiener Komponist schrieb
die Festmusik zur Londoner Olympiade 7

per Ab en d , 26 «. Jun is
Wiener Modckltnstler stellen aus . ( Bild ) 1
Sie haben Vertrauen . Die ersten Besucher der Rat - und Aus¬
kunft st eile des " Abend ” 2
Fachreferent Widhalm war mehrfach rayoniert 2
Die Großen und die Kleinen . ( Zuschrift des ÖVP- Landtags-
abgoordneten Dr . Fischer , Landtagsabgeordneter Mazur belastet)
Strassenrahnor als Defraudant , Zwanzig Monate Kerker für
ein Opfer dos Spielteufels . ( Reumann ) 2
Von zehn Filmen nur zwei jugendfrei . Jugondbcirat beginnt
zu arbeiten 3
Erstes Internationales Tanzfest wird Sonntag wiederholt 3
Kulturleben in München . Gespräch mit Franz Theodor Csokor 3
Musik des Körpers . Jubel um Erstes Internationales Tanz¬
fest in Wien p;
Coetheroliquicn in der Hofburg . Goethe - Museum wird eröffnet 5
Die grossen Reportagen des " Abend " . Steinhof . Besuch im
Haus des verzerrten Lebens 8

Neue s Österreich , 2 7 . Juni;
Riesoncinsats von Flugzeugen in Berlin * Alle amerikanischen
Transportmaschinen in Europa für die Versorgung der Stadt.
Die Einfuhr von Lebensmitteln mit Panzerzügen beabsichtigt 1
Ab heute ; Vollvcrkohr auf den Bahnen . Fahrprcisormässigungen
treten am 1 . Juli in Kraft . Fünfzehn neue Waggons mit Plüsch¬
pol stern und Leselampen 2
Der Fall Lucan , Einvernehmliche Lösung dos Konflikts bei der
Drück enbau - AG 2
Autobuslinie 19 auch am Sonntag 2
il'rcic Kalkulation nicht für alle Obst - und Gemüse Sorten . RK 2
Ketzendorf zeigt ; Einfache Kleider in neuer Linie . RK 5
Die Küche , die für 120 . 000 Wiener Kinder kocht . URICEF
übernimmt die Schulausspuisung der Schweizer Spende . RK 5
Österreichische Autoren oder Österreichische Bücher ? Einst-
woilcnwird nur der Export von Übersetzungen amerikanischer
hrke in die Bi - Zonc ermöglicht 5
Sou .itags fahr verbot für Autos aufgehoben . RK 5clr Urlaubers Lebensmittelkarten sind rechtzeitig abzu-
ncldon . RK 3Laa.be r Bitte kc wurde dem Verkehr übergeben . RK 5
Preis der Stadt Wien der Voilhlüti -arc . ( In der Krieau ) 4

Arbeiter Zci tu ng , 27 . Ju ni;
Die Sozialisten sind gegen den Grauen Markt , Der Wiener
Vorstand erklärt q
Ablicforungskon - tingente und Agrarproisc 3
Massenversammlungen in Wiens Wiederaufbau - Mieterschutz 3Die rote Büchse . ( Kinderhilfsappell der Vereinten Rationen ) 3
Die fünfzigste Brücke . RK 3
Das Gerede von Haushaltskohlc . RK 3
Die Schulausspoisung im Sommer . RK 3



Heute Sonntag Obstvorkauf . RK
Die Obst - und Gomüsopreisc . RK
Brennstoffbezug für Säuglinge * rk 3Die Modeschau im Schloss Hotzendorf , ( Erst Samstag , 3 . Juli ) 3Zur Erinnerung und zum Rank : der Bioler Hof , Hk 4Die Jugend in den Betrieben gehört uns ! Erste Tagungder sozialistischen Jungvertrauensmänner 4Bildende Künstlerinnen stellen aus . ( Wiener Kunsthalle.
Zcdlitzgasse 6 )

'
g

Wiener Tageszeitung , 27 . Juni;
Caritas als Stcuerquelle ? ( österreichische Frauenbewegung.
Tagung ) 0
Holzmarkt - uneinheitlich . Unzulängliche Bringung , aber zumTeil schon Absatzschwierigkeiten '

6Jagd nach Glück endet im Kerker , ( Beamter der Strassenbahn-dircktion , Josef Neumann ) 7
110 . 000 GratismahlZeiten täglich . 1000 Liter Kaffee in 3 Mi¬nuten . UNICEF Nachfolger der Schweizer Spende . RK 7" Gemüsegürtcl " rund um Wien . Musteranlage in grösstemStil . Zur Nachahmung empfohlen 7
Da s Kleine Volksblatt , 27 ♦ Juni;
Erlöschen von Gewerbeberechtigungen . Die Überprüfung derGewerbescheine '

4Pu.r Freigabe der Äpfel aus der neuen Ernte . Freie Kalkulationnicht für jedes Obst und Gemüse . Zur RK 5Gärten und Treibhäuser um unsere Städte 6Wiener Mode stellt aus , ( Modeschule der Stadt Wien ) RK 6Die Schweizer Spende '» für Wien . Wien daniet Biel , RK 6Habt Freude am Leben ! ( Katholisches Kulturwerk ) 9

, 27 # Juni;
liristerrat boschliesst Masseneinbürgerung von BP . Eine Gc~
aeimvaeisung zur Förderung der Arbeitslosigkeit 1
7 y

- c-askassicr . Ein Gang durchs Elferhaus . Karl Bruckner 3url; Monat kann man nicht leben . Aber 300,000 Men¬
schen müssen mit weniger ihr Leben fristen 7
yonug Obst u:id Gemüse - aber zu teuer . Gute Äpfelcrnte 7Leine Sonderzuteilung von Kohle . RK 7L10 Schülerausspeisung geht weiter . RK 7Gib auf deine Kinder acht ! Bcr elfte Fenstersturz binnenzweier Monate ~

y
.. io der ein Volksfest der " Volksstimme " . Am 15 . August aufcar Jcsuitenwieso yEin Opfer der Wettleidcnschaft . ( Strasscnbahnböamter Josef
« 0 umarm) ySchill er aus st ollung der Werbof achschule . ( Burch StadtratEr . Matejka eröffnet ) y
Österreich is che Zeitung , 27 * Juni ;
Zweieinhalb Millionen Schilling für die Klagenfurter BP 2Ausbau des Wiener Kanalnetzes . RK 3Bofraudant aus Turfleidenschaft , ( Josef Neumann ) 3Ms Städtchen Hainburg an der Bonau . Bas modernste Kranken-b ’ :.3 Nioderösterroichs wird gebaut . Schlechte Bahnverbin¬
dung mit Wien 3



* 4 *

Ausfuhr wortvoller Gemälde nur in Einzolfällon gestattet." Senv/arze 1 Bildcrausfuhr im " Anhängeverfahren"Die Küche
.
der 92,000 Portionen , Zur HKDie fünfzigste Brüche wiedorhergostollt , HKSteuertermino im Juli . RK

Wo
.
unter

.
den Parkettsitzen das Gras wächst . Das Publikum

spielx mix . Die Stegreifbühnen kennen keine TheaterkriseAas der Tätigkeit der Österreichisch - Sowjetischen Gesellschaf
Wiener Mont ag , 28 , Ju ni;
löii Treibstoff , Zucker und Grauem Markt , Was nicht nurdie Steirer angeht
üaturhcilsanatorium in Kaumberg eröffnetBerlin lobt als belagerte Postung , Luftnachschub wird ver¬doppelt . " Eintopf " in englischen Klubsfouor

.
in Grinzinger Siedlung

Wie können wir uns gegen die Bürokraten wehren 1?
Sozialpolitik in Österreich . ( Dr . Michael Kröli würdigtdie Wonnoautätigkoit der Gemeinde Wien ) 3Prinz Eugen ladet wieder in seinen Garten . Wiens Schmuck-kasterl wiedorhergestellt . Belvederepark ab l . Juli geöffnet 7Radrennbahn " Rund um das Rathaus , Um den " Grossen Preisder Nationen " - Ein Abendnocting

' am 29 , Juni 12

Mühtag- AusgabQ a 28 , Juni;
Sozialisten für Zweiten Markt . Sensationelle Entschliossunp’aux einer Grazer Tagung ^Ein Nachzügler der Weltgeschichte . ( Film vom Leben undWirken Papst Pius XII . Sprecher Stadtrat pr , Matojka undDomkurax Dr . Rudolf ) ,■ 2Was gibt es diese Woche ? Fett erst in der zweiten Wochen-half tu ^An baschmarkt , ehe der Tag erwacht , Arbeit und Plage , die
(ür Verbraucher nicht sicht 3ftioder " Fahrten ins Blaue ” . Zum ersten Male auch Gesell-schaftsreisen ins Ausland 3/k ’/oi Ger

^
Markt " - ja « der Nein . Gewissonsfrage an den Normal—vnLraucnor . Konsequenzen , die gezogen werden müssen 4Bonbons und Schaumrollen , Wie Zuckerwarenerzeugung und ••handelmach acht toten Jahren zu arbeiten beginnen 4Tiirschliessor aus Österreich 4

Welt am Mont a g , 28 , Junis
xrisehrleisch in der 3 « und 4 # Woche , ^ ischkonsorven in Öl 1
:ur Arbeiter , Topfen und Käse werden au 3 gegeben 1Unsere Jugend , ohne Illusionen . Maturaklasse 1948 . Wünscheund Sorgen der Nachkriegsgeneration . Manuell unbegabt . Luft¬
angriff statt Lateinstunde '

3Wohin rollst du , Wiener Fussball ? 1 P
Grandseigneur Sieger im Preis der Stadt Wien II

Tagbl att am Montag , 28 . Jun i;
Für den Handelsvertrag in Polen . Empfang im Rathaus zu Ehrenüor polnischen Handelsdelegation 9Bor Wirtschaftsplan der KP

~
9

;* G Gibt man auf die Kinder acht ? Hunderto Gefahren lauern.
Ile Nachbarin ist kein Kindergarten . 3ffoworbaschein des Lasters . 400 Frauen auf der Strasse . DerMagistrat als Bordellwirt 4Eüminalgoschiohte der Gomüseprciso . Der Beginn der " freien“
Preisbildung ; Lizitation . Hunderttausende Kilogramm GemüseVerfaulen . Das Proisdiktat der BAST 6

a
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Klosterne u burgor Nachrichten , 26 , Junis S' -Suüe
" Wilder ” Bezug einer Wohnung macht strafbar ! 3

Wiener Zeitu ng , 2 7 « Juni;
Leerlauf mit Menschen * Im grauen Haus auf dem Esteplatz * Ar¬
beitsvermittlung ohne Arbeitsstellen , fas Schicksal der schul¬
entlassenen Jugend 1
Stockwcreigcntum und Enteignungsgesetz ' - 3
Kongreß für Kindergartenpädagogik 3
19 . 000 Schilling am Rennplatz verspielt . ( Josef Heumann ) 3
Sie achten nicht das Glockenzeichen . ( Modeschule der Stadt
Wien ) . Kur BK 4
Schülorausspeisung geht weiter . BK 5
Ab 1 . Juli Gang durch die Stallburg 9

Wiener Ku rier » 28 . Junig.
Sämtliche Gewerbescheine werden im Herbst kontrolliert 3
Offene Worte zu aktuellen Prägens Steuerbegünstigungen
für Bühnenstars sind kein leichtsinniges Geschenk des Staates.
Verletzt cs wirklich das soziale Empfinden , wenn nur berufs¬
bedingte Auslagen steuerliche Berücksichtigung finden ? 2
1804 Kalorien wurden diese Woche aufgerufen 3
Straßenbahner Naumann zu 20 Monaten verurteilt 3
Amerikanische Patenschule schickt Streptomycin für Wiener
Schüler . Hilfe in äußerster Hot für einen an Tbc - Erkrankten 3
Was kosten die aufgerufenen Lebensmittel dieser Woche ? 3
Bundestheater spielt für Schüler . Unterrichtsministerium
projektiert Neugründung 4

Weltpr esse » 28 » Ju nis
HauswirtschaftsStudium auf modernster Grundlage . ( Höhere
Bundeslehranstalt für hauswirtschaftliche Frauenberufe in
Grinzing ) , 4
Renaissancebühne hat völlig gesperrt . Petitionen an Gemeinde
und Gewerkschaftsbund . 400 . 000 S Schulden 5
Ih . rr Walter Thomas redivivus » ( Schirachs Generalkulturrefcrent ) 6

Wcltgyrcs so, Abenda usgabe , 28 . Jun i 2
Wer hat Stadtrat Afritsch denunziert ? 1

Wel t am Abend , 28 . J uni;
Konzessionen verlieren ihre Gültigkeit . Nur nach dem 27 . April
1943 erworbene Berechtigungen erlöschen mit Ende des Jahres 3

jDer Abend, 28 . Junis
Wiens größter Koch . (Kinderausspeisungen ) 2
Reklame wie sie sein soll . Eine Ausstellung der Faohschulc
für Wirtschaftswerbung 2
Es wird verhandelt übers Zontralmarkt für Obst und Gemüse
8000 Besucher beim . Volksfest in Jedlosee . ( Bezirksorganisation
der KPÖ )

J
2

Zum Tanzen geboren . SchlußVeranstaltung der Tanzklasce des
Konservatoriums 4
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Torten im Rathaus, . Diamantene und gold .ene ^ Hoch # eiter
beim Bürgermeister , ( Mit Bild ) 6
Bachgleicho beim Wiederaufbau der Stephanskirohe « (3ü . d ) 6

Neues Öster rei ch , 29. Junis
per Rechnungshof , . ( Bericht des Rechnungshofes zum
Rechnungsabschluß der Bundeshauptstadt Wien ) 1/2
per Himmel über Berlin voll von plugzeugen , Heranbringung
von Lebensmitteln auch auf dem Wasserwege
Schutzfrist für Litcraturworke auf 50 Jahre erhöht
Drei Österreicher als Gastprofessoren in Wien
Transport der Marshall - Plan - Güter unter österreichischer
Plagge , Ein interessantes Projekt der neuen Österreichisch-
Trioster Schiffahrtsgesellschaft . Eine Chance für die Ex-
portindustrie
Es werden wieder Maria - Theresien - Talor geprägt . 8000 Stück
verliößon im Vorjahr das Wiener Hauptmpnzamt . Die Münze mit
den zwanzig Namen
Blinde machen die Stenotypistenprüfung , 150 Silben pro
Minute wir ihre sehenden Kollegen . Die stonomaschinc ersetzt
den Bleistift
Ein " Bieler Hof ” in Wien . RK
3000 Wiener warten auf die Autoprüfung , Täglich können nur

drankommen . Ein Drittel der Kandidaten sind Prauen
Bor Reitsport wirbt um die breiten Massen
Äpfel sol3 . cn freigegeben werden,
Bio neuen Taxipreiso
50 . 000 Sportler beim ASKÖ- Werbetag
Woß - Gemeinde gegründet , ( werke des bekannten Kirchenkempö¬
ret s ton . Grabstätte auf dem Hernalser Friedhof)
Heute wieder " Rund ums Rathaus"

Arbeite r Z eit ung , 29 . Junis
Ein Lcbcnsmittelhändler über den Grauen Markt
Der Brotpreis wird nicht erhöht
Für ein gutes Jugendschutzgesetz ! Eine Stellungnahme der
Sozialistischen Jugend und der sozialistischen Gewerkschaftts-
jugen
Massenversammlungen in Wiens Wiederaufbau - Mieterschutz
Bor Kampf um das Bäckerschutzgosotz
Bio Usia und der Mieterschutz . Die Orop zahl keinen Zins,
Kommunist cn als Vor zu gsmiet e r
Im Mai 452 Wohnungen getauscht , RK
Blinde übertreffcn Sehende . ( Stenotypistenprüfung im
Döb 1inger Blindenhaus)
Lcbcnsmittclproisc . RK
Bor Mann , der Stadtrat A'fritsch denunzierte

Wi ener T age szeitung , 2 9 . Jun is
Kalman hat Wien nicht vergessen 3
Austrian Information . ( Neuer österreichischer Informations-
dienst ) 3
Wiener Konsument entscheidet . Massenweise Stimmenabgabe
für Zweiten Markt , Konsumvereine ablehnend 4
Gefahren der Absatzstockung . Geldkreislauf darf durch Bar-
mittelhorijung nicht unterbrochen werden 4
Simmerings neuer Sportplatz 6
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Tiere , Pflanzen , Präparate « . . Das »' Vivarium ” wäre heuer
75 Jahre alt . Der Wiederaufbau des Praters
Die neuen Taxifahrpreise

Das Kleine Volksblatt , 29 * Juni;
Dio Arb oitermi1t o1s chul e
150 Jahre Wiener Kursalon . Die Idee des Herrn Pelikan
Absatzstockung trotz Preissenkung
larioffelkaferjagd bei Korneüburg
Wiener Mädel arbeiten für Wiener Mode . ( Bundeslehranstalt
für gewerbliche Frauenberufe)
3tr .ßeninst and Setzungen in Wien . RK
Trotz ' »Heimatschein ” kein Heimatrecht
Die Abituriontenkurse an den städtischen Handelsakademien
für Juristen und Techniker

^ storreich isehe Volksstimme , 29 . Juni ;
Ein Drittel des Lohns nur für Rationen
Die Not der öffentlich Angestellten . Nationalrat G-en . Kopien ! g:Ihre Forderungen finden volle Unterstützung der Kommunisten.
Demokratie gegen Bürokratie . Dreimal Antikommunismus‘für ein wirkliches Jugendschutzgesetz

öst or reichi se he Zeitu ng , 2 9 . Ju ni;
Nationalrat Koplenig für die Forderungen der öffentlich
Angestellten
geht es den Arbeitern heute besser ? Zur Entwicklung der
Reallohne
Stromverbrauch wird gesetzlich geregelt

Marcus - Gfodcnkfeicr auf dem Zentralfriedhof
Weitere straßoninStandsetZungen . RK
" Wien 1S4C " schließt seine Pforten . RK
Englischer 11 Sozialismus ” wie er ist , Gar . Hansun
Briafkaatcn unserer Leser . Wer hat Interesse am Grauen Markt?
( In der Provinz Gulasch , Eierspeise , Wurst ohne Marken)

Seite
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Im Mai 452 Wohnungen getauscht

Das Tauschreferat des städtischen Wohnungsamtes hat sich
rrn Am Glichen Wohnungstausch - Anzeiger ein Instrument geschaffen,
durch das den Wohnungsinhabern , die einen Wohnungstausch anstrehen,
das Auffinden eines Tauschpartners wesentlich erleichtert wird.
Dies beweisen die im Monat Mai durchgeführten 452 Wohnungstausche.
Die grösste Zahl die bisher in einem Monat erreicht wurde.

Diese Arbeit , die das Tauschreferat des Wohnungsamtes
im stillen leistet , bedeutet eine nicht unwesentliche Entlastung
des Wohnungsmarktes , In diesen Tagen ist bereits die zweite folge
des Amtlichen Wohnungstausch - Anzeigers erschienen und in den Trafi¬
ken und . Bezirksstellen des Wohnungsamtes erhältlich.

'" Wien 1848 11 schliesst nächsten Sonntag

Die Ausstellung « Wien 1848 " im Pestsaal des Rathauses
wird endgilbig tun Sonntag , den 4 # Juli , um 19 Uhr geschlossen , Be¬
suchszeit bis dahin täglich 9 bis 19 Uhr,

Wie aus vielen Zuschriften und den Äusserungen der Be¬
sucher zu entnehmen ist , hat der gewählte neue Ausstellungstypus
den grössten Beifall gefunden . Die Ausstellung lässt das grosse
Geschehen des Jahres der Revolution in lebendiger form wieder er¬
stehen . Wer die Ausstellung " Wien 1848 " noch nicht besucht hat,
soll die letzten Tage noch nützen , diese bedeutungsvollo Zeitepoche
unserer Stadt betraöhtend mitzuerleben.
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Geehrte Redaktion !

Am Donnerstag , den 1 . Juli , um 17 . 50 Uhr findet im
Park des Schlosses Betzendorf eine pressew *tfiUirujig - 'der dies jähri¬
gen Modoseh &u der Modoschule der Stadt Wien unter dem Motto ' »Ein¬
fache Kleider in neuer Linie ” statt * Sie werden eingeiaden , zu
dieser Veranstaltung einen Vertreter zu entsenden.

Die Strassenbahnlinie 62 hält vor dem Eingang zum
Schloss.

Verfall von Seifenkartenabschnitten

Das RaupIrvTfr taohaft samt Wien gibt bekannt:
Am 5 . Juli verfällt in den Bezirken I bis XXVI der Ab¬

schnitt E 1 der Seifenkarten M und N . Er ist in der Zeit zwischen
und 10 * Juli abzureohiien*

Pariser Sportler in ' »Wien 1848”

Heute vormittag stattete die Mannschaft des Pariser
rusoballklubs " Argenteuil ” , die in Wien und Uiederösterreicli Wett¬
spiele durchführen wird , im Wiener Rathaus einen Besuch ab . Die
Sportler wurden vom amtsführenden Stadtrat für Kultur und Volks¬
bildung , Dr . Matejka , durch die Ausstellung " Wien 1848 ” geführt.

Weitere StrasBeninst and s e t zunge n

Der Gemeinderatsausschuss für Bauangelegenheiten hat
540 . 000 Schilling für die Instandsetzung von Wiener Strassen be~
wixlig *

u * Bs werden zum Teil Bombenschäden beseitigt oder alte
Löschteiche entfernt werden*

Die Fahrbahn und die Gehsteige der Elisabethstrasse ras so

Ebenso wird die von der Eschenbachgassc
Babenbergerstrasse modern ausgebaut . Erneuert oder instand-



Zö . Juni 1948 MS at hau s- K o r r e 5pond e nz* Blartrt - 929

gesetzt worden ferner , der Strasssnbelag ’ de -a -̂ JodokrPanik - Platzes,
clic Makadamfahrbahn am Herderplats und das Plateau Herderplatz -
ilakelgassc . Auch vor dom Karl Marx - Hof werden Gehsteige und Seiten-
fahrbahnen wieder instandgesetzt.

Wiener Mode - kein Schlagwort

\7iener Geschmack und Wiener Mode sind fast schon miss¬
brauchte Schlagworte geworden . Hass sie aher 'ivlrlcLi ^ J^ ^ rechtägnA^
haben , beweist das hohe künstlerische und handwerkliche Können der
Schülerinnen der verschiedenen Wiener Schulen , die sich in irgend¬
einer form mit Mode beschäftigen . So zeigt auch die Schlussausstel¬
lung der städtischen Lehranstalt für gewerbliche Frauenberufe,
15 . , Sperrgasse 8 - 10 , eine Fülle von Arbeiten , die auf hohem Niveau
stehen . Ideenreichtum, . Phantasie und vor allem gediegene .Ausbildung,
helfen den Schülerinnen . . dieser Schule ihr Ziel , die Gesellen - oder
Meisterprüfung im Kleidermachen , zu ' erreichen . Besonders staunens¬
wert sind die Leistungen der dreijährigen Fachschule für Körperbe¬
hinderte , in der Mädchen mit verkrüppelten Händen , mit kaum ausge-
bildoten Armen , -oft nur mit einer gebrauchsfähigen Hand , Wäsche,

JCLeidar -und Kostüme - -schufen , die einen Vergleich mit Mo¬
dellen gesunder , erstklassiger Schneiderinnen nicht scheuen brauchen

Heute vormittag besuchte Bürgermeister Hr . hc * Körner
die Ausstellung * Br sprach den Schülerinnen und Lehrkräften seine
Anerkennung für ihre gute Arbeit aus und zeigte sich von dem Ge¬
sehenen sehr befriedigt.

Ausgabe von Knoblauch
,

1 Das Landescrnährungaamt Wien gibt bekannt?
Auf Abschnitt 1 der Lebensmittelkarte erhalten alle Ver¬

braucher über 3 Jahren nach Maßgabe der Anlieferung 50 Gramm
- noblauch bei ihrem Erdäpfelhändler . Her Abschnitt wird ver¬
rechne t T

■ Frischfleisch oder Eleischwären für Kinder

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
Anstelle der in dieser Woche (42/2 ) aufgerufenen Pferdofleisch-

konserven , erhalten Kinder bis zu 12 Jahren Frischfleisch oder
bloischwaren.
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Auf . Abschnitt 8 der Lebensmittnlke -rte ., erhalten fcj n der bis
zu 6 Jahren 100 Gramm , Kinder von 6 bis 12 Jahron 190 Gramm
und auf den Kleißchkleinabschnitt der zweiten Woche die Kinder
von 3 bis 12 Jahren außerdem 50 Gramm . Abschnitt 8 mit dom
Aufdruck SV ist ungültig.
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Die Bieler Gäste im Rathaus

Bor Stadtpräsident von Biel Baumgartner , der Bhren-— - w . .- — —

Präsident Br . Müller und die anderen Schweizer Gäste , die am Sams¬
tag der feierlichen Namensgebung des " Biele -r Hofes " beiwohnten,
kamen heute vormittag in das Rathaus um Bürgermeister Br * h . c.
Körner einen Besuch abzustatten . Ber Bürgermeister empfing die
Gaste in Anwesenheit der Vizebürgermeister Honay und Weinber ger
sowie des Stadtrates Jonas und des Bundesrates Slavik . Im Anschluss
daran besichtigten die Schweizer die grossen Fest - und Sitzungs¬
säle dos Rathauses,

Beflaggung am amerikanischen und französischen Nationalfciortag

Ber Bürgermeister der Stadt Wien hat angeordnet , dass
am Sonntag , den 4 . Juli , dem amerikanischen Nationalfeiertag , und
am Mittwoch , den 14 . Juli , dem französischen Nationalfeiertag,
alle öffentlichen Gebäude mit den Staats - und Stadtfarben zu be¬
flaggen sind.

Ber bulgarische Gesandte beim Bürgermeistcr

Ber bulgarische Gesandte , bevollmächtigter Minister
Jordan Bojiloff , stattete heute vormittag Bürgermeister Br . h . c.
Körner im Wiener Rathaus einen Besuch ab.
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Kl tfallende 3p re c hstunde n

Wegon dienstlicher Verhinderung entfallen morgen und
',m 7 . euli die Sprechstunden des amtsfiüirenden Stadtrates pr . Ezol

Im Mai wird geheiratet

Per Bericht der Magistratsabteilung für Statistik für
den Monat Mai zeigt als hervorstechendstes Morlanal ein starkes
Ansteigen der Zahl der EheSchliessungen . Während im April 1 . 269
Ehen geschlossen wurden , heirateten im Mai 1 . 858 Paare,

Pie Gosamtbevölkerung betrug am 9 . Mai 1,723 . 355 Men-
sollen . 1739 Minder wurden geboren , das sind 121 Geburten auf
10,000 der Bevölkerung , während auf dieselbe Zahl 128 Gestorbene
entfallen . Insgesamt starben in Mai 1834 Personen , pie häufigsten
Todesursachen sind Herzkrankheiten in 407 Fällen , Krebs in 404,
Tuberkulose in 177 und Gehirnblutung in 176 Fällen . Kinderlähmung
aencliru am Mai wie auch in den Monaten vorher nicht als Todesur¬
sache auf.

Eier für Piabetiker

Pie Landesernährungsämter Wien und Hiederösterreich
geben bekannts

Zuckerkranke in Wien und Niederösterreich erhalten auf
Abschnitt I des Piabetikerausweises drei Stück Eier.

Ausgabe ven Zitronen

]
Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;

.
* Auf Abschnitt 269 des Gemüsebezugsausweises erhalten

aj- - - e Verbraucher über 18 Jahre nach Maßgabe der Anlieferung eine
Marone , per Abschnitt 252 wird nur mehr bis Samstag , den 3 . Juli,
kngeiöst.
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I)lc Ausstellung der Fachschule für Wirt Schaft swerbung

Gestern wurde seit dem neuen Bestand der Fachschule
ilir Wirtschaft swerbung am Hamerlingplatz 6 , die dritte Ausstellung
zum Abschluss des Schuljahres von . Stadtrat Br . Mato jka eröffnet,
St ad erat Br -* Mate jka betonte bei dieser Gelegenheit das aktive
Interesse der Stadt Wien für alle Fragen der modernen Reklame und
Wirtschaftswerbung « Er wies in diesem Zusammenhang auf die grossen
Ausstellungen der Stadt Wien in den letzten drei Jahren und auf
diu in Vorbereitung befindliche internationale Plakatausstellung
hin.

Die Ziele der Fachschule sind zweifacher Katar , Sie
bildet in der Fachklasse für .Werbeplanung zukünftige Y/erbelcitcr
und Werbeberater aus » ausserdem werden aber in der Fachklasse für
Werbegestaltung zeitgemässe Gestalter von Sohaufenstern , Ausstel¬
lungen und Messen herangebildet -. Vom modernen Werbefachmann werden
gediegenes Fachwissen und schöpferische Gestaltungskraft verlangt.
Beides , Wissenschaft und praktische Erfahrung , wird an den Schüler
herangebracht , der durch Schrift - und Zeichenübungcn dazu befähigt
wird , schöpferische Gedanken in Ideenskizzen zu Papier zu bringen.
L'ic Übung mit Modellen leitet zum Schaufensterpraktikum über.

Die Ausstellung , die den Titel » Der Weg zum Werbefach-
mann" ■ führt , ist bis auf weiteres täglich von 9 bis 17 Uhr frei
zugänglich.

Wie Rechnungsabschlüsse der Stadt Wien für 1945 - und 1946

Reute vormittag fand im Wiener Rathaus unter Vorsitz von
Bürgermeister Br . h . c , Körner eine gemeinsame Sitzung des Wiener
Stadtsenates mit dem Finanzausschuß statt , in der Stadtrat Resch
über die Rechnungsabschlüsse der Stadt Wien für die Zeit vom 1 . 4

| r“#

bis 31 . 12 . 1343 sowie für 1946 " referierte . Die darauf folgenden
Berichte des Kontrollamtes und des Rechnungshofes über die muster-
gültige Finanzgebarung der Bundeshauptstadt Wien wurden zur Kennt¬
nis genommen . Im Anschluß daran behandelte Stadtrat Br . Exei die
Verwaltungsberichte und Bilanzen der Städtischen Unternehmungen
füi den gleichen Zeitraum . Mit den genannten Vorlagen wird sich
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demnächst der Wiener Gemeinderat beschäftigen*
In der - anschließenden Sitzung des Wiener Stadtsenates

als Landesregierung wurde Stadtrat Jonas als neues Mitglied der
Wiener Landesregierung angelobt . Auf der Tagesordnung standen
weiter die heulest Sitzung der Verpflegkosten in den Wiener städti-
schon l£ra ;okenanstalten und ein Verfassungsgesetz über die wieder-
Verlautbarung von liechtsvorschriften des Landes Wien , Dieses
Wiodorvoriautbarungsgesotz soll zur Vereinfachung der Verwaltung
und im Interesse der Allgemeinheit die Möglichkeit bieten , FoGüte¬
vorschriften unter Berücksichtigung sämtlicher Änderungen über¬
sichtlich zusammensufassen und neu zu verlautbaren.

Im Stadtsenat referierte sodann stadtrat Afritsch über
die lirrinlitung einer neuen Magistratsabteilung , zu deren Aufgaben-
kreis in erster Linie die Bearbeitung von Berufungen gegen Be¬
scheide der Bundespelizoidircktion Wien sowie rochtliehe Angele-
genlioiten des Straßenverkehrs und des Eraftfahrwoscns . gehören
werden.

Die Erankeni ' ürSorgeanstalten der Gerneindebedienstcten

Österreichs schließen sich zusammen

Gestern fand im Wiener Rathaus eine Tagung der Vertre¬
ter der Krankenfürsorgeanstaltcn der Gemeindebediensteten von
ganz Österreich statt . Es wurde der Beschluß gefaßt , eine Ar-
boitsgencinschaf t ( Dachorganisation ) zu gründen . Diese Arbeits¬
gemeinschaft aller Ilrankenfürsergeanstalten der Gerneindebedion-
steten wird bestrebt sein , ähnlich der Bundeskrankenkasse , eine
einheitliche Versicherung der Gemoindebedicnstcton für ganz
Österreich mit Landesstellen zu schaffen . Diese Institut wird
rund 150 . 000 Versicherte umfassen . In der gestrigen Versammlung
wurde ein Komitee gewählt , das aus Vertretern aller Länder be¬
steht und dessen Geschäftsführer , Direktor Löwi nqor , von der Kran-
keniürsorgoanstalt der Angestellten und Bediensteten der Stadt
Wien ist . Als Vertreter Wiens gehören diesem Komitee der Obmann
der Gewerkschaft der Gerneindoangestollten , Stornier , und Zentral-
Sekretär Pölzor an,
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Eröffnungsfeier im Kinderheim Seebenstein

EinKUerienparadies für ' die Kinder der Gerneindebediensteten

Heuüe wurde in Seebenstein das Kinder — Erholungsheim der
J ; .r ankenf ürso r ge anst alt der Angestellten und Bediensteten der
Stadt Wien feierlich eröffnet , Die schloßähnliche , sonnige Berg¬
villa inmitten eines Gartens und umsäumt von Wäldern * in pracht¬
voller Umgebung gelegen , war 1906 von einem ungarischen Adeli¬
gen und Pf erdeZüchter gebaut und 1928 um 128 . 000 Schilling für
die Kinder der Städtischen Angestellten und Bediensteter , ange¬
kaut t worden . Im Halbstock sind die Empfangsräume , der Sooise-
saal und der Tagraum der Kinder , sowie die Aufnahmskanzlei , die
blitzblanke Küche und der Abwaschraum . Im Abwasohraum sieht man
auch das schöne Nickel - Kochgeschirr , das seinerzeit noch auf An¬
raten dos Stadtrates Prof . Dr , T andler angekauft und durch die
hüchenenorm Anna Freilcr über Krieg und Nachkriegszeit hinüber-
gerettet worden ist . Auch einige Schlafräume sind im Halbstock
und anschließend daran ist ein Waschraun mit fließendem kalten
und warmen Wasser , Der Großteil der Schlafräume befindet sich
j ^ aoeh im ersten Stock . Von einem Balkon sieht man hinüber auf
das alte Liechtenstein * sehe Schloß Seebenstein , Unten im Tale
livjgt das Parkschloß . Vom Balkon auf der anderen Seite des Hau¬
ses sicht man Rax , Schneeberg und Hohe Wand . Die Villa bietet der-
seit rund fünfzig Kindern Platz , doch könnten doppelt so viele
ausgenommen werden , wenn man die Liegehalle im Park zu einem
Schlafsaal umg . stalten würde , wodurch dann allerdings die schöne
Liegehalle für den Nachmittag verloren ginge . Im Parterre sind
iic Raumo der Angestellten , die Verratsräume und das Bad « Das
Wirtschaftsgebäude ist derzeit noch nicht in Betrieb . Im Garten
gibt es Kirschen - > Apfel - und Birnenbäume.

Die erste Gruppe von fünfzig Mädchen im Alter von 6 bis
14 Jahren wird hier am 1 , Juli für vier Wochen cinzichon . Die
zweite Gruppe von Burschen zwischen 6 und 14 Jahren kommt am 1.
August und dann folgt noch eine gemischte Gruppe von Mädchen und
Buben unter sechs Jahren . Die Heimleiterin Gertrude Salnba und
die Direktoren Löwingcr und Brosch haben für beste Verpflegung
vorgesorgt . Nach dem Vorbild dieses Hoime 3 sollen nun auch in
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den anderen Bundesländern Kindererholungsheime für die Kinder
der Gemeindeangestellten geschaffen werden - und dann wird ein
Austausch der Kinder aus den einzelnen Ländern erfolgen.

Zu der Eröffnungsfoier war Gemeinderat Weigelt in Ver¬
tretung des Bürgermeisters , ferner Landesrat Schnei dmadl und

* n ujgl .
a für uie Niederösterreichische Landesregierung , die

Chefarte Dr . lucl imann und Dr . Lex, der Direktor der Hauptanstalt
der yersieherungsträger Lr , Melas , der Obmann der Gewerkschaft
der Sozialversicherungsangestellten Spiller , die Obmannstellver-
trerer der Gemeindeangestellten Panos und Gemeinderat Lr . Freitag
sowie ZentralSekretär Pölzer erschienen . Außerdem kamen die an¬
läßlich der Tagung der Krankenfürsorgaanstalten in Wien anwesen-
den Ländervertreter zur Eröffnungsfeier.

Namens der Gewerkschaft der Gemeindeangestellten be¬
grüßte Vizepräsident Pano s die Gäste und überbrachte die Grüße
des / j . zebürgermeisters - Hoiiay und des Präsidenten Stonner . Zen—
txalssekretär Pölzer schilderte den mühevollen Wiederaufbau die¬
ses Heimes . Es sei eines der großen Verdienste des Stadtrates
Prof . Lr . Tandler gewesen , daß dieses Heim geschaffen wurde . La-
mals waren im Ausschuß fünf Gewerkschaften vertreten , heuto nur
u -Luo , Lies zeigt den Wandel der Zeiten und den Fortschritt . Las
Leim ist ein sichtbares Zeichen des Aufbauwillens der arbeiten¬
den Bevölkerung Wiens , Ler Redner dankte allen , die am Wiöder-
l LU■' V iu dieses Heimos beteiligt waren.

Hierauf überbrachte Gemeinderat Weigelt die Grüße und
Glückwünsche dos Bürgermeisters . Als Spitzenfunktionär einer
staatlichen Anstalt , die siebzehn Heime zu verwalten hat , wisse
er , wie schwierig der Wiederaufbau eines solchen Heimes sowie
aio Beschaffung der Inneneinrichtung und der Lebensmittel ist.
Es gebe viele Dinge zu überwinden , ehe ein solches Heim eröff¬
net werden könne . Keine Zeit hat solche Heime so notwendig wie
dio jetzige , denn keine Zeit hat so große Schäden gutzumachen.
Es isi ; Gin beruhigendes Gefühl für eine sorgende Mutter , das Kind
in dieser Gegend und in diesem herrlichen Heim geborgen zu wissen
Dieses Heim wird Zufriedenheit bei den städtischen Angestellten
auslösen , weil es sie der Sorge um ihre Kinder enthebt . Zufrie¬
denheit aber ist die Voraussetzung für friedliches Zusammenarbei¬
ten,
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StraBenbahnzusammens to ß in der Lerohenfelder Straße

Heute um 19 . 30 Uhr überfuhr ein von der Mariahilfer
Straße kommender 9er Wagen die Haltestelle bei der Lerchenfel-
dex '* Straße und rammte einen stadtwärts fahrenden Zug der Linie
46 , Uuoei isu die Kupplung des 46er Wagens zwischen Triebwagen
uiad . Beiwagen gerissen . Während der Beiwagen über den Gehsteig
in das Portal des an der Ecke Blindengasse und Lerchenfelder
Straße befindlichen Modewarengeschäftes Horak fuhr , bewegte sich
der Triebwagen noch etwa zwanzig Meter auf dem Pflaster entlang
des Gehsteiges weiter . Auch der Triebwagen der Linie 5 ist ent¬
gleist . Boi dem Zusammenstoß wurden glücklicherweise nur eichen
Po „ Suiien leichter vorletzt , denen der Wiener Rettungsdienst so¬
fort Hilfe leistete,

Mannschaften der Feuerwachen Ottakring und Heubau , un-
. l . . r der Leitung von Kommissär Pollak , konnten nach eineinhalb-
s ‘bündiger Arbeit die Fahrbahn in der Lerchenfelder Straße wie¬
der freimachen , während die Kaiserstraße gegenwärtig ( 18 Uhr)
roch nicht befahren werden kann , Bie vom Praterstern kommenden
Züge der Linie 9 kehren vorläufig in der Josefstädtcr Straße um.

_
•

■
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Gedenktage Juli 1948

4 . Francois Chateaubriand , Schriftsteller
9

4 . - ? . Otto Bauer , Soziologe und Politiker
9 # Paul Busson , Schriftsteller

10 # Josef Hirn , Historiker , Prof , a . d . Wr . Univer
sität

10 . Max Weinzierl , Komponist
11 o Max Oberleithner , Opernkomponist
12 . Kiohael M . Rabenlechner , Schriftsteller
13 . Ernst Robert Kaan , Direktor der öst . Bundes¬

bahnen
17 . Richard Harlfinger , Maler.
13 . Karl Rokitansky , Mitbegründer der wiener

Medizinischen Schule,
' 3 . Franz Zehentbauer , Moralthoologe , Professor

an der Wiener Universität

p * Josef M . Trenkwald , Maler
fl . Franz Elsnor , Maler

7 " . Aufführung der modernen Stunde der Ravag

im Winter 1946/47 hat die Ravag die Initiative zu einem
pndczyklus ergriffen , der sich bemüht , neue Wege in Dichtung und
aisik aufzuzeigen und der seither an jedem Freitagabend rund eine
ftunde dos Sündeprogramms ausfüllt . Im Verein mit dem Musikdirektor
;cr Ravag , Prof . Dr . Heinrich Kralik , haben Prof . Friedrich Wildgans
ad Kapellmeister Herbert Iiäfner diese Sendung systematisch ausgo-
aut , und so konnte in den verflossenen l */2 Jahren manches öster¬
lich ! sclic und ausländische Musikwerk in diesem Rahnen seine öster¬
reichische Erstaufführung erleben . Wenngleich das Hauptaugenmerk
•er modernen Stunde auf die neue fortschrittliche österreichische
üeik gerichtet war , so wurden doch auch eigene Sendungen der zcit-

* 100 . Todestag
10 . "
75 * Geburtstag

100 . "
50 . Todestag
SO . Geburtstag
B0 . "

70 . •*

75.

70 . Todestag

75 . Geburtstag
50 . Todestag
50 . Geburtstag

K u 1 t - u r d i e n s t der Stadt
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genössischon Musik Frankreichs , Englands , Amerikas , der Sowjet¬
union , Ungarns , Polens , der TschochoSlowakei und vieler anderer
Länder gewidmet , und so kann man sagen , dass die Sendungen der
modernen Stunde einen positiven und aktiven Beitrag zur kulturel¬
len Verständigung des österreichischen Kulturkreiscs mit dem Aus¬
land geleistet haben.

Von Liedern und Kammermusik mit kleinster Besetzung bis
zum KammerOratorium und zum Kammerorchester erstreckte sich das

Tätigkeitsfeld der modernen Stunde , Eine denkwürdige Aufführung,
die die moderne Stunde der Ravag ±m Verein mit der IGNM und der
Gesellschaft der Musikfreunde veranstaltete , war die österreichi¬
sche Erstaufführung von Frank Martins Kammeroratorium . “ Le vin herb6
die in November 1947 aus dem Brahmssaal übertragen wurde.

Nunmehr hat die moderne stunde am 25 . Juni ihre 75 . Auf¬
führung ■begangen ., und zwar mit einer Studio Vorführung des Singspiels
" Scherz , Li st und Rache“ von Egon Wellosz . Herbert Hüfner dirigier¬
te das wiener Funkorchester ; als Träger der drei Gesangspartien
wirkten Ilona Stcingruber , Kurt Schramek und Emil Siegort . wie
immer sprach auch diesmal Prof , Wildgans den von ihm verfassten

Einleitungsvortrag . Bio Ravag hatte zu diesem Anlass den grossen
SendessoaL dem Publikum eröffnet , und der anwesende Komponist konnte
sich für herzlichen Beifall der Musiker und der Zuhörer bedanken.

Nach einer kurzen Sendepause im August wird die moderne
Stunde ihre Tätigkeit im September wieder von neuen Gesichtspunkten
aus auf nehmen , und zwar in der Weise , dass von da an nur Erst - und

Uraufführungen österreichischer und ausländischer Komponisten das

Programm bestreiten sollen . Zur 100 . Aufführung in den Wintcrmo-
naton 1348/49 ist eine Studiovorführung von Alban Bergs nachge¬
lassener Oper “ Lulu “ gedacht , ein Work , das in seiner Gesamtheit
bisher noch überhaupt nicht zu Gehör gekommen ist.
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Wiener Zeitung , 29 * Juni;
Keine Kasseneinbürgerung von DPs . Kur Mangelberufe in
.ße t rächt ge zogen.
Religion und Politik,
Frischfleisch für Kinder . PK.
452 Körnungen getauscht , PK.

Wiencig Kurier , 29 . J uni;
Österreich will seine Plughäfen möglichst bald selbst
übernehmen , reibungsloser Luftverkehr nach Besatzungsabzug
bedingt rechtzeitig eingeschultes Personal.
Neuer Schwindel mit § ~ 3 - Wohnungen . Eine halbe Million
»Schulden . Wiener Bauunternehmer verhaftet.
Gemüse aus Eferding drückt die Preise.
Wiener Schnitzereien gehen in die ganze Welt ( 2 Bilder ) .500 Wiener Mittelschüler geben eine Antwort auf Fragendes Lebens . Ein Versuch , die Meinung der Jugendlichen zu
erforschen. 3
Weltpress e , 29 . Junig
Kassastand 281 S - Schadensumme mehr als eine Million.
§ - 3 - Wohnungen dreimal verkauft . Die Kunden und die Gattin
betrogen.
Rosalia Chi adele grüßt von Swaine.
Neu .'. es usetzung der Taxifahrpreise im Preisbestimmungsamtder Gemeinde Wien.
Frauenfarn Lenkrad des Lastautos , Herma Bayer.Freihafen und Freihandelszone Wien , Die Bedeutung des
Transithandeis für Österreich,
Im Mai 452 Wohnungen getauscht . RK.
Modenparadies im . Schulhaus,
Ausstellung der Favoritner Volkshochschule.

2
4

4
4

4
4
4
4

Welt am Abend '
, 29 Juni:

Die in : ernationale Fürsorge für - das Kind . Dr . Fr ,
’

Grimberg . 2. . ’
3Überprüfung der Bombenruinen , ( Graz , Magistrat .)Wien - Freihafen Zentraleuropas , Eine der größten Ein-- _ x- _ Ei - _

nahmsquellen Österreichs ersteht wieder,
" 7 Lcn 1048 M schließt nächsten Sonntag . RK.

: i neuer ,/c p. ins Leben , Eiinden — Stonotypistenwettbe—worb in der Hofzeile,
von der Venus von Hetzendorf bis zum Cul de Paris.
Hausloithner.

Thea

Der Abend _g_9 . Junis
Der größte Wohnungsschwindel seit Kriegsende.
Impfungen nach dem Hofkanzleidokret.
Was,bei uns möglich ist , Wiens Drei - Tage - Bürgermeisterläßt delogieren . (Druckereibesitzer Karl Gratzonberger,Bekenntnis zur Jugend und zur Volksmusik . Österreichi¬
sches Jugendsin . cn 1948 . H. 4
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Heu j 3 Os ter reich , 50, Junij
Brot , Gc- tre .ideprodukt e und Erdapfel im Preis unverändert.
Gleiche Fleischrationen für Wien und die Bundesländer,
Für Verbraucher , deren Familieneinkommen 1000 Schilling
monatlich nicht übersteigt , gelten auch für Fleisch die
bisherigen Preise , Pie gesamte Ernte wird vom Staat auf-
gekauft,
Bcflaggung am f . und 14 . Juli,
Sechs Schwerverletzte bei einem Straßenbahnzusammon-
suof - . Zwei Triebwagen der Linien 46 und 5 entgleisen,
Beiwagen rasant ein Geschäft spart al . Zur FE.
Wien stellt Lernbehalfo für 900 . 000 Schilling gratis bei.
Für das nächste Schuljahr wurden über eine Million Hefte
u ;.id 12,5 t Zeichenpapior bcsto 111 .

Ar beiter Zeitung , 50 » Juni :
Eine Besatzungskostensteuer?
sie s e t z un g ve rwe i ge rn.

r,ails die Alliierten die Her-

Hassenversaramlungen in Wien : Wiederaufbau - Mieterschutz.
Las Hinderheim Seebenstein wiedereröffnet . RH,
Pas gefährliche Holzstöckelpflaster,
otraßenbahnzusammenstoß in Lerchenfeld . PK.
Zu spät auf gestanden . Gerneinderat Maller wegen verschie¬
dener Mißstände im städtischen Wohnbau Alliogassc schrift¬
lich interveniert .

”

3
Bei den Schiffbauern von Korneuburg . Ajax . 5

Wi ener Tageszeitung , 50 » Juni:

BesatzungsSteuer ? T * 5
Heue Kontingente und Preise . Fleischversorgung bundos-
oinhcitlich . Überkontingente offiziell erfaßt . 5
Steigende Ziegelproduktion , 5 Millionen Mauerziegel -
eine bedeutende Monatsquotc in der Vorsaison . 5
Friedensmäßiger Gemüsemarkt , 4
Hyänen der Wohnungsnot . 4
Für Wiedereinführung der Tagesnetzkarte , Wiener Verkehrs¬
betriebe .

P as Klei ne Vo^ ksbl att , 50 . Juni:

Jugend und Politik.
5or ~Vagon rammt 46 er - 50 Vorletzte . Zur RE,
Wi9 d 0r fr iedcnsmäßi ger Go müs omarkt.
Rioscnuntorschlagungen zwui 0 r Roalität cnbüros,
Pio Tagesnotzkarte wird verlangt,

rln 'elHlüiü -Hül0 *10 Vo lksst immo, 50 , Juni:
Pi - Ausstellung der Fachschule für Wirtschaftswerbung.
Erb . fnung von Stalt rat Pr . Matejka . 5
Straßenbalinzusamrnens1 0 ß auf dem . Heubau . Zur RE . 5
Pio Wiener Sormorbühncn . Gerneinderatsaus schuß für Kultur
u 1d V 0 1k sbi 1 düng . 4
Forschung in Österreich . Pr . Engelbert Broda . 5
So verwalten Kommunisten die Gemeinde . Ein Gespräch mit
dnn Bürgermeister von loiegna . 5

0
5
13J
5
5
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" Kindorland M schickt tausende Kinder auf Erholung , 5
Cr o wor k s c h af 11 i c h o s für jedermann, . - Um die - 41 - Stunden - Wo che
im Gastgov/orhe , Von Josef Teifor. 5
ö st e r .re ichi sehe Zeitun g , j >0, - J uni;
Die neuen VieSproiso.
Taus q ndo Kinacr erhalten gcsunden !«

'•cricnaufenthalt.
Vorbeinchmann - ein aussichtsreicher Beruf . R— d V

>3
(V

)
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TJneingcschränkter Stromverbrauch in Haushalten

Von der Direktion der Wiener Elektrizitätswerke wird

mitgcteilt , dass während der Sommermonate für Haushalte keinerlei

Verbrauchseineohränkungen bestehen, - Es können daher alle Elektro-

Haushaltgeräte wie Kühlschränke , Kocher , Bügeleisen , Staubsauger,
Bodenbürsten usw , voll benützt werden und mithelfen , den Wiener
Hausfrauen ihre schwere Arbeit zu erleichtern.

Ebenso kann von den Gewerbebetrieben bis 1 . 000 kWh Mo¬
nat sverbrauch während der Sommermonate elektrische Energie ohne

jede Einschränkung entnommen werden . Auch die Auslagen - und Rekla-

mcbclcuchtung ist unbeschränkt benützbar,
Industrie - und Gewerbebetriebe mit einem Monatsverbrauch

von über 1,000 kWh , die im Besitze einer vom Bundeslastverteiler
oder Landeslastvertoiler ausgestellten Strombczugsgonohmigung sind,
können derzeit die vollen genehmigten Energiemengen verbrauchen.

Die für das kommende Winterhalbjahr sich als notwendig
erweisenden Stromsparmaasnahmen werden rechtzeitig bekanntgegobon
werden,

Verzeichnis der Anwärter für das Lehramt ah mittleren Lehranstalten

Der Stadtschulrat für Wien gibt bekannt:
Alle Lehramtsanwärter und alle derzeit nicht in Ver¬

wendung stehenden Lehrer mit abgeschlossener Lehramtsprüfung bzw.

Staatsprüfung für mittlere Lehranstalten , die die Aufnahme in den

Bundesdienst anstreben , haben sich in ein Verzeichnis der Anwärter
für das Lehramt an mittleren Lehranstalten eintragen zu lassen.

Nähere Einzelheiten sind der " Wiener Zeitung " vom 23 * Juni 1948
.

zu entnehmen*
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Tagung der Erfinder Österreichs

Kürzlich fand im Pestsaal des ; ;Alten Rathauses die Jah¬
resversammlung des österreichischen Patentinhaber - - und Brfind3r-
verbandes statt , in der vor den Vertretern der einschlägigen
Ministerien und Wirtschaftsverbände , der Stadt Wien und des Patent¬
amtes der Präsident des Verbandes Primarius Dr , Krammer und der
Vizepräsident Ing . Nell die Massnahmen bekanntgaben , die zur besse¬
ren Ausnützung der heimischen Erfindungen im Interesse der öster¬
reichischen Gesamtwirtschaft notwendig sind.

Gute technische Neuheiten sind die idealsten Export¬
artikel , da sie überall gesucht sind und bessere Preise erzielen
lassen als Artikel , die überall erzeugt werden . Es ist daher gerade
für die österreichische Wirtschaft von Bedeutung , dass in unserem
Land alljährlich eine überdurchschnittliche Zahl gartcr technischer
Erfindungen gemacht wird . Leider fehlt jede staatliche Organisa¬
tion zur Pörderung der Auswertung dieser Erfindungen im Inland,
sodass der grösste Teil dieser Erfindungen und mit ihnen vielfach
auch die Erfinder selbst ins Ausland abwandern und der österrei¬
chischen Wirtschaft verlorengehon.

Hier ist eine Aufklärung der Industrie und des Gewerbes
notwendig , dass die Mehrarbeit , die mit der Herausbringung einer
technischen Neuheit verbunden ist , durch die Monopolstellung des
Erzeugnisses im Konkurrenzkampf reichlich belohnt wird . Die Mög¬
lichkeit der pevisenbeSchaffung durch den Export technischer Neu¬
heiten muss durch wirksame Massnahmen der Finanzverwaltung ge¬
fördert worden , vor allem durch eine Devisenprämie , in Form eines
Anteiles an dem durch den Export technischer Neuheiten erzielten
Devise noin gang # Wo die heimische Produktion sich ablehnend ver¬
halt , ist dom Erfinder selbst das Erzeugungsrecht zu erteilen.
Ferner soll , um der Produktion den Weg zu ebnon , das Patentamt
im Zusammenwirken mit erfahrenen Praktikern nach einer positiven
Prioritätsprüfung unverzüglich die geeignetste Form der Auswertung
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ermitteln . Bor Österreichische Patentinhaber - und Erfindervorband
hat sich bereits an die einschlägigen Ministerien gewendet und
sich bereit erklärt , an jeder Massnahme mitzuwirkon , die geeignet
ist , den Wog der SsrPindnngen zum heimischen Produawxiiixja
und Erfindungen zum Nutzen dnr d ^ orif ^ chis ^ hen - '<R3 samtwirtsohaft
und ihrer Beviscnvsrsorgung besser auszunützen . Bor Verband wendet
sich auch an jode einzelne in der Wirtschaft tätige Person und an
alle Wirtschaftsorganisationen mit der Bitte um ihre Unterstützung er
und wird jeden geeigneten Vorschlag gewissenhaft prüfen . Bie
Schiffschraube , die Nähmaschine , die Schreibmaschine , der Photo-
apparat , das Automobil und viele andere Erfindungen wurden von
Österreichern zuerst erdacht , aber von anderen Ländern zuerst
industriell ausgewertet , obwohl jede einzelne dieser Erfindungen
bei intensiver Auswertung als österreichische Spezialität , ähn¬
lich den Schweizer Uhren , auf Bauer alle Bovisensorgen behoben
hätte . Auch seine Wasserkräfte hat Österreich erst vierzig
Jahre später ausgewartet als die Schweiz '.

Städtebundtagung in Ischl

Am 1 . und 2 . Juli findet in Bad Ischl eine Tagung
der G-cschäftsleitung des österreichischen Städtebundes statt.
Biese wird zum G-ewerbosteu ^ ränderungsgosetz und zu einem Ent¬
wurf über ein Raumordnungsgesetz Stellung nehmen . Sie wird sich
ferner mit der Mustorbauordnung , der Fcuorpolizoiordnung und
der rcucr 1 öschordnung und einer Reihe , die Finanzen der Gemein¬
den betreffenden Angelegenheiten beschäftigen . Wir werden über
den Verlauf der Tagung im Wege der APA berichten.
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•Gemüsepflänzchen für Ernteländler

Die Magistratsabteilung 53 , Siedlungs - und Kleingarten-
wesen , gibt am Freitag , den 2 , Juli , zwischen 8 und 13 Uhr in der
Berufsschule Kagran ( hinter der Strassenbahnromise Kagran , Linie
25 ) die zwölfte Partie GemüsepflHnzchen ( Spätgemüsc , Kraut , Kohl,
Kohlrabi ) nur an Ernteländler gegen Vorlage und Abstempelung der
Ernt e1 and @.us weis karte 1948 oder der Erntelandovidenzkarte für 1948
aus . Spesenbeitrag 3 Schilling . Packmaterial ist mitzubringen . Ein
Rechtsanspruch auf Ausfolgung besteht nicht.

Aufruf von Seife und Waschmitteln

Für Wien , Fiederösterreich und das Burgehland werden
folgende Abschnitte der Seifenkarten aufgerufen ; E 2 der Seifen¬
karten M und F zum Bezug von 1 Stück Einheitsseife , VY 2 der Seifen-
karten S , M und F zum Bezug von 1 Formalpaket Waschpulver , A der
Seifenkarte S zum Bezug von 3/ 2 kg Kristall - oder Peinsoda . Die
Ausgabe erfolgt nach Massgabo der Anlieferung.

Zwie b e1au sgab e

las Laadcs ^ rnälirung ’samt 7ion gibt bekannt;
Fach Maasgäbe der Anlieferung erhalten alle Verbraucher

übar 3 Jahren auf Abschnitt 2 der Leben §inittclkarte 14 kg Zwiebel
bei ihrem Erdapfclhändlcr , Der Abschnitt wird verrechnet.

Die Abschnitte 15 und 16 worden nur mehr bis Samstag,
den 3 # Juli Gingelöst,
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Bas beste Plakat im Mai

Bie Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs
hat folgende Plakate für die besten des Monates Mai erklärts

" Rund um das Rathaus " von Walter Hofmann
" Baumer Marmelade " von Frau Elisabeth Fritz ( Atelier

der Kreis)
" Wiener Secession , Frühjahrsausstellung " von Hans

Robert Pippal.
Als sohleöht wurde das Plakat für das Freistilringen

bezeichnet , mit der Begründung , dass gerade Sportplakate eine
besondere Gelegenheit für künstlerische Leistungen bieten und
mit Rücksicht auf ihre Wirkung auf breitere Schichten junger Men¬
schen verpflichten . Von weiteren Nennungen schlechter Plakate wur
c o a b stand genommen.



P ' r e ssespiegel vom 30 . Juni bis l . Juli 1948

Wiener Zei tung , 3 0 . Juni ; Seite.
Millionenbetrug bei Vermietungen . ( Büro " Hergo " ) 4
Straßonbahnzusammenstoß in der Kaiserstraße . RK 4

V/ie nor Kuri oxj 30 . Ju ni ;
Straßenbahnunglück in der Kaiserstraße . ( Bild ) 1
Schulen Architekt Dcyors betragen 1,300 . 000 S . Neue Anzeigen
gegen Schieber mit Wiederaufbauwohnungen 3
Straßenbahnunfall auf dem Neubau . 14 Personen wurden
ve r1o tz t . Zur RK
Brot - und Milchversorgung Mailands durch Streik bedroht
pleischprois wird nur für die Besserverdienor erhöht . Ministe
rat stimmt der Einigung über Agrarpreise und Kontingente zu

Wc l tpr cs se , 30 . Ju nis

30 Verletzte beim . Zusammenstoß in der Kaiserstraße . Zur RK
Berliner Tagebuch . In den saubersten Ruinen der Welt . Von
Sebastian Haffner . ( . Mit Bild)
Langsames Ansteigen oer Spareinlagen
Mit dem 60er zum Kirtag
Bücher und Hefte für die städtischen Schulen . RK
Die Albertina - ein Schatzkästlein der Welt . Mehrere Aus¬
stellungen gleichzeitig auf Reisen
Stallburg - Arkaden fertiggestellt . Auch der Engpaß Augustiner-
straße wird verbreitert . (

'Mit Bild )
'

Es gibt wieder Ratenkäufe
G- enug Erntehelfer für die Landwirtschaft

Weltpres se 9 Aben dausgabe , 30 . Ju nis

Jugendliche Kommunisten demonstrieren vor dem Parlament.
Zusammenstöße mit der Polizei . Mehrere Festnahmen
Uneingeschränkter Stromverbrauch in Haushalten . RK

Welt am Ab end , 30. Juni;
Wien - Vorposten der Demokratie . Von Kaj Björk , Schweden
Im. Herbst wieder Kinderausspoisung . Im Sommer Trockenmilch
statt Mahlzeiten . Dänische Hilfsaktion beendet
Sechs Tänzerinnen und ein Koch . Propagandazug soll im Ausland
für Österreich werben . Wiener Abende in Europas Hauptstädten

De r Aband ,_ 3 0 . Juni %
Dia teuren Makrelen ; Z-wischenhandelsprof it % S 1,67 pro Do esc
Morgens Wiedereröffnung des Belvederegartens
Ein

'
Wiener als Leiter der türkischen Staatsoper

Autos worden vor Fußgängern in Sicherheit gebracht . Morgen
wird Arkadendurchgang in der Stallbürg eröffnet 4
Was sagen Sie dazu ? Können wir jährlich 84 Millionen Ar¬
beitsstunden vergeuden ? 6
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Neue 3 Österreich . , 1 . Juli ; Seito
Günstiger Erntestand im Mar -öhfelcL 30pro ^ ontige Eorurags~
Steigerung beim Brotgetreide . Die Zuckerrübenkampagne durch
S c hä dl i n .ge b e dr oht 3
Mauer erhält ein Kinderfreibad und eine " Mu st er' 1 - Sportan¬
lage . Bor " Kirtag auf der Mauer " soll diese Projekte finan¬
zieren 3
Schwöre Absatzkrise in der Möbelindustrie 3
Ein Wiener '

.entdeckt das Geheimnis Sttadivaris . Geigenbau
auf Bestellung . Menuhin spielt auf einer neuösterreichischen
Violine 4
ünbeschränkter Stromverbrauch für Haushalte . HK 4
Radioapparate wieder auf Raten . Elf Qualitätsmarken werden
laufend erzeugt , sind aber leider viel zu teuer 4
Wien bekommt eine neue " Bummerin " . Heuguß der beiden
größten Glocken von St , Stephan noch in diesem Ja .hr 4
Ab 1 . Augusts Telephon und Telegraph billiger . Vom Haupt¬
ausschuß gestern beschlossen , Einführung von " Abfrage-
steilen " für Gast - und Kaffeehäuser 4
Wieder Autobusverkehr nach Mödling 4

Arb oit o r Zeitung , 1, N J uli;
Ein neues Schul - und Erziehungsgesetz , Von Nationalrat
Br . Leopold Zechner 1/2
Bio Sozialisten beantragen ein neues Schulgesetz . Neuntes
Schuljahr und Allgemeine Mittelschule . Berufsschulpflicht
und bessere Lehrerbildung 1
Unbeschränkter Strombezug für Haushalte . Weitere Erleich¬
terungen für Gewerbe und Industrie . RK 3
Basalt für hunbrt Jahre 3
300 . G00 Hektar Land verschwunden ! Ein " schwarzes " Kapitel
unserer Lebensmittelversorgung , Sensationelle Zahlen
Bie Stadt Wien ehrt Siegfried Marcus . Kd 3
Ein altes Verkehrshindernis beseititgt . ( Burchfahrt in der
Reitschulgasse ) 3
Jugendberatung zur Zeugnisverteilung
Bie Erntelandvereinigung wächst 3

Wiener Tageszeitung , I , Juli;
Ber österreichische Stadtobund . ( Tagung ) RK 2
Bas neue Jugendarbeitsrecht . Ein wesentlicher Eort-
schritt auf dem Weg zum umfassenden Jugend schütz . NR , Hans 3
Für den Schutz der Mütter . ÖVP beantragt im Nationalrat
modernes Mutterschutzgesetz 3
Getreideernte durchschnittlich . Schlechter Zuckerrüben¬
stand . Saatgutauswahl durch Versuchsanstalten 4

Bas Klei ne Volksblatt , 1 . Juli;
Wiener städtische Bilanzen für die Jahre 1945 und 1946 2
Einheitskrankenkasse für alle Gerneindebediensteten 2
Sitzung des n . - ö , Landtages . Bie neue BienstOrdnung für
Gerneindeboamte 4
Kindore1end . eh 5
Uneingeschränkter Stromverbrauch in Haushalten . RK 5
Verzeichnis der Lehramtsanwärter , RK 5
Vielleicht " Roter " statt " Grauer " Markt ? Auch eine
" Volksbefragung " . 6
Burgonland liefert Straßenbaumaterial , Erschließung des
Basaltlagors am Pauli - B ^ rg 6
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Seite
50 * Todestag Siegfried Marcus ’ . RK 6
Im Marchfeld stehen die ersten " Mandln ” , Mitten in der
Kornkammer « Ein Versuchsfeld mit 12 Hektar 7
Veruntreuungen im Kärntner Ernährungsamt 8
Feierliche Abschluß des Musikfestes . 450 Jahre Wiener
Hofmusikkapellc 9
Steuerschraube bereits unerträglich . Sportverbände gegen
Gemeinde Wien 10

Österrci ohische volksstimme , 1 , Juli:
Verstaatliche Großbank wieder privat . Dreißig Prozent
der Anteile dem ausländischen Bankkapital ausgeliefert 1
Die Arbeiterjugend im Kampf um die Vierzigstundenwoche.
Mehr als 60 Bötricbsdelegationen begaben sich zum Parla¬
ment . Helmer ließ das Parlament belagern . Nationalrat
Fischer interveniert . (Mit Bild ) 1
Der « Kirtag auf der Mauer ” 5
Grauer F.leischmarkt in Innsbruck 3
Heute wird der Bolvcdorepark eröffnet . 3
Dreizehn Knaben spielen Räuber . Die Raubritterburg in
der Griechongasse 3

öst orrcichi sohc Ze i tung , 1 . Juli ;
Mit Holzknüppoln gegen jugendliche Demonstranten 1/2
10 . 000 Mitglieder im KZ - Verband 3
Höheres Ernteergebnis im Marchfold zu erwarten 3
Heute wird der Belvcderegarten wieder eröffnet 3
Städtebundtagung in Ischl . RK 3
Gemüsepflänzchen für Ernteländler . RK 3

Die Furc he ? 3 « Juli;
Die warte ; Das Wiener Wohnhaus der Barockzeit , Dr « Renate Rio gor 2

Wie ner Illus trierte
? 3 « Juli;

Gedenktafel am " Bicler Hof ” in Floridsdorf . ( Bild ) 2
Eröffnung der Laaber Brücke . ( Bild ) 2

i
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Kr » 11

Siegfried Marous

Zum fünfzigsten Todestag des österreichischen Erfinders des Auto¬
mobils

Siegfried Marcus wurde am 18 . September 1831 in Malchin
( Mcclrlonburg - Schwerin ) geboren . Mach Lehrlings jähren in seinem
Heimatort und einer Lehrzeit in Hamburg arbeitete er bis 1852
bei Siemens in Berlin ; dann üborsiedelte er nach Wien , das ihm
von nun ab zur ständigen Wahlheimat wurde.

In Wien war Marcus zuerst Angestellter dos Hofmechanikers
Kraft , dann arbeitete er drei Jahre als Mechaniker am physikali¬
schen Institut der medizinischen Josefsakademie , wo er Assistent
des Physiologen Ludwig war . 1860 machte sich Marcus selbständig
und gründete eine Mechanikerworkstätto in der Mariahilfer Strasse,
fort schuf er seine Erfindungen.

Im. späteren Leben wurde Marcus der Freund von Poppcr-
Lynkcus , dos Erfinders , Schriftstellers und grossen Aufklärers
Österreichs zur Wende dos Jahrhunderts.

Bor Benzinmotor , den Marcus erfand und - als Erster -
mit einem Wägelohen zu einem sich solbstbewegende .il Vehikel : dem
" Auto - mobil " verband , war 1 864 fertiggestellt . 1865 unternahm
Marcus nächtliche Fahrversuche auf der Schmelz , im Prater , ja bis
Klosterneuburg ! Rann schritt die Polizei ein und verbot die Aus¬
fahrten " wogen zu grosser Lärmentwicklung " .

Elf Jahre später ( 1875 ) baute Marcus sein zweites Wagen-
modell . Hatte der erste Marcus - Wagcn 1864 einen Zweitaktmotor,
über dessen Zündanlage keine verlässlichen Angaben bestehen , so
war der 1875 geschaffene Motor ein Viertaktmotor , dessen konstruk¬
tive Grundzüge die gesamte spätere Entwicklung vorwegnähmon : Er
hatte Wasserkühlung , elektrische Zündung und war den ersten Vor-
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suohskonstruktionon der Deutschen Daimler und Benz weit überlegen,

Diese hatten in der Böige bessere Möglichkeiten zur Weiterent¬

wicklung der Marcus ’ sehen Maschine . Denn Marcus , der als erster

auf Benzin als Treibstoff verfiel , musste es vorerst von Apothe¬

kern ( ! ) aus Deutschland zum Preis von 3 Mark pro Liter beziehen,

während die später am Automobil arbeitenden Erfinder und Fabrikan¬

ten Daimler und Benz bereits Benzin als Heizstoff der Petroleum¬

lampen vorfanden ( da man inzwischen vom - zu Explosionen neigen¬

den - Petroleum zu seinem Destillationsprodukt , dom Benzin über¬

gegangen war ) . - Marcus ist zumindest mit Benz als Erfinder des

Zweitaktmotors anzusehen.
Marcus ’ Erfindergabe erschöpfte sich nicht am Automobil.

Er erfand ein Telegraphenrelais , das die österreichische Postvor-

waltung erwarb , einen Zündinduktor , der im Kriege um Schleswig-
Holstein . Verwendung fand und später in der österreichisch - unga¬
rischen Marine zum Minenschutz der Adria - Häfen gebraucht wurde.

Marcus verbesserte das Morse ’ sehe Holais und erfand einen neuen

Zeigortelographen . Er erfand weiter eine Bogenlampe , die 1877 vor

dem Karltheater ihre Brauchbarkeit erwies und kam damit Edison

zuvor , der zu dieser Zeit mit demselben Problem beschäftigt war#
—^ Das im Jahre 1938 von den Nationalsozialisten abgetrage¬

ne Denkmal im Hesselpark wurde nunmehr wiederhergesteilt . Sein

30 . Todestag , der auf den 1 # Juli fällt , wird ein Anlass soin,
um des grossen Erfinders zu gedenken . Die Stadt Wien veranstaltet
an diesem Tage um 11 Uhr vormittag am Grabe von Ing # Siegfried
Marcus auf dom Wiener Zentralfriedhof ( II . Tor , Gruppe 0 , Reihe 1)
eine schlichte Feier.
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